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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a = Ar 

MD Monatsdurchschnitt ha = Hektar 
VjD Vierteljahresdurch-

1 = Liter schnitt 
HjD Halbjahresdurch- hl = Hektoliter 

schnitt g = Gramm1 
JD Jahresdurchschnitt kg = Kilogramm 
D Durchschnitt dt = Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier-

fähigen Größen) t = Tonne (1 000 kg) 
Vj Vierteljaµr BRT' = Bruttoregistertonne 
Hj Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj Sommerhalbjahr = Sekunde (1. 4. - 30. 9.) s 
Whj Winterhalbjahr min = Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW = Kilowatt 
Wj Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde (1. 7. - 31). 6.) 
Fwj Forstwirtschaftsjahr Pf = Pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark. 
a.n.g anderweitig nicht DM = Deutsche Mark genannt 
o.a.S. ohne ausgeprägten BG = Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchH = Schleswig-Holstein .,. Prozent Hmb = H;imburg ., .. Promille Ndsa = Niedersachsen 
a.T. auf Tausend Brm = Bremen 
St Stück NW = Nordrhein-
Mill. Million Westfalen 
Mrd. Milliarde Hess = Hessen 
mm Millimeter RhPf = Rheinland-Pfalz 
cm Zentimeter 
m Meter BaWü = Baden-Württemberg 

m• Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km Kilometer 
km• Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay = Bayern 
Saar = Saarland 

BlnW ... Berlin (West) 

EG - Europäische 
Gemeinschaft 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte· der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis Ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

/ kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreich!!nd ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfa.ssende Obersic·ht 
Erwerbstätigkeit 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Personalstandstati-
stik waren am 3 0. J-u n i 1979 rd. 1,104 Mill. voll- und rd. 
91 000 teilzeitbeschäftigte Beamte, Richter, Angestellte und 
Arbeiter im unmittelbaren B u n d e s d i e n s t tätig. Gegen-
über dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres lag damit die Zahl 
der Vollbeschäftigten um rd. 1 300 oder 0,1 0/o niedriger, die der 
Teilzeitbeschäftigten dagegen um rd. 1 900 oder 2,20/o höher. 
Die Bundesbehörden (einschl. Bundesgerichte; ohne Soldaten 
der Bundeswehr) hatten am 30. 6. 1979 314 543 Vollbeschäftigte 
(30. 6. 1978: 311 547). Ein merklicher Anstieg der Beschäftigten-
zahlen war auch bei der Deutschen Bundespost festzustellen; 
in ihren Diensten standen am 30. 6. 1979 mit 434 440 Personen 
über 11 000 oder 2, 7 0/o mehr Beschäftigte als am 30. 6. 1978. 
Die Deutsche Bundesbahn verringerte ihren Personalbestand 
gegenüber dem 30. 6. 1978 um 5,7 0/o. 

Land- und Forstwirtschaft 

Im Rahmen der Agrarberichterstattung 1977 wurde für die 
insgesamt 1,007 Mill. Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
ein S t a n d a r d b e t r i e b s e i n k o m m e n in Höhe von 
20,624 Mrd. DM für das W i r t s c h a f t s j a h r 1 9 7 7 / 7 8 
errechnet. Im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 1974/75 lag 
1977/78 die Zahl der Betriebe um 76 000 niedriger und das 
Standardbetriebseinkommen um 4,5 Mrd. DM höher. 1977 ge-
hörten 84,1 0/o der Betriebe der Landwirtschaft, 2 0/o dem Gar-
tenbau, 10,8 °/o der Forstwirtschaft und 3,1 °/o der Gruppe der 
Kombinationsbetriebe an. Über zwei Fünftel aller Betriebe 
waren Futterbaubetriebe, die den größten Teil des Einkom-
mens aus der Futterwirtschaft und Rindviehhaltung erwirt-
schafteten. Gegenüber 1974 lag die Zahl der Betriebe in den 
Bereichen Landwirtschaft um 8,9 % und Gartenbau um 16,8 0/o 
niedriger, in den Bereichen Forstwirtschaft und Kombina-
tionsbetriebe dagegen um 7,6 bzw. 11,6 0/o höher. 

Bei einer Anbaufläche von rd. 47100 ha im Jahr 1 9 7 9 - das 
waren 3,9 0/o weniger als 1978 - betrug die E r n t e m e n g e 
an Gemüse auf dem Freiland rd. 10,6 Mill. dt. Sie war da-
mit um 0,7 0/o geringer als im Vorjahr und lag um 0,8 0/o unter 
dem Durchschnitt der Jahre 1973/78. Der Gemüseanbau unter 
Glas 1979 ist gegenüber 1978 um 0,9 0/o auf rd. 1 360 ha zurück-
gegangen. 

Die Obsternte 1 9 7 9 (ohne Strauchbeerenobst und 
Walnüsse) wird - nach vorläufigem Ergebnis - auf rd. 2,77 
Mill. t geschätzt. Sie liegt um 8 0/o unter dem endgültigen 
Ergebnis des Vorjahres und um 4 °/o über dem Durchschnitt 
der Jahre 1973/78. Im Jahr 1979 macht die Ernte an Äpfeln 
und Birnen voraussichtlich 76 0/o, die Apfelernte allein rd. 
63 0/o der gesamten Obsternte aus. 

Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im S e p t e m b e r 1 9 7 9 mit einem Stand von 129,8 (1970 = 100) 
um 22,30/o höher als im Vormonat und um 5,40/o über dem 
Stand von September 1978. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - im Zeitraum Januar/ 
Septeml)er 1979 war um 5,5 0/o größer als im Januar/Septem-
ber 1978. 

Im Wirtschaftsjahr 1 9 7 8 / 7 9 ging die Erzeugung von 
hauptsächlich im Inland abgesetzten Düngemitte 1 n 
(Stickstoff: - 2,5 0/o; PJ-josphat: - 3;6 •io) gegenüber 1977/78 
leicht zurück, während die Produktion von Kali (+ 4,10/o) 
gesteigert werden konnte. Die Einfuhren von Düngemitteln 
aus dem Ausland und der DDR hatten beachtliche Steige-
rungsraten gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen (Stick-
stoff: + 3,80/o; Phosphat: + 8,70/o; Kali: + 20,00/o). Auch die 
Ausfuhr v,on Düngemitteln in das Ausland und die DDR nahm 
zu. Die Liefermenge an die inländische Landwirtschaft erhöhte 
sich bei den stickstoffhaltigen Düngemitteln um 2,2 °/o und 
bei den phosphathaltigen um 4,0 0/o; bei den kalihaltigen nahm 
sie um 0,4 0/o ab. 

Außenhandel 

Der Wert der E i n f u h r lag im O k t o b e r 1 9 7 9 mit 
28,2 Mrd. DM um 29 0/o und der der Ausfuhr mit 30,0 Mrd. DM 
um 12 0/o höher als im Oktober 1978. Im Zeitraum Januar/ 
Oktober 1979 war die Einfuhr mit 239,2 Mrd. DM um 19 0/o 
und die Ausfuhr mit 259,4 Mrd. DM um 11 0/o größer als 
im Januar10ktober 1978. Der Ausfuhrüberschuß betrug 20,2 
Mrd. DM gegenüber 33,8 Mrd. DM im Januar/Oktober 1978. 
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Bildung und Kultur 

Im S o m m e r s e m e s t e r 1 9 7 9 gab es an den Hoch-
schulen des Bundesgebietes 893 000 Studenten (ohne Be-
urlaubte und Gasthörer), davon waren 843 000 (94,40/o) Deut-
sche und 50 000 (5,6 0/o) Ausländer. Gegenüber dem Sommer-
semester 1978 nahm die Zahl der Studenten insgesamt um 
34 000 oder 3,9 0/o zu; die Zahl der studierenden Frauen er-
höhte sich von 298 000 im Sommersemester 1978 um 7 0/o auf 
319 000. An Universitäten waren 608 000 Studenten eingeschrie-
ben, an Gesamthochschulen 55 000, an pädagogischen und theo-
logischen Hochschulen 54 000, an Kunsthochschulen 16 000 und 
an Fachhochschulen 160 000. 

Sozialleistungen 
Im Jahr 197 8 betrug der Aufwand für Sozi a 1 hilf e 

11,3 Mrd. DM und war damit um 8,6 0/o höher als 1977. 7 Mrd. 
DM oder 61,4 0/o des gesamten Aufwandes entfielen auf Hilfen 
in Einrichtungen, 4,4 Mrd. DM (38,6 0/o) auf Hilfen außerhalb 
von Einrichtungen. Für Hilfe zum Lebensunterhalt wurden 
1~78 3,8 Mrd. DM oder 34 0/o der Gesamtausgaben für Sozial-
hilfe aufgewendet, und zwar überwiegend (84 0/o) für Hilfen 
außerhalb von Einrichtungen. Die Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen beliefen sich auf 7,5 Mrd. DM oder 660/o 
des Gesamtaufwandes. Durch Einnahmen in Höhe von 2 7 Mrd. 
DM, die überwiegend aus Ersatzleistungen von anderen Sozial-
hilfeträgern bestanden, wurden 23,4 0/o der Ausgaben der 
Sozialhilfe gedeckt. 

1 9 7 8 wurden für Leistungen der K r i e g s o p f e r f ü r -
s o r g e rd. 925 Mill. DM aufgewendet, das war 1 0/o mehr als 
im Vorjahr. Über die Hälfte (512 Mill. DM) entfiel auf die 
nach den Bestimmungen des Bundessozialhilfegesetzes ge-
währten „Sonstigen Hilfen", deren Ausgaben sich gegenüber 
1977 um 9 0/o erhöhten. Hierunter fallen Hilfen zur Pflege 
sowie Beihilfen und Darlehen an Beschädigte und Hinter-
bliebene. Bei den anderen Hilfearten der Kriegsopferfürsorge 
waren die Ausgaben dagegen rückläufig. Für ergänzende 
Hilfe zum Lebensunterhalt wurden 150 Mill. DM (16 0/o der 
gesamten Ausgaben) aufgewendet; auf Erziehungsbeihilfe ent-
fielen 143 Mill. DM. Die Ausgaben für Erholungsfürsorge be-
liefen sich auf 72 Mill. DM, die für berufsfördernde Leistungen 
auf 44 Mill. DM und die -für Wohnungsfürsorge auf 5 Mill. DM. 

Gesundheitswesen 
Die Vorbereitung der 9. Re v i s i o n der Internat i o -

nalen Klassifikation der Krankheiten, Ver-
1 e t z u n g e n u n d T o d e s u r s a c h e n (ICD/9), wird in 
einem Aufsatz dargestellt. Dabei werden vor allem Inhalt 
und Aufbau sowie die Neuerungen gegenüber der ICD 1968 
behandelt. 

Löhne und Gehälter 
Der durchschnittliche B r u t t o j a h r e s v e r d i e n s t der 

männlichen Arbeiter in der Industrie erhöhte sich von 28 219 
DM im Jahr 1977 um 5,5 0/o auf 29 773 DM im Jahr 1 9 7 8, 
derjenige der Arbeiterinnen von 19 466 DM um 6,1 0/o auf 
20 650 DM. Der Bruttojahresverdienst der in der Industrie, 
im Handel, bei den Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe beschäftigten Angestellten stieg bei den Männern 
von 38 260 DM um 6,2 0/o auf 40 628 DM im Jahr 1978 und bei 
den Frauen von 24 520 DM um 6,50/o auf 26117 DM. 

Preise 
' Die bisher auf Basis 1970 berechneten P r e i s i n d i z e s 

für die L e b e n s h a 1 t u n g aller privaten Haushalte sowie 
für ausgewählte Haushaltstypen und der Index der Einzel-
handelspreise sind auf das n e u e B a s i s j a h r 1 9 7 6 um-
gestellt worden. In einem Aufsatz wird diese Umbasierung 
erläutert. Dabei wird insbesondere auf den Übergang von 
Wägungsanteilen nach der Ausgaben- bzw. Umsatzstruktur 
des Jahres 1970 auf Wägungsanteile entsprechend den Ver-
hältnissen des Jahres 1976 sowie auf die damit in Zusammen-
hang stehende Auswahl von Preisrepräsentanten eingegangen. 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von S e p t e m b e r bis O k t o b e r 1 9 7 9 gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (1970 = 100) 
erhöhte sich von September bis Oktober 1979 um 0,4 0/o; er 
lag damit um 6,5 0/o über dem Stand des gleichen Vorjahres-
monats. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte (1976 = 100) ist von September bis Oktober 1979 
um 0,3 0/o gestiegen; er übertraf seinen Stand von Oktober 
1978- um 5,3 0/o. Ha.!St. 
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Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 

· Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 t 
1 000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

a) Grundzahlen 

1975 1976 1 1977 1 1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag April I Mai I Juni I Juli I Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

61 645 61 442 61 353 61 322 61 317 61 323 . . . . .. 
32 202 30 468 29 852 27 341 25 978 40 260 37 276 32 452 
50 043 50 238 48 328 48 039 48 924 51 531 47 162 51 629 
62 438 61 095 58 434 60 268 60 580 60 541 55 047 57 433 

38 9ii 131 7i9 
50 947 48 569 
55 502 53 748 

25 323 
21386 
1074 

773 
236 

766" 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

25 209 
21 584 

993 
191 
246 

727 
720 

875 
122 
313 

667 
667 

20 655 21 221 21 801 23 247 23 247 
318 329 334 353 364 

36 35 33 33 34 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,l) 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

183,1 
172,3 
189,5 
185,1 

154,1 
139,4 
162,1 
156,2 

129,3 
194,9 
91,1 

128,8 
133,2 
126,7 
125,3 
130,7 
118,1 

117,5 
129,2 

25 398 
21 819 

775 
92 

331 

653 
650 

385 
43 

189,3 
188,5 
196,6 
173,1 

157,7 
139,9 
163,7 
168,8 

126,5 
. 176,3 

86,6 
125,8 
131,1 
123,7 
120,8 
128,1 
122,8 

113,4 
124,6 

763 
65 

355 

679 
676 

355 
34 

181,5 
189,7 
189,6 
149,3 

158,9 
146,9 
163,7 
164,6 

132,9 
159,2 
81,5 

133,0 
134,9 
133,0 
129,3 
133,8 
134,2 

127,2 
126,6 

804 
33 

346 

692 
679 

368 
18 , 

173,6 
186,4 
179,1 
140,6 

157,2 
152,8 
165,5 
143,7 

112,9 
156,1 
75,8 

111,4 
121,9 
I05,3 
104,3 
118,5 
116,4 

102,6 
101,7 

25 398 
21 819 

799 
23 

339 

706 
703 

23647 
367 

167,9 
177,8 
172,1 
142,3 

153,5 
149,5 
166,0 
129,2 

106,1 
157,7 
78,4 

103,6 
119,3 

92,2 
97,4 

114,9 
111,6 

90,6 
90,5 

1~ 1~ 1m 1™ 1~ 1~ 5~ 1~ 1ru 
798 804 791 772 755 798 753 738 719 

68 276 76 413 80 261 83 327 88 172 93 585 94 076 90 063 86 609 
15 256 17 679 18 966 20 028 20 718 22 561 22 461 21 692 19 983 

737 
37 

320 

'714 
710 

356 

181,6 
175,7 
188,5 
174,5 

151,3 
143,9 
164,2 
131,3 

129,8 
177,2 
80,9 

128,8 
130,8 
126,5 
131,9 
127,0 
131,4 

118,7 
130,8 

7 685 
767 

%885 
2-3 398 

762 
61 

307 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 1971 = 100 96,2 90,3 

1222 
154 

104,4 

1168 
143 

128,7 150,5 161,2 181,81146,1 155,2 ... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 242 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 158 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 1971 = 100 
Produktionsindex fur das Baugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970 = 100 

88,9 
93,8 
92,4 
97,7 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

1190 1 210 1 221 1 232 1 233 1 2471 1 251 
141 1 __ 1_5_2_,_----=-11:..:1~~1-=-60=---_1:..:5...:.4-"----=-14-'-'8~""""1=5'-9-'----=-· ·:..:...· 

1978 1 19'79 
•~1-. v=1~· -1-2~.-V-=i-1-3.-V-i~l -4-. V~i -1-.~v=i-1-2.-v=i~l-3-. V-J-.• 

107,5 97,2 106,8 113,5 112,61129,9 139,3 .. . 
102,8 77,8 109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 .. . 
102,5 77,8 113,6 108,3 110,1 74,5 125,1 119,3 
103,7 78,0 98,5 97,1 141,9 76,4 121,!i ... 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . ...... , . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

3 673 3 720 3 806 3 908 3 819 3 872 4 013 3 991 1 · .. · ·. 1 
59 951 65 011 72 632 74 682 ,_61_0_7_6-'-7_2:._76.:....7--'-7_3_1_88_,___91_1:=;~:-'----.,__--·-·-· -'-~· .c..;_•. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . ' Mill. mJ 

Baufertigstellungen Wohnungen......... . . . . . . . 1 000 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ....................... , ....... . 

~~~~~:C1~~ .. ::::::::::::::::::::::::: :'.:::: 
Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezuge des Bundesgebietes .................. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

30,7 
16,1 
36,3 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

327 
279 

15 359 
2 594 

12 562 
18466 

866 
17 482 

87,4 
89,8 
94,9 
96,1 

101,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

362 
329 

19 592 
3 273 

16062 
22 794 
1144 

21 513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 

99,1 

35,5 
14,5 
30,7 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

378 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 

98,4 
101,1 
102,7 

April I Mai I Juni 1 
27,3 29,6 29,6 

8,8 12 ,0 12,2 
7,7 

181,9 
189,2 
158,6 
156,0 
163,9 

2065 
1826 

343 
335 

22621 
3 232 

19070 
25 949 
1316 

24490 
116,2 
118,0 
105,2 
102,8 
97,7 

9,5 

200,2 
192,5 
175,9 
165,0 
197,2 

2217 
1 959 

366 
353 

24992 
3682 

21002 
26 996 
1322 

25 492 
127,1 
122,4 
106,2 
103,1 
97,1 

10,8 

200,7 
189,6 

· 172,0 
157,6 
200,4 

2176 
1 777 

354 
365 

24050 
3230 

20518 
25778 
1260 

24343 
119,8 
116,6 
108,4 
103,4 
95,4 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 

28,61 
12,9 ::: 1 

1 
11,7 

189,0 
179,1 
181,2 
166,5 
210,6 

,,,:, J 
178,6 177,5 i 
171,6 ... 1 
153,8 ... 1 

22701 
1852 

371 
403 

207,0 

2091 
1684 

419 
368 

25 904 23 724 
3 3181 3 272 

22 223 20 179 
26 512 24 700 
1316 1289 

25 011 23 238 
- 125,8 115,7 

118,6 110,6 
111,2· 110,7 
104,5 104,5 

94,0 94,4 

2207 
1823 

411 
412 

23 263 
3018 

20008 
25158 
1116 

23 868 
112,1 
112,2 
112,0 
104,8 

93,6 

Okt. 

199,6 

2542 
2188 

509 
429 

28151 
3 636 

24081 
29953 
1482 

28 266 

1 Aoscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

732* 
732* 
732* 
732* 

734• 
734• 
734• 

668* 
737• 
738* 

740• 
740• 
740• 
740• 

741* 
741* 
741* 
741* 

742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 

744• 
744• 

738* 
738* 
738* 
738* 

748* 

749• 
749• 

748* 
748* 
748* 
748* 

750• 
750* 
750* 

751 * 
752* 
752* 
752* 
752* 

754• 
754• 

754• 
754• 

755• 
755• 
755• 
755• 
755• 
755• 
755• 
755• 
755• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 
dar.: Abhängige ............................. . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
dar. : Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe ................... , .. 
Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe ... . 
Investitionsguter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index d<:r. Brut!?produktion für 

Invest1t1onsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ................•............ 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz .................................. ···· 
dar. : Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex fur das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ............................... . 
Gesamtumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergu.'lgsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
' Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

') Gegenliber April 1979. 

Heft 11/79 

1975 

1974 

- 0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
- 3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
-0,2 
-12,1 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
- 0,6 

+ 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

- 3,5 
- 2,7 

- 6,5 
-10,6 
- 2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-10,5 
-11,6 

- 1,1 
-10,1 
-11,2 
- 7,0 

- 3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 

- 2,5 + 9,0 
+ 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 
+ 6,1 
+ 1,6 
- 3,9 + 4,5 
- 4,4 + 0,6 
-11,5 
+ 1,9 
+ 8,6 + 6,5 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In °/o 

Vorjahr 
1 1976 1 1977 I 

gegenuber 
1 1975 1 1976 I 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
--64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 0,7 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 

+11,3 
+ 7,1 + 5,3 
+ 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 + 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

-0,2 
- 2,1 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 + 1,5 
- 7,4 

+ 1,1 
- 3,5 
+ 3,8 + 1,5 

- 1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 + 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 + 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 + 7,2 
+ 5,3 + 4,2 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 + 9,1 
+ 5,2 + 6,6 
+20;2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 + 0,9 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 

1978 

1977 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 + 1,1. 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 + 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,5 + 5,3 
+ 4,6 

+ 6,8 + 8,4 + 6,2 
+ 6,5 

+ 2,6 + 6,9 
- 0,1 
+ 1,8 + 3,9 + 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 + 1,0 

-0,6 
- 2,4 
+ 3,8 + 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+26,9 
+ 4,4 
+ 7,7 
-" 4,0 

+ 2,7 
+ 2,8 

+20,5 
+16,8 
-10,0 

+ 4,0 + 5,4 + 4,3 + 3,6 + 5,4 

+ 5,2 + 1,9 

+ 4,5 
- 1,5 

+ 3,7 
- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 
+ 0,4 
+ 4,2 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 + 3,6 

Vorjahresmonat 
Juli 79 1 Aug. 791 Sept. 791 Okt. 79 

gegenliber 
Juli 78 1 Aug. 78 1 Sept. 781 Okt. 78 

+ 1>i.. +19.,6 
+ 4,0 + 2,9 
- 0,8 - 1,3 

-12,9 
-78,4 
+27,0 

+ 8,8 + 7,3 

+ 6,3 
-32,1 

+19,3 
+22,3 
+17,5 
+17,7 

+18,5 
+28,7 
+16,1 
+11.0 

+ 7,3 + 9,2 

+ 5,41 + 6,9 
+ 9,1 
+ 5,7 
+ 9,1 + 3,0 + 9,9 

+ 5,4 + 5,1 

+ 0,5 + 3,9 
+18,5 
+22,1 

+13,3 

+ 1,2 + 1,6 
-13,5 
-81,5 
+25,8 

+ 1,4 
+ 2,2 

-0,9 + 2,0 

+ 8,4 
+15,9 + 4,4 
+ 6,8 

+16,9 
+24,4 
+15,1 
+10,9 

+ 5,2 
+ 9,4 
+ 8,1 + 3,8 
+ 9,8 
+ 1,5 + 0,7 
+ 1,2 
+11,9 

+ 0,4 

+ 0,5 
-2,0 
+11,1 
+10,6 

+10,5 

- 6,1 + 2,5 
- 1,3 

1 -14,7 
--66,5 
+27,3 

- 4,4 
- 4,0 

- 3,5 

+ 4,2 
+ 9,8 + 3,5 
- 1,8 

+13,3 
+23,1 
+10,7 + 7,4 

+ 5,4 + 4,9 
- 2,1 + 5,1 + 7,2 
+ 2,0 
+ 8,2 
+ 5,9 
+ 9,2 

+ 0,3 
+ 1,9 

+ 0,6 
-2,9 
+ 6,4 + 3,8 

-15,5 
-52,4 
+23,7 

Vormonat 
Juli 79 I Aug. 79 1 Sept. 79 I Okt.79 

gegenuber 
Juni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 1 Sept.79 

X 
X 
X 

+ 5,3 
-48,5 
- 2,6 

+ 1,9 + 0,4 

+ 3,8 
+46,9 

- 4,3 
- 1,8 
- 5,5 
- 5,8 

- 1,1 
+ 4,0 
+ 1,1 
-12,7 

-15,0 
- 1,9 
- 7,0 
-16,2 
- 9,6 
-20,8 
-19,3 
-11,4 
-13,3 

-19,3 
-19,7 

+ 0,4 
- 2,0 
- 4,3 
- 3,4 

-19,6 

X 
X 
X 

+ 0,5 
+ 0,7 
-0,6 
-30,9 
- 2,0 

+ 2,0 + 3,5 

X 
X 
X 

- 7,8 
+58,6 
- 5,5 

+ 1,1 + 1,0 

+ 1,7') 
+ 0,5 - 3,0 

- 3,3 
- 4,6 
- 3,9 
+ 1,2 

-2,4 
-2,2 
+ 0,3 
-10,1 

-6,0 
+ 1,0 
+ 3,4 
- 7,0 
- 2,1 
-12,4 
- 6,6 
- 3,0 
- 4,1 

-11,7 
-11,0 

+ 0,7 
~ 2,5 
- 3,8 + 7,9 

+ 5,5 

+ 8,2 
- 1,2 
+ 9,5 
+22,6 

-1,4 
-3,7 
- 1,1 + 1,6 

+22,3 
+12,4 
+ 3,2 
+24,3 
+ 9,6 
+37,2 
+35,4 
+10,5 
+17,7 

+31,0 
+44,5 

+ 0,4 
+ 6,6 
+11,9 
+17,1 

X 
X 
X 

+ 3,4 
+65,2 
- 4,2 

+ 2,0 + 1,4 + 1,2 1 . . . + 0,1 + 1,1 + 0,3 ... 
+ 8,8 - 3,3 

1 
- 1,7 . . . - 3,3 - 4,3 + 7,4 ... 

4.Vj 78 j 1.Vj 79 I 2.Vj 79 1 3.Vj 79_ 4.Vj 78 j 1.Vj 79 I 2.Vj 79 1 3.Vj 79 
gegenüber 

4.Vj 77 11.Vj 78 I 2.Vj 78 1 3.Vj 78 
+32,2 +33,6 +30,4 .. . 
+ 4,5 - 3,6 +13,2 .. . 
+11,8 - 4,2 +10,1 +10,2 
- 8,9 - 2,1 +23,5 ... 

+ 3,2 ... ... . .. 
- 2,6 ... ... . .. 
Juli 79 1 Aug.79 1 Sept. 791 Okt.79 

gegenüber 
_!~i 78 1 Aug.78 1 Sept. 781 Okt.78 

X 
X 
X 

+15,6 
+ 4,6 + 3,9 + 4,6 + 3,0 

+11,8 
+10,0 

- 6,5 
-24,4 

+31,8 
+13,8 
+35,4 
+23,9 
+29,6 
+23,5 
+18,0 
+20,4 
+11,6 
+ 2,9 
- 7,8. 

X 
X 
X 

+12,7 
+ 7,7 + 0,6 
-0,5 
+ 2,3 

+10,2 + 9,8 

+28,9 
+15,5 

+26,0 
+ 6,3 
+29,9 
+12,6 + 6,2 
+12,9 
+12,0 
+ 9,2 
+12,4 
+ 3,2 
- 8,2 

X 
X 
X 

+ 7,1 

+ 4,5 + 1,2 

+30,1 
+40,1 

+15,7 
- 5,7 
+20,2 + 1,3 
- 2,3 + 1,4 + 1,7 
- 2,7 
+13,7 
+ 4,1 
- 8,4 

X 
X 
X 

+ 7,5 

+ 9,0 
+12,4 

+28,6 
+17,9 

+28,7 
+15,3 
+31,0 
+12,3 
+17,7 
+12,0 

gegenüber 
3.Vj 78 I 4.Vj 78 11,Vj 79 I 2.Vj 79 
- 0,8 +15,4 + 7,2 .. . 
+12,3 -36,7 +65,6 .. . 
+ 1,7 -32,3 +67,9 - 4,6 
+46,1 -46,2 +59;2 ... 

-0,5 
+25,3 
Juli 79 I Aug.79 I Sept. 79 I Okt.79 

gegenüber 
Juni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 1 Sept.79 
- 3,5 ... ... . .. + 5,6 ... ... . .. 
+ 8,6 ... ... ... 

- 5,8 
- 5,5 
+ 7,5 + 7,1 + 8,1 

+ 4,4 + 4,2 

+ 4,7 
+10,1 

+ 7,7 
+ 4,7 + 8,3 
+ 2,8 + 4,4 + 2,7 
+ 5,0 + 1,7 
+ 2,6 + 1,1 
- 1,5 

+ 0,6 
+ 0,3 
- 5,3 
-7,6 
-1,7 

- 7,9 
- 9,1 

+13,1 
- 8,8 

- 8,4 
-3,2 
-9,2 
-6,8 
- 2,1 
- 7,1 
-8,0 
- 6,8 
-0,5 
-0,0 
+ 0,4 

+ 0,0 + 0,6 

+ 5,5 
+ 8,2 

- 2,0 
+12,1 

- 1,9 
- 7,7 
-0,8 
+ 1,9 
-13,4 
+ 2,7 
- 3,1 
+ 1,4 + 1,2 + 0,3 
-0,8 

+ 3,9 

+15,2 
+20,0 

+23,9 
+ 4,2 

+21,0 
+20,5 
+20,4 
+19,1 
+32,8 
+18,4 
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Wirtschaftszahlen 1 ) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Einheit 

Eisenbahnen .............................. 1976 = 100 
Straßenverkehr ........................... 1976 = 100 
Luftverkehr .............................. 1976 = 100 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr . . . . 1976 = 100 

Werkfernverkehr ........ 1976 = 100 
Binnenschiffahrt .......................... 1976 = 100 
Seeschiffahrt .............................. 1976 = 100 
Luftverkehr ............................... _ 1976 = 100 
Rohrfernleitungen ......................... 1976 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . Mrd. DM 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ......................... 1972 = 100 
Kurs der 7% igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . Mill. DM 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . .. .. . . . . . • . . . . .. .. .. Mill. DM 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer. . . . . Mill. DM 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . . • Mill. DM 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . .. Mill. DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte . . . . 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte ........ 1970 = 100 

Grundstoffpreise• . . . .. .. • . .. . . . . . . . .. . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ....•............. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Einzelhandelspreise . . . .. • . . . . . . . .. . . . . 1976 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... 1976 = 100 
ohne saisonabhängige Waren .•............ ; . 1976 = 100 
Nahrungs. und Genußmittel ................ 1976 = 100 
Kleidung, Schuhe .......................... 1976 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1976 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1976 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1976 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1976 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . 1976 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1970 = 100 
Ausfuhrpreise . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

der Angestellten .. . . . . . . .. .. . . . .. . .. .. .. .. . DM 
Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Landwirtschaft 
Monatsgch'1!ter. . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Index der Tariflöhne .. . . . . .. . . . . . . . .. . . . .. .. . 1976 = 100 

1975 

101 
105 
95 

% 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 

9 291 
5 933 
4507 
2 977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
94,5 
96,9 

95,9 
96,2 
95,6 
96,7 
95,2 
93,6 

a) Grundzahlen 
1976 1 1977 1 1978 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7 564 
5 224 
3280 
3320 

'1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148,3 
149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,8 
103,4 
100,9 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 

95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3 886 
3 496 
1 705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,4 
106,4 
103,3 

1979 

April I Mai I Juni I Juli I Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

104 
92 

124 

109 
114 
105 
115 
105 
136 
109 

75,6 
472,6 
949,0 
277,2 
108,4 
98,6 

7650 
6232 
6 259 
3 577 
3608 
1 786 

156,1 
139,3 
155,6 
133,6 
171,4 
152,8 
151,8 
148,9 
151,3 
151,0 
147,9 
141,2 

159,8 
157,1 
150,7 
106,9 
109,4 

109,9 
109,2 
108,2 
113,1 
108,8 
120,7 

103 
104 
132 

109 
118 
115 
119 
115 
135 
116 

75,7 
472,1 
959,4 
280,5 
105,3 
96,7 

7124 
6498 
6 560 
3 985 
3691 
1855 

157,5 
138,2 
153,5 
132,2 
168,4 
154,1 
152,5 
149,8 
153,0 
151,2 
149,0 
141,5 

160,2 
157,9 
151,4 
107,4 
109,7 

110,2 
109,3 
108,6 
113,4 
109,0 
121,6 

101 
100 
146 

110 
122 
117 
118 
117 
122 
115 

76,9 
470,7 
977,2 
282,6 
101,6 
95,3 

21074 
8038 
6629 
3 901 
3302 
1424 

158,4 
138,2 
155,3 
132,1 
165,7 
155,8 
153,3 
150,6 
155,2 
151,3 
149,7 
141,8 

160,3 
159,9 
152,3 
108,5 
110,1 

110,8 
109,8 
108,3' 
113,6 
109,3 
128,2 

85 
150 

115 
111 
123 

iis 
109 

77,4 
468,1 
979,7 
286,5 
102,5 
95,3 

10630 
8 693 
7 353 
4613 
3940 
2117 

158,8 
138,6 
151,1 
134,1 
165,1 
157,9 
154,4 
151,9 
157,6 
151,7 
150,9 
142,5 

160,9 
161,5 
153,5 
109,3 
110,9 

111,5 
110,5 
108,6 
114,0 
109,8 
131,7 

80 

116 

iös 

78,2 
467,1 
986,1 
288,0 
104,7 
%,2 

9 592 
8318 
7824 
4742 
3 896 
1 958 

158,8 
138,2 
143,9 
136,2 
164,6 
158,5 
155,1 
152,6 
158,9 
152,0 
151,7 
143,1 

161,1 
162,3 
154,1 
109,3 
110,7 

111,6 
111,0 
10,8,3 
114,7 
110,2 
130,4 

112 

77,4 
465,8 

1 000,1 
287,2 
106,2 
%,1 

21372 
8008 
6705 
3907 
3121 
1435 

159,1 
140,4 
144,1 
139,0 
162,1 
155,7 
153,1 
159,9 
152,1 
152,3 
143,3 
162, 1 

161,3 
162,6 
154,8 
109,9 
110,9 

159,0 
140,7 
144,3 
139,4 

156,4 
153,8 
161,0 
152,5 
153,5 
143,4 

161,8 
163,1 
155,5 
109,9 
111,2 

111,9 112,2 
111,5 ' 111,8 
108,2 108,5 
115,6 116,3 
110,8 111,4 
129,8 128,5 

97,1 ' 100,0 103,2 

102,1 
103,9 
101,7 

106,8 

105,1 
108,0 
103,4 

109,5 

108,5 
111,6 
105,8 

109,6 

108,8 
111,9 
105,7 

109,8 

109,7 
112,2 
105,7 

110,2 

111,0 
112,8 
105,9 

110,5 

111,9 
113,2 
106,0 

110,8 111,2 

95,8 
95,6 
97,0 

%,9 
95,9 
95,8 
95,2 

139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
98,1 
9,85 
94,0 
402 
92,3 

2113 
94,4 

94,7 
95,0 

90,7 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
100,0 
10,49 
100,0 

438 
100,0 

2265 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
100,2 
11,27 
106,4 

471 
106,1 

2433 
106,2 

106,9 
106,5 

107,9 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
154,1 
146,2 
145,3 

112,6 
110,1 
109,3 
108,8 
161,5 
159,6 
151,4 

112,7 
110,4 
109,6 
109,2 
162,5 
162,4 
151,9 

114,8 
111,1 
110,1 
109,5 
161,8 
166,5 
152,7 

115,1 
111,7 
110,7 
109,8 
161,1 
170,0 
153,6 

115,3 
112,0 
110,9 
109,6 
158,7 
170,2 
154,3 

112,1 
113,8 
106,6 

115,9 
112,3 
111,2 
109,8 
15~.6 
170,6 
154,8 

1978 I 1979 
Febr. 1 Mai I Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 

112,2 
114,2 
106,7 

116,2 
112,6 
111,4 
110,1 
159,2 
172,2 
155,4 

Aug, 

159,7 155,51158,6 j 161,1 j 162,8 j 164,9 j 112,o j 116,8 
139,5 135,3 138,0 141,8 143,0 144,4 152,5 158,8 

l-aJe-an-'.---+1-A.-p-r"'il--;1--,J,--ul"°i ~-.,..1 ""'ü""k"'t'-. --,l---,-Jan.~:.....:-1 ..:;A:;:;p::;ril~I ~Jul:,:i~ 

41,6 
100,2 
11,88 
112,1 

496 
111,7 

2583 
112,3 

112,7 
111,8 

113,6 

41,1 
98,4 

11,41 
108,5 

469 
106,1 

24% 
109,2 

109,7 
108,7 

108,4 

41,8 
100,7 
11,73 
111,3 

490 
111,5 

2 541 
111,1 

111,6 
111,7 

114,6 

41,8 
100,6 
12,04 
114,2 

504 
114,3 

2608 
114,1 

114,7 
113,3 

115,7 

42,0 41,6 41,9 42,1 
101,0 100,2 100,8 101,4 
12,03 12,16 . 12,47 12,68 
114,2 115,3 118,1 120,5 

505 506 522 53,4 
114,8 114,9 118,5 121,6 

2627 
114,8 

114,9 
113,5 

115,7 

2659 
115,8 

116,5 
114,6 

115,8 

2730 
118,6 

118,1 
117,5 

122,4 

2775 
120,8 

120,6 
118,5 

122,4 

Abscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

759• 
759• 
759• 

759• 
759• 
759• 
759• 
759• 
759• 
759• 

763• 
763• 
763• 
763• 
763• 
764• 

772• 
772• 
772• 
772* 
772• 
772• 

786• 
787• 
787• 
787• 
788• 
789• 
790• 
790• 
790• 
790• 
790• 
790• 

790• 
790• 

792* 
795• 

810* 
810* 
810* 
810•· 
810* 
810* 

810* 

810* 
810* 
810• 

810* 
810* 
810* 
810* 
810* 
813* 
81!>* 

709• 
709* 

775• 

781• 

778• 

781* 
781• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in 0/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .........................•.... 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . , , . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt ........................ , , 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7% igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ...................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................... . 
Zölle (100 % ) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer ......................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw. Produkte ....... . 

Grundstoffpreise .................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnis~ der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff"- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . .... . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
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Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . : . ... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Eirtfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ....................... . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen ain Bauwerk) ... . 
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Löhne 11nd Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste ..•.... 
Index 
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der Angestellten .......................... . 
Index 

qewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ........... . 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1977 I 1978 

gegenuber 
1974 1 '1975 1 1976 1 1977 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

- 0,2 
- 1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 + 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
- 1,1 
+ 0,2 
+ 4,7 + 3,3 
- 0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 + 3,4 + 5,4 

+ 6,0 
+ 4,7 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 + 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 
+ 6,7 
+ 7,6 
- 1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
- 3,1 
+ 7,9 
+ 7,8 + 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 + 8,2 

+ 9,1 + 8,3 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 + 2,3 + 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 + 4,3 
+ 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 
+ 4,0 
+ 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 
+ 3,8 + 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 + 4,0 
+ 4,6 + 3,4 + 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4.4 + 4,6 + 3,1 

+ 3,2 + 4,3 + 4,4 
+ 5,0 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 + 9,0 + 8,3 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

- 2,2 + 1,1 
-0,9 -
+ 5,8 ,+ 7,1 

- 5,3 
+ 1,7 + 6,0 + 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 + 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
- 4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ t,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
- 0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 + 1,9 
+ 2,4 
+ t,8 + 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 + 4,8 
+ 3,4 + 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 1,5 + 1,5 + 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 + 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 + 6,2 

+ 6,9 + 6,5 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 
+ 5,9 + 2,0 + 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 + 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 + 6,7 

-0,3 
- 3,7 
- 2,7 
- 4,1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
- 0,3 

+ 3,0 + 2,1 
+ t,1 
- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 + 4,4 
+ 2,9 + 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 + 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 + 2,9 + 2,5 
+ 2,1 
+ 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 
+ 6,2 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 + 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 + 5,0 

Vorjahresmonat 
Juli 79 1 Aug. 791 Sept. 791 Okt. 79 

gegenLiber 
Juli 78 1 Aug. 78 I Sept. 781 Okt.78 

... 1 ... . .. 1 

+ 4,7 
+ 6,4 

+1ü 
+11,6 
+ 5,1 

+ 4,2 
+14,4 

+ 7,1 + 6,1 
+12,4 
+14,4 
- 5,1 
- 7,4 

+ 3,9 
+ 4,6 
+23,9 
+24,3 + 9,6 
+23,2 

+ 4,5 + 1,4 + 3,1 + 0,8 
+ 5,8 
+ 8,6 + 5,4 + 5,9 
+12,8 
+ 2,8 + 5,2 
+ 0,6 1 

+ 3,3 + 9,1 
+ 5,7 + 7,8 + 3,7 

+ 4,5 
+ 3,3 
+ 1,5 + 4,4 + 3,0 

:2::: 1 

+ 5,4 
+ 4,3 + 2,3' 

+ 4,5 
+ 4,5 + 4,0 + 3,6 
+ 3,1 
+16,3 
+ 5,4 

+ 0,1 

+ 3,2 

+10,7 

+ 9,4 
+ 5,3 
+12,6 
+11,2 
- 5,5 
- 5,4, 

+ 8,8 + 8,3' 
+35,8 
+31,8 
+ 9,0 
+10,9 

+ 5,4 
+ 3,1 + 5,9 
+ 2,0 + 5,5 
+ 9,5 + 5,9 
+ 6,4 
+13,8 
+ 3,0 
+ 5,6 
+ 1,3 1 

+ 3,3 
+ 9,3 
+ 6,1 
+ 8,6 
+ 4,0 

+ 4,7 + 3,6 1 
+ 2,0 1 + 4,2 + 3,3 
+26,2 

+ 3,8 

+ 6,2 + 4,3 
+ 2,4 

+ 4,6 + 4,9 + 4,4 + 3,9 
+ 3,8 
+17,3 
+ 5,8 

+13,9 

+ 7,5 
+ 4,8 
+12,4 
+, 9,5 
- 6,2 
- 6,2 

+ 7,5 + 5,6 
+21,6 
+15,7 
+ 1,7 
+ 3,1 

+ 5,4 + 3,8 
+ 6,9 + 2,6 
+ 3,9 

+ 6:2 + 6,7 
+14,3 
+ 3,0 + 5,8 
+ 1,5 

+ 3,5 
+ 9,3 + 6,5 
+ 9,6 + 4,4 

+ 5,1 + 3,9 
+ 2,5 
+ 5,0 
+ 3,6 
+25,8 

+ 4,3 

+ 6,3 
+ 4,6 
+ 2,9 

+ 5,1 + 5,1 
+ 4,8 
+ 4,4 + 4,5 
+17,4 
+ 6,0 

1 

- 9,7 
- 7,3 

+ 5,5 
+ 4,9 + 5,7 + 4,7 

+ 6:s + 7,1 
+14,9 
+ 3,2 
+ 6,5 
+ 1,8 

+ 
+ 
+ 
+ + 

3,7 
9,5 
6,9 
9,7 
4,6 

+ 5,3 + 4,1 + 3,0 + 5,2 
+ 4,0 
+24,3 

+ 4,2 

+ 6,3 + 4,6 
+ 2,8 

+ 5,2 
+ 5,3 + 4,9 
+ 4,6 
+ 4,9 
+19,5 
+ 6,6 

Nov. 78 IFebr. 791 Mai 79 i Aug. 79; 
gegenuber 

Nov. 77 j Febr. 781 Mai 78 IAug. 78 

+ 6,6 , + 6,0 1 + 8,4 , + 9,3 
+ 7,4 + 6,7 +10,5 +12,0 

Okt.78 1 Jan.79 /April 791 Juli 79 
gegenüber 

Okt.77 1 Jan.78 /April 781 Juli 78 

-0,2 
-0,3 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 4,9 

+ 6,4 
+ 5,8 

+ 5,6 + 5,0 

+ 1,2 + 1,8 + 6,6 
+ 6,3 
+ 7,9 + 8,3 

+_6,5 
+ 6,0 

+ 6,2 + 5,4 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 
+ 6,1 + 6,5 
+ 6,3 

+ 7,4 + 6,8 

+ 5,8 + 5,2 

+ 0,7 + 0,8 + 5,3 + 5,5 
+ 6,0 + 6,4 

+ 6,4 + 5,9 

+ 5,1 
+ 4,6 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,8 +10,3 + 7,9 + 5,3 + 6,8 + 6,8 + 6,8 + 5,8 
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Vormonat 
Juli 79 1 Aug. 79 I Sept. 791 Okt. 79 

gegenüber 
Juni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 1 Sept. 79 

-14:7 + 2,9 

-i,4 
- 4,5 
+ 3,8 

- 6:o 
- 4,5 

+ 0,7 
- 0,6 
+ 0,3 
+ 1,4 + 0,9 

X 
+ 8,1 
+10,9 
+18,3 
+19,3 
+48,7 

+ 0,3 + 0,3 
- 2,7 + 1,5 
-0,4 
+ 1,3 + 0,7 
+ 0,9 
+ 1,5 
+ 0,3 + 0,8 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,7 + 0,7 

+ 0,6 + 0,6 + 0,3 
+ 0,4 + 0,5 
+ 2,7 

+ 0,4 

+ 1,2 + 0,5 
+ 0,2 

+ 0,3 + 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
- 0,4 
+ 2,1 + 0,6 

- 5,5 

- 5,2 

-Ü 
+ 1,0 
- 0,2 
+ 0,7 + 0,5 + 2,1 
+ 0,9 

X 
- 4,3 
+ 6,4 + 2,8 
- 1,1 
- 7,5 

+ 0,2 
-0,3 
- 4,8 + 1,6 
- 0,3 
+ 0,4 + 0,5 + 0,5 
+ 0,8 
+ 0,2 + 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 + 0,5 
+ 0,4 

- 0,2 

+ 0,1 + 0,5 
-0,3 
+ 0,6 + 0,4 
- 1,0 

+ 0,3 

+ 0,8 + 0,4 + 0,1 

+ 0,2 + 0,3 + 0,2 
- 0,2 
- 1,5 
+ 0,1 + 0,5 

J •• 

+ 3',s 
-0,1 
- 0,3 
+ 1,4 
- 0'3 
+ 1:4 
- 0,1 

X 
- 3,7 
-14,3 
-17,6 
-19,9 
-26,7 

+ 1,8 + 0,1 + 2,4 
- 1,5 

+ ii,4 + 0,3 
+ 0,6 + 0,1 
+ 0,4 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
- 0,5 + 0,5 
-0,2 

+ 0,3 + 0,5 
-0,1 
+ 0,8 
+ 0,5 
- 0,5 

+ 0,3 

+ 0,2 + 0,5 
+ 0,6 

+ 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
-0,1 
+ 0,2 + 0,3 

-2".i' 
- 0,8 

X 

- 0,1 
+ 0,2 + 0,1 + 0,3 

+ o:4 + 0,5 + 0,7 
+ 0,3 
+ 0,8 + 0,1 

+ 0,3 
+ 0,3 + 0,5 

+ 0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,5 
- 1,0 

+ 0,4' 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,3 + 0,2 + 0,3 
+ 0,4 + 0,9 + 0,4 

Nov. 781 Febr. 791 Mai 79 1 Aug. 79 
gegenüber 

Aug. 781 Nov. 781 Febr. 79 1 Mai 79 

+ 0,71 + 1,3 , + 4,31 + 2,8 
+ 0,8 + 1,0 + 5,6 + 4,1 

Okt.78 1 Jan.79 !April 79/ Juli 79 
gegenüber 

Juli 78 1 Okt.78 1 Jan. 79 1 April 79 

+ 0,5 + 0,4 
-0,1 

+ 0,2 + 0,4 

+ 0,7 + 0,6 

+ 0,2 + 0,2 

-1,0 
-0,8 
+ 1,1 + 1,0 + 0,2 
+ 0,1 

+ 1,2 + 0,9 

+ 1,4 + 1,0 

+ 0,7 + 0,6 + 2,5 
+ 2,4 + 3,2 + 3,1 

+ 2,7 
+ 2,4 

+ 1,4 + 2,5 

- + 0,1 + 5,7 

+ 0,5 + 0,6 
+ 1,7 + 2,0 + 2,3 + 2,6 

+ 1,6 + 1,9 

+ 2,1 + 0,9 

795 
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Betriebssysteme und Standardbetriebsei.nkommen 
in der Land- und Forstwi·rtschaft 1977 /78 

Ergebnis des totalen Zählungsteils 
der Agrarberichterstattung 1977 

Methodische Vorbemerkung 
Mit dem vorliegenden Beitrag über die Betriebssysteme 

und das Standardbetriebseinkommen 1) in der Land- und 
Forstwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1977 /78 wird die Ver-
öffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattung 
1977 in dieser Zeitschrift fortgesetzt 2). Bereits in früheren 
Beiträgen ist über die methodischen Grundlagen, die Ziel-

-setzung und die Ergebnisse der Betriebsklassifizierung be-
richtet worden 3). 

Das für die Betriebsklassifizierung verwendete Verfah-
ren dient dl'IZU, die Betriebe aufgrund ihrer wir t -
s c h a f t I i c h e n A u s r i c h tu n g nach Betriebssyste-
men zu kennzeichnen sowie für sie Maßzahlen über die 
w i r t s c h a f t I i c h e G r ö ß e in Form des Standard-
betriebseinkommens zu gewinnen. Für das Klassiflzie-
rungsverfahren werden folgende Datengrundlagen ver-
wendet: 

1. Im Rahmen der betriebsbezogenen agrarstatistischen 
Erhebungen (Landwirtschaftszählung, Agrarberichter-
stattung) für jeden Betrieb gewonnene Angaben über 
Art und Umfang der Bodennutzung (ha) und der Vieh,-
haltung (Anzahl Tiere). 

2. Im wesentlichen aus B\lchführungsunterlagen für ein 
Wirtschaftsjahr errechnete Standarddeckungsbeitr/i,ge 
je ha und je Tier der in die Betriebsklassifizierung ein-
bezogenen Frucht- und Vieharten. Der Standarddek-
kungsbeitrag je ha bzw. je Tier errechnet sich aus der 
Bruttoleistung (erzeugte Menge X Preis) abzüglich der 
den einzelnen Frucht- 'und Vieharten zurechenbaren 
variablen Spezialkosten. Die bundeseinheitlich festge-
legten Standarddeckungsbeiträge sind nach fünf Lei-
stungsklassen differenziert. 

3. Nach Betriebssystemen und Betriebsgrößen differen-
zierte feste Spezialkosten und Gemeinkosten. Sie kön-
nen den einzelnen Frucht- und Vieharten nicht direkt 
zugeordnet werden und sind daher für den gesamten 
Betrieb ebenfalls im wesentlichen aus Buchführungs-
unterlagen zu berechnen. 

4. Aus Buchführungsunterlagen berechnete Pauschalbe-
träge je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) für 
die sonstigen Erträge, wie Einnahmen aus Jagd- und 
Fischereiverpachtung, Arbeiten für Dritte, Vermietung 
von Maschinen und Gebäuden. 

Bei der Betriebsklassifizierung werden die in den Be-
trieben gewonnenen A~gaben über die Art und den Um-
fang der Bodennutzung und der Viehhaltung mit den 
jeweiligen Standarddeckungsbeiträgen multipliziert. Die 
daraus errechneten Standarddeckungsbeiträge je Frucht-
oder Viehart werden zunächst zum Standarddeckungsbei-
trag der Produktionszweige (Gruppierungen verschiedener 
Frucht- oder Vieharten) zusammengefaßt und alsdann 
zum Standarddeckungsbeitrag des jeweiligen Betriebes 

1) Der Begriff Standardbetriebseinkommen ersetzt den früher 
verwendeten Begriff Betriebseinkommen (T). - 2) Bisher sind 
erschienen: ,,Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirt-
schaftlichen Betrieben" in WiSta 7/1979, s. 498 ff.; ,,Veränderung in 
den Besitzverhältnissen der landwirtschaftlichen Betriebe zwi-
schen 1975 und 1977" in WiSta 9/1979, S. 663 ff. - 3) Haßkamp, H.: 
„Programm und Organisation der Agrarberichterstattung" in 
WiSta 8/1976, S. 469 ff.; Dennukat, G. und Haßkamp, H.: ,,Klassi-
fizierung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und deren 
Betriebseinkommen" in WiSta 4/1973, S. 211 ff.; Lübking, w.: 
,,Betriebsklassifizierung und Betriebseinkommen in der Land-
un<i Forst,wirtschaft 1974/75" in WiSta 10/1976, s. 604 ff. 
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addiert. Je nach dem Anteil des Standarddeckungsbeitra-
ges der einzelnen Produktionszweige am Standarddek-
kungsbeitrag des Betriebes und/oder je nach dem Verhält-
nis der Standarddeckungsbeiträge der Produktionszweige 
zueinander wird der Betrieb nach seiner wirtschaftlichen 
Ausrichtung einem Betriebssystem (Betriebsbereich, 
-form, -art, -typ) zugeordnet. 

In einem weiteren Schritt wird durch den Abzug der 
festen Spezialkosten und Gemeinkosten vom Standarddek-
kungsbeitrag des Betriebes und durch, Hinzufügen der 
sonsti~en Erträge das Standardbetriebseinkommen des 
Betriebes errechnet. Das Standardbetriebseinkommen ent-
spricht v o m s a c h I i c h e n I n h a I t h e r dem in der 
landwirtschaftlichen Buchführung gebräuchlichen Be-
triebseinkommen auf der betrieblichen Ebene und der in 
der Gesamtrechnung verwendeten Nettowertschöpfung 
(Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten). Allerdings darf 
das mit Hilfe des vorstehend erläuterten s tat ist i -
s c h e n Verfahrens für einen Betrieb errechnete Stan-
dardbetriebseinkommen nicht mit dem von ihm tatsäch-
lich erzielten, gegebenenfalls aufgrund seiner Buch f ü h-
r u n g e x a k t e r m i t t e I t e n Betriebseinkommen 
gleichgesetzt werden. Im Gegensatz zu diesem wird näm-
lich das Standardbetriebseinkommen mit standardisierten, 
einzelbetrieblich in der Regel nur näherungsweise zutref-
fenden Rechenwerten (Standarddeckungsbeiträgen, festen 
Spezialkosten und Gemeinkosten, sonstigen Erträgen) er-
rechnet. Es ist daher weniger für Aussagen über einzelbe-
triebliche Verhältnisse und Entwicklungen verwendbar, 
stellt aber eiµe wertvolle s tat ist i s c h e Grund -
lage für die Beurteilung der allgemeinen 
Strukturverhältnisse und -verände-
r u n g e n im Darstellungsbereich der Landwirtschafts-
zählung und der Agrarberichterstattung dar. In der a!Pt-
lichen Statistik wird es als Kennzahl für die wirtschaft-
liche Größe der Betriebe und als Gliederungskriterium in 
den Tabellen verwendet. 

Das Klassifizierungsverfahren wurde erstmals bei der 
Landwirtschaftszählung 1971 und danach - allerdings mit 
einigen methodischen Änderungen - bei der Agrarbericht-
erstattung 1975 angewendet. Aufgrund der in 9-iesen Erhe-
bungen gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen sowie 
wegen einer inzwischen vorgenommenen stärkeren Aus-
richtung der Auswertung, der Buchführungsergebnisse auf 
die Erfordernisse der Betriebsklassifizierung konnten bei 
der Agrarberichterstattung 1977 die nachstehend skizzier-
ten m e t h o d i s c h e n V e r b e s s e r u n g e n in das 
Klassifizierungsverfahren eingebracht werden: 

1. Von den Konsumenten der Statistik war gefordert wor-
den, auch für die Gruppe der bisher nichtklassifizierba-
ren Betriebe Lösungen zu erarbeiten, die deren Zuord-
nung zu einem der Betriebssysteme erlauben. Diese 
Forderung wurde dadurch erfüllt, daß die bis zur 
Agrarberichterstattung 1975 nicht in die Betriebsklassi-
fizierung einbezogenen Merkmale der Bodennutzung 
(Dauergrünland, Ackerfutter, Gründüngungspflanzen 
und Schwarzbrache, Haus- und Nutzgarten) und Vieh-
haltung (Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht, Andere 

· Pferde drei Jahre und älter) nunmehr mit einem eige-
nen Standarddeckungsbeitrag bewertet werden, wenn 
der Betrieb außer zu diesen zu keinem der übrigen 
Merkmale Angaben gemacht hat. 
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2. Von den an der Festlegung der Rechenwerte beteiligten, 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi-
gen obersten Behörden der Länder war darauf hinge-
wiesen worden, daß die einheitliche Einstufung der 
Kreise in die Leistungsklassen beim Betriebszweig Ge-
treide zu stärkeren Abweichungen von den tatsäch-
lichen Ertragsverhältnissen in den Kreisen und Betrie-
ben führt. In diesem Zusammenhang ist anzumerken, 
daß der Betriebszweig Getreide neben den Getreidear-
ten auch die Hülsenfrüchte, Ölfrüchte und Handelsge-
wächse umfaßte. Dadurch nahm er im Jahre 1974 etwa 

73°/o des Anbaus auf dem Ackerland ein. Um hier die an-
gestrebte Verbesserung herbeizuführen, war es erfor-
derlich, das Einstufungsverfahren bei diesen Fruchtar-
ten zu verfeinern. Da die Datengrundlagen der Boden-
nutzungserhebung und der Ernteberichterstattung eine 
weitere Differenzierung des Betriebszweiges Getreide 
in die drei neuen Betriebszweige Sommergetreide, Win-
tergetreide und Ölfrüchte für die Einstufung der Kreise 
nach Leistungsklassen ohne weiteres zuläßt, werden die 
Kreise jetzt in die Leistungsklassen dieser drei Be-
triebszweige eingestuft. Dadurch erhöht sich die Zahl 
der Betriebszweige von bisher 12 auf nunmehr 14. 

3. Vom Kuratorium für Technik und Bauwesen in der 
Landwirtschaft war ermittelt worden, daß der Ertrag 
von Körnermais, der ähnliche Ansprüche an Boden, 
Klima und Nährstoffversorgung wie die Zuckerrüben 
stellt, stärker mit dem Ertrag von Zuckerrüben korre-
liert als mit dem Ertrag von Getreide. Aus diesem 
Grunde wurde vereinbart, die Bewertung des Körner-
maises mit einem Standarddeckungsbeitrag nicht mehr 
wie bisher an die Leistungsklasse des Betriebszweiges 
Getreide bzw. an einen der neuen Betriebszweige Som-
mergetreide oder Ölfrüchte zu koppeln, sondern an die 
Leistungsklasse des Betriebszweiges Zuckerrüben. 

4. Das bisher verwendete Verfahren des Abzugs der festen 
Spezialkosten und Gemeinkosten vom Standarddek-
kungsbeitrag des Betriebes hatte dazu geführt, daß bei 
Betrieben in einem gewissen Spannweitenbereich ober-
halb und unterhalb der für die Anwendung der einzel-
nen Kostenfaktoren entscheidenden Klassengrenzen des 
Standarddeckungsbeitrages des Betriebes ganz unter-
schiedlich hohe Standardbetriebseinkommen berechnet 
und nachgewiesen wurden. Dieses Ergebnis war auf 
·die Verwendung von g r ö ß e n k 1 a s s e n spe z i f i -
s c h e n, degressiv abgestuften Kostenfaktoren für die 
festen Spezialkosten und Gemeinkosten zurückzufüh-
ren. Die in der Zwischenzeit vorgenommenen Unter-
suchungen, insbesondere des Kuratoriums für Technik 
und Bauwesen in der Landwirtschaft, ergaben, daß die 
festen Spezialkosten und Gemeinkosten mit steigender 
Betriebsgröße tendenziell einen s t e t i g kleiner wer-
denden Anteil am Standarddeckungsbeitrag des Be-
triebes einnehmen. Al,s Konsequenz aus diesem Sach-
verhalt werden nunmehr bei der Berechnung des Stan-
dardbetriebseinkommens aus dem Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes logarithmische Funktionen für 
die festen Spezialkosten und Gemeinkosten verwendet. 

Die vorstehend beschriebenen methodischen Änderun-
gen, die im neuen Klassifizierungsverfahren berücksich-
tigt sind, führten zum Wegfall der Gruppe der nichtklas-
sifizierbaren Betriebe im bisherigen Klassifizierungs-
schema. Die früher in dieser Gruppe nachgewiesenen Be-
triebe werden nunmehr vorwiegend bei den Rindermast-
betrieben und bei den auf Marktfrüchte ausgerichteten 
Futterbau-Verbundbetrieben dargestellt. Ein Vergleich 
der Ergebnisse aus dem totalen Teil der Agrarberichter-
stattung 1975, die mit dem ursprünglichen Klassifizie-
rungsverfahren (bei dem die oben genannten methodi-
schen Änderungen noch n i c h t angewendet wurden) und 
mit dem neuen Klassifizierungsverfahren aufbereitet wur-
den, zeigte, daß von den damals rd. 16 000 nichtklassifi-
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zierbaren Betrieben 87 °/o den Rindermastbetrieben, 10 0/0 

den auf Marktfrüchte ausgerichteten Futterbau-Verbund-
betrieben und die restlichen 3 0/o den Intensivfruchtbetrie-
ben sowie anderen Betriebssystemen zuzuordnen waren. 
Ferner hat sich - wie aus Tabelle 1 hervorgeht - durch 
die methodischen Änderungen, insbesondere durch die 
Verwendung logarithmischer Funktionen füF die festen 
Spezialkosten und Gemeinkosten, eine andere Verteilung 
der Betriebe auf die Größenklassen des Standardbetriebs-
einkommens ergeben. Die in den nachfolgenden Tabellen 
2 bis 7 sowie der Tabelle auf S. 736* wiedergegebenen Er-
gebnisse für 1974 und 1974/75 stützen sich auf die Ergeb-
nisse des neuen Klassifizierungsverfahrens. 

Tabelle 1: Betriebe 1) nach Größenklassen des Standard-
betriebseinkommens 1974 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (totaler Teil) 

Ursprung- Neues Standard- liebes Klassifl- V eränderung2) betriebseinkommen Klassifi-
von ... bis zierungs- zierungs- Sp. 2 gegen Sp. 1 

unter ... DM verfahren verfahren 

Anzahl 1 % 

unter 1 000 ....... 179 227 197 808 +18 581 +10,4 
1000- 2000 ....... 104 020 92 545 -11475 -11,0 
2000- 3000 ....... 86 811 73 421 -13390 -15,4 
3000- 4000 ....... 66693 56 929 - 9764 -14,6 
4000- 6000 ....... 71380 87 345 +15 965 +22,4 
6000- 8000 ....... 75 870 66 857 - 9013 -11,9 
8 000-10 000 ....... 61379 54633 - 6746 -f1,0 

10 000-12 000 ....... 25 183 47 042 +21 859 +86,8 
12 000-14 000 ....... 35 736 41416 + 5680 +15,9 
14 000-16 000 ....... 41465 37 654 - 3811 - 9,2 
16 000-20 000 ....... 70 907 64 504 - 6403 - 9,0 
20 000-25 000 ....... 67179 64 203 - 2976 - 4,4 
25 000-30 000 ... : ... 41 868 49 305 + 7437 +17,8 
30 000-50 000 ....... 101 073 99070 - 2003 - 2,0 
50 000 und mehr ...... 54 229 so 288 - 3941 - 7,3 

Betriebe insgesamt ... 
1 

1083020 11083020 
1 

-
1 

-
1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Wald-

fläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren naturliche Erzeugungs-
einheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landw1rtschaft-
lichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. -
2) Zu- ( +) bzw. Abnahme(-). 

Diese Ergebnisse sind mit den entsprechenden Angaben 
der Agrarberichterstattung 1977 v o 11 vergleich b a r. 
Mit den in WiSta 10/1976 für 1974/75 veröffentlichten Er-
gebnissen über die Höhe des Standardbetriebseinkom-
mens, die noch mit dem ursprünglichen Klassifizierungs-
verfahren gewonnen wurden, lassen sie sich jedoch nicht 
vergleichen. Auch mit den entsprechenden Ergebnissen 
der Landwirtschaftszählung 1971 bestehen hinsichtlich der 
Höhe des Standardbetriebseinkommens keine, mit denen 
über die Verteilung der Betriebe auf die Betriebssysteme 
nur eingeschränkte Vergleichsmöglichkeiten 4). 

Die in diesem Aufsatz dargestellten Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung 1977 basieren auf den Angaben zur 
totalen Bodennutzungshaupterhebung im Mai 1977 und 
zur allgemeinen Viehzählung am 2. Dezember 1977, ferner 
den Ergebnissen der Ernteberichterstattung 1977, der 
Milcherzeugungs- und -verwendungsstatistik 1977 sowie 
den im Wirtschaftsjahr 1977 /78 aus Buchführungs-, Insti-
tuts- und sonstigen statistischen Unterlagen festgestellten 
Erträgen, Leistungen, Preisen und Kosten. Die für die Be-
triebsklassifizierung benötigten Standarddeckungsbeiträge 
je Flächen- und Tiereinheit wurden mit Ausnahme eini-
ger Tierkategorien bei den Rindern und Schweinen nach 
den gleichen Prinzipien wie in früheren Erhebungsjahren 
errechnet. Das gleiche gilt für die festen Spezialkosten 
und Gemeinkosten s). 

4) Weitere ausführliche Hinweise über die methodischen Ände-
rungen beim Klassifizierungsverfahren von 1971 bis 1977 sowie 
weitere Hinweise zur Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Agrar-
berichterstattung 1977 mit denen früherer Erhebungen werden in 
der Fachserie 3, Reihe 2.1.4 „Betriebssysteme und Betriebseinkom-
men" der Agrarberichterstattung 1975 un<i 1977 gegeben, - 5) Hier-
zu siehe Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Land-
wirtschaft: Rechenwerte zur Agrarberichterstattung 1977, Darm-
stadt 1979. 
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Ergebnisse 
In der Bundesrepublik D-eutschland wurden im Darstel-

lungsbereich der Agrarberichterstattung 6) 1977 - wie aus 
Tabelle 2 hervorgeht - i n s g e s a m t 1,007 Mill. Betriebe 
der Land- und Forstwirtschaft ermittelt. Diese Betriebe 
bewirtschafteten insgesamt eine landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche (LF) von rd. 12,394 Mill. ha sowie ein-e 
Waldfläche von rd. 6,852 Mill. ha. Ferner hielten sie rd. 
14,720 Mill. Stück Rindvieh, rd. 0,240 Mill. Pferde, rd. 0,987 
Mill. Schafe, rd. 21,152 Mill. Schweine und rd. 86,199 Mill. 
Stück Geflügel. Dies entsprach insgesamt rd. 13,164 Mill. 
Großvieheinheiten (GV) 7). Die Betriebe erwirtschafteten 
bei den Ertrags-, Preis- und Kost~mverhältnissen des 
Wirtschaftsjahres 1977 /78 ein Standardbetriebseinkommen 
in Höhe von insgesamt rd. 20,624 Mrd. DM. 

Tabelle 2: Betriebe 1), landwirtschaftlich genutzte Fläche, 
Viehhaltung und Standardbetriebseinkommen 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1975 (jeweils totaler Teil) 

Merkmal Einheit 1 

Insgesamt 
Betriebe .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. Anzahl 
Landw. genutzte Fläche . . . . . . . . . . . 1 000 ha 
Waldfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOÖ ha 
Pferde .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1 000 
Rindvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Schafe .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 1 000 
Schweine .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 1 000 
Geflugel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 
Großvieheinheiten . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Standardbetriebseinkommen . . . . . . . Mill. DM 
Nettowertschopfung . . . . . . . . . . . . . Mill; DM 

je Einheit 
Landw. genutzte Fläche je Betrieb . . ha 
Großvieheinheiten je Betrieb . . . . . . . Anzahl 
Standardbetriebseink. Je Betrieb . . . . DM 
Standardbetriebseink. je ha 

landw. gen. Fläche.............. DM 

1977 1 1974 

1007 272 
12 394,0 
6 852,2 

240,3 
14 720,4. 

987,7 
21152,1 
86 199,3 
13164,4 
20 623,92) 
22 425,02)4) 

12,3 
13,1 

20 4752) 

1 6642) 

1083 020 
12 572,8 
6 947,5 

, 218,4 
1 

14 275,1 
893,0 

1 

20 047,4 
92 376,4 

! 12 750,8 
16 131,4') 
19 816,0')') 

11,6 
11,8 

14 8953) 

1 2833) 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschafthch genutzter Fläche oder Wald-
füiche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren naturliche Erzeugungs-
emhe1ten mmdestens dem durchschnittlichen Wert emer jährlichen landw1rtschaft-
lichen Markterzeugung von 1 ha Iandwirtschafthch genutzter Fläche entsprechen. -
2) Wirtschaftsjahr 1977 /78.-') Wirtschaftsjahr 1974/75.- •)Vorläufig.-') Agrar-
bencht 1979; Matenalband S.34 und S.84. · 

Für die Produktionsbereiche Landwirtschaft und Forst-
wirtschaft im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung errechnete das Bundesministerium für Ern-äh-
rung, Landwirtschaft und Forsten im Rahmen einer nach 
dem Europäischen System der Volkswirtschaftlichen G-e-
samtrechnungen für 1977 /78 durchgeführten Berechnung 
eine Nettowerts c h ö p f u n g (Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten) in Höhe von insgesamt rd. 22,425 Mrd. DM. 
Da die Agrarberichterstattung 

nicht alle in die Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nung einbezogenen Frucht- und Vieharten (z. B. nicht 
Champignonkulturen, Ziegen, Bienen, Kaninchen) ein-
bezieht, 
durch die Festlegung einer unteren Erfassungsgrenze 
kleinere Produktionseinheiten (z. B. mit Anbau von 
Kartoffeln, Gemüse, Obst und mit kleineren Tier-, 
beständen) unberücksichtigt läßt und 

- einen Teil der in der Nettowertschöpfung enthaltenen 
Subventionen (z.B. für Zinsverbilligung, Zuschüsse, 
Ausgleichszulage) im Standardbetriebseinkommen 
nicht erfaßt, 

6) Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche oder 
Waldfläche von jeweils mindestens 1 ha und Landwirtschaftliche 
Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche unter 1 ha 
(einschl. der Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche), 
deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markter-
zeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen 
(siehe hierzu im einzelnen WiSta 7/1979, S. 498 f.). - 7) Eine Groß-
vieheinheit entspricht einem Lebendgewicht von 500 kg. Sie ist 
ein Maßstab zur Messung der Größe und Struktur von Viehbestän-
den. Mit Hilfe von Umrechnungsschlüsseln werden die einzelnen 
Tierkategorien in Großvieheinheiten umgerechnet und dadurch 
miteinander vergleichbar gemacht. Zur Berechnung der Großvieh-
einheiten siehe „Struktur und Veränderung der Bodennutzung 
und Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben" in WiSta 
1/1977, s. 29 f. 
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muß die Nettowertschöpfung der Produktionsbereiche 
Landwirtschaft und Forstwirtschaft nach Berechnungen 
des Bundesministeriums für Ernahrung, Landwirtschaft 
und Forsten um rd. 2,488 Mrd. DM reduziert werden um 
mhaltlich mit dem im Rahmen der Agrarberichterstattung 
1977 für die Land- und Forstwirtschaft berechneten Stan-
dardbetriebseinkommen insgesamt vergleichbar zu sein. 
Demnach ergibt sich für 1977 /78 eine mit dem St an -
dardbetriebseinkommen vergleichbare 
Nettowert schöpf u n g in Höhe von rd. 19,937 Mrd. 
DM; damit liegt das für 1977 /78 errechnete Standardbe-
triebseinkommen in Höhe von rd. 20,624 Mrd. DM geringfü-
gig, und zwar um rd. 0,687 Mrd. DM (3,4 °/o) über diesem 
Wert. Im Vergleich zu l!J74/.75, als das Standardbetriebs-
einkommen mit rd. 16,1 Mrd. DM noch um rd. 1,6 Mrd. 
DM (9 °/o) unter der vergleichbaren Nettowertschöpfung 
in Höhe von rd. 17,7 Mrd. DM lag, konnte also für 1977 /78 
eine recht gute globale Übereinstimmung zwischen den 
Ergebnissen dieser beiden Rechnungen erreicht werden. 
Bei der Beurteilung der Erhöhung des Standardbetriebs-
einkommens von 1974/75 bis 1977 /78 um insgesamt 4,493 
Mrd. E>M (+ 27,8 °/o) ist zu berffcksichtigen, daß diese Er-
höhung nicht allein Ausdruck der wirtschaftlichen Ent-
wicklung in dieser Zeitspanne ist, sondern auch die auf-
grund der verbesserten Datengrundlagen verbesserte An-
passung des Standardbetriebseinkommens an die Netto-
wertschöpfung widerspiegelt. Dabei dürfte das Ausmaß 
dieser Erhöhung in regionaler Hinsicht und auch in den 
verschiedenen Betriebssystemen sowie in den am Stan-
dardbetriebseinkommen gemessenen Betriebsgrößenklas-
sen unterschiedlich hoch sein. 

In der Z e i t s p a n n e v o n d r e i J a h r e n zwischen 
1974 bis 1977 hat sich die Zahl der Betriebe im Darstel-
lungsbereich von rd. 1,083 Mill. um rd. 76 000 (- 7 °/o), auf 
rd. 1,007 Mill. verringert. Das Standardbetriebseinkommen 
insgesamt stieg von 1974/75 bis 1977 /78 - wie schon aus-
geführt - von rd. 16,131 Mrd. DM um rd. 4,493 Mrd. DM 
(+ 27,8 °/o) auf rd. 20,624 Mrd. DM. Das je Betrieb berech-
nete Standardbetriebseinkommen erhöhte sich im gleichen 
Zeitraum von im Durchschnitt 14 900 DM um rd. 5 600 DM 
(+ 37,5 °/o) auf im Durchschnitt 20 500 DM. Für die Erhö-
hung des Standardbetriebseinkommens insgesamt können 
folgende Gründe angegeben werden: 
1. Der für die Betriebsklassifizierung herangezogene 

Viehbestand war 1977 um rd. 414 000 Großvieheinheiten 
(3,2 °/o) größer als 1974. 

2. Die Standarddeckungsbeiträge für die einzelnen 
Frucht- und Vieharten, in denen die unterschiedlichen 
naturalen Erträge und Leistungen je Flächen- und 
Vieheinheit sowie die Preis- und Kostenverhältnisse 
(soweit es die variablen Kosten betrifft) der beiden zu-
grundeliegenden Wirtschaftsjahre zum Ausdruck kom-
men, hatten in den genannten drei Jahren von 1974/75 
bis 1977 /78 durchweg kräftige Steigerungen erfahren. 

3. Bei einigen Betriebsformen wurde 1977/78 gegenüber 
1974/75, insbesondere bei größeren Betrieben, mit nied-
rigeren Ansätzen für die festen Spezialkosten und G-e-
meinkosten gerel:hnet. 

4. In dem genannten Zeitraum ergaben sich strukturelle 
Veränderungen in den Bereichen der Bodennutzung 
und Viehhaltung zugunsten intensiv bewirtschafteter 
Anbauarten und Viehhaltungszweige, wobei allerdings 1 
die landwirtschaftlich genutzte Fläche der Betriebe im 
Darstellungsbereich um rd. 1,4 °/o und die Waldfläche 
ebenfalls um rd. 1,4 °/o geringfügig abnahmen. 

Betriebe und Standardbetriebseinkommen nach 
Betriebsbereichen und Betriebsformen 

In Tabelle 3 werden die Betriebe, die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche und das Standardbetriebseinkommen 
nach Betriebsbereichen und Betriebsformen aufgegliedert.' 
Von den insgesamt rd. 1,007 Mill. Betrieben gehörten rd. 
847 000 Betriebe (84,1 °/o) zum Betriebsbereich Landwirt-
schaft, rd. 19 600 Betriebe (2,0 0/o) zum Betriebsbereich 
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Tabelle 3: Betriebe 1), landwirtschaftlich genutzte Fläche und Standardbetriebs-
einkommen nach Betriebsbereichen und Betriebsformen 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1975 (jeweils totaler Teil) 

Betriebsbereich Betriebe Landwirtschafthch genutzte Fläche 
1977 1974 1977 1974 1977/782) 

Betriebsform Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 1 000 ha 1 % 
1 

1000hal % 

1 Standardbetriebseinkommen 
1 1974/752) 

MIII.DMI % Mill.DMj % 
1 

Landwirtschaft ........... 847 282 84,1 930 032 85,9 
1 12 054,9 97,3 12 262,81 97,5 18 075,2 87,6 14178,5 87,9 

Marktfruchtbetriebe .... 191 021 19,0 206 433 19,1 2 900,3 23,4 3 005,9 23,9 3 656,6 17,7 3 192,1 19,8 
Futterbaubetnebe ....... 432 246 42,9 477 750 44,1 6 497,7 52,4 6 497,0 51,7 8 831,5 42,8 6 940,0 43,0 
V eredlungsbetriebe ..... 53 606 5,3 41 964 3,9 509,8 4,1 276,9 2,2 1 324,4 6,4 624,9 3,9 
Dauerkulturbetriebe .... 64473 6,4 66 697 6,1 289,0 2,4 268,3 2,1 1 382,8 6,7 792,8 4,9 
Landw. Gemischtbetriebe 105 936 10,5 137 188 12,7 1 858,1 15,0 2 214,6 17,6 2 879,9 14,0 2 628,6 16,3 

Gartenbau ............... 19 585 2,0 23 553 2,2 49,7 0,4 51,8 0,4 939,2 4,6 807,5 5,0 
Gemüsebetriebe ........ 4 802 0,5 7 672 0,7 12,3 0,1 13,7 0,1 151,3 0,8 133,4 0,8 
Zierpflanzenbetriebe .... .10 961 1,1 12067 1,1 12,9 0,1 13,6 0,1 450,8 2,2 408,9 2,6 
Baumschulbetriebe ...... 3 685 0,4 3 634 0,4 24,1 0,2 23,9 0,2 333,4 1,6 260,7 1,6 
Ga.tenbaul. Gemischt-

ßetriebe ............. 137 0,0 180 0,0 0,4 0,0 0,6 0,0 3,7 0,0 4,6 0,0 

Forstwirtschaft ........... 108 710 10,8 101 034 9,3 87,8 0,7 83,4 0,7 1 315,4 6,4 907,4 5,6 

Kombinationsbetriebe3) ... 3t 695 3,1 28401 2,6 201,6 1,6 174,8 1,4 294,1 1,4 237,9 1,5 
Betriebe insgesamt ... 1007 272 100 1083 020 100 12 394,0 100 12 572,8 100 20 623,9 1 100 16131,4 100 

I) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren natilrliche Erzeugungseinheiten 
mindestens dem durchschnittlichen Wert einer Jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) Wirt-
schaftsjahr. - 3) Einschl.Kombinierte Verbundbetriebe. 

Gartenbau und rd. 109 000 Betriebe (10,8 °/o) zum Betriebs-
bereich Forstwirtschaft. Diese Betriebe erzielten jeweils 
mindestens 75 °/o des Standardde~kungsbeitrages des Be-
triebes aus dem auf Landwirtschaft, Gartenbau oder 
Forstwirtschaft ausgerichteten Produktionszweig. Rund 
31 700 Betriebe (3,1 °/o) rechneten zu den Kombinationsbe-
trieben, bei denen der Standarddeckungsbeitrag aus einem 
der drei Produktionszweige Landwirtschaft, Gartenbau 
oder Forstwirtschaft zwischen 50 und 75 °/o vom Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes ausmacht. Bei weiteren 127 
Betrieben, den Kombinierten Verbundbetrieben, die in 
Tabelle 3 mit den Kombinationsbetrieben zusammenge-
faßt sind, erreichte keiner der drei Produktionszweige 
50 O/o des Standarddeckungsbeitrages des Betriebes. 

Innerhalb des Betriebsbereichs Landwirtschaft wird -
wie bereit:; 1974 - die groß e Bedeutung der rd. 
432 000 Futter bau betriebe, auf die 42,9 °/o aller Be-
triebe des Darstellungsbereichs dieser Erhebung entfal-
len, deutlich. Der Verbreitung nach folgen die rd. 191 000 
Marktfruchtbetriebe (19,0 0/o) und die rd. 106 000 Landwirt-
schaftlichen Gemischtbetriebe (10,5 °/o). Diese drei Be-
triebsformen machen zusammen knapp 75 °/o der Betriebe 
insgesamt aus. Die auf Wein-, Obst- und/oder Hopfenbau 
ausgerichteten rd. 64 000 Dauerkulturbetriebe und die auf 
Schweine- und/oder Geflügelhaltung ausgerichteten rd. 
54 000 Veredlungsbetriebe treten demgegenüber mit Antei-
len von 6,4 und 5,3 °/o stark zurück. Im Betriebsbereich 
Gartenbau entfielen mit rd. 11 000 Betrieben über die 
Hälfte auf die Zierpflanzenbetriebe. In diesem Bereich ist 
bei der Beurteilung der Zahlen zu beachten, daß bei der 
Betriebsklassifizierung nur die Aktivitäten der Betriebe 
auf der selbstbewirtschafteten Fläche und in der Viehhal-
tung berücksichtigt werden; nicht dagegen die über diese 
Betriebs- und Produktionssphäre hinausgehenden Aktivi-
täten, wie z. B. Ausübung von Dienstleistungen (z. B. 
Landschaftspflege, Lohnarbeiten auf der land- und forst-
wirtschaftlichen Erzeugerstufe) und/oder von Handels-
funktionen; diese sind im Bereich des Gartenbaus stärker 
verbreitet als in der Landwirtschaft. 

Die 1977 gegenüber 1974 mit aktualisierten Standarddek-
kungsbeiträgen und mit aktuellen Angaben über Art und 
Umfang der Bodennutzung und Viehhaltung vorgenom-
mene Klassifizierung der Betriebe hat für den Zeitraum 
von 1974 bis 1977 im Bundesgebiet ·per Saldo nur zu rela-
tiv geringen Ver ä n der u n gen in der Ver -
teilung der Betriebe auf die Betriebsbe-
r e i c h e geführt. Diese Beobachtung überrascht zunächst, 
denn stärker als die Zahl der Betriebe insgesamt (- 7 °/o) 
hat die Zahl der Betriebe in den Betriebsbereichen Land-
wirtschaft um 8,9 °/o und Gartenbau um 16,8 °/o abgenom-
men. Dagegen hat sie sich im Betriebsbereich Forstwirt-
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.schaft um 7,6' 0/o und bei den Kombinationsbetrieben um 
11,6 °/o erhöht (siehe Tabelle 4). 

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wurde fast voll-
ständig von Betrieben des Betriebsbereichs Landwirt-
schaft bewirtschaftet. Auf ihn entfielen rd. 12,055 Mill. ha 
(97,3 0/o). Auch vom insgesamt erwirtschafteten Standard-
betriebseinkommen in Höhe von rd. 20,624 Mrd. DM entfiel 
mit 87,6 o;~ der weitaus größte Teil auf diesen Betriebsbe-
reich. Nur 4,6 °/o kamen auf den Betriebsbereich Garten-
bau. Diese Anteile liegen geringfügig unter denen des 
Wirtschaftsjahres 1974/75 (87,9 und 5,0 0/o). Von den Betrie-
ben des Betriebsbereichs Forstwirtschaft wurde 1977 /78 
dagegen mit 6,4 gegenüber 5,6 0/o ein höherer Anteil und 
von den Kombinationsbetrieben mit 1,4 ~/o ein mit 1974/75 
vergleichbarer Anteil am gesamten Standardbetriebsein-
kommen erwirtschaftet. 

Betriebsgrößenstruktur der Betriebsbereiche 
Die unterschiedliche Betriebsgrößenstruktur - gemes-

, sen an der landwirtschaftlich genutzten Fläche - der Be-
triebsbereiche Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft 
und Kombinationsbetriebe im Vergleich zueinander und 
im Vergleich zu den Betrieben insgesamt kommt in 
Tabelle 4 zum Ausdruck. Von den Betrieben insgesamt lag 
- wie schon 1974 - mit rd. 261 000 Betrieben etwa ein 
Viertel (25,9 0/o) im Größenbereich unter 2 ha LF. Auf den 
Größenbereich von 2 bis unte·r 10 ha LF entfiel mit rd. 
340 000 Betrieben etwa ein Drittel (33,8 0/o) und auf den 
Bereich von 10 bis unter 20 ha LF mit rd. 200 000 Betrie-
ben etwa ein Fünftel (19,8 0/o) der Betriebe insgesamt. Die 
restlichen Betriebe verteilten sich zu etwa je einem Zehn-
tel auf die Größenbereiche von 20 bis unter 30 ha LF mit 
rd. 106 000 Betrieben (10,5 0/o) und 30 ha LF und mehr mit 
rd. 100 000 Betrieben (10,0 °/o). Im Vergleich hierzu wiesen 
die B e t r i e b 1s b e r e i c h e recht unterschiedliche, aber 
jeweils c h a r a kt er ist i s c h e Betriebsgrößen 
auf. Während im Betriebsbereich Landwirtschaft nur 
etwa ein sechstel (15,5 0/o) der Betriebe im Größenbereich 
unter 2 ha LF lag, entfielen in den Betriebsbereichen Gar-
tenbau knapp drei Viertel (73,9 0/o), Forstwirtschaft über 
neun Zehntel (92,1 0/o) und Kombinationsbetriebe knapp 
die Hälfte (49,3 0/o) der Betriebe auf diese Größenklasse. 
Die Verteilung der Betriebe auf die übrigen Betriebsgrö-
ßenklassen wird im wesentlichen durch die Betriebe des 
Betriebsbereichs Landwirtschaft bestimmt, die in allen 
Größenklassen weit vorherrschend sind. 

Die V e r ä n d e r u n g der Betriebsgrößenstruktur im 
Zeitraum von 1974 bis 1977 weist zwischen den Betriebs-
bereichen deutliche Unterschiede li!Uf. Bei den Betrieben 
insgesamt nahm die Zahl der Betriebe in den Größenklas-
sen unter 30 ha LF von rd. 989 000 um rd. 82 000 (- 8,3 %) 
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Tabelle 4: Betriebe 1) nach Betriebsbereichen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1975 (Jeweils totaler Teil) 

Betriebe . 
Landw. Standard-

. Betriebsbereich genutzte betriebsein-
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... bis unter ... ha 1 

insgesamt Fläche kommen2) 
unter 2 1 2-5 1 5-10 1 10-20 1 20-30 1 30-50 [50undmehr Je Betrieb 

1 

Anzahl 1 1 000 ha 1 DM 

1 

1 
1 

Betriebe insgesamt ..... 1977 261 440 173 964 166 031 199 529 105 928 72033 28 347 11007 272 12 394,0 20 475 
1974 281 962 196 145 184 378 218 657 108 247 68234 25 397 1083 020 12 572,8 14 895 

Landwirtschaft ....... 1977 131165 158 870 159 009 194 792 104 533 71235 27 678 1 847 282 12 054,9 21 333 
1974 156 068 182 013 178138 214 471 107 030 67 514 24798 930 032 12 262,8 15 245 

Gartenbau ........... 1977 14479 3108 1108 546 
1 

173 100 71 19 585 49,7 47 957 
1974 18 257 3 277 1123 567 , 149 109 71 23 553 51,8 34 285 

Forstwirtschaft ....... 1977 100 171 5 458 1 744 828 21L 154 144 108 710 

1 

·87,8 12100 
1974 92 889 5 301 1623 766 181 139 135 101 034 83,4 8982 

Kombinationsbetriebe3)1977 15 625 6 528 4170 
1 

3 363 1 011 1 544 454 31 695' 201,6 
1 

9277 
1974 14 748 5 554 3 494 2 853 887 1 472 393 28401 174,8 8 378 

Veränderung4) 1977 gegen 1974 in % 
Betriebe insgesamt ..... , .... - 7,3 -11,3 -10,0 

1 
-8,7 - 2,1 + 5,6 +11,6 - 7,0 - 1,4 +37,5 

Landwirtschaft ............ -16,0 -12,7 -10,7 - 9,2 - 2,3 + 5,5 +11,6 - 8,9 - 1,7 +39,9 
Gartenbau ................ -20,7 - 5,2 - 1,3 -3,7 +16,1 - 8,3 +/-0 -16,8 - 4,1 +39,9 
Forstwirtschaft ............ + 7,8 + 3,0 + 7,5 + 8,1 +16,6 +10,8 + 6,7 + 7,6 + 5,3 +34,7 
Kombinationsbetriebe3) .... + 5,9 +17,5 +19,3 +17,9 +14,0 +15,3 +15,5 +11,6 +15,3 +10,7 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter F.läche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren naturliche Erzeugungseinheiten 
mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) Wirt-
schaftsjahre 1977 /78 und 1974/75. - 3) Einschl. Kombm1erte Verbundbetriebe. - 4) Zu- ( +) bzw. Abnahme(-). 

auf rd. 907 000 Betriebe ab; dagegen erhöhte sie sich im 
Bereich über 30 ha LF von rd. 94 000 um rd. 6 800 (7,2 °/o) 
auf rd. 100 000 Betriebe, so daß sich per Saldo die Zahl der 
Betriebe insgesamt um rd. 76 000 (- 7,0 °/o) verringerte. 
Eine vergleichbare Veränderung hat im Betriebsbereich 
Landwirtschaft stattgefunden. Hier nahm die Zahl der 
Betriebe unter 30 ha LF von rd. 838 000 um rd. 89 000 
(-10,7 °/o) au~ rd. 748 000 ab, wobei innerhalb dieses Grö-
ßenbereichs Abnahmen zwischen 16 °/o (unter 2 ha LF) und 
2,3 0;0 (20 bis unter 30 ha LF) zu verzeichnen waren. Im 
Bereich über 30 ha LF erhöhte sich ciie Zahl der Betriebe 
von rd. 92 000 um rd. 6 600 (7,2 °/o) auf rd. 99 000, und zwar 
in der Größenklasse von 30 bis unter 50 ha LF um 5,5 °/o 
und in der Größenklasse von 50 ha ;LF und mehr um 
11,6 °/o. Per Saldo verringerte sich die Zahl der Betriebe 
im Betriebsbereich Landwirtschaft von rd. 930 000 um rd. 
83 000 ( - 8,9 0/o) auf rd. 847 000. Demgegenüber nahm die 
Zahl der Betriebe im Betriebsbereich Gartenbau in fast 
allen Größenklassen ab, und zwar um 1,3 0/o (5 bis unter 
10 ha LF) bis 20,7 % (unter 2 ha LF). Im Betriebsbereich 
Forstwirtschaft war in allen Betriebsgrößenklassen, ins-
besondere im Bereich unter 2 ha LF, eine Zunahme zu ver-
zeichnen. Desgleichen erhöhte sich die Zahl der Kombina-
tionsbetriebe (einschl. der Kombinierten Verbundbetriebe) 
in allen Größenklassen. 

Die potentielle Einkommenskapazität der Betriebe wird 
durch die An,gabe der Höhe des Standardbetriebseink_om-
mens deutlicher dargestellt als durch die Angabe der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche, wenngleich bei der 
Interpretation der Ergebnisse beachtet werden muß, daß 
das für einen Betrieb berechnete Standardbetriebsein-
kommen im Gegensatz zu dem für ihn auf betriebsindivi-
duellen Buchführungsergebnissen beruhenden Betriebs-
einkommen n i c h t d a s t a t s ä c h 1 i c h e Wirtschafts-
ergebnis eines Betriebes wiedergibt und auch n i c h t als 
Kennzahl für die Höhe des konsumfähigen Einkommens 
der Betriebsinhaberfamilie angesehen werden darf. Zur 
Berechnung dieser Kennzahl müssen definitionsgemäß 
noch wichtige Betriebsausgaben, wie z.B. Nettoinvestitio-
nen; Zinsen für aufgenommenes Kapital und Löhne für 
familienfremde Arbeitskräfte, vom Betriebseinkommen 
abgezogen werden. 

In Tabelle 5 wird die Betriebsgrößenstruktur - gemes-
sen an der Höhe des Standardbetriebseinkommens - der 
Betriebsbereiche und Betriebsformen dargestellt. Von den 
Betrieben insgesamt erzielten 1977 /78 mit rd. 535 000 
etwas mehr als die Hälfte der Betriebe (53,1 0/o) ein Stan-
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dardbetriebseinkommen von weniger als 10 000 DM. Rund 
·151 000 Betriebe, also weniger als ein Sechstel (15,0 0/o), er-
zielten ein Standardbetriebseinkommen von 10 000 bis un-
ter 20 000 DM und rd. lOß 000 Betriebe (etwa ein Zehntel, 
10,0 °/o) ein solches von 20 000 bis unter 30 000 DM. Weitere 
rd. 118 000 Betriebe, ein weiteres Zehntel (11,7 0/o) also, er-
reichten 30 000 bis unter 50 000 DM und rd. 103 000 Be-
triebe, ebenfalls rd. ein Zehntel (10,2 0/o), 50 000 DM und 
mehr Standardbetriebseinkommen. Rund 686 000 Betriebe, 
das sind etwa z w e i D r i t t e 1 d e r B e t r i e b e i n s -
g e s a m t, erreichten also ein Standardbetriebseinkom-
men von weniger als 20 000 DM. Diese Betriebe werden 
wohl nur in Ausnahmefällen und befristet alleinige Ein-
kommensquelle für die Betriebsinhaberfamilie sein; in der 
Regel wird in diesen Betrieben das aus dem Betriebsein-
kommen entnehmbare konsumfähige Einkommen nur eine 
'Ergänzung zu dem vom Betriebsinhaber und/oder seinen 
Familienangehörigen aus außerbetrieblichen Einkom-
mensquellen (wie z. B. außerbetriebliche Erwerbstätigkeit, 
Einkünfte aus Grund- und Kapitalvermögen, Altershilfe 
für Landwirte, Renten oder sonstige Sozialleistungen) er-
zielten Einkommen darstellen. Die künftige Entwicklung 
dieser Betriebe dürfte daher insbesondere unter 
s o z i a 1 ö k o n o m i s c h e n G e s i c h t s p u n k t e n von 
Interesse sein. Tiefergreifende Analysen über die Produk-
tions-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse in diesen 
Betrieben können, insbesondere unter regionalen Aspek-
ten, aus dem von den Statistischen Landesämtern für 
kleinere Gebietseinheiten aufbereiteten und zum größten 
Teil veröffentlichten Datenmaterial er.stellt werden. 

Eine den Betrieben insgesamt vergleichbare Betriebs-
größenstruktur weist der Betriebsbereich Landwirtschaft 
auf. Eine prozentual höhere Besetzung der oberen Be-
triebsgrößenklassen mit Betrieben zeigt der Betriebsbe-
reich Gartenbau, wobei allerdings die bereits oben ge-
nannten Einschränkungen, die sich aus der Nichtberück-
sichtigung von Einkommen aus Dienstleistungen und aus 
Handelstätigkeit ergeben, bei der Beurteilung der Ergeb-
nisse berücksichtigt werden müssen. In diesem Bereich, 
hatten rd. 5 000 Betriebe, also etwa ein Viertel (25,6 0/o), ein 
Standardbetriebseinkommen von weniger als 10 000 DM, 
rd. 4 000 Betriebe, also etwa ein Fünftel (20,1 0/o), ein Stan-
dardbetriebseinkommen von 10 000 bis unter 20 000 DM, 
rd. 2 600 Betriebe und rd. 3 100 Betriebe, also je etwa ein 
Siebentel der Betriebe (13,5 und 16,0 ~/o), ein Standardbe-
triebseinkommen von 20 000 bis unter 30 000 DM sowie 
30 000 bis unter 50 000 DM. Mit rd. 4 800 Betrieben erzielte 
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Tabelle 5: Betriebe') nach Betriebsbereichen und -formen sowie nach Größenklassen des Standardbetriebseinkommens 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1975 (jeweils totaler Teil) 

Betriebe 1 
Davon mit Standardbetriebseinkommen von .. bis unter ... DM 

Betriebsbereich 

1 

2000 

1 

4000 
1 

6000 1 8 000 110 000 112 000 114 000 116 000 1 20000 125 000 1 30 000 1 50 000 Betnebsform insgesamt unter 
2000 - - - - - - und 

Betriebstyp 
- Anzahl 1 

4000 6000 1 8000 10 000 1 12 000 . 11000 16 000 20 000 25 000 30 000 \ 50 000 1 mehr 
o• 
lo 

1 

1 
1 

1 

1 1 

1 

Betriebe insgesamt . .... 1977 10072721 27,1 9,4 6,9 5,4 4,3 3,7 3,3 2,9 5,1 5,4 4,6 11,7 10,2 
1974 1083020 26,8 12,0 8,1 6,2 5,0 4,3 3,8 3,5 6,0 5,9 4,6 9,2 4,6 

Landwirtschaft ...... 1977 847 282 19,5 10,0 7,6 6,0 4,8 4,1 3,7 3,2 5,7 6,0 5,1 13,2 11,1 
1974 930 032 20,2 12,8 8,9 6,8 

1 
5,6 4,8 4,2 3,8 6,6 6,6 5,0 10,1 4,6 

Marktfruchtbetriebe .. 1977 191 021 46,9 9,8 5,2 3,6 2,5 2,1 1,8 1,5 2,6 2,7 2,5 7,4 11,4 
1974 206 433 42,8 10,8 5,8 3,9 3,0 2,5 2,2 2,0 3,4 3,7 3,3 8,7 7,9 

Futterbaubetriebe .... 1977 432 246 12,0 9,5 8,0 6,6 5,6 4,8 4,4 4,0 7,0 7,4 6,3 15,3 9,1 
1974 477 750 12,4 13,2 10,2 8,0 6,7 5,8 5,1 4,6 7,8 7,6 5,6 10,1 2,9 

Veredlungsbetriebe ... 1977 53 606 22,2 13,2 8,0 5,9 4,3 3,5 3,0 2,5 4,0 3,9 3,2 9,9 16,4 
1974 41964 37,3 15,2 7,9 5,0 3,6 2,9 2,1 1,9 3,2 3,3 2,7 7,8 7,1 

Dauerkulturbetriebe .. 1977 64473 5,3 15,0 13,5 9,2 6,4 5,0 4,0 3,5 5,5 5,7 4,6 11,6 10,7 
1974 66 697 20,4 22,0 11,6 7,6 5,3 4,3 3,6 3,0 4,6 4,6 3,2 6,5 3,3 

Landw. Gemischt-
betriebe ........... 1977 105 936 8,1 7,7 6,5 5,6 5,0 4,5 4,2 3,7 6,9 7,6 6,4 18,1 15,7 

1974 137 188 7,9 9,2 7,9 7,1 6,4 5,7 5,2 5,0 8,9 '{,! 7,2 14,7 5,7 
davon Landwirt-

schaft mit: 
Marktfrucht .......... 1977 30 858 13,3 10,0 7,7 6,0 5,0 4,1 3,8 3,2 5,7 5,9 5,1 15,0 15,2 

1974 43 265 11,3 10,4 8,2 6,8 6,0 4,9 4,6 4,4 7,6 8,1 6,4 14,5 6,8 
Futterbau ............ 1977 56 833 5,5 6,5 6,2 5,7 5,2 5,0 4,6 4,1 7,8 8,6 7,3 19,4 14,1 

1974 77733 5,5 8,4 7,8 7,4 6,8 6,2 5,8 5,5 9,9 9,9 7,7 14,5 4,6 
Veredlung ............ 1977 13456 5,6 6,5 5,2 4,7 4,2 3,6 

1 

3,4 2,9 5,6 6,5. 5,9 20,5 25,4 
1974 10247 9,0 9,4 7,6 5,9 5,0 4,6 3,5 3,8 6,6 7,7 7,2 19,3 10,4 

Dauerkulturen . . . ..... 1977 4789 11,2 9,5 6,5 5,7 4,9 4,5 4,0 4,1 7,3 7,8 6,8 16,2 11,5 
1974 5 943 13,0 10,5 8,1 7,1 6,4 5,8 5,1 5,4 8,9 8,5 6,5 11,5 3,2 

Gartenbau ........... 1977 19 585 2,7 6,2 6,5 5,3 4,9 4,7 4,2 4,1 7,1 7,5 6,0 16,0 24,8 
1974 23 553 6,2 15,9 6,5 5,8 5,3 4,8 4,1 3,8 6,8 6,8 5,2 12,7 16,1 

Forstwirtschaft ....... 1977 108 710 80,5 5,8 2,3 1,4 0,9 0,7 0,6 0,5 0,8 0,8 0,7 1,6 3,4 
1974 101 034 82,6 4,8 2,0 1,3 1,0 0,7 0,6 0,5 

1 
0,9 0,8 0,7 1,4 2,7 

Kombinationsbe- 1 -
triebe2) ......... .' ... 1977 31695 62,2 8,7 4,6 3,2 2,4 

1 

2,0 1,7 1,5 

1 

2,8 2,7 1,9 3,3 3,0 
1974 28 401 61,2 9,4 5,0 3,5 2,5 2,2 2,0 1,9 3,1 2,4 1,6 2,5 2,7 

1 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungsein-
heiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen,--2) Einschl. 
Kombinierte Verbundbetriebe. 

hier immerhin ein Viertel der Betriebe (24,8 °/o) ein Stan-
dardbetriebseinkommen von mehr als 50 000 DM. Diese Er-
gebnisse machen die intensive Bewirtschaftung der - wie 
oben dargestellt - relativ kleinen Fläche dieser Betriebe 
und deren Bebauung mit ertragsstarken Kulturen, vor 
allem im Unterglasanbau, deutlich. Die Betriebe des Be-
triebsbereichs Forstwirtschaft und die Kombinationsbe-
triebe sind im Vergleich zu denen der Betriebsbereiche 
Landwirtschaft und besonders zu denen des Betriebsbe-
reichs Gartenbau wegen ihrer nur geringen Einkommens-
kapazität überwiegend kleine Betriebe. So erzielten mit 
rd. 87 000 Betrieben über vier Fünftel der Betriebe 
(80,5 °/o) des Betriebsbereichs Forstwirtschaft und mit rd. 
20 000 Betrieben über drei Fünftel (62,2 °/o) der Kombina-
tionsbetriebe ein Standardbetriebseinkommen von weni-
ger als 2 000 DM. 

In der Tabelle auf S. 736* wird die Zahl der Betriebe 
nach Betriebssystemen (Betriebsbereiche, -formen, -arten, 
-typen) und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-
mens für 1977 und 1974 wiedergegeben. Die Veränderung 
der Betriebsgrößen von 1974 bis 1977 zeigt ähnliche Er-
gebnisse wie die Darstellung nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche. In den Betriebsberei-
chen Landwirtschaft und Gartenbau nimmt die Zahl der 
Betriebe in den Größenkl~ssen bis 30 000 DM Standardbe-
triebseinkommen ab; in den Größenklassen über 
30 000 DM Standardbetriebseinkommen nimmt sie dagegen 
zu. Demgegenüber hat die Zahl der Betriebe in nahezu 
allen Größenklassen im Betriebsbereich Forstwirtschaft 
und bei den Kombinationsbetrieben zugenommen. 

Betriebsgrößenstruktur und Veränderungen innerhalb des 
Betriebsbereichs Landwirtschaft 

Wie bereits oben ausgeführt, umfaßt der Betriebsbe-
reich Landwirtschaft etwa 84 °/o der Betriebe insgesamt. 
In Tabelle 6 werden die rd. 847 000 Betriebe dieses Be-
triebsbereichs nach Größenklassen der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche und nach den Betriebsformen Markt-
fruchtbetriebe, Futterbaubetriebe, Veredlungsbetriebe und 
Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe unterteilt. Die be-
reits 1974 festgestellte Größenstruktur dieser Betriebsfor-
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men, nämlich eine Konzentration der Marktfrucht-, 
Dauerkultur- und Veredlungsbetriebe im Bereich unter 
5 ha LF, der Futterl;>au- und der Landwirtschaft~ichen Ge-
mischtbetriebe jedoch im Bereich von 5 bis unter 30 ha 
LF, konnte bei den Marktfrucht-, Futterbau-, L>auer!cul-
tur- und Landwirtschaftlichen · Gemischtbetrieben auch 
1977 weitgehend bestätigt werden. Bemerkenswerte Ver-
schiebungen zugunsten des Anteils der flächenmäßig grö-
ßeren Betriebe ergaben sich bei den V e r e d 1 u n g s b e -
tri eben. Dort nahm der Anteil der Betriebe unter 2 ha 
LF von 51,2 °/o (1974) auf 34,3 O/o (1977) ab; im Bereich von 
2 bis unter 20 ha LF nahm er dagegen von 38,7 °/o (1974) 
auf 49,8 °/o (1977) zu. 

Von 1974 bis 1977 erhöhte sich die Zahl der Markt-
fruchtbetriebe und der Landwirtschaftlichen Gemischtbe-
triebe in den Größenklassen ab 50 ha LF, die der Futter-
baubetriebe ab 20 ha LF, die der Dauerkulturbetriebe ab 
5 ha LF und die der Veredlungsbetriebe ab 2 ha LF. Im 
Vergleich zu den Betriebsformen stieg die Zahl der Be-
triebe . des Betriebsbereichs Landwirtschaft in den Grö-
ßenklassen ab 30 ha ·LF. Unterhalb der genannten Berei-
che verringerte sich die Zahl der Betriebe jeweils. Per 
Saldo ergab sich, daß sich die Zahl der Betriebe des Be-
triebsbereichs Landwirtschaft um 8,9 0/o verkleinerte. Im 
Vergleich hierzu nahm die Zahl der Dauerkulturbetriebe 
um 3,3 0/o, die der Marktfruchtbetriebe um 7,5 0/o, die der 
Futterbaubetriebe um 9,5 °/o und die der Landwirtschaft-
lichen Gemischtbetriebe sogar um 22,8 0/o ab. Dagegen er-
höhte sich die Zahl der Veredlungsbetriebe relativ stark 
um 27,7 0/o, das sind per Saldo rd. 11 600 Betriebe. Der An-
stieg der Zahl der Veredlungsbetriebe ist im wesentlichen 
auf eine starke Ausweitung der Schweinehaltung in vielen 
Betrieben, vor allem der Betriebe mit Anbau von Markt-
früchten wie Getreide, Rüben und Kartoffeln, zurückzu-
führen. Wie aus der Tabelle auf S. 736* hervorgeht, 
hat die Zahl der auf Schweinehaltung spezialisierten 
,,Schweinebetriebe" (über 75 0/o des Standarddeckungsbei-
trages des Betriebes kommen aus der Schweinehaltung) 
um rd. 2 200 (16,3 0/o) und die der auf Veredlung und 
Marktfrüchte ausgerichteten „Veredlung,s-Marktfrucht-
betriebe" (50 bis unter 75 0/o des Standarddeckungs-
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Tabelle 6: Betriebe 1) des Betriebsbereichs Landwirtschaft nach Betriebsformen und Größenklassen 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1975 (jeweils totaler Teil) 

1 

Davon Betriebsform 

Landwirtschaftlich Betriebs-

1 

Landw. Gemischtbetrieb bereich genutzte Fläche Land-

1 

Markt- Futter- Ver- Dauer-

/ Marktfrucht J 

davon Betriebstyp 
von ... bis unter ... ha Wirtschaft frucht- bau- edlungs- kultur- zu- Landwirtschaft mit betrieb 

1 

betrieb betrieb betrieb sammen 
J Veredlung J 

Dauer-Futterbau kulturen 

Anzahl 
Betriebe insgesamt .... 1977 847 282 191 021 432 246 53 606 64473 105 936 30858 56 833 13456 4789 

1974 930032 206 433 477750 41964 66697 137188 43265 77733 10247 5 943 
unter 2 ............ 1977 131165 44017 31646 18 402 32 460 4640 1880 1538 724 498 

1974 156 068 49276 42 967 21497 35 554 6774 2 577 2 515 951 731 
2- 5 ............. 1977 158 870 48650 71296 10164 15147 13 613 4 866 6 258 1547 942 

1974 182 013 51152 89 047 7072 15 595 19147 6 510 9 766 1576 1295 
5-10 ............. 1977 159009 28 597 92 549 8172 8896 20795 6006 11306 2251 1232 

1974 178138 29550 106 721 4624 8 655 28 588 8521 16 522 1 916 1629 
10-20 ............. 1977 194 792 26 619 121 522 8 379 5 855 32417 8118 18 932 3932 1435 

1974 214 471 30735 130 860 4546 5 250 43080 12 239 26 342 2849 1650 
20-30 ............. 1977 104 533 15 510 64 520 4 610 1464 18 429 4 661 10 670 2 644 454 

1974 107 030 17931 63 001 2305 1106 22687 6929 13 679 1623 456 
30-50 ............. 1977 71 235 14997 40 564 3 043 506 12125 3686 6 416 1831 192 

1974 67 514 15 761 36 641 1472 408 13 232 4795 7 217 1059 161 
50 und mehr ........ 1977 27678 12 631 10149 836 145 3 917 1641 1 713 527 36 

1974 24798 12028 8 513 448 129 3 680 1694 1692 273 21 

Veränderung2) 1977 gegen 1974 in% 
Betriebe insgesamt ......... - 8,9 - 7,5 - 9,5 + 27,7 - 3,3 -22,8 -28,7 -26,9 +31,3 -19,4 

unter2 •................ -16,0 -10,7 -26,3 - 14,4' - 8,7 -31,5 ·-27,0 -38,8 -23,9 -31,9 
2- 5 ·················· ~12,7 - 4,9 -19,9 + 43,7 -2,9 -28,9 -25,3 -35,9 - 1,8 -27,3 
5-10 .................. -10,7 - 3,2 -13,3 + 76,7 + 2,8 -27,3 .,_29,5 -31,6 +17,5 -24,4 

10-20 ..........•....... - 9,2 -13,4 - 7,1 + 84,3 +11,5 -24,8 -33,7 -28,1 +38,0 -13,0 
20-30 ·················· - 2,3 -13,5 + 2,4 +100,0 +32,4 -18,8 -32,7 -22,0 +62,9 - 0,4 
30-50 ..... .' ............ + 5,5 - 4,8 +10,7 +106,7 +24,0 - 8,4 -23,1 

1 
-11,1 +72,9 +19,3 

50undmehr ............. +11,6 + 5,0 +19,2 + 86,6 +12,4 + 6,4 - 3,1 + 1,2 +93,0 +71,4 
Standardbetriebseinkommen DM je Betriebl) 

Betriebe insgesamt .... 1977 J 21 333 
1 

19143 
1 

20432 
1 

24 706 
1 

21448 
1 

27185 
1 

25526 
1 

26559 35029 
1 

23275 
1974 15245 15463 14527 14 891 11 887 19160 19245 18 889 22 728 15938 

Zunahme 1977/78 gegen 1974/75 in% 
Betriebe insgesamt ......... , 39,9 

1 

23,8 
1 

40,6 
1 

65,9 
1 

80,4 
1 

41,9 
1 

32,6 
1 

40,6 
1 

54,1 
1 

46,0 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungseinheiten 
mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen.-2) Zu- ( +) 
bzw. Abnahme(-). - 3) Wirtschaftsjahre 1977/78 und 1974/75. 

beitrages des Betriebes kommen aus der Schweine- und/ 
oder Geflügelhaltung) um rd. 9 200 (53,2 °/o) zug~mommen. 

Betriebe nach der Hauptproduktionsrichtung und nach 
Betriebssystemen 

Neben der Darstellw;1g der Betriebe nach Betriebssyste-
men (seit 1971) erfolgt seit der Landwirtschaftszählung 
1961 für viele betriebsbezogene Ergebnisse eine Darstel-
lung nach der H a u p t p r o d u k t i o n s r i c h t u n g. In 
der Agrarberichterstattung 1977 werden diese Ergebnisse 
wie schon bei der Landwirtschaftszählung 1971 und der 
Agrarberichterstattung 1975 zum Teil auch in Kombina-
tion der Hauptproduktionsrichtung mit der Betriebssyste-
matik dargestellt. Allerdings wird dabei nur zwischen den 

beiden Hauptproduktionsrichtungen Landwirtschaftliche 
Betriebe und Forstbetriebe unterschieden 8). Im folgenden 
soll der durch die verschiedenen Abgrenzungskriterien 
dieser beiden Gliederungssysteme bedingte Unterschied in 
der Verteilung der Betriebe auf die beiden Hauptbereiche 
der auf Landwirtschaft und der auf Forstwirtschaft aus-
gerichteten Betriebe dargestellt werden. Hierzu sind in 
Tabelle 7 die Betriebe der Betriebsbereiche Landwirt-
schaft, Gartenbau und Kombinierte Verbundbetriebe 
sowie die schwerpunktmäßig auf Landwirtschaft und 
Gartenbau ausgerichteten Kombinationsbetriebe der Be-

B) Landwirtschaftlicher Betrieb: Die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche Ist gleich oder größer als 10 •;, der Waldfläche. Forstbe-
trieb: Die landwirtschaftlich genutzte Fläche ist kleiner als 10 1/, 
der Waldfläche. 

Tabelle 7: Betriebe 1) nach der Betriebssystematik und der Hauptproduktionsrichtung') 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1977 (totaler Teil) 

Betriebe Und zwar in der Abgrenzung nach der 
Betriebssystematik Hauptproduktionsrichtung 

Betriebsbereiche Landwirt-, Betriebsbereich Landwirtschaftliche Forstbetriebe 
Landwirtschaftlich Ver- schaft und Gartenbau•) , Forstwirtschaft5) Betriebe 

genutzte Fläche insgesamt änderungl) 
Ver- Ver- Ver-von . . . bis unter . . . ha 1977 gegen 

änderungl) 1 Zunahme änderungl) änderungl) 1974 zusammen zusammen 19n gegen zusammen zusammen 1977 gegen 1974 1 

1977 gegen 1977 gegen 
1974 

1 1 
1974 1974 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

unter2 .................. 261440 - 7,3 

1 

155 215 -15,4 106 225 7,9 174 802 

1 

-12,8 86638 + 6,3 
2- 5 .................. 173 964 -11,3 167 05J -12,0 6 913 7,7 173 557 -11,3 407 - 7,1 
5-10 ·············· .... 166 031 -10,0 163 499 -10,2 2532 12,8 165 841 - 9,9 190 -24,9 

10-20 ······ ............ 199·529 - 8,7 198 187 - 8,9 1342 12,8 199 398 

1 

- 8,7 131 -22,0 
20-30 ..... ; ............ 105 928 - 2,1 1 105 600 - 2,2 328 14,3 105 877 - 2,1 51 - 1,9 
30-50 .................. 72033 + 5,6 1 71809 + 5,5 224 20,4 71981 + 5,6 52 + 4,0 
50undmehr ............. 28 347 +11,6 1 28117 1 +11,6 230 15,0 28279 +11,7 68 - 1,5 

Betriebe insgesamt ... 1007272 - 7,0 
1 

889 478 
1 

- 8,7 117 794 
1 

8,1 919 735 - 8,1 87537 + 6,1 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungseinhei-
ten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlichrgenutzter Fl:lche entsprechen.-2) Be-
stimmung der Hauptproduktionsrichtung nach dem Flächenverhältnis. Landwirtschaftlicher Betrieb: Landwirtschaftlich genutzte Fläche ist gleich oder größer als 10% 
der Waldfläche; Forstbetrieb: Landwirtschaftlich genutzte Fläche ist kleiner als 10% der Waldfläche.-3) Zu-(+) bzw. Abnahme (-).- 4) Einschl. auf Landwirtschaft 
oder Gartenbau ausgerichtete Kombinationsbetriebe sowie Kombinierte Verbundbetriebe. - 5) Einschl. auf Forstwirtschaft ausgerichtete Kombinationsbetriebe. 
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triebssystematik zusammengenommen der Hauptproduk-
tionsrichtung Landwirtschaftliche Betriebe gegenüberge-
stellt. Ferner werden die Betriebe des Betriebsbereichs 
Forstwirtschaft einschließlich der auf Forstwirtschaft 
ausgerichteten Kombinationsbetriebe aus der Betriebssy-
stematik mit den Betrieben der Hauptproduktionsrichtung 
Forstbetriebe verglichen. 

Von den Betrieben insgesamt zählten rd. 920 000 (91,30/o) 
zur Hauptproduktionsrichtung Landwirtschaftliche Be-
triebe. Demgegenüber entfielen mit rd. 889 000, das 
sind 88,3°/o, etwas weniger Betriebe auf die ent-
sprechenden Gruppen. aus der Betriebssystematik. Um-
gekehrt standen den rd. 88 000 Betrieben (8,7 °/o) der 
Hauptproduktionsrichtung Forstbetriebe rd. 118 000 Be-
triebe (11,7 °/o) der entsprechenden Gruppen aus der Be-
triebssystematik gegenüber. Die weitaus größte Zahl der 
auf die Erzeugung von forstwirtschaftlichen Produkten 
ausgerichteten Betriebe bewirtschaftete eine landwirt-
schaftlich genutzte Fläche von unter 2 ha. Dies trifft 
sowohl für den Betriebsbereich Forstwirtschaft (einschl. 
der oben genannten Kombinationsbetriebe) mit rd. 106 000 
Betrieben unter 2 ha LF (90,2 °/o) als auch für die Haupt-
produktionsrichtung Forstbetriebe mit rd. · 87 000 Betrie-
ben unter 2 ha LF (99,0 0/o) zu. Die vergleichsweise geringe 
Bedeutung dieser Betriebe für die Erzeugung pflanzlicher 
Produkte - Futter und Nahrungsmittel - wird hierin 
deutlich. Von 1974 bis 1977 nahm die Zahl der auf die Er-
zeugung landwirtschaftlicher Produkte ausgerichteten Be-
triebe - ähnlich stark wie die Zahl der Betriebe insge-
samt - ab, und zwar in den obengenannten Gruppen aus 
der Betriebssystematik von rd. 974 000 um rd. 85 000 
(- 8,7 0/o) auf rd. 889 000 Betriebe und bei der Hauptpro-
duktionsrichtung 'Landwirtschaftliche Betriebe von rd. 
1,001 Mill. um rd. 80 800 (- 8,1 0/o) auf rd. 920 000 Betriebe. 
Demgegenüber nahm im gleichen Zeitraum die Zahl der 
auf die Erzeugung forstwirtschaftlicher Produkte ausge-
ri~hteten Betriebe zu, und zwar im Betriebsbereich Forst-
wirtschaft (einschließlich der oben angegebenen Kombi-
nationsbetriebe) um 8,1 °/o und bei der Hauptproduktions-
richtung Forstbetriebe um · 6,1 oO/o. Sowohl die auf der 
Struktur monetärer Daten eines Betriebes aufgebaute Be-
triebssystematik als auch die auf der Struktur der Flä-
chennutzung aufgebaute Hauptproduktionsrichtung zeigen 
in der dargestellten Aufteilung eine in Richtung und Um-
fang v e r g l e i c h b a r e Entwicklung der Ausrichtung 
der Produktion der Betriebe an. 

Gemeinschaftliches EG-Kla,ssifizierungssystem 
der landwirtschaftlichen Betriebe 

Wie im Beitrag in WiSta 10/1976, S. 606, ausgeführt 
worden ist, haben seit Ende 1973 in Brüssel Sachverstän-
dige der Europäischen Gemeinschaften und der Mitglied-
staaten über ein Klassifizierungsschema und -verfahren 
für die landwirtschaftlichen Betriebe beraten. Mit der 
Verkündung der Entscheidung der Kommis-
sion vom 7. April 1978 9) zur Schaffung 
eines gemeinschaftlichen Klassifizie-
rungssystems der landwirtschaftlichen 
B et riebe wurden diese · Beratungen vorläufig abge-
schlossen. Das gemeinschaftliche Klassifizierungssystem 
ermöglicht eine Kennzeichnung der landwirtschaftlichen 
Betriebe innerhalb der Gemeinschaften und der Mitgliep.-
staaten nach ihrer betriebswirtschaftlichen Ausrichtung 
und nach ihrer wirtschaftlichen Betriebsgröße. Es soll 
sowohl für die Darstellung von· Ergebnissen der Agrarsta-
tistik als auch für Auswertungen im Rahmen des Infor-
mationsnetzes landwirtschaftlicher Buchführungen der 
Europäischen Gemeinschaften verwendet werden 10). 

9) Entscheidung der Kommission 78/463/EWG vom 7. April 1978, 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 vom 5. Juni 
1978, s. 1 ff. - tO) Verordnung 79/65/EWG des Rates vom 15. Juni 
1965, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 109 vom 23. 
Juni 1965, S. 1859 ff. sowie Verordnung (EWG) Nr. 2237/77 der 
Kommission vom 23. September 1977, Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 263 vom 17. Oktober 1977, s. 1 ff. 
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Das gemeinschaftliche Klassifizierungssystem sieht -
ähnlich wie die in der Bundesrepublik Deutschland ver-
wendete Betriebssystematik - vor, die Betriebe aufgrund 
des relativen Beitrages der verschiedenen Betriebszweige 
zum gesamten Standarddeckungsbeitrag des Betriebes 
nach ihrer b e t r i e b s w i r t s c h a f t 1 i c h e n A u s -
r i c h t u n g in E i n z e 1 a u s r i c h t u n g e n und 
Hauptau s r ich tun gen zu klassifizieren. Das Klassi-
fizierungsschema sieht 54 Einzelausrichtungen (z. B. Ge-
treide ohne Reis, Hackfrüchte, Zierpflanzenanbau im 
Freiland, Obstbau, Milcherzeugung mit Aufzucht, Mastge-
flügelhaltung) und 17 Hauptausrichtungen (z. B. Getreide-
bau, Gartenbau, Weinbau, Rinderhaltung [Milcherzeu-
gung], Schweinehaltung) vor. Durch Zusammenfassen der 
Betriebe einzelner Hauptausrichtungen können erforder-
lichenfalls weitere auf Ackerbau, Gartenbau, Dauerkultu-
ren, Futterbau, Veredlung, Gemischten Pflanzenbau, Ge-
mischte Viehhaltung oder Pflanzenbau-Viehhaltung ausge-
richtete Betriebsgruppen bestimmt werden. 

Die Bestimmung der Einzelausrichtung und Hauptaus-
richtung eines Betriebes beruht auf zwei Elementen: 
1. Die Merkmale der Bodennutzung und Viehhaltung wer-

den - allerdings ohne Berücksichtigung der Waldflä-
che - in der Abgrenzung des Merkmalskatalogs der 
EG-Strukturerhebung 1975 11) zu bestimmten Merkmals-
gruppierungen in bis zu vier Aggregationsstufen zu-
sammengefaßt; dabei werden z.B. Kartoffeln, Zucker-
rüben und sonstige Futterhackfrüchte zur Merkmals-
gruppe Hackfrüchte und diese z. B. mit Getreide sowie 
Hülsenfrüchten, Handelsgewächsen und dem Gemüse-
anbau im Wechsel mit landwirtschaftlichen Kulturen 
zum Ackerbau zusammengefaßt. 

2. Je Betrieb werden aus den Angaben über Art und Um-
fang der Bodennutzung und Viehhaltung sowie den für 
jede Flächen- und Vieheinheit der einzelnen Frucht-
und Vieharten errechneten Standarddeckungsbeiträgen 
die Standarddeckungsbeiträge für die oben genannten 
Merkmalsgruppierungen errechnet. Diese werden dann 
zum Standarddeckungsbeitrag des Betriebes, zum Teil 
auch untereinander in Beziehung gesetzt. 

Die Sc h w e 11 e n werte zur Abgrenzung der Teil-
und der Hauptausrichtungen wurden auf einen Anteil des 
Standarddeckung,sbeitrages der oben angegebenen Merk-
malsgruppierungen am Standarddeckungsbeitrag des Be-
triebes und/oder einer jeweils übergeordneten Merkmals-· 
gruppierung von einem Zehntel, einem Viertel, einem 
Drittel und zwei Dritteln festgelegt. Die Standard-
deckungsbeiträge für die einzelnen Frucht- und Vieh-
arten der EG-Strukturerhebung 1975 wurden für die 
Bundesrepublik Deutschland nach 3 2 R e g i o n e n diffe-
renziert. Die Regionen entsprechen ' den Erhebungsoe-
zirken der repräsentativen EG-Strukturerhebung 1975, 
d. h. den damals 29 Regierungsbezirken, den Stadtstaaten 
zusammen' sowie den Ländern Schleswig-Holstein und 
Saarland. Als Größenei ri h e i t für die Standarddek-
kungsbeiträge wird die Europäische Rechnungseinheit 
(ERE) verwendet. Sie wurde für den Durchschnitt der 
Jahre 1972 bis 1974 oder - wie in der Bundesrepublik 
Deutschland - für den Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 
1972/73 bis 1974/75 berechnet und entspricht einem Wert 
von 3,30936 DM. 

Im Rahmen des gemeinschaftlichen Klassifizierungssy-
stems wird außer der betriebswirtschaftlichen Ausrich-
tung eines Betriebes auch dessen w i r t s c h a f t 1 i c h e 
Betriebs g r ö ß e ermittelt. Allerdings wird hier nicht 
- wie in der Bundesrepublik Deutschland das Standard-
betriebseinkommen - eine Einkommensgröße, sondern 
·der S t a n d a r d de c k u n g s b e i t r a g d e s B e -
t r i e b e s als Kennzahl eingesetzt. Die dafür verwendete 

11) Richtlinie des Rates 75/108/EWG vom 20. Januar 1975, Amts-
bla,tt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 42 vom 15. Februar 
1975, S. 21 ff. sowie Entscheidung der Kommission 75/682/EWG 
vom 2. Oktober 1975, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 301 vom 20. November 1975, s. 8 ff. 
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Maßeinheit wird als Europäische Größenei n -
h e i t (EGE) 12) bezeichnet. 

Erste nach dem vereinbarten gemeinschaftlichen Klassi-
fizierungssystem erstellte Ergebnisse werden von den 
Dienststellen der EG-Kommission in Kürze aus der EG-
Strukturerhebung 1975 vorgelegt. Weitere Ergebnisse wer-
den im Rahmen der EG-Strukturerhebungen 1977 13) und 
1979 anfallen. Die Kommission der Europäischen Gemein-
schaften ist laut Artikel 4 der Entscheidung 78/463/EWG 
verpflichtet, das Klassifizierungssystem in Zusammenar-
beit mit den Mitgliedstaaten bis zum 31. Dezember 1980 

12) Eine Europäische Größeneinheit (EGE) entspricht 1 000 Euro-
päischen Rechnungseinheiten (ERE). - 13) Entscheidung der Kom-
mission 79/832/EWG vom 7. September 1979, Amtsblatt der Euro-
päischen Gemeinschaften Nr. L 259 vom 15. Oktober 1979, S. 29 ff. 

vollständig zu überprüfen. Dabei sollen die bis dahin bei 
der Anwendung dieser Entscheidung in den Erhebungen 
gesammelten Erfahrungen und die neuen gemeinschaft-
lichen Informationsbedürfnisse berücksichtigt werden. 
Soweit es dann für erforderlich gehalten wird, sollen 
Änderungen und Ergänzungen am derzeitig bestehenden 
gemeinschaftlichen Klassifizierungssystem vorgenommen 
werden. Abschließend sei darauf hingewiesen, daß die im 
Rahmen dieses Klassifizierungssystems anfallenden Er-
gebnisse aufgrund der oben beschriebenen Methodik 
keinen Ver g 1 eich mit den Ergebnissen, die mit der 
in der Bundesrepublik Deutschland angewendeten Be-
triebsklassifizierung erstellt werden, zulassen. 

Dipl.-Agraringenieur Wilhelm Lübking 

Zur 9. Revision der 
Internationalen Klassifikation der Krankheiten, 

Verletzungen und Todesursachen (ICD/9) 
Vorbemerkung 

Statistiken über Krankheiten und Todesursachen sind 
eine der Voraussetzungen nicht nur für eine wirksame 
Gesundheitspolitik, sondern auch für die Weiterentwick-
lung der medizinischen Wissenschaft. Solche Statistiken 
sind daher immer mehr gefragt. · Nur sie können den er-
forderlichen quantitativen Einblick in die gesundheit-
lichen Verhältnisse der Bevölkerung geben. Sollen die ge-
sundheitlichen Verhältnisse im internationalen Maßstab 
beurteilt werden, so ist es notwendig, daß das Zahlenma-
terial in vergleichbarer Form vorliegt. 

Statistische Untersuchungen über Krankheit und Tod 
erfordern die Einteilung von Krankheiten, Verletzungen 
und Todesursachen in festumrissene Gruppen. Die Statistik 
bedarf der Klassifizierung u. a. im nationalen Rahmen für 
Statistiken verschiedener Institutionen, im internationa-
len Rahmen für zwischenstaatliche Vergleiche. 

Die Aufstellung einer derartigen Klassifikation nach 
einem einheitlichen, für alle Zwecke gültigen Prinzip ist 
unmöglich. Abgesehen davon, daß unter medizinischen 
Aspekten logisch eine eindeutige Klassifizierung nicht 
durchzuführen ist, muß auch speziellen Interessen der Be-
nutzer der Klassifikation Rechnung getragen werden; 
diese liegen beim Pathologen anders als -etwa beim Klini-
ker oder beim Gerichtsmediziner. Ein brauchbares 
Schema für die Einteilung der Krankheiten und Verlet-
zungen in Gruppen zum allgemeinen Gebrauch in der Sta-
tistik setzt also immer ~ompromisse voraus. 

Als ein solcher Kompromiß wurde - auf einem bereits 
1893 erstellten Internationalen Verzeichnis der Todesursa-
chen aufbauend - in verschiedenen, in etwa lOjährigen 
Abständen vorgenommenen Revisionen von der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) die Internationale Klassifi-
kation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen 
(ICD) erarbeitet. Bedingt durch die ständig fortschrei-
tende Entwicklung der medizinischen Wissenschaft und 
Praxis sind solche Revisionen notwendig, um die Klassifi-
kationen jeweils dem neuesten Erkenntnisstand der Medi-
zin anzupassen1). 

t) Ausführliche Darstellung der historischen Entwicklung siehe: 
,,Handbuch der Internationalen Klassifikation d~r Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen (!CD) 1979 9. Revision Band I 
s:rstemat,isches Ve:zeichnis", herausgegeben' vom Bunde'smlnlste; 
fur Jugend, Famllle und Gesundheit; zur 7. Revision siehe: ,,Das 
neue deutsche Verzeichnis der Krankheiten und Todesursachen" 
in WiSta 1/1951, S. 11 ff.; zur 8. Revision siehe: Internationale 
Klassifikation der Krankheiten (!CD) 1968" in WiSta 4/1968, s. 200 ff. 
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Vorbereitung der 9. Revision 
, Die WHO hat nach jahrelangen Vorbereitungsarbeiteri, 

die schon 1969 kurz nach Inkrafttreten der ICD 1·968 be-
gonnen haben, in einer 1975 in Genf abgehaltenen Konfe-
renz die 9. Revision der Internationalen Klassifikation an-
genommen. An der Konferenz, an der Vertreter aus 46 
Mitgliedstaaten _sowie Delegierte internationaler Gremien 
und medizinischer Fachgesellschaften teilnahmen, war 
auch eine deutsche Delegation beteiligt. 1976 billigte die 
XXIX. Vollversammlung der WHO die Klassifikation in 
der Fassung der 9. Revision und beschloß, diese ab 1. 1. 
1979 in den Gesundheitsstatistiken der Mitgliedstaaten 
einzuführen. Durch diesen Beschluß ist die Bundesrepu-
blik Deutschland verpflichtet, die I n t e r n a t i o n a 1 e 
Klassifikation der Krankheiten, Verlet-
zungen und Todes ur s a.c h e n ( I CD) 1 9 7 9 ( 9. 
Revision), kurz ICD/9, in der amtlichen Gesundheits-· 
statistik anzuwenden. 

Inhalt 'und Aufbau der ICD/9 
Struktur und Inhalt der ICD/9 bleiben gegenüber der 8. 

Revision nahezu unverändert. Die ICD/9 ist in folgende· 17 
Kapitel eingeteilt: 

I. 
II. 

III. 

IV. v. 
VI. 

VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 

XII. 
XIII. 

XIV. 
XV. 

XVI. 
XVII. 

E XVII. 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 
Neubildungen 
Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffwechsel-
krankheiten sowie Störungen im Immunitätssystem 
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe 
Psychiatrische Krankheiten 
Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
Krankheiten des Kreislaufsystems 
Krankheiten der Atmungsorgane 
Krankheiten der Verdauungsorgane 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 
Komplikationen der Schwangerschaft, bei Entbindung 
und im Wochenbett 
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Bindegewebes 
Kongenitale Anomalien 
Bestimmte Affektionen, die ihren Ursprung in 9er 
Perinatalzeit haben 
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen 
Verletzungen und Vergiftungen 
Außerdem: 
Zusatzklassifikation der äußeren Ursachen bei 
Verletzungen und Vergiftungen -

Das Kapitel N XVII der ICD 1968, das eine Zusatzklassi-
fikation für die Art der Schädigung darstellte, ist jetzt 
voll in die Systematik integriert, während die äußeren 
Ursachen von Verletzungen und Vergiftungen, das frühere 
Kapitel E XVII, jetzt in einer Zusatzklassifikation nachge-
wiesen werden. 
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Die einzelnen roapitel enthalten dreistellige Schlüssel-
nummern, die das Grundgerüst der Dreistelligen Allge-
meinen Systematik bilden. Diese Schlüsselnummern sind 
jeweils zu Krankheitsgruppen zusammengefaßt. Als Bei-
spiel sei die Krankheitsgruppe „Ischämische Herzkrank-
heiten" genannt: 

410- 414 Ischämische Herzkrankheiten 
410 Akuter Myokardinfarkt 
411 Sonstige akute oder subakute Formen von ischämischen 

Herzkrankheiten 
412 Alter Myokardinfarkt 
413 Angina pectoris 
414 Sonstige Formen von ischämischen Herzkrankheiten 

Die dreistelligen Schlüsselnummern einer Krankheits-
gruppe beschreiben einzelne Krankheitszustände, zum 
Teil sind sie als Rest-Schlüsselnummern für alle sonstigen 
Zustände vorgesehen, die der Gruppenüberschrift zuzuord-
nen sind. 

Die dreistelligen Schlüsselnummern sind zum Teil in 
vierstellige Schlüsselnummern untergliedert, die zur An-
gabe bestimmter Erscheinungsformen oder Stadien eine1· 
Krankheit, zur Angabe des Organs bzw. der Lokalisation 
oder des Infektionserregers dienen. Dabei enthalten ·die 
vierstelligen Schlüsselnurrmern .Obis .7 allgemein die ein-
zelnen Erscheinungsformen der Erkrankung, während in 
den vierstelligen Schlüsselnummern .8 und .9 die sonsti-
gen bzw. die nicht näher bezeichneten Formen oder an-
dere hier einzuordnende Krankheiten klassifiziert sind. 

Beispiel: 
414 Sonstige Formen von ischämischen Herzkrankheiten 
414.0 Koronararteriosklerose 
414.1 Herzwandaneurysma 
414.8 Sonstige Formen von chronischen ischämischen Herzkrank-

heiten 
414.9 Nicht näher bezeichnete Formen von chronischen 

ischämischen Herzkrankheiten 

Schließlich können noch fünfstellige Unterteilungen für 
Schlüsselnummern vorgenommen werden, für die eine 
weitere Spezifizierung erwünscht ist. Zum Beispiel kann 

· die vierstellige Schlüsselnummer „011.0 Lungentub~rku-
lose" in der 5. Stelle folgendermaßen unterteilt werden: 

011.D Tuberkulöse Lungeninfiltration 
.o Bakteriologische und histologische Untersuchung ist nicht 

erfolgt 
.1 Bakteriologischer und histologischer Untersuchungsbefund 

ist unbekannt (gegenwärtig) 
.2 Tuberkelbazillen (im Sputum) mikroskopisch nachgewiesen 
.3 Tuberkelbazlllen (im Sputum) mikroskopisch nicht nach-

gewiesen, aber in Kulturen gefunden 
.4 Tuberkelbazillen nicht durch bakteriologische Unter-

suchung gefunden, aber Tuberkulose histologisch bestätigt 
.5 Tuberkelbazillen nicht durch bakteriologische oder histo-

logische Untersuchung nachgewiesen, aber Tuberkulose 
durch sonstige Methoden (Impfübertragung auf Tiere) 
bestätigt 

.9 Nicht näher bezeichnete Lungentuberkulose 

Ergänzend zu den Bezeichnungen der Krankheitsgrup-
pen sowie der dreistelligen bzw. vi,erstelligen Schlüssel-
nummern sind, soweit erforderlich, zur Abgrenzung zu-
sätzliche Hinweise über die einzubeziehenden diagnosti-
schen Begriffe enthalten. Ebenso wird darauf hingewie-
sen, welche diagnostischen Beschreibungen, die inhaltlich 
zu einer dreistelligen Schlüsselnummer oder zu einer 
Krankheitsgruppe zu gehören scheinen, auszuschließen und 
an anderer Stelle zu klassifizieren sind. Diese Stellen sind 
im einzelnen angegeben. 

Beispiel: 
430 - 438 Krankheiten des zerebrovaskulären Systems 

einschl.: Mit Angabe einer Hypertonie 
(Zustände fn 401 und 405) 

ausschl.: Jeder Zustand in 430 - 434, 436, 437, 
der während der Schwangerschaft, der Ent-
bindung oder im Wochenbett auftritt oder als 
puerperal bezeichnet ist 674.0 

Neuerungen gegenüber der ICD 1968 
Wenn auch die ICD/9 gegenüber ihrer Vorgängerin in 

Struktur und Inhalt nahezu unverändert ist, so wurden in 
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einzelnen Kapiteln doch Neuerungen und Veränderungen 
eingeführt, deren wichtigste im folgenden genannt werden 
sollen. So ergaben sich größere Änderungen, die fast einer 
Neugestaltung gleichkommen, in den Kapiteln VI, XI, 
XIII und XV. Im Rahmen dieser Arbeit, die sich nicht mit 
der Problematik der Klassifizierung aus medizinischer 
Sicht befaßt, soll hierauf nur hingewiesen, aber nicht 
näher eingegangen werden. 

Als Besonderheit ist zu erwähnen, daß die WHO zusätz-
lich zu dem Kapitel II „Neubildungen" eine „Internatio-
nale Klassifikation der Krankheiten für Onkologie" (ICD-
0) veröffentlicht hat. Damit besteht die Möglichkeit, Neu-
bildungen nach drei Achsen zu verschlüsseln, nämlich 
nach der Topographie, der Morphologie und dem Verhal-
ten des Tumors. Der vierstellige Schlüssel für die Topo-
graphie entspricht Kapitel II der ICD/9. Diesem Schlüssel 
kann ein fünfstelliger für die Morphologie der Neubildun-
gen hinzugefügt werden: Die ersten vier Stellen kenn-
zeichnen die Histologie der Neubildung und die fünfte 
Stelle den Charakter' der Neubildung. 

Zur Klassifikation der Verletzungen und Vergiftungen 
des Kapitels XVII, das im wesentlichen U n f ä 11 e ent-
hält, werden zwei Kriterien angewandt: 
1. Die A r t der Schädigung, z. B. Frakturen, offene Wun-

den, Verbrennungen (Schlüsselnummern 800--999), 
2. die ä u ß e r e U r s a c h e der Schädigung, z. B. Kraft-

Jiahr:zieugunfälle, Unfälle durch Sturz, Unfälle durch Er-
trinken (Schlüssel~ummern E 800--E 949). 

Darüber hinaus können fakultativ zur Kennzeichnung 
des Unfall- oder Vergiftungsortes die Schlüsselnummern 
E 850--E 869 und E 880--E 928 in der fünften Stelle nach 
dem O r t d e s E r e i g n i s s e s klassifiziert werden. 
Hierfür werden folgende Schlüsselnummern angeboten, 
die jedoch in der Bundes.republik Deutschland als wenig 
geeignet angesehen und daher nicht verwendet werden. 

.o Zuhause 

.1 Landwirtschaftlicher Betrieb 

.2 Bergbau und Steinbruch 

.3 Wirtschaftsunternehmen und deren Bereiche 

.4 Anlagen für Freizeitgestaltung und Sport 

.5 öffentliche Straßen und Wege 

.6 öffentliche Bauten 
.7 Wohnheime oder Anstalten 
.8 Sonstige näher bezeichnete Orte 
.9 Nicht näher bezeichnete Orte 

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß 
~ie Kriterien „Art und Ursache der Schädigung" zur Er-
fassung und Analyse des gesamten Unfallgeschehens nicht 
ausreichen. Vielmehr ist es erforderlich, Unfälle auch nach 
einem 3. Kriterium, nämlich nach dem funktionalen 
U n f a 11 g e s c h e h e n, also nach der Tätigkeit zu glie-
dern, bei der sich der Unfall ereignete. Hierzu wird in der 
Bundesstatistik (Todesursachenstatistik, Mikrozensus) zu-
sätzlich zur ICD folgender Schlüssel angewandt: 

.1 Arbeitsunfall 
(ohne Wegeunfall) 

.2 Schulunfall 
(ohne Wegeunfall) 

.3 Verkehrsunfall 
(einschließlich Wegeunfall) 

.4 Häuslicher Unfall 

.5 Spiel-/Sportunfall 

.6 Sonstiger 

Der „Freizeitunfall" stellt eine weitere Kategorie ·dar; 
da sich die Tätigkeiten in der Freizeit jedoch über meh-
rere Beschäftigungsarten erstrecken, ist der Freizeitunfall 
nicht abgrenzbar und daher in den Schlüsselnummern 
.3-.6 enthalten. 

An der Klassifikation der M ü t t e r s t ,e r b li c h k e i t 
wurde bisl•ang bemängelt, daß nur die unmittelbaren Müt-
tersterbefälle in die Statistik eingehen, also nur die Ster-
befälle von schwangeren Frauen, deren Todesursache als 
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Grundleiden eine Komplikation in der Schwangerschaft, 
bei der Entbindung und im Wochenbett war. Sterbefälle 
von Frauen hingegen, deren Grundleiden z. B. eine infek-
tiöse Affektion war, die als Komplikation während der 
Schwangerschaft auftrat, wurden nicht als Müttersterbe-
fälle gezählt. DLe ICD/9 erweitert deshalb den Begriff der 
Müttersterblichkeit dahingehend, daß sowohl mittelbare 
als auch unmittelbare Müttersterbefälle erfaßt werden. 
Hierzu heißt es in den „Definitionen"2): 

„Als Müttersterbefall gilt der Tod jeder Frau während 
der Schwangerschaft oder innerhalb von 42 Tiagen nach 
Beendigung der Schwangerschaft, unabhängig von Dauer 
und Sitz der Schwangerschaft. Dabei gilt jede Ursache, 
die in Beziehung zur Schwangerschaft oder deren Be-
handlung steht oder durch diese verschlimmert wird, 
nicht aber Unfall und zufällige Ereignisse. 

Müttersterbefälle werden in zwei Gruppen unterteilt: 

1. Unmittelbare Müttersterbefälle sind solche, die von 
Komplikationen der Schwangerschaft, der Geburt oder 
des Wochenbettes, von Eingriffen, Unterlassungen, un-
sachgemäßer Behandlung oder von einer Kausalkette 
herrühren, die auf einem dieser Tatbestände beruht. 

2. Mittelbare Müttersterbefälle sind solche, die von einer 
Vorerkrankung oder einer Erkrankung während der 
Schwangerschaft herrühren, die nicht unmittelbar ge-
burtshilfliche Ursachen hatte, die aber durch physiolo-
gische Wirkungen der Schwangerschaft verschlimmert 
wurden." 

Müttersterbefälle sind also nach wie vor solche, deren 
Todesursache auf einer Schlüsselnummer des Kapitels XI 
(ohne Schlüsselnummer 650 „Normale Entbindung") be-
ruht. In dieses Kapitel sind jedoch unter anderem die 
Schlüsselnummern 647 und 648 neu aufgenommen worden, 
die „Affektionen der Mutter, anderweitig klassifizierbar, 
die aber als Komplikation während der Schwangerschaft, 
der Entbindung und im Wochenbett auftreten", erfassen. 
Dies gilt dann, ,,wenn die aufgeführten Zustände als 
Komplikation während der Schwangerschaft auftreten, 
den Zustand v~rschlimmern, oder wenn sie Hauptgrund 
für Vorsorge und Behandlung sind"3). Eine dieser Schlüs-
selnummern wäre in den früheren Klassifikationen mit 
ihrem Grundleiden in einem anderen Kapitel der ICD als 
Grundleiden klassifiziert worden und damit nicht als 
Müttersterbefall in Erscheinung getreten. 

Um die Müttersterblichkeit regional und zeitlich ver-
gleichbar darstellen zu können, bedarf es einer einheit-
lichen Bezugsgröße. Eine echte Bezugsgröße wä!!'e die Zahl 
der schwangeren und entbundenen Frauen, die dem 
Risiko, an einer Komplikation zu sterben, ausgesetzt sind. 
Leider steht diese Zahl statistisch nicht gesichert zur Ver-
fügung, so daß als Bezugsgröße allgemein die Zahl der 
Lebendgeborenen verwendet wird, so auch nach den 
,,Empfehlungen" der WH04). 

Zur Ergänzung der ICD/9, nicht als deren Bestandteil, 
sind einige Z u s a t z k 1 a s s i f i k a t i o n e n erarbeitet 
worden. Sie befinden sich noch im Stande der Erprobung. 
Es sind dies: 
1. Eine K 1 a s s i f i k a t i o n d e r V e r f a h r e n in 

d e r M e d i z i n, nämlich für therapeutische, diagnosti-
sche und prophylaktische v,erfahren in der Medizin für 
die Fachgebiete Chilt'urgie, Radiologie, Labormedizin 
und andere Verfahren. 

2. Eine K 1 a s s i f i k a t i o n d e r B e h i n d e r u n g e n. 

Der Benutzer der ICD/9 muß sich auch mit einigen 
Neuerungen hinsichtlich der Krankheitsbezeichnungen ver-
traut machen, da jetzt die Angabe von medizinischen 

2) Siehe Fußnote 1, ,,Handbuch ... ", s. 851. - 3) Siehe Fuß-
note 1, ,,Handbuch ... ", s. 441. - 4) Siehe Fußnote l, ,,Hand-
buch ... ", s. 855. 
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Fachausdrücken bevorzugt wird. So heißt es beispiels-
weise: 
ICD/9 

anstatt 
Endokrinopathien 

Psychiatrische Krankheiten 
Kongenitale Anomalien 
Bestimmte Affektionen ... 

ICD 1968 

Störungen der Drüsen 
mit innerer Sekretion 
seelische Störungen 
Angeborene Mißbildungen 
Bestimmte Ursachen ... 

Verwendung der ICD/9 
in der Bundesrepublik Deutschland 

In der Bundesrepublik Deutschland wird eine deutsch-
sprachige Fassung der ICD/95) verwendet; sie stimmt in 
Aufbau und Numerierung völlig mit der von der WHO 
herausgegebenen englischen Originalfassung überein. 
Dennoch stellt die deutsche Ausgabe der ICD/9 keine 
bloße Übersetzung dar; sie wtirde vielmehr durch die Zu-
ordnung möglichst vieler im deutschen Sprachgebiet ge-
bräuchlicher Krankheitsbezeichnungen in ihrem Inhalt 
gegenüber der englischen Originalausgabe wesentlich er-
weitert. Wie in anderen Ländern, so wird auch in der 
Bundesrepublik die neue Klassifikation vorwiegend für 
die Todesursachenstatistik Verwendung finden. Mangels 
umfassender Morbiditätsstatistiken ist diese Statistik 
immer noch die aufschlußreichste Statistik über die quan-
titativ,e Bedeutung ein z e 1 n er Krankheiten in. der 
Bevölkerung. Die amtliche Todesursachenstatistik wird 
unikausal aufbereitet, d. h. für jeden Sterbefall geht 
grundsätzlich nur eine einzige Krankheit in die Statistik 
ein. Es ist daher von größter Wichtigkeit, daß genaue und 
vollständige Angaben über die Todesursache nach be-
stimmten, einheitlichen Richtlinien der WHO eingesetzt 
werden. 

Die vollständige und eindeutige Angabe der Todesursa-
che nach den vorgegebenen Regeln bildet die unerläßliche 
Voraussetzung für eine Todesursl).chenstatistik, deren Er-
gebnisse allgemeingültig sein sollen. Die Klassifikation 
allein bestimmt aber nicht den Wert der Todesursachen-
statistik; die Statistik ist vielmehr nur so gut, wie die An-
gaben auf der Todesbescheinigung. Zur Erstellung einer 
zuverlässigen Todesursachenstatisik ist daher die zuver-
lässige Mitarbeit der Ärzteschaft eine Conditio sine qua 
non. Hierbei kommt es nicht nur auf das Verantwortungs-
bewußtsein derjenigen Arzte an, welche die Todesbeschei-
nigung ,auszufüllen haben, sondern auch auf das der Arzte 
in den Gesundheitsämtern, denen es obliegt, diese Eintra-
gung zu überprüfen. 

Eine weitere Voraussetzung für eine aussagekräftige 
Todesursachenstatistik, ist, daß die Auswahl des Grundlei-
dens und damit die Kodierung nach einheitlichen Regeln 
vorgenommen wird. Hierzu bietet die WHO Klassifizie-
rungs- oder Signierregeln an, die aus einer Grundregel 
und 12 Auswahlregeln bestehen. Diese Regeln entsprechen 
weitgehend denjenigen der ICD 1968. Neu aufgenommen 
ist die Regel 12, die sich auf Irrtümer und Unfälle bei 
ärztlicher Behandlung bezieht. Es versteht sich, daß diese 
Regeln auch einheitlich angewandt werden müssen. 
Hierzu sind vom Statistischen Bundesamt Klassifizie-
rungskurse unter der Leitung von Professor H. Immich•) 
abgehalten worden, in denen die Signierer der Statisti-
schen Landesämter· für eine einheitliche Signierung ge-
schult wurden. 

Eine Klassifikation, die weltweit Geltung haben soll, 
muß alle überhaupt vorkommenden Krankheiten und 
Todesursachen enthalten. Diese treten aber in den einzel-
nen Ländern in sehr unterschiedlichem Ausmaß auf und 
haben dementsprechend mehr oder weniger Bedeutung. 
Um dennoch zu international vergleichbaren statistischen 
Veröffentlichungen zu gelangen, schlägt die WHO Sonder-
systematiken vor, in denen die drei- und vierstelliten 

5) Siehe Fußnote 1. - 6) Direktor der Abteilung für Med1z1-
nische Dokumentation, Statistik und Datenverarbeitung der Uni-
versität Heidelberg und Sachverständiger bei der WHO, dem an 
dieser Stelle nochmals für sein Engagement gedankt.sei. 
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, I 

," 

STERBEFALLE 1978 NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN 
(Klammerzahlen= Pos.-Nrn. der ICD 1968) 

MANN LICH 

Leberzirrhose (571)---__;;:, 
H1rngefaßkrankhe1ten (430-438)---~ 

WEIBLICH 

Leberzirrhose (571) ---~~ 

H1rngefaßkrankhe1ten (430-438) ___J 

\ 

---- Herzmuskelmfarkt 
(410) 

lschamrsche Herzkrankheiten 
(411-414) (ohne Herzmuskelmfarkt) 

Naturllche 
Todesursachen 

""-Herzmuskelmfarkt 
(410) 

~ 
lschamrsche Herzkrankheiten 

(411-414) (ohne Herzmuskelmfarkt) 

Stat1st1sches Bundesamt 790619 

Schlüsselnummern, je nach den Bedürfnissen der einzel-
nen Länder, zusammengefaßt werden können. Dabei müs-
sen jedoch die von den Ländern ausgewählten Schlüssel-
nummern auf die Sondersystematiken rückführbar sein. 

Die Sondersystematiken bestehen aus einer etwa 300 Posi-
tionen umfassenden GrundsystemaUk und je einer Mini-
malsystematik für Todesursachen und für Krankheiten 
mit etwa 50 Positionen7). Ein Umsteigeschlüssel ist beige-
geben. Am Beispiel des ~apitels II „Bösartige Neubildun-
gen" möge diese Gliederung veranschaulicht werden: 

Sondersystematiken 
Grundsystematik/Minimalliste 

08-14 
09 

091 

Schl.-Nrn. 
der ICD/9 

Bösartige Neubildungen 140 - 208 
Bösartige Neubildungen 
der Verdauungsorgane 
und des Bauchfells 150 - 169 
Bösartige Neubildungen 
des Magens 151 

Die Ergebnisse der Todesursachenstatistik werden in 
der Bundesrepublik in folgenden Zusammenstellungen 
veröffentlicht: 
1. Alle vorkommenden Todesursachen nach dem Geschlecht 

jährlich (Arbeitsunterlage) 8). 

2. Ausgewählte Todesursachen nach dem Geschlecht mo-
natlich und vierteljährlich (Fachserie 12, Reihe 4). 

3. Ausgewählte Todesursachen nach Alter und Geschlecht 
jährlich (Fachserie 12, Reihe 4). 

Ergebnisse der Todesursachenstatistik 1977 und 1978 
Die Ergebnisse der Todesursachenstatistik sind in WiSta 

letztmals für die Jahre 1975 und 1976 veröffentlicht wor-
den9). 
Es erscheint deshalb angezeigt, die endgültigen Er-
gebnisse für das Jahr 1977 und vorläufige Ergebnisse für 
das Jahr 1978, das letzte Jahr, in dem zur Systematisie-
rung die ICD 1968 verwendet wurde, in einer Kurzfassung 
zu veröffentlichen10). Eine ausführliche Darstellung der 
Ergebnisse für 1977 und 1978 folgt in einem späteren Auf-
satz nach Vorliegen der endgültigen Ergebnisse für 1978. 

Dr. Werner Christian 
7) Die etwas unglückliche Numerierung erlaubt keine eindeutige 

Angabe. - B) Nicht im Veröffentlichungsprogramm enthalten, wird 
an Interessenten kostenlos abgegeben. - 9) Siehe „Sterbefälle 1975 
und 1976 nach Todesursachen" in WISta 7/1978, S. 444 ff. - 10) Siehe 
Tabelle, S. 767*. 

Zur N·eube,rec·hnung 
der Pr·eisind·izes für die Lebens'haltung u.nd des 
Index der Einzelha·ndelspreise auf Basis 1976 

Vorbemerkung 

Allgemeine Fragen der Umstellung von Preisindizes auf 
ein neues Basisjahr, vor allem im Zusammenhang mit der 
Wahl des Jahres 1976 als neuem Indexbasisjahr, sind in 
einem Aufsatz im Juli-Heft 1979 dieser Zeitschrift be-
handelt worden1). Nachdem als erste Indizes der Index 
der Großhandelsverkaufspreise2) sowie die Baupreisindi-
zes für Einfamilien-Fertighäuser3) auf der neuen Basis 
veröffentlicht worden sind, werden nachfolgend als wei-
tere Ergebnisse der Umstellung die auf der Grundlage von 
Verbraucherpreiserhebungen berechneten neuen Indizes 
bekanntgegeben und besprochen. 

Bei früheren Umstellungen waren die Lebenshaltungs-
indizes und der Index der Einzelhandelspreise getrennt 
dargestellt worden, 'was vor allem mit dem unterschied-
- 1) Siehe Guckes, s.: ,,Zur Neuberechnung der Preisindizes auf 
Basis 1976" in WiSta 7/1979, S. 471 ff. - 2) Siehe Rostin, W.: ,,Index 
der -Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1976" in WiSta 7/1979, s. 475 ff. - 3) Siehe Borowskl, D.: ,,Zur Neuberechnung der Bau-
preisindizes für Einfamilienfertighäuser auf Basis 1976" in WiSta 
8/1979, s. 562 ff. 
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liehen Zeitpunkt der Fertigstellung zusammenhing. Für 
die getrennte Darstellung sprach auch der Unterschied im 
Indexkonzept: Während sich die Preisindizes für die 
Lebenshaltung auf die letzte Verwendung der Güter des 
Privaten Verbrauchs beziehen und damit als Einkaufs-
preisindizes berechnet werden (mit den Ausgabenanteilen 
privater Haushalte als Indexgewichten), stellt der Index 
der Einzelhandelspreise einen Verkaufspreisindex dar, der 
die Umsatzstruktur eines der auf der Entstehungsseite des 
Bruttoinlandsprodukts nachgewiesenen Wirtschaftsberei-
che zur Grundlage hat. Allerdings beruhen beide Arten 
von Preisindizes auf den Ergebnissen ein und derselben 
Statistik, nämlich der Verbraucherpreisstatistik. Da es 
diesmal möglich war, beide Arten von Preisindizes gleich-
zeitig fertigzustellen, sollen sie im folgenden gemeinsam 
beschrieben werden. Die Umstellung des Preisindex für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes, der nicht auf 
einer nachgewiesenen Ausgabenstruktur, sondern auf 
einem Bedarfsschema beruht, ist noch nicht abgeschlossen. 
Dieser Index wird also vorerst , noch auf der bisherigen 
Basis 1970 nachgewiesen. 
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Die folgenden Ausführungen befassen sich mit den 
Preisindizes für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte, von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen, von 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen sowie 
von 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern, außerdem mit dem Index der Einzelhandels-
preise. Bei all diesen Indizes beschränkt sich die Umstel-
lung im wesentlichen auf die Aktualisierung der Index-
schemata, d. h. auf den Übergang von W ä g u n g s a n -
t e i 1 e n entsprechend der Ausgaben- bzw. Umsatzstruk-
tur des Jahres 1970 auf Wägungsanteile entsprechend den 
Verhältnissen des Jahres 1976 sowie hiermit korrespondie-
rend auf eine Überprüfung der A u s w a h 1 v o n P r e i s-
r e präsent an t e n. Ansonsten hat sich am Indexkon-
zept und an der Indexdarstellung im Prinzip nichts geän-
dert. Dies gilt sowohl für die Abgrenzung des jeweils 
nachzuweisenden Güterbereichs als auch für die Verwen-
dung der Indexformel nach Laspeyres. Auch die Grundla-
gen und Verfahren der Preisbeobachtung wurden durch 
die Umstellung nicht berührt. Auf gewisse Neuerungen, 
darunter vor allem zusätzliche systematische Nachweisun-
gen (z. B. die Gliederung des Index der Einzelhandels-
preise nach dem neuen Warenverzeichnis für die Binnen-
handelsstatistik), wird weiter unten eingegangen werden. 

1. Preisindizes für die Lebenshaltung 

1.1 Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte 

1.1.1 Wägungsschema 1976 
Der Preisindex für die Lebenshaltung a 11 er privaten 

Haushalte wurde erstmalig auf Basis 1962 berechnet. Die 
Ausgangsstatistik für die Ableitung des Wägungsschemas 
war die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, 
deren Ergebnisse über die Ausgaben der privaten Haus-
halte für den Privaten Verbrauch sich auf den Zeitraum 
vom 1. April 1962 bis zum 31. März 1963 bezogen, also auf 
einen Zeitraum, der zum größeren Teil mit dem Indexba-
sisjahr übereinstimmte. Bei der Umstellung von 1962 auf 
1970 mußte zwar auf Ergebnisse übergegangen werden 
(der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969), die für 
einen anderen Zeitraum als das neue Basisjahr galten; da 
es sich aber ·um benachbarte Kalenderjahre handelte, er-
schien es unbedenklich, die Mengenkomponente in den 
Ausgaben der Haushalte als für das Basisjahr zutreffend 
anzusehen und nur die Preiskomponente auf das Basisjahr 
umzurechnen. Für die Neuberechnung auf Bisis 1976 
waren die Bedingungen in dieser Hinsicht weniger gün-
stig: Die Ergebnisse der letzten Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe bezogen sich auf einen Zeitraum (1973), 
der um drei volle Jahre vor dem neuen Basisjahr liegt. 
Wegen der Größe dieses Zeitabstandes und wegen der ein-
schneidenden Veränderungen in der wirtschaftlichen Ent-
wicklung in diesem Zeitraum (Ölkrise 1973/74, Rezession 
1975) erschien es von Anfang an nicht vertretbar, das 
Wägungsschema auf der Grundlage der für 1973 festge-
stellten Haushaltsausgaben aufzustellen und nur eine Um-
stellung auf die Preisbasis 1976 vorzunehmen. Zwar hat-
ten Kontrollrechnungen nach der Paasche-Formel zum 
Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen gezeigt4), 

daß der Effekt jener Entwicklung auf den Indexwaren-
korb nicht so große Unterschiede im Indexverlauf be-
wirkt, wie allgemein vermutet wurde; dennoch erschien 
es nicht vertretbar, im Rahmen einer für alle Preisindizes 
vorgesehenen (und bei allen anderen Preisindizes auch 
möglichen) Umstellung auf die Verhältnisse des Jahres 
1976 den Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte als den wichtigsten Preisindex auf eine Grund-
lage zu stellen, die hinsichtlich der Mengenkomponente 
um drei Jahre zurückliegt. 

4) Siehe WiSta 7 /1979, s. 472. 
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Es erhob sich also die Frage, wie trotz der geschilderten 
ungünstigen Umstände eine Aktualisierung des Waren-
korbes zum Preisindex für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte auf den Stand des Jahres 1976 vorgenom-
men werden könnte. Eine denkbare Möglichkeit wäre der 
Übergang von den Ergebnissen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben privater Haushalte auf andere ver-
brauchsstatistische Angaben gewesen, nämlich auf den 
Privaten Verbrauch, wie er auf der Verwendungsseite des 
Bruttosozialprodukts in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen als das Ergebnis einer Auswertung ins-
besondere von Angaben über den Absatz der an private 
Haushalte liefernden Unternehmen nachgewiesen wird. 
Diese Ergebnisse stehen für jedes Jahr, also auch für 1976, 
zur Verfügung. Der Plan, den Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte auf den Privaten Ver-
brauch in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als Ausgangsstatistik für die Ableitung des Wägungssche-
mas umzustellen, war schon bei früherer Gelegenheit5) ge-
prüft, dann aber wieder verworfen worden. Hierfür waren 
folgende Überlegungen ausschlaggebend: 

a) Die endgültigen Werte des Privaten Verbrauchs liegen 
in der feinstmöglichen Gliederung erst relativ spät vor. 
Der Abschluß der Indexneuberechnung würde sich 
dadurch verzögern. · -

b) Die detailliertesten durchgängigen Nachweisungen des 
Privaten Verbrauchs beziehen sich auf die Aggrega-
tionsstufe der Zweisteller des Güterverzeichnisses. Be-
nötigt werden für das Wägungsschema des Preisindex 
für die Lebenshaltung aber Ausgangswerte auf der un-
tersten Stufe· des Güterverzeichnisses. Für alle Stufen 
unterhalb der Zweisteller-Ebene müßten also ohnehin 
die Zahlen des Privaten Verbrauchs mit den Ergebnis-
sen der Statistik der Wirtschaftsrechnungen kombi-
niert werden. Wegen der zum Teil unterschiedlichen 
Konzepte beider Statistiken und der unterschiedlichen 
Abgrenzung des Bereichs „Private Haushalte" wäre 
eine solche Kombination bedenklich. 

c) Zur Vermeidung von Mißdeutungen in der Öffentlich-
keit dürfte sich auch empfehlen, den Übergang zu 
einer anderen Ausgangsstatistik mit abweichendem 
Konzept nur für eine Zeit relativer Preisstabilität in 
Aussicht zu nehmen. In bezug auf die Indexneuberech-
nung 1976 war dagegen vorauszusehen, daß deren Ab-
schluß in eine Zeit stärkerer Preisbewegungen fallen 
würde, in der die Auftraggeber und Konsumenten in 
besonderem Maße daran interessiert sind, daß die Ent-
wicklung z.B. der Jahresveränderungsraten des Preis-
index nur Veränderungen in den Preisbewegungen und 
nicht auch Änderungen in den Indexgrundlagen zum 
Ausdruck bringt. 

Die benötigten Wägungszahlen für 1976 mußten deshalb 
auf einem anderen Weg gewonnen werden. Da das neue 
Wägungsschema möglichst mit dem bisherigen Schema 
übereinstimmen sollte, gab es nur den folgenden Weg, der 
sich nach Durchführung einiger Proberechnungen als der 
zweckmäßigste erwies: Es mußte ·von den Ausgaben der,; 
privaten Haushalte entsprechend den Ergebnissen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ausgegangen 
und eine Aktualisierung dieser Angaben durch Fortrech-
nung aufgrund vergleichbarer statistischer Ergebnisse 
vorgenommen werden. Hierfür wurden die Ergebnisse der 
laufenden Statistik der Wirtschaftsrechnungen herangezo-
gen. Bei dieser Fortrechnung wurde in der Weise vorge-
gangen, daß Beträge für die kleinsten Ausgabengruppen 
aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973 im gleichen Ausmaß verändert wurden, 
um das sich die entsprechenden Beträge nach den laufen-
den Wirtschaftsrechnungen von 1973 auf 1976 erhöht oder 

5) Siehe Rasch, H. G.: .,Die Preisindizes für die Lebenshaltung 
auf Basis 1970" in WiSta 1211973, s. 694. 
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vermindert hatten. Die Anteile der auf diese Weise für 
1976 gewonnenen Einzelausgabenbeträge an der sich erge-
benden Gesamtsumme bildeten den Rohentwurf für das 
Indexschema 1976, der anschließend, wie im folgenden ge-
zeigt wird, noch in gewisser Hinsicht zu bereinigen war. · 
Der Rohentwurf wurde schließlich durch Zuordnung der 
einzelnen Preisrepräsentanten - d. h. der Waren und Lei-
stungen, die die Ausgaben der privaten Haushalte preis-
statistisch repräsentieren sollen - und die hierbei erfor-
derlichen weiteren Aufteilungen (und gelegentlich auch 
Wiederzusammenfassungen) in das Indexfeinschema 1976 
übergeleitet. 

Die zwar erwähnten Korrekturen beruhten insbesondere 
auf einem Vergleich des Rohschemas mit einer detaillier-
ten Aufgliederung des Privaten Verbrauchs der privaten 
Haushalte nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen. Soweit sich dabei größere Abweichun-
gen zeigten, die nicht durch den Unterschied im Konzept 
bedingt sein konnten, wurden an dem Rohschema Korrek-
turen zur Verminderung dieser Abweichungen vorgenom-
men. Dies erschien erforderlich, weil die Aktualisierung 
der 1973er Ausgangszahlen mittels· der Ergebnisse einer 
sachlich zwar angemessenen, in der Fundierung aber doch 
relativ schmalen laufenden Statistik gewisse Unsicherhei-
ten bedeuten konnte. Wie bei allen früheren Indexneube-
rechnungen war es außerdem auch diesmal wieder erfor-
derlich, die ursprünglichen Ausgabenanteile für einige 
Genußmittelpositionen, bei denen die Anschreibungen der 
Haushalte aus verschiedenen Gründen regelmäßig zu 
niedrig liegen, in Anlehnung an die Ergebnisse der Ver-
brauchsteuerstatistik leicht nach oben zu berichtigen. 

Erwähnt sei noch, daß bei der Abgrenzung der im neuen 
Indexschema berücksichtigten Ausgaben der privaten 
Haushalte gegenüber anderen Haushaltsausgaben Wert 
auf Kontinuität des Indexkonzepts gelegt wurde. Wie 
beim Index auf Basis 1970 schließt deshalb auch das 
1976er Schema die Kraftfahrzeugsteuer ein, und wie bis-
her entsprechen die Ausgabenanteile für Versicherungen 
(Kfz-Haftpflichtversicherung, private Krankenversie:he-
rung, Hausratversicherung) der vollen Beitragshöhe und 
nicht nur dem von den Versicherern einbehaltenen Dienst-
leistungsan teil. 

1.1.2 Indexhaushalt 1976 
Wie schon 1969 bezogen sich auch 1973 die durch die 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe festgestellten 
Lebenshaltungsausgaben auf alle privaten Haushalte im 

Tabelle 1: Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 
1976 - Größe und Zusammensetzung der Indexhaushalte; 

durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben 

H•-•-1 Verbrauchs-
Preisindex für die Zusammen- ausgaben in 

Lebenshaltung mitglieder setzung der DM je Monat 
Haushalte und Haushalt 

im Basisjahrl) 

Alle privaten Haushalte ...... ,2,6 2 326 (1 294) 

Haushalte von Angestellten 
und Beamten mit höherem 
Einkommen2) ............ 4 2 Erwachsene 3 298 (1 996) 

2 Kinderl) 
Arbeitnehmerhaushalte mit 

mittlerem Einkommen2)4) 4 2 Erwachsene 2053 (1157) 
2 Kinderl) 

Haushalte von Renten- und 
Sozlalhilfeempfängern4) .... 2 2 ältere 889 (532) 

Erwachsene 

1) In Klammern Angaben für die Indizes auf Basis 1970. - 2) Städtische Haus-
halte. - 3) Darunter mmdestens ein Kind unter 15 Jahren. - •i Haushaltsvor-
stand ist Alleinverdiener. 

Inland ohne in Anstalten lebende Haushalte und ohne 
Ausländerhaushalte, damit hat sich in dieser Abgrenzung 
die „Index b e v ö 1 k e.r u n g " nicht verändert. Zwar kann 
man den Index auch als auf einen (Durchschnitts-)Haus-
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halt - Index h a u s h a 1 t - bezogen ansehen, der bei 
dem neuen Index auf Basis 1976 ein Haushalt von 2,6 Per-
sonen mit einem monatlichen Ausgabenbetrag von 2 326 
DM wäre. Gegen diese Vorstellung spricht jedoch die Tat-
sache, daß zu den Haushalten, für die das Wägungsschema 
gilt, zum Beispiel sowohl Einpersonenhaushalte als auch 
Haushalte mit 5 und mehr Personen, Haushalte mit relativ 

'geringem und Haushalte mit relativ hohem Einkommen 
gehören. Der genannte monatliche Ausgabenbetrag ist im 
ubrigen etwas größer als die auf den durchschnittlichen 
Inländerhaushalt und auf den Monat umgerechneten 
,,Käufe der privaten Haushalte" nach den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen, und zwar wegen der dort mit-
berücksichtigten Anstalts- und Ausländerhaushalte, die 
niedrigere Durchschnittsausgaben haben, sowie wegen der 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht als 
,,Käufe der privaten Haushalte" angesehenen Kraftfahr-
zeugsteuer und geringerer Ansätze für Versicherungsbei-
träge (ausschließlich Dienstleistungsentgelte). 

1.1.3 Indexpositionen und Preisrepräsentanten 1976 

Welche Güter der neue Warenkorb enthält und welche 
Indexgewichte ihnen zugeteilt wurden, zeigt die Tabelle 
auf S. 797* ff. Insgesamt handelt es sich um 778 Indexpo-
sitionen. Gegenüber dem Index auf Basis 1970 mit seinen 
899 Positionen scheint damit eine gewisse Reduzierung des 
für die Indexberechnung verwendeten Preismaterials vor-
genommen zu sein. In Wirklichkeit ist dies aber nicht der 
Fall; die Zahl der insgesamt gebildeten Einzelpreis·reihen 
hat sich gegenüber 1970 nämlich vergrößert. Daß sich die 
Zahl der Indexpositionen verringert hat, ist ausschließlich 
auf eine Z u s a m m e n f a s s u n g von bisher als ver-
schiedenartige Waren bzw. Leistungen behandelten 
Gütern zu jeweils einer Indexposition zurückzuführen. 
Mit diesen Zusammenfassungen wurde vor allem eine 
systematisch gleichartige Behandlung der verschiedenen 
Bestandteile des Warenkorbs angestrebt. So wurden z.B. 
die 16 beim bisherigen Index berücksichtigten Pkw-
Modelle als 16 Indexpositionen gezählt (nur weil jedes 
Modell ein eigenes Indexgewicht hat), während Waschma-
schinen als eine einzige Indexposition gelten, obwohl auch 
hier unterschiedliche Marken und Modelle beobachtet 
werden (deren Preisreihen allerdings nur ungewogen zu-
sammengefaßt werden können). Ähnliches gilt für Ur-
laubsreisen, bei denen im bisherigen Indexschema nach 
Zielgebieten unterschi,eden wurde, während jetzt in An-
lehnung an die Behandlung ähnlicher Fälle nur noch zwei 
Indexpositionen ausgewiesen werden, eine für Sommer-
und eine für Winterreisen. Die Fundierung des Teilindex 
,,Urlaubsreisen" ist damit keineswegs schwächer gewor-
den; im Gegenteil beruht dieser Teilindex in der Berech-
nung auf Basis 1976 auf mehr als 1 000 Einzelpreisrt!ihen 
gegenüber „nur" 230 bei der Berechnung auf Basis 1970. 
In einigen Fällen mußten die früher ,einzeln n!achgewie-
senen Indexpositionen auch deshalb zusammengefaßt 
werden, damit aus Gründen der statistischen Geheimhal-
tung neu eingeführte interne Gewichtungen, die auf Ein-
zelauskünften beruhen, nicht erkennbar werden. Auch in 
diesen Fällen erhielt der Index ein deutlich breiteres Fun-
dament. So ist die Zahl der Einzelpreisreihen für Dienst-
leistungen der Banken von 77 auf 600 gestiegen; während 
im 1970er Index nur 60 verschiedene Medikamente be-
rücksichtigt wurden, werden für den neuen Index die 
Preise für 150 Arzneimittel beobachtet. 

Insgesamt hat sich durch solche Zusammenfassungen 
die frühe11e Zahl der Indexpositionen von 899 um 148 ver-
mindert. An s a c h li c h e n V e r ä n d e r u n g e n wurden 
65 Streichungen vorgenommen, denen 92 neu aufgenom-
mene Preisrepräsentanten gegenüberstehen. Bei den 
Streichungen handelt es sich ausschlteßlich um Güter, bei 
denen entweder die Verbrauchsbedeutung stark zurückge-
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gangen ist (Beispiele: Kaffee-Ersatz, leere Konservenglä-
ser und Gummiringe, Damenhandschuhe aus Wolle) und/ 
oder die Preisvepräsentation durch andere, im Erhebungs-
programm verbleibende Güter ausreicht bzw. sogar besser 
gewährleistet ist (z. B. einfache Plockwurst sowie marken-
freie Schokolade und markenfreier Schaumwein - Güter-
ausführungen, bei denen der zeitliche Qualitätsvergleich 
sehr unsicher ist und die durch die Preisreihen der im 
Warenkorb verbleibenden höherwertigen Gütervarianten 
deutlich besser repräsentiert werden). 

Stellen einerseits die Streichungen keine Schwächung 
der Grundlagen des Index dar, so können andererseits die 
92 neu aufgenommenen Güter als eine Bereicherung und 
Aktualisierung des Warenkorbes angesehen werden. Ent-
sprechend der Erhöhung des Lebensstandards gegenüber 
1970 wurden einige Güter für höhere Ansprüche in die 
Preisermittlungen und in den Indexnachweis aufgenom-
men (im Nahrungsmittelbereich z. B. Hasenrücken als 
Tiefkühlkost, bei Bekleidung z.B. Herren-Lederjacken 
und Damen-Pelzmäntel). Mit anderen Neuaufnahmen 
sollte gewissen neueren Trends in den Lebens- und Ver-
brauchsgewohnheiten Rechnung getragen werden, wie mit 
dem Pizza-Fertiggericht aus der Tiefkühltruhe, der elek-
trischen Bohrmaschine für den Hobby-Heimwerker und 
den Reisepaßgebühren für den Auslandsreisenden, oder 
Anschluß an gewisse Veränderungen im Güterangebot ge-
funden werden (z. B. durch den elektronischen Taschen-
rechner und durch eine Quarzarmbanduhr). Schließlich 
wurden gelegentlich der Indexneuberechnung auch Lük-
ken geschlossen, di,e schon seit längerem bestanden; dies 
gilt z.B. für die Aufnahme der TÜV-Gebühren für 
Pkw-Besitzer. 

Tabelle 2: Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Anteile der Hauptgruppen an den Warenkorben 1962, 1970 und 1976 

Hauptgruppe 

Lebenshaltung insgesamt .. 
Nahrungs- und Gcnuß111ittel 

(einschl. Verzehr in 
Gaststattcn) . . . . .. . 

Kleidung, Schuhe .,. . . . . .. . 
Wohnungsn11ete ........... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . 
Ubr1ge Waren und Dienst-

leistungen fur die 
Haushaltsführung ........ . 

Waren und Dienstleistungen 
fur: 
Verkehrszwecke, N ad1-

richtenubermittlung .... 
Korpcr- und Gesundheits-

pflege ............... . 
Bildungs- und Unter-

haltungszwecke ....... . 
Persbnliche Ausstattung; 

sonstifW Waren und Dienst-
leistungen .............. . 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Veränderung!) 
1962 1970 1976 1970 1 1976 

gegen I gegen 
1962 1970 

0 /oo '" 
1000 11000 11000 ' ' 

-16,4 -20,0 398,48 1333,30 266, 72 
119,63 100,79 87,46 -15,7 -13,2 
109,85 126,16 133,27 +14,8 + 5,6 

41,38 45,86 49,13 +10,8 + 7,1 

117,12 113,60 100,10 1 
- 3,0 -11,9 

77,47 105,37 147,53 +36,0 +40,0 

34,26 40,41 43,16 +18,0 + 6,8 

64,28 60,72 78,73 - 5,5 +29,7 

37,53 73,79 93,90 +96,6 +27,3 

1.1.4 Methodische Neuerungen und zusätzliche 
Nachweisungen 

Zu den 65 Positionen des alten Indexwarenkorbes, die 
beim neuen Index nicht mehr berücksichtigt werden, g.e-
hören auch e i n i g e F r i s c h ob s t - u n d F r i s c h g e-
m ii s e a r t e n, und zwar Süßkirschen, Pflaumen, Pfirsi• 
ehe und Erdbeeren sowie grüne Bohnen und Erbsen. Diese 
Güter wurden · nicht wegen veränderter Verbrauchsge-
wohnheiten fortgelassen, sondern deswegen, weil ihr 
Nachweis im Index regelmäßig Behelfslösungen erfordert 
hatte, die eine gewisse Indexverzerrung bewirkten. Jedes 
Jahr entstanden nämlich dadurch Schwierigkeiten, daß 
diese Waren nur kurze Zeit am Markt sind, weshalb für 
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die folgenden Monate, bis zur Ernte im nächsten Jahr, zur 
Fortführung der Preisreihen fiktive Preise gebildet wer-
den mußten. Beim Übergang vom letzten fiktiven. auf den 
ersten echten Preis ergaben sich häufig Sprünge, die bis 
hin zur Hauptgruppe „Nahrungs- und Genußmittel" wenig 
plausibl,e Indexveränderungen zur Folge hatten. Durch die 
Streichung der sechs Waren aus dem Indexschema wer-
den solche Sprünge vermieden. Dieser Vorteil dürfte größer 
sein als der Nachteil des Verzichts auf den Nachweis der 
Preisentwicklung bei diesen Waren während der wenigen 
Monate, in denen diese Waren g,ekauft werden können. 

Hingewiesen sei ferner auf eine weitere - allerdings 
nicht ins Gewicht fallende - Neuerung: Während bei der 
Indexberechnung auf Basis 1970 der Übergang von Prei-
sen für K a r t o f f e 1 n a 1 t e r E r n t e a u f n e u e 
Kar toffe 1 n in der Weise vollzogen wurde, daß Misch-
preise im April, Mai und Juni eines jeden Jahres nach 
dem Mengenverhältnis 96:1, 80:20 und 50:50 gebildet wur-
den, werden beim neuen Index - entsprechend den ver-
änderten Marktverhältnissen - nur Mischpreise im April 
und im Mai berechnet, und zwar nach dem Mengenver-
hältnis 80:20 und 50:50. Im Juni werden deshalb neuer-
dings nur noch Preise für Kartoffeln neuer Ernte berück-
sichtigt. 

Die beiden vorgenannten Neuerungen gelten auch für 
die unter Abschnitt 1.2 behandelten Indizes, die sich auf 
bestimmte Haushaltstypen beziehen. 

Alle bisher auf der Basis 1970 gebildeten und veröffent-
lichten Teilindizes werden auch auf der neuen Basis be-
rechnet und publiziert. Die Verbindung der neuen mit den 
alten Reihen wird durch Verkettung über den Januar 1976 
vorgenommen. Es ist also - wie bei den anderen Preisin-
dizes des Statistischen Bundesamtes·- keine originäre 
Rückrechnung der neuen Reihen auf einen Zeitpunkt 
vor dem neuen Basisjahr vorgesehen. 

Wegen häufiger Anfragen aus der Bevölkerung nach 
.einem Index, der sich nur auf die „täglichen Einkäufe" 
bezieht, der also die Preisentwicklung bei mittel- und 
langlebigen Gütern sowie bei denjenigen Ausgaben unbe-
rücksichtigt läßt, die normalerweise nicht aus dem „Wirt-
schaftsgeld" bestritten werden, ermittelt und veröffent-
licht das Statistische Bundesamt anläßlich der Indexneu-
berechni.{ng zusätzlich zu den bisherigen Reihen einen 
sogenannten „Hausfrauenindex:'' für die Güter des täg-
lichen Bedarfs. 

1.2. Preisindizes für die Lebenshaltung 
bestimmter Haushaltstypen 

Die Neuberechnung der auf bestimmte Haushaltstypen 
bezogenen Indizes auf Basis 1976, des Index für 4-Perso- · 
nen-Haushalte von ,Angestellten und Beamten mit höhe-
rem Einkommen, des Index für 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem Einkommen und des Index für 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern, bereitete im Vergleich zur 1970er Berechnung 
keine besonderen Schwierigkeiten: Die Ergebnisse 1976 
der Ausgangsstatistiken für die Ableitung der Wägungs-
schemata, nämlich der laufenden Statistiken der Wirt-
schaftsrechnurigen, standen in der gleichen Darstellungs-
form wie für die früheren Basisjahre zur Verfügung. Pro-
bleme waren ~ie damals nur insofern zu lösen, als viele 
der in der Statistik der Wirtschaftsrechnungen nachge-
wiesenen kleinsten Ausgabengruppen an Hand zusätz-
licher Informationen, gegebenenfalls in grober Schätzung, 
weiter aufgeteilt werden mußten und bei einigen Ausga-
benbeträgen zu prüfen war, ob die Aufzeichnungen der 
(relativ wenigen) Haushalte verallgemeinerungsfähig sind. 

Welche monatlichen Ausgabenbeträge den neuen 
Wägungsschemata zugrunde liegen, ist aus Tabelle 1 er-
sichtlich. 
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Tabelle 3: Preisindizes für die Lebenshaltung bestimmter Haushaltstypen 
Anteile der Hauptgruppen an den Warenkörben 1970 und 1976 

4-Personen-Haushalte 
von Angestellten und Beamten 

mit hoherem Einkommen 
Hauptgruppe 

1 

1 Verände-
1970 1976 1 rungl) 1976 gegen 

1970 
0/oo ., ,o 

Lebenshaltung insgesamt ....•........... 1000 1 1000 -
Nahrungs- und Genußrn1ttel ........... 267,15 228,54 -14,5 
Kleidung, Schuhe .................... 99,75 90,81 - 9,0 
Wohnungsmiete ..................... 131,07 t38,46 + 5,6 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .......... 35,35 42,51 +20,3 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

1 

die Haushaltsführung ............... 97,11 90,70 - 6,6 
Waren und Dienstleistungen fur: 

Verkehrszwecke, Nachrichtemibermitt-
Jung ....... ·············· ...... 141,54 170,09 +20,2 

die Körper- und Gesundheitspflege ... 61,03 56,07 -8,1 
Bildungs- ·und Unterhaltungszwecke .. 78,73 90,56 +15,0 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ......... 88,27 92,26 + 4,5 

1) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). 

Aufgrund der Überlegung, daß ein Preisindex als um so 
zuverlässiger gelten kann, je mehr angemessene Preisrei-
hen zu seiner Berechnung hevangezogen werden, wurden 
fast sämtliche Indexpositionen, aus denen das Wägungs-
schema des Index für alle privaten Haushalte besteht 
(778), für die neuen Wägungsschemata des Index für An-
gestellte und Beamte mit höherem Einkommen (771) und 
des Index für Arbeitnehmer mit mittlerem Einkommen 
(762) verwendet. Diese drei Wägung,sschemata unterschei-
den sich mithin vor allem in der Gewichtsstruktur, weni-
ger im Umfang des den Indizes zugrunde liegenden 
Preismaterials. Nur das 1976er Wägungsschema des Rent-
ner-Index besteht aus deutlich weniger Indexpositionen 
(664); unberücksichtigt blieben, der Art des Haushalts-
typs entsprechend, alle Positionen, die Ausgaben für Kin-
der betreffen, aber auch viele Positionen einer deutlich 
gehob.enen Lebensführung. 

Der Informationswert der hier beschriebenen, für be-
stimmte Haushaltstypen berechneten Lebenshaltungsindi-
zes besteht vor allem darin, daß diese Indizes die Unter-
schiede in der Preisentwicklung erkennen lassen, wie sie 
von Haushalten mit· und ohne Kinder(n) sowie von Haus-
halten mit unterschiedlichem Lebenshaltungsniveau emp-
funden wird. Zu bedenken ist allerdings, daß sich auch 

1 

1 

4-Personen-Arbeitnehmer- ! 2-Personen-Haushalte 
haushalte mit mittlerem von Renten- und Sozialhilfe-

Einkommen empfängern 
1 

Verände-
1 

Verände-
1970 

1 

1976 rungl) 1970 ! 1976 rungl) 
1976 gegen 1976 gegen 

1970 
1 

1 1970 
0/oo % 0/oo % 

1000 
1 

1000 -
1 

1000 1 1000 -
368,35 1 302,66 -17,8 438,14 

1 

388,12 - -11,4 
102,11 86,01 -15,8 

1 

70,16 62,80 -10,5 
145,64 149,44 + 2,6 199,46 

! 
222,88 +11,7 

43,94 49,90 +13,6 75,26 76,36 + 1,5 

85,27 90,27 + 5,9 1 79,88 89,09 +11,5 

102,13 136,46 +33,6 37,74 54,17 +43,5 
33,87 28,41 -16,1 35,03 34,95 - 0,2 
68,69 90,31 +31,5 42,73 46,57 + 9,0 

50,00 
1 

66,54 +33,1 
1 

21,60 25,06 +16,0 

diese Indizes auf relativ große Gruppen von Haushalten 
beziehen, und daß deshalb keine so großen Unterschiede 
im Indexverlauf erwartet werden dürfen wie bei Indizes, 
die sich auf Einzelhaushalte mit extremer Ausgabenstruk-
tur innerhalb einer dieser Gruppen beziehen würden. 

2. Index der Einzelhandelspreise 

Der neue Index der Einzelhandelspreise wurde im 
wesentlichen entsprechend dem gleichen Konzept aufge-
stellt, das dem Index auf Basis 1970 zugrunde lag6). Wie 
dieser wird er grundsätzlich in der gl,eichen Doppelrech-
nung nachgewiesen, einmal in institutioneller und außer-
dem in warenmäßiger Gliederung. Auch an der Verwen-
dung der aus der Verbraucherpreisstatistik stammenden 
Pr,eisreihen hat sich im Prinzip nichts geändert: Wie beim 
1970er Index werden nahezu alle im Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte enthaltenen 
Warenpreisreihen auch zur Berechnung des Einzelhan-
delspreisindex herangezogen, ergänzt um Preisreihen, die 
für die Verkäufe des Einzelhandels an Nichthaushalte (an 
Handwerksbetriebe, Angehörige Freier Berufe, Behörden 

6) Siehe Rasch, H. G.: .,Index der Einzelhandelspreise auf Basis 
1970" in WiSta 12/1977, S. 773 ff. 

Tabelle 4: Index der Einzelhandelspreise 
Wägungsschema 1'976 nach Wirtschaftsgruppen und Warenhauptgruppen 

Wirtschaftsgruppe 

Einzelhandel mit: 

Waren-
gruppen 

insgesamt 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . . . . . . 161,21 
Nahrungs- und Genußmitteln und 

Gemischtwaren.................... 339,11 
Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 

Sportartikeln sowie mit Schuhen . . . . . 152,90 
Eisen- und Metallwaren sowie mit Haus-

rat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, 
Glas, Feinkeramik und Holz (a.n.g.) . . 68,15 

elektronischen, feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen, Schmuck-, 
Leder-, Galanterie- lind Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten . . . . . . . 49,40 

Papierwaren und Druckerzeugnissen . . . . 18,81 
pharmazeutischen, orthopädischen, medi-

zinischen und kosmetischen Artikeln 

I
I N ahrungs-1 

und 
[ Genuß-

mittel 1 

31,98 

305,60 

0,71 

0,15 

0,06 
0,50 

Wägungsanteile'in 0/00 · 

Kleidung, 
Schuhe 

60,11 

5,83 

130,30 

0,38 

0,32 

Brennstoffe 

Ubr1ge 1 

Waren für , Waren für 
die Haus- 1 Verkehrs-

halts- 1 zwecke 
fuhrung 

39,73 

13,59 

18,71 

64,55 

8,87 
0,44 

1,84 

1,02 

0,05 

0,36 

1 Waren fur 1\ Waren für : Persönliche 

1 

die Korper- Bildungs- I Aus-
und Ge- und Unter- . stattung; 

sundheits- 1 haltungs- , sonstige 
pflege zwecke ] Waren 

4,26 

7,04 

0,22 

0,25 

1,58 -
0,13 

17,14 

5,97 

1,77 

2,01 

i 
1 

24,86 1 

17,57 ,1 
i 
1 

6,15 

0,06 

1,14 

0,45 

13,71 
0,17 

sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln 62,60 4,43 0,52 - 3,7~ 0,02 52,10 1180 
Kohle, sonstigen festen Brennstoffen 1 ! 

und Mineralolerzeugnissen . . . . . . . . . . 35,62 0,29 - 24,20 1,14 9,80 0,01 0,18 , 
Fahrzeugen, Maschinen und Btiroein- i 

richtungen .......... , . . . . . . . . . . . . . 92,61 0,01 0,02 j - 6,83 , 80,42 - 5,31 j 0,02 
sonstigen Waren .......... _._._. _ .. _._._. _ .. _._-,-'1=9-'-,5_9 ____ . ,..;1,_69 ____ o:..,,0=7---=-0"',~34--'--=1-4:..,,04--l--=-0,_,5=-3,--..,i--0~,"'1~1---=2-'-,7~5,--..;..._.,,.o.,.,=o6 __ 

Insgesamt .. · 1 1 000 1 345,42 j 197,55 1 24,54 1 171,63 1 94,04 1 65,70 1 79,36 1 21,76. 
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usw.) typisch sind, darunter z.B. Preisreihen für Büro-
maschinen, für Artikel des medizinischen Bedarfs, für 
Liefer- und Lastkraftwagen usw. 

Auf folgende Besonderheiten im Vergleich zur letzten 
Indexneuberechnung ist jedoch hinzuweisen: 

a) Während die Wägungsschemata 1970 aus den Ergebnis-
sen der Ergänzenden Repräsentativerhebung 1970 zum 
Handelszensus 1968 abgeleitet werden konnten, stan-
den für 1976 entsprechende Unterlagen nicht zur Ver-
fügung. Behelfsweise wurde deshalb zur Aktualisie-
rung der Wägungsschemata 1970 auf die Erg e b -
nisse der laufenden Einzelhandelssta-

. t ist i k zurückgegriffen, und zwar auf die Verände-
rungen der Umsätze auf der Stufe der Wirtschaftsklas-
sen von 1970 auf 1976. Zur Feingliederung der so er-
mittelten institutionellen Umsatzstruktur 1976 sowie 
zur Ableitung der warenmäßigen Umsatzanteile muß-
ten Unterlagen und Informationen aus verschiedenen 
Quellen herangezogen und kombiniert werden. 

b) In Anpassung an das für andere Verkaufspreisindizes 
(z. B. den Index der Großhandelsverkaufspreise) gel-
tende Konzept wurde den neuen Wägungsschemata 
nicht - wie bei den bisherigen Einzelhandelspreisindi-
zes - der Gesamtumsatz der Einzelhandelsunterneh-
men, sondern our deren Einzelhandelsumsatz im 
e n g e r e n, f u n k t i o n a 1 e n Sinne zugrunde gelegt. 
Andere Umsatzarten (wie Verkäuf,e ,aus der Eigenpro-
duktion, Reparaturarbeiten) blieben außer Ansatz. Als 
Folge dieser Neuregelung hat sich insbesondere der 
Wägungsanteil des Einzelhandels mit Fahrzeugen, de-
ren Teilen und Zubehör gegenüber 1970 vermindert. 

c) Wegen der zahlreichen Fälle, in denen der Index der 
Einzelhandelspreise in der Öffentlichkeit benutzt wird, 
z.B. im Zusammenhang mit Wertsicherungsklauseln, 
erschien es wünschenswert, den neuen Index möglichst 
unverändert in der gleichen systematischen Gliederung 
nachzuweisen, in der der bisherige Index berechnet 
und veröffentlicht wurde. Deshalb wurde - in institu-
tioneller Gliederung - an der Systematik der Wirt-
schaftszweige in der zu Beginn der Umstellurigsarbei-
ten gültigen Fassung (Stand 1961) sowie an einer frü-
heren besonderen Zusammenfassung für vier Haupt-
branchen festgehalten (Lebensmittelgeschäfte, Ge-
schäfte für Textilwaren und Schuhwerk, Geschäfte für 
Hausrat und Wohnbedarf, s6nstige Branchen des Ein-
zelhandels). Was die warenmäßige Gliederung des In-
dex anbelangt, erschien es einerseits angebracht, die 
Gruppterungen nach dem Güterverzeichnis des Priva-
ten Verbrauchs weiterzuführen; andererseits war es er-
forderlich, den Index auf Basis 1976 nach dem neu~n 
Warenverzeichnis für die B innen h an de 1 s s t a -
t i s t i k nachzuweisen, das nach der letzten Indexum-
stellung in Kraft getreten ist. 

3. Vergleich der neuen Ergebnisse mit den 
Ergebnissen auf Basis 1970 

Bei den bisherigen Umstellungen der Preisindizes für 
die Lebenshaltung und des Index der Einzelhandelspreise 
auf ein neues Basisjahr hat sich regelmäßig gezeigt, daß 
die neuen Indexergebnisse u n t e r den auf das neue 

· Basisjahr umbasierten alten Ergebnissen lagen. Es ist dies 
eine allgemeine Erscheinung bei Preisindizes, die nach der 
Laspeyres-Formel, d. h. auf der Grundlage eines unverän-
derten, aus der Vergangenheit stammenden Warenkorbes 
berechnet werden, und wird daher auch „Laspeyres-
Effekt" genannt. Der geringere Anstieg eines aufgrund 
neuerer Verhältnisse berechneten Preisindex im Vergleich 
zu dem entsprechenden Index mit älterem Warenkorb hat 
seinen Grund darin, daß Güter, die sich weniger stark 
verteuern, tendenziell stärker nachgefragt werden als a11,-
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dere Güter. Diese Tendenz der negativen Korrelation zwi-
schen Preis- und Mengenveränderungen ist um so ausge-
prägter, je mehr es sich um Güter des elastischen Bedarfs 
handelt. 

Auch die neuen, auf Basis, 1976 berechneten Verbrau-
cherpreisindizes weisen im ganzen gesehen einen geringe-
ren Preisanstieg nach als die bisherigen Indizes auf Basis 
1970. Der Unterschied ist jedoch bei einigen Indizes gerin-
ger als bei früheren Indexumstellungen. Dies dürfte sich 
daraus erklären, daß sich von· 1970 bis 1976 besonders 
starke Verteuerungen bei Gütern ergeben haben, die einen 
nur wenig eiastischen Bedarf betreffen, besonders beim 
leichten Heizöl. In der Öffentlichkeit ist in der Zeit von 
Ende 1978 bis Mitte 1979, als die Heizölpreise in Auswir-
kung der zweiten Erdölkrise erneut stark anzogen, wie-
derholt die Vermutung geäußert worden, daß sich nach 
Umstellung der Preisindizes für die Lebenshaltung und 

Tabelle 5: Index der Einzelhandelspreise 
Ausgewählte Wirtschaftsklassen und Warengruppen 
Veränderung der Wägungsanteile auf Basis 1976 gegenuber Basis 1970 

Prozent 

Wirtschaftsklasse 

Einzelhandel mit 
Milch, Milcherzeug-

nissen, Fettwaren 
und Eiern . . . . . ...... . 

Tabakwaren ............ . 
Kartoffeln, Gemtise, 

Obst und Sudfruchten 
Getränken .............. . 
Fischen und Fisch-

erzeugnissen .......... . 
Textilwaren ver-

schiedener Art ........ . 

Drogerien ................ . 

Einzelhandel mit 
Schuhen und Schuh-

Veränder-
ung!) der 

Wägungs-
anteile 

1976gegen 
1970 

-43 
-26 

-23 
-22 

-20 

-12 

-12 

waren................. -11 
Mineralölerzeugnissen 

(Tankstellenabsatz in 
eigenem Namen) . . . . . . . -11 

Apotheken................. +13 

Einzelhandel mit 
Brennstoffen . . . . . . . . . . . . . + 25 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Warengruppe 

Milch, Milcherzeug-
nisse, Speisefette und 
-öle sowie Eier ...... . 

Tabakwaren .......... . 
Kartoffeln. Gemüse, 

Obst und Marmelade 
Getränke ..... 
Fische und Fisch-

waren ............. . 

Bekleidung .......... . 

Waren für die 
Körperpflege ....... . 

Schuhe und Schuh-

Veränder-
ung!) der 
Wägungs-

anteile 
1976gegen 

1970 

+ 1 
-17 

+ 3 
± 0 

+ 2 

+ 2 

-3 

waren.............. - 7 

Kraftstoffe . . . . .. . . . . . . + 9 

Arzneimittel (innere 
Anwendung) . . . . . . . . + 11 

Brennstoffe............ +16 

des Index der Einzelhandelspreise auf das neue Basisjahr 
1976 deutlich höhere Jahresveränderungsraten ergeben 
würden, als sie die Indizes auf Basis 1970 ausweisen. Hier-
bei ist jedoch nicht bedacht worden, daß die Indexge-
wichte für Heizöl, die ja Ausgaben- bzw. Umsatzanteile an 
den Gesamtausgaben bzw. am Gesamtumsatz darstellen, 
zwar von 1970 bis 1976 beispielsweise von 8,86 %0 auf 
12,54 %o beim Index aller privaten Hauhalte gestiegen 
sind, daß aber die starken Preissteigerungen beim Heizöl 
in den späteren Jahren bei den Indexgewichten nach der 
Umstellung auf 1976 nicht enthalten sind. Auch wurde 
übersehen, daß sich im Güterbereich des elastischen Be-
darfs der Laspeyres-Effekt und damit eine gegensätzliche 
Wirkung zeigen würde, so daß im ganzen für die neuen 
Gesamtindizes im Vergleich zu den Indi'zes auf Basis 1970 
kaum ein stärkerer Anstieg zu erwarten war. 

Tatsächlich läßt die Tabelle 6 erkennen, daß die Jahres-
veränderungsraten in der neuen Berechnung zumeist ge-
ringfügig niedriger liegen als in der Berechnung auf Basis 
1970. Von 1976 (Jahresdurchschnitt) bis Oktober 1979· hat 
sich der neue Index aller privaten Haushalte um 12,2 °/o 
und damit um 0,4 Prozentpunkte weniger erhöht als der 
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Tabelle 6: Preisindizes für die Lebenshaltung und Index der Einzelhandelspreise auf Basis 1970 und 1976 
Jahresveränderungsraten 

Prozent 

Basis 1 
1976 

1 
1977 

1 
1978 Preisindizes 

1 Jahresdurchschnitt : Jan. 

1 
1 

Preisindex fur die Lebenshaltung 

1 

1 
+2,8 Alle privaten Haushalte ......... 1976 +3,7 +2,7 

1970 +4,5 +3,9 +2,6 +2,9 

Haushalte von Angestellten und Be- 1976 +3,7 +2,9 +2,9i 
amten mit höherem Einkommen 1970 +4,5 +3,6 +2,7 +3,0 

Arbeitnehmerhaushalte mit 1976 +3,5 +2,5 +2,6 
mittlerem Einkommen ........ 1970 +4,6 +3,6 +2,5 +2,7 

1 
Haushalte von Renten- und 1976 

1 

+3,5 +2,1 +2,2 
Sozialhilfeempfängern ........ 1970 +5,3 +3,4 +2,2 +2,8 

Index der Ein;zelhandelspreise 1976 +3,9 1 +2,4 +2,1 ..... 1 

1 1970 +3,5 
1 

+3,8 
1 

+2,4 +2,6 
1 

entsprechende Index auf Basis 1970 ( + 12,6 0/o). Beim Index 
mittlerer Arbeitnehmerhaushalte betrug diE) Differenz nur 
0,2 Prozentpunkte ( + 11,4 °/o beim neuen Index gegenüber 
+ 11,6 0/o beim alten Index). Vergleicht man die für den 
letzten nachgewiesenen Monat, 0 k t o b e r 1 9 7 9, ermit-
telten Jahresveränderungsraten nach neuer und alter Be-
rechnung, so fällt auf, daß bei den Indizes der 4-Pe11sonen-
Haushalte mit höherem sowie mit mittlerem Einkommen 
die beiden Veränderungsraten nur geringfügig abweichen 
(- 0,1 0/o), während bei den anderen Indizes die Rate des 
neuen Index stärker unter der des alten Index liegt. Da-
mit haben sich die Jahresveränderungsraten des Index für 
alle privaten Haushalte und des· Index für mittlere Ar-
beitnehmerhaushalte, die in der Berechnung auf Basis 1970 
bemerkenswert differierten (im Oktober 1979 um 0,7 Pro-
zentpunkte) etwas angeglichen (auf 0,4 Prozentpunkte). Wie 
zu erwarten war, gibt es noch deutlich größere Unterschiede 
zwischen den Jahresraten in neuer und alter Berechnung 
bei den Hauptgruppen. Am größten ist dieser Unterschied 
bei den „Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und 
Unterhaltungszwecke", und zwar sowohl beim Index aller 
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1 

1 

1 

1979 
Febr. 1 März 1 April 1. Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

1 

1 1 

+2,8 
1 

+3,3 +3,4 +3,6 1 +4,5 +4,7 +5,1 +5,3 +3,0 
+2,9 +3,3 +3,5 +3,7 +3,9 +4,6 +4,9 +5,3 +5,7 

+2,9 +3,2 
1 

+3,4 
1 

+3,4 +3,8 +4,5 +4,9 +5,1 +5,3 
+3,0 +3,3 +3,5 +3,6 +3,9 +4,7 +4,9 +5,3 +5,4 

+2,6 +2,7 

1 

+3,0 +3,0 +3,3 +4,0 +4,4 +4,8 +4,9 
+2,6 +2,9 +3,0 +3,2 +3,3 +4,0 +4,4 +4,8 +5,o 

+2,2 +2,5 

i 

+2,4 +2,8 +2,9 +3,6 +3,9 +4,4, +4,6 
+2,7 +3,1 +3,0 +3,3 +3,5 +3,9 +4,3 +4,7 +5,o 

+2,2 +2,5 +2,8 +2,8 +3,0 +3,7 +4,0• +4,4 +4,6 
-+2,8 +3,3 +3,4 +3,6 

1 

+3,9 +4,7 +5,o +5,3 +5,7 
1 

privaten Haushalte wie auch bei den für bestimmte Haus-
haltstypen berechneten Indizes (+ 2,8 0/o gegenüber 
+ 4,7 0/o beim Index aller privaten Haushalte, + 2,8 0/o ge-
genüber + 3,7 0/o beim Index für 4-Personen-Haushalte 
mit höherem Einkommen, + 2,8 0/o gegenüber + 4,4 0/o 
beim Index für 4-Personen-Haushalte mit mittlerem Ein-
kommen, + 3,7 0/o gegenüber+ 7,3 0/o beim Rentner-Index). 
Auch kann nicht überraschen, daß es Hauptgruppen gibt, 
bei denen die Jahresrate in der neuen Berechnung höher 
liegt als in der alten Berechnung. Dies gilt z. B. für die 
Hauptgr.uppe „Elektrizität, Gas, Brennstoffe", deren Index 
in der Berechnung für die Indizes der 4-Personen-Haus-
halte mit höherem sowie mit mittlerem Einkommen von 
Oktober 1978 auf Oktober 1979 auf Basis 1976 stärker ge-
stiegen ist (+ 27,2 bzw. 19,2 0/o) als auf Basis 1970 (+ 26,1 
bzw. 18,4 O/o). · 

Eine zeitlich vollständige Darstellung der neuen Indizes 
wird im nächsten Monatsheft der Fachserie 17, Reihe 7, 
gegeben werden. Einen Auszug mit den wichtigsten Rei-
hen bieten die Tabellen auf S. 794* f. und S. 797* ff. 

Dr. Hans Georg Rasch 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1979 
Die Bestimmungen des Gesetzes über die Finanzstatistik 

sahen für die Personalstandstatistik zum 30. Juni 1979 die 
Erfassung des voll- und teilzeitbeschäftigten Personals in 
der Gliederung nach dem Dienstverhältnis vor. Hierbei 
wurden die Teilzeitbeschäftigten entsprechend ihrer 
Arbeitszeit unterteilt in Bedienstete mit mindestens der 
Hälfte und solche mit weniger als der Hälfte der regelmä-
ßigen Wochenarbeitszeit eines entsprechenden Vollbe-
schäftigten. 

Für den Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes 
(Bundesbehörden 1) einschl. Bundesgerichte, rechtlich un-
selbständige Wirtschaftsunternehmen des Bundes, Deut-
sche Bundesbahn und Deutsche Bundespost)' sowie den 
einbezogenen BE:reich des mittelbaren Bundesdienstes 
(Sozialv'ersicherungsträger unter Bundesaufsicht, Versor-
gungsanstalt des Bundes und der Länder, Bundesanstalt 
für Arbeit) liegen erste vorläufige Ergebnisse vor. 

Rückgang bei den Vollbeschäftigten, 
Anstieg bei den Teilzeitbeschäftigten 

Die seit einigen Jahren rückläufige Personalentwick-
lung der Vollbeschäftigten im unmittelbaren Bundesdienst 
hat sich auch 1979 .fortgesetzt. Allerdings ist die Tendenz 
in den einzelnen Beschäftigungsbereichen unterschiedlich. 
Nachdem der Personalrückgang bei der Deutschen Bun-
despost bereits im Jahr 1977 zum Stillstand gekommen 
war und seither die Zahl der Vollbeschäftigten hier wie-
der merklich zugenommen hat, ist im Zeitraum 30. Juni 
1978 bis 30. Juni 1979 auch bei den Bundesbehörden eine 
spürbare Lockerung der restriktiven Personalpolitik 
sichtbar geworden. Die Entwicklung in dieseh beiden Be-
reichen wurde jedoch von dem weiterhin starken Perso-
nalabbau bei der Deutschen Bundesbahn überlagert, so 
daß insgesamt ein geringfügiger Rückgang der Zahl der 
vollbeschäftigten Bundesbediensteten festzustellen ist. 

Demgegenüber hat sich die Zahl der Teilzeitbeschäftig-
ten im Berichtszeitraum erhöht. Dieser Anstieg lag sogar 
noch über dem Rückgang bei den Vollbeschäftigten. Ins-
gesamt ist damit die Zahl der unmittelbaren Bundesbe-
diensteten leicht gestiegen. 

Am 30. Juni 1979 umfaßte der Personal-Ist-Bestand des 
unmittelbaren Bundesdienstes 1,104 Mill. Vollbeschäftigte 
und rd. 91 000 Teilzeitbeschäftigte. Gegenüber dem glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres ergab sich bei den Vollbe-

1) Ohne Sold~ten. 
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schäftigten ein Personalrückgang um rd. 1 300 Personen 
oder 0,1 °/o und bei den Teilzeitbeschäftigten ein Zuwachs 
um rd. 1 900 Personen oder 2,2 °/o. 

Merklicher Personalanstieg bei den Bundesbehörden 
und bei der Deutschen Bundespost 

Bei den Bundesbehörden waren am 30. Juni 1979 314 543 
Vollbeschäftigte tätig. Gegenüber dem Vorjahr bedeutete 
dies einen Anstieg um rd. 3 000 Beschäftigte (+ 1,0-0/0). Im 
Gegensatz dazu waren 1975/76 und 1976/77 noch Rück-
gänge um 2 100 bzw. 4 300 Beschäftigte zu verzeichnen ge-
wesen. 
In den Diensten der Deutschen Bundespost standen am 30. 
Juni 1979 mit 434 440 Beschäftigten über 11 000 oder 2,7 0/o 
mehr Kräfte als am 30. Juni 1978. Der Personalstand der 
Deutschen Bundespost nähert sich damit wieder dem 
Höchststand des Jahres 1973, als rd. 442 000 Vollzeitkräfte 
gezählt wurden. Die Deutsche Bundesbahn meldete dem-
gegenüber erneut eine niedrigere Beschäftigtenzahl als im 
Vorjahr. Am 30. Juni 1979 waren mit 351 419 V:ollbeschäf-

Tabelle 1: Personal im unmittelbaren Bundesdienst nach dem Dienstverhältnis 

i 
Beschäftigungsbereich 

Beschäftigte am 
30. Juni 1979') 

Beamte 1 1 und Richter Angestellte Arbeiter 
Anzahl 

Vollbeschiiftigte 

1 30. Juni 1978 

insgesamt 

V eränderung2) 
1979 gegen 1978 

% 

Bundesbehörden3)4) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1111845) 1 93 545 109 814 314 543 311 547 1 + 2 996 + 1,0 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit . . . . . . . . . . . . . . 47 670 2 876 3 593 3 626 - 33 - 0,9 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . . 200 097 8 120 143 202 351 419 367 054 1 - 15 635 - 4,3 
DeutscheBundespost6), .. ~·-··_-_ .. _._ .. _._·..;· --',29,,,3,_,9~8'::'9_..,..._"='35=-5='3,,,3_-+---::1co-04::-9=,1,,,8_+....,..,4.,,34=-440=,---+---:-:4,.,,23"'""'05""3,--+--'+_1...,t'-:3,,,8,,.7_+--_+:-2.,,:.•.,.7 __ 

Insgesamt .. , I 605 317 1 137 868 1 360 810 J 1103 995 J 1105 280 J - 1 285 J - 0,1 

Teilzeitbeschiiftigte 
Bundesbehörden4) .. .. .. .. .. . .. .. . .. 298 9 174 3 441 12 913 12 283 + . 630 + 5,1 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit . . . . . . . . . . . . . . - 19 16 3s 31 + 4 + 12,9 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . . 166 577 2 865 3 608 3 827 - 219 - 5,7 
Deutsche Bundespost6) ... ,..._ .. _._ .. _._. _ .. _.-;· '-----,4,_,7,,,8.,.7_...,l'----,.-14,_,7.,,6,,,7_...,,,_.-.,.54,..,,.,72,.,.0 __ l,---""9074~8237"'04,--,-;-1----.,,878"'2"'9771~65--;-l -..,.+....,1..,4,.,.9.,.9_.,.., --+,---2,,.,,..1 __ 

Insgesamt ... , 5 251 24 537 . 61 042 . . + 1 914 . + 2,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Ohne Soldaten. - 4) Einschl. Bundesgerichte. - 5) Darunter 553 Richter. - 6) Einschl, Bundesmi-
nisterium filr das Post- und Fernmeldewesen. 

Heft 11/79 815 



Log. 
Maßstab 

Schaubild 2 

PERSONAL DES BUNDES NACH DEM DIENSTVERHÄLTNIS 
1971 = 100 

110 ------------------, 

75 1------~-~-~--,---~--r---f 
1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 
L-2,10.____J 30.6.----~ 

Beamte 
und Richter 

Insgesamt 

Arbeiter 

Angestellte 

stat1st1sches Bundesamt 79C662 

tigten bei ihr rd. 16 000 Personen oder 4,3 °/o weniger tätig 
als am gleichen Stichtag des Jahres 1978. Bei den recht-
lich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen wurden am 
30. Juni 1979 3 593 Vollbeschäftigte gezählt; damit ist die 
Beschäftigtenzahl in diesem Bereich nahezu unverändert 
geblieben (30. Juni 1978: 3 626). 

Zahl der Bundesbeamten rückläufig 
Die bereits im Vorjahr festgestellte Tendenz rückläufi-

ger Beamtenzahlen hat sich weiter fortgesetzt. Am 30. 
Juni 1979 waren mit 604 764 Beamten rd. 4 000 oder 0,8 0/o 
weniger im unmittelbaren Bundesdienst tätig als zum 
gleichen Zeitpunkt des .Vorjahres. Die Zahl der Angestell-
ten hat sich dagegen im Berichtszeitraum um rd. 4 000 
oder 3,0-0/0 erhöht. Insgesamt waren am 30. Juni 1979 im 
Bundesdienst 137 868 Angestellte beschäftigt. Die Zahl der 
Arbeiter, die sich im Vorjahr leicht erhöht hatte, lag am 
30. Juni 1979 mit 360 810 utn rd. 700 niedriger als vor Jah-
resfrist. 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzel-
nen Dienstverhältnissen bedarf einer differenzierten Be-
trachtung, da sie sehr stark durch den Personalabbau bei 
der Deutschen Bundesbahn beeinflußt wird. Die Entwick-
lung bei den Bundesbehörden und der Deutschen Bundes-
post wird daher nachstehend getrennt von der Entwick-
lung bei der Deutschen Bundesbahn dargestellt. 

Von den 3 000 zusätzlichen Stellen der Bundesbehörden 
wurden rd. 2 000 mit Beamten und rd. 1 000 mit Arbeitern 

besetzt. Bei der Deutschen Bundespost erhöhte sich die 
Zahl der Beamten um rd. 3 000, die der Angestellten und 
Arbeiter jeweils um rd. 4 000. Demgegenüber wies der 
Personal-Ist-Bestand der Deutschen Bundesbahn am 30. 
Juni 1979 rd. 9 000 weniger. Beamte und 6 000 weniger 
Arbeiter als im Vorjahr auf. 

Betrachiet man die Entwicklung der Beschäftigtenzah-
len der einzelnen Dienstverhältnisse über einen größeren 
Zeitraum, so ergeben sich deutliche Hinweise, wie die län-
gerfristige Tendenz verläuft. So ist die Zahl der Beamten 
im Zeitraum 1970 bis 1979 bei den Bundesbehörden um rd. 
15 000 oder 16 °/o auf 111 000 gestiegen. Bei der Deutschen 
Bundespost ergab sich im gleichen Zeitraum mit einem 
Anstieg um 15 °/o auf rd. 294 000 Beamte eine ähnliche 
Entwicklung. 

Bei den Angestellten zeigt sich in diesem Zeitraum in 
den beiden genannten Beschäftigungsbereichen ein Rück-
gang, und zwar bei den Bundesbehörden von rd. 98 000 auf 
rd. 94 000 und bei der Deutschen BundespMt von rd. 52 000 
auf 36 000 Beschäftigte. Demgegenüber ist die Zahl der 
Arbeiter in beiden Bereichen relativ konstant geblieben; 
bei den Bundesbehörden erhöhte sie sich im· Zeitraum 
1970 bis 1979 von rd. 107 000 auf rd. 110 000 und bei der 
Deutschen Bundespost von rd. 101 000 auf rd. 105 000. 

Per Anteil der Beamten an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten im unmittelbaren Bundesdienst hat sich durch 
den st.arken Rückgang bei der Deutschen Bundesbahn auf 
54,8 0/o verringert (30. Jurli 1978: 55,2 0/o). Der Anteil der 
Arbeiter ist mit 32,7 °/o gleichgeblieben, während sich der 
Anteil ·der Angestellten auf 12,5 6/o (30. Juni 1978: 12,1 °/o) 
erhöht hai. 

Personalzunahme in fast allen Aufgabenbereichen 
Die Lockerung der restriktiven Personalpolitik der 

Bundesregierung zeigt sich auch bei einer Gliederung des -
Personals der Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen. 
Während in den Vorjahren Stellenvermehrungen prak-
tisch nur im Aufgabenbereich „Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung" zu verzeichnen waren, ist im Zeitraum 1978/79 
in fast sämtlichen Aufgabenbereichen der Personalstand 
gestiegen. Das Schwergewicht lag in den Bereichen „Ver-
teidigung" :) ( + 1 040), ,,Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung" (+ 946) und „Politische Führung und zentrale Ver-
waltung" 3) ( + 588). Sieht man von dem Aufgabenbereich 
„Öffentliche Sicherheit und Ordnung" ab, so betrifft die 
Zunahme insbesondere zwei Bereiche, die in den vergan-
genen ,Jahren besonders stark von Stelleneinsparungen 
betroffen waren. 

Mehr Ausbildungsplätze bei der Post, 
Rü<Kgang bei der Bahn 

Wie die gesonderte Ausgliederung des ·Personals in Aus-
bildung zeigt, standen am 30. Juni 1979 im unmittelbaren 
Bundesdienst rd. 44 000 und i!'n mittelbaren Bundesdienst 

2) Ohne Soldaten. - 3) Einschl. auswärtige Angelegenheiten. 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden 1) am 30. Juni 1979 2) nach Aufgabenbereichen 
Vollbeschäftigte 

Aufgabenbereich Beamte I II und Richter Angeste te 1 Arbeiter 1 

Anzahl 

Politische Führung und zentrale Ver-
waltung, auswärtige Angelegenheiten 48 362 17 764 4 849 70 975 
dar.: Steuer- und Finanzverwaltung . 33 843 5 130 2 402 41 375 

V erteidigung4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 569 56 712 89 697 173 978 
· Öffentliche Sicherheit und Ordnuhg . . . · 23 393 2 561 2 883 28 837 

Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 280 649 111 2 040 
Bildungswesen, Wissenschaft,Forschung, 1 

kulturelle Angelegenheiten . . . . . . . . . 1 985 5 230 1 688 8 903 

insgesamt 

% 

22,6 
13,2 
55,3 

9,2 
0,6 

2,8 
Soziale Sicherung, Gesundheit, Sport 

und Erholung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 477 877 , 93 1 447 0,5 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 92 375 81 548 0,2 

V eränderung3) 
1979 gegen 1978 

Anzahl 

+ 588 + 110 + 1040 
+ 946 + 36 

+ 235 

+ 137 
+ 12 

% 

+ 0,8 + 0,3 + 0,6 
+ 3,4 + 1,8 

+ 2,7 

+ 12,4 
+ 2,2 

Energie- und Wasserwirtschaft, Ge-
154 3 548 11 

+ 5 + 0,1 
werbe, Dienstleistungen . . . . . . . . . . . 1 562 1 832 1 

24 267 
• 

3 
o o 

Verkehrs- und Nachrichten~w::.es:::::::en::....:.· .:.:· ·:..:·.:.,· ~___,.,.6;:..46.;;.;4_-+---:a:;;..7 ;.54;.;5;.--,---,-;;;1,,.0""'2s,..;8;---;--...,,,:~.,.--+---=7:--' 7---/---;-;;-;;;;:;---'--;-----;--,-';, ,----
Insgesamt ... , 111184 1 93 545 1 109 814 1 314 543 j 100 1 + 2 996 1 + 1,0 

1) Einschl. Bundesgerichte. - 2) Vorläufiges Ergebnis .- 3) Zu- (+)bzw. Abnahme (-). - 4) Ohne Soldaten. 
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Tabelle 3: Personal in Ausbildung im Bundesdienst 
Vollbeschäftigte am 

Beschäftigungs- 30. 6. 
1 

30. 6. 
1 

30. 6. 
1 

30. 6. 
1 

30. 6. 
1 

30. 6. 
bereichl) 1974 1976 1979 1974 1976 1979 

Anzahl 1 %2) 

Unmittelbarer Bundes- 1 

dienst 
Bundesbehörden und 

-gerichte') ....... 9 205 7 996 7 639 3,1 2,7 2,4 
Wirtschaftsunter-

nehmen ohne 
eigene Rechts-
personlichkeit .... 47 34 33 1,2 0,9 0,9 

Deutsche Bundesbahn 22 597 19 654 1 10 533 5,2 4,9 3,0 
Deutsche Bundespost 31 053 17 251 25 607 7,1 4,1 5,9 

Insgesamt ... 62 902 44 935 43 812 5,4 4,0 4,0 

Mittelbarer Bundesdienst 
Sozialversicherungs-

träger unter 
Bundesaufsicht .... 4144 4139 3 383 6,4 6,3 5,1 

Bundesanstalt fur 
Arbeit .......... 2 559 2 968 3 294 6,7 6,2 6,5 

Insgesamt .. · 1 6 703 1 71071 6 6771 6,4 
1 

6,2 
1 

5,7 
.. I) Einzelabgrenzungen siehe Tabellen 1 und 4. - 2) Anteil an der jewe1hgen Ge-

samtzahl aller vollbeschäftigten Bediensteten. - ') Ohne Vollzugsdienst des Bun-
desgrenzschutzes. 

rd. 7000 Bedienstete in einem Ausbilduhgsverhältnis. Im 
unmittelbaren Bundesdienst liegt die Zahl der Ausbil-
dungsplätze damit nach wie vor um rund ein Drittel nied-
riger als in der ersten Hälfte der siebziger Jahre. Dies ist 

insbesondere· auf die starke Verringerung der Zahl der 
Ausbildungsplätze bei der Deutschen Bundesbahn zurück-
zuführen, während die Deutsche Bundespost wieder ver-
stärkt Ausbildungsplätze zur Verfügung stellt. 

Mehr Teilzeitbeschäftigte 
Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten hat sich, nach einem 

Rückgang im Vorjahr, 1979 wieder erhöht. Am 30. Juni 
1979 waren im unmittelbaren Bundesdienst 90 830 Teilzeit-
beschäftigte tätig, das sind rd. 1 900 mehr als vor Jahres-
frist. Damit wurde praktisch wieder der Stand von 1977 
erreicht. Die Daten der Deutschen Bundespost zeigen 
jedoch, daß infolge der erhöhten Fluktuation in diesem 
Bereich mit gewissen Schwankungen der Stichtagszahlen 
für die Teilzeitbeschäftigten gerechnet werden muß. 

Merklicher Personalzuwachs im mittelbaren Bilndesdi,enst 
Im Bereich des mittelbaren Bundesdienstes waren am 

30. Juni 1979 insgesamt 118 007 Voll- und 12 423 Teilzeitbe-
schäftigte tätig. Die Gesamtzahl der Beschäftigten hat 
sich damit in diesem Bereich gegenüber dem Vorjahr um 
rd. 2 300 erhöht. Von diesem Personalzuwachs entfielen rd. 
1 300 Beschäftigte auf die Bundesanstalt für Arbeit und 
rd. 1 000 auf die Sozialversicherungsträger unter Bundes-
aufsicht. W. B. 

Tabelle "4: Personal im mittelbaren Bundesdienst1) nach dem Dienstverhältnis 
Beschäftigte am 

Zunahme 
Beschäftigungsbereich 30. Juni 19792) 1 30. Juni 1978 1979 gegen 1978 

Beamte 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt 
Anzahl 1 % 

Vollbeschäftigte 
Sozialversicherungsträger unter 1 

1 
58683 

1 
4002 

1 
67 049 

1 
66100 

1 
949 

1 

1,4 Bundesaufsicht') .................. 4364 
Bundesanstalt fur Arbeit ............. 10097 39 812 1049 50958 49973 985 2,0 

Insgesamt ... / 14461 1 98495 1 5 051 1 118 007 1 116073 1 1934 1 1,7 

Teilzeitbeschäftigte 
Sozialversicherungsträger unter 1 

1 
3505 

1 
3 591 

1 
7150 

1 
7075 

1 
75 

1 
1,1 Bundesaufsicht') .· ................. 54 

Bundesanstalt fur Arbeit ............. 66 2970 2 237 5 273 4931 342 6,9 
Insgesamt ... 120 

1 
6475 

1 
5 828 

1 
12 423 

1 

12006 417 
1 

3,5 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von Gemüse 1979 

Vorbemerkung 
Nach der Novellierung des Gesetzes über Bodennut-

zungs- und Ernteerhebung vom 21. August 1!;178 ist die 
G e m ü s e v o r e r h e b u n g, in der bisher die 'Anbauab-
sichten ermittelt wurden, erstmals 1979 fortgefallen. Der 
tatsächliche Anbau von Gemüse wird weiterhin im Juli 
durch die Gemüseanbauerhebung festgestent. 

Mit der Vorerhebung, die seit 1951 jährlich zunächst 
Anfang Februar, später Ende Februar und zuletzt Ende 
März stattfand, wurden zwei Ziele verfolgt. Zum einen 
sollten ursprünglich anhand der verhältnismäßig früh im 
Jahr anfallenden Ergebnisse den Erzeugern gegebenen-
falls noch Anbauempfehluhgen gegeben werden, zum an-
deren dienten die Ergebnisse in Verbindung mit denen der 
Ernteschätzung bis zur Gemüsehaupterhebung der Be-
rechr;,_iung vorläufiger Erntemengen des Frühgemüses. Das 
erste Ziel, aus den Ergebnissen noch Anbauempfehlungen 
für die laufende Saison ableiten zu wollen, mußte bereits 
nach einigen· Jahren aufgegeben werden. Zum Erhebungs-
termin Februar sind die Anbauabsichten noch nicht zu-
verlässig zu ermitteln, und bei einer Feststellung erst im 
März kommen die Ergebnisse für Anbauempfehlungen 
schon zu spät. Außerdem nahm das Interesse an solchen 
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Empfehlungen in dem Maße ab, wie der Anbau von Ge-
müse auf dem Freiland zunehmend durch Anbau- und 
Lieferverträge zwischen Erzeugern einerseits und der Ver-
arbeitungsindustrie und Handelsketten andererseits ge-
steuert wurde. Für die Berechnung vorläufiger Erntemen-
gen, dem zweiten Ziel, genügt zwar die Ermittlung der 
Anbauabsichten im März, aber die über die Jahre rück-
läufige Entwicklung des Freilandgemüsebaus ließ die 
Weiterführung dieser Erhebung, deren Ergebnisse einige 
Monate später durch die Ermittlung des tatsächlichen 
Anbaus ohnehin abgelöst werden, mit der Zeit entbehrlich 
erscheinen. 

Ergebnisse 
In die G e m ü s e a n b a u e r h e b u n g 1979, die turnus-

gemäß wieder repräsentativ durchzuführen war, wurden 
insgesamt rd. 12 000 Auskunftspflichtige einbezogen. Nach 
den endgültigen Ergebnissen erstreckte sich der Anbau 
der auf Bundesebene in die Stichprobenerhebung einzube-
ziehenden Gemüsearten auf dem Freiland auf eine Ge-
samtfläche von rd. 47 100 ha, d. h. er w.urde im Vergleich 
zum Vorjahr um etwa 1 900 ha (- 3,9 °/o) und gegenüber 
dem sechsjährigen Durchschnitt um fast 3 400 ha (- 6,7 °/o) 
eingeschränkt. Am stärksten davon betroffen war im Ver-
gleich zu 1978 der Anbau von Arten, die überwiegend auf-
grund von Anbau- und Lieferverträgen mit der Verarbei-
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tungsindustrie angebaut werden, wie z. B. Buschbohnen 
(-16 °/o), Frischerbsen (- 14 °/o), Herbstweißkohl 
(- 16 °/o), Frühe und Späte Möhren (=- 24 bzw. - 12 °/o), 
Frühe und Späte Karotten (- 16 bzw. - 12 0/o) sowie 
Herbst- und Dauerrotkohl (- 11 bzw. - 8 0/o). Ein verhält-
nismäßig starker Rückgang ist auch bei Tomaten (- 18 0/o) 
und beim ertragfähigen Spargel (- 7 0/o) zu verzeichnen. 
Eine nennenswerte Ausdehnung erfuhr dagegen lediglich 
.der Anbau von Herbstspinat (+ 21 °/o), Dauerweißkohl 
(+ 11 0/o), Sellerie (+ 10 0/o), Frühblumenkohl sowie mittel-
frühem und Spätblumenkohl ( + 11 bzw. + 5 0/o), Grünkohl 
( + 14 0/o) und Porree ( + 6 0/o). 

Tabelle 1: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 

1973/78D 1 

1 

i Veränderung 1) 

Land 1978 1979 1 
1979 gegen 

11973/78D I 1978 
ha % 

Bundesgebiet ........ so 449 48 990 47071 - 6,7 - 3,9 

Schleswig-Holstein .. 4994 4664 4 331 -13,3 - 7,1 
Hamburg .......... 959 937 838 -12,6 -10,6 
Niedersachsen ...... 11164 11219 9 998 -10,4 -10,9 
Bremen ............ 15 16 14 - 6,7 -12,5 
Nordrhein-Westfalen 11 865 11 963 12151 + 2,4 + 1,6 
Hessen ............. 3 378 3183 3 342 - 1,1 + 5,0 
Rheinland-Pfalz 4 509 4401 4 510 + 0,0 + 2,5 
Baden-Wurttemberg 7077 6 313 6 250 -11,7 - 1,0 
Bayern ............ 6104 5 928 5 362 -12,2 - 9,5 
Saarland ........... 308 307 226 -26,6 -26,4 
Berlin (West) ······ 76 59 49 -35,5 -16,9 

')Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Vom Rückgang des Gemüsebaus waren in erster Linie 
Niedersachsen, Bayern, Schleswig-Holstein und Hamburg 
betroffen. Die in der Tabelle 1 ferner nachgewiesene rela-
tiv starke Abnahme im Saarland in diesem Jahr dürfte 
vor allem auf eine organisatorisch bedingte Einschrän-
kung des sonst üblichen Erhebungsbereichs zurückgehen. 

Auf die Gemüseernte wirkte sich 1979 ein gebietsweise 
recht unterschiedlicher und zum Teil ungewöhnlicher 
Witterungs ver 1 auf aus. Vor allem im Norden des 
Bundesgebietes führten starke Schneefälle Anfang Januar 
und Mitte Februar in Verbindung mit Verwehungen und 
anhaltendem starken bis strengen Frost gebietsweise zu 
Schäden. Auf dem Freiland wurden die Restbestände von 
Wirsing, Grünkohl, Rosenkohl und Porree davon betrof-
fen, im Anbau unter Glas traten Glasbruchschäden auf. 
Noch bis Mitte März lagen weite Teile Norddeutschlands 
unter einer geschlossenen Schneedecke. 

Um erhöhte Heizkosten zu vermeiden, wurden die Aus-
saattermine im Anbau unter Glas vielfach hinausgescho-
ben. Die Frühjahrsarbeiten auf dem Freiland verzögerten 
sich im gesamten Bundesgebiet durch anhaltende Nieder-
schläge und stauende Nässe im März und April, und ein 
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weiterhin naßkalter Witterungsverlauf im Mai hemmte 
das Wachstum der Kulturen zum Teil erheblich. Erst im 
Juni traten überwiegend günstige Wachstumsbedingungen 
für das Gemüse ein. In den Monaten Juli und August fie-
len in den meisten Anbaugebieten ausreichend Nieder-
schläge, während die Temperaturen im Süden meist als 
normal und nördlich der Mittelgebirge vielfach als zu 
niedrig für die Jahreszeit angesehen wurden. Im Septem-
ber und Oktober nahm die Witterung einen überwiegend 
günstigen Verlauf, so daß sich die späten Gemüsearten 
noch zufriedenstellend entwickeln konnten. Lediglich in 
Hessen und Rheinland-Pfalz ergab sich gebietsweise ein 
Defizit an Niederschlägen. 

Die bisher vorliegenden endgültigen oder für die späten 
Gemüsearten noch vorläufigen Ergebnisse der E r n t e -
schätz u n g zeigen für zwei Drittel der erfaßten Gemü-
searten im Durchschnitt des Bundesgebietes höhere Hekt-
arerträge als im vorigen Jahr. überdurchschnittliche Er-
tragssteigerungen ergaben sich bei Tomaten (+ 34 6/o), 
Einlege- und Schälgurken (jeweils + 30 0/o), Stangenboh-
nen (+ 18 0/o), Buschbohnen (+ 14 0/o), Fri~cherbsen 
( + 10 0/o), Sommer- und Herbstkppfsalat ( + 7 0/o) und 
Frühweißkohl ( + 5 0/o). Mindererträge sind hingegen vor 
allem bei Spätkohlrabi (- 18 0/o), Frühen Karotten 
(- 12 0/o) und Frühjahrsspinat (- 7 °/o) zu verzeichnen. Bei 
allen anderen Arten liegen die Zu- oder Abnahmen der 

Tabelle 2: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 
Anbaufläche Hektarertrag Erntemenge 

·-

197Y78 I 
1 

Veränderung!) 
197y18 I 

1 

Veränderung 1) 
197i':!78 I 

1 

V eränderungl) 
Gemüseart 1978 1979 1979 gegen 1978 1979 1979 gegen 1978 1979 1979 gegen 

197?J78 I 1978 197Y78 I 1978 197?J78 j 1978 
ha % dt % 1 000 dt % 

Weißkohl. ............. 6341 6095 5 945 - 6,2 - 2,5 529,5 
1 

535,9 552.6 + 4,4 + 3,1 3 358 3 266 3 285 - 2,2 + 0,6 
Rotkohl ............... 2616 2 568 2332 -10,9 - 9,2 403,4 427,2 434,8 + 7,8 + 1,8 1055 1097 1 014 - 3,9 - 7,6 
Wirsing ............... 1885 1652 1641 -12,9 - 0,7 247,0 260,8 263,6 + 6,7 + 1,1 466 431 433 - 7,1 + 0,4 
Grünkohl ············· 844 670 762 -9,7 +13,7 150,6 154,3 159,7 + 6,0 + 3,5 127 103 121 - 4,5 +17,4 
Rosenkohl ............. 655 640 654 - 0,2 + 2,2 100,7 102,6 104,3 + 3,6 + 1,7 66 66 68 ·+ 3,5 + 3,9 
Blumenkohl. ........... 3 717 3 725 3 958 + 6,5 + 6,3 209,1 217,8 222,0 + 6,2 + 1,9 777 812 879 +13,0 + 8,3 
Kohlrabi .............. 1552 1 521 1493 - 3,8 - 1,8 205,4 225,1 204,7 - 0,3 - 9,1 319 343 306 - 4,1 -10,8 
Kopfsalat .............. 4079 4077 4083 + 0,1 + 0,1 164,9 175,1 182,7 +10,8 + 4,3 673 714 746 +10,9 + 4,5 
Spinat ················ 2949 2766 3165 + 7,3 +14,4 139,4 141,6 135,7 - 2,7 - 4,2 411 392 429 + 4,5 + 9,6 
Möhren ............... 3 2423) 3 265 2778 -14,3 -14,9 327,73) 351,9 356,6 + 8,8 + 1,3 10623) 1149 991 - 6,7 -13,8 
Karotten .............. 1 4993) 1625 1401 - 6,S -13,8 202,63) 209,7 194,8 -3,8 - 7,1 3043) 341 273 -10,2 -19,9 
Sellerie ................ 1380 1338 1476 + 7,0 +10,3 255,5 270,7 265,8 + 4,0 - 1,8 353 362 392 +11,2 + 8,2 
Porree ................ 1511 1497 1589 + 5,2 + 6,1 212,0 213,8 212,3 + 0,1 -0,7 320 320 337 + 5,2 + 5,3 
Spargel2) .............. 3831 3 587 3 340 -12,8 - 6,9 32,3 32,9 31,9 - 1,2 - 3,0 124 118 106 -13,9 - 9,9 
Frischerbsen ............ 4775 4765 4103 -14,1 -13,9 42,6 42,0 46,3 + 8,7 +10,2 204 200 190 - 6,6 -5,0 
Grüne Ptlückbohnen .... 5 984 5761 4886 -18,3 -15,2 96,0 94,0 107,7 +12,2 +14,6 574 542 526 - 8,3 -2,8 
Dicke Bohnen 1225 1233 1172 - 4,3 - 4,9 116,6 118,4 119,9 + 2,8 + 1,3 143 146 141 -1,6 -3,8 
Gurken ................ 1477 1377 1453 - 1,6 + 5,5 180,6 161,5 210,1 +16,3 +30,1 267 222 305 +14,4 +37,3 
Tomaten .............. 369 306 251 -32,0 -18,0 329,8 281,5 1 377,9 +14,6 +34,2 122 86 95 -22,1 +10,1 

Insgesamt2) ... , 49 931 148 468 146 481 1 - 6,9 1 - 4,1 1 X 
1 

X 
1 

X 

1 
xi X 110 723 110 709 110 637 1 -, 0,81- 0,7 

') Zu- (+)bzw. Abnahme(-). - 2) Ohne nicht ertragfähigen Spargel. - 3) V1er1ähr1ger Durchschnitt 1975/78. 
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Erträge unterhalb der 5 °/o-Grenze. Aufgrund der anhal-
tend günstigen Witterungsverhältnisse dieses Herbstes 
kann jedoch damit gerechnet werden, daß die Ergebnisse 
der endgültigen Ernteschätzung bei den späten Gemüsear-
ten im Oktober besser ausfallen werden als die der Ernte-
vorschätzung im September. 

Die Ertragssteigerungen fallen in diesem Jahr allgemein 
stärker ins Gewicht als die Anbaueinschränkungen. Die 
G e s a m t e r n t e wird nach vorläufiger Berechnung vor-
aussichtlich rd. 10,64 Mill. dt betragen und nur geringfü-
gig unter dem sowohl im Vorjahr (- 0,7 0/o) wie auch im 
Durchschnitt der Jahre 1973/78 (- 0,8 0/o) erzielten Ergeb-
nis bleiben. Bedeutend kleinere Mengen als 1978 wurden 
oder werden wahrscheinlich an Frühen und Späten 
Karotten (- 25 bzw. - 15 °/o), Frühen und Späten Möhren 
(-- 21 bzw. - 13 °/o), Spätkohlrabi (- 24 0/o), Herbstweiß-
kohl (-15 0/o) und an Spargel (-10 °/o) geerntet. Dagegen 
fielen oder fallen die Erntemengen von Einlege- und 
Schälgurken (+ 36 bzw. + 42 0/o), Herbstspinat (+ 18 0/o), 
Grünkohl ( + 17 0/o), Dauerweißkohl ( + 16 °/o), Frühblu-
menkohl ( + 12 0/o), Stangenbohnen ( + 11 0/o) und Tomaten 
(+ 100/o) beachtlich höher als im Vergleichsjahr aus. 

Der Gemüsebau u n t e r G 1 a s umfaßt insgesamt rd. 
1360 ha und ging damit gegenüber dem vorigen Jahr um 
knapp 12 ha (- 0,9 0/o) zurück. Von der Einschränkung des 
Anbaus wurden vor allem Kohlrabi und Gurken betroffen. 

Die endgültigen Ergebnisse über Anbau und Ernte von 
Gemüse werden, nach Gemüsearten und Bundesländern 
untergliedert, in der Fachserie 3, Reihe 3.3.2 veröffent-
licht. v. Hoe 

Obsternte 1979 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Produktionsstati-
stiken wird die Obsternte im Bundesgebiet unter Mitwir-
kung von etwa 3 500 ehrenamtlich tätigen Berichterstat-
tern jährlich festgestellt. Das Ergebnis - die Erntemenge 
- ergibt sich dabei als Produkt aus dem von den Bericht-
erstattern für jede Obstart getrennt geschätzten durch-
schnittlichen Baumertrag und der jeweils zugehörigen 
Zahl ertragfähiger Bäume. Während die Schätzungen der 
Baumerträge in jedem Jahr zu bestimmten Terminen, die 
sich nach dem Entwicklungsrhythmus der einzelnen Arten 
bestimmen, vorgenommen werden, bleiben die Baumzah-
len über mehrere Jahre als Berechnungsfaktor unverän-
dert. Sie werden nur in größeren Zeitabständen in Spezial-
erhebungen neu festgestellt. 
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Die Ergebnisse werden getrennt für die beiden Anbau-
bereiche - ,,Marktobstbau" und „Übriger Anbau" -
ermittelt. In dem wirtschaftlich bedeutenderen Bereich, 
dem „Marktobstbau", werden bei der Berechnung Baum-
zahlen aus den alle fünf Jahre stattfindenden Obstan-
bauerhebungen, die sich ausschließlich auf diesen Bereich 
erstrecken, zugrunde gelegt. Die letzte Erhebung dieser 
Art wurde 1977 durchgeführt1). Für den „Übrigen Anbau", 
der sich im wesentlichen aus den Beständen in Haus- und 
Kleingärten sowie Streuanbau in der Feldflur zusammen-
setzt, muß mangels neuerer Daten auf die aus der Obst-
baumzählung 1965 stammenden Baumzahlen zurückgegrif-
fen werden. Teilweise wurden diese jedoch inzwischen 
von den Statistischen Landesämtern auf einen aktuelleren 
Stand gebracht. 

Zur Zeit laufen Bestrebungen, die Ernteerträge im Be-
reich „Marktobstbau" über eine Betriebsstichprobe zu 
ermitteln. Dabei werden anstelle von Durchschnittserträ-
gen je Baum flächenbezogene Ertragswerte (Erntemengen 
je ha) geschätzt. Im Jahr 1979 wurde diese Methode erst-
malig in allen Bundesländern versuchsweise im Apfelan-
bau durchgeführt. Die in diesem Jahr veröffentlichten Er-
gebnisse beruhen jedoch noch wie in den vergangenen 
Jahren auf den Ertragschätzungen der Ernteberichterstat-
ter. 

Die folgenden Ausführungen über den Umfang der 
Obsternte 1979 basieren auf den von den Berichterstattern 
bis zum 30. August abgegebenen Schätzungen. Fü_r die 
später reifenden Obstarten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und 
Zwetschen, Walnüsse) kann zu diesem Zeitpunkt noch 
keine endgültige Aussage über die anfallende Ernte ge-
macht werden. Deshalb besteht die Möglichkeit, daß nach 
Vorliegen der endgültigen Ergebnisse für diese Obstarten 
noch gewisse Änderungen eintreten. Diese bewegen sich 
jedoch nach den Beobachtungen in den vergangenen Jah-
ren in relativ engen Grenzen, so daß auf der Grundlage 
der vorliegenden Schätzungen durchaus eine in der Grö-
ßenordnung zutreffende Beurteilung der diesjährigen 
Obsternte möglich ist 2). 

Ergebnisse 
Die gesamte Obsternte 1979 (ohne Strauchbeerenobst 

und Walnüsse) wird nach den gegenwärtig vorliegenden 
Angaben der Berichterstatter auf 2,77 Mill. t geschätzt. Sie 
liegt damit um 8 0/o unter der endgültigen Ernte des Vor-
jahres, übertrifft aber den Durchschnitt der Jahre 1973/78 

Obsternte 1) 1979 nach Arten 
Erntemenge Veränderung2) 

Obstart Markt- f Ubriger 1 ins- 1979 gegen 
obstbau 1 Anbau gesamt 1973/78 I 1978 

t % 

ApfeJ3) ............ 664 93a / 1094820 17597521 + 8 -- 1 
Birnen3) ••••••••••• 33 339 306 383 339 721 -- 5 -- 9 
Süßkirschen ........ 28 618 , 125 772 154 391 +17 + 1 
Sauerkirschen ...... 41 643 1 65 059 106 701 +15 -- 0 
Pflaumen/ 

Zwetschen3) ...... 18 690 308 241 326 931 --10 --31 
Mirabellen/ 

Renekloden ...... 1447 29 288 26 734 -4 --28 
Aprikosen ......... 226 1 018 1244 --58 --58 
Pfirsiche ........... 996 14939 15 935 --34 --55 
Erdbeeren .......... 36 657 1 - 36 657 1 +34 + 9 

Insgesamt . . . 1 826 548 l 194151912768067 I + 4 
1 

-- 8 

') Ohne Strauchbeerenobst und ohne Walnusse. -- 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-). - 3) Vorläufiges Ergebnis (August 1979). 

um 4 0/o. Die Veränderungen sowohl gegenüber dem Vor-
jahr als auch gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt 
haben für die einzelnen Obstarten sehr unterschiedliches 
Ausmaß (siehe Tabelle). 

Die Ursachen für Zu- oder Abnahmen der Erntemengen 
sind meistens in dem Zusammenwirken mehrerer Fakto-
ren zu suchen, von denen häufig extreme Witterungsab-

1) Siehe „Obstanbauerhebung 1977" in WiSta 7/1978, S. 417 ff. -
2) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1979 werden in der 
Fachserie 3, Reihe 3.4.1 veröffentlicht. 
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läufe entscheidenden Einfluß ausüben können. Das Vege-
tationsjahr 1979 war gekennzeichnet von einem außerge-
wöhnlich starken Temperatursturz zum Ende. des Jahres 
1978, der für die empfindlichen Arten wie Pfirsiche und 
Aprikosen nachhaltige Folgen hatte, aber auch bei Birnen 
und den Pflaumenarten zu stärkeren Einbußen führte. Bei 
ausreichend vorhandener Winterfeuchtigkeit begann die 
Vegetation im Frühjahr unter nicht besonders günstigen 
Witterungsverhältnissen. So wurde u.a. auch der Insek-
tenflug während der Blütezeit nur von etwa der Hälfte 

-der Berichterstatter als zufriedenstellend beurteilt. Die 
ersten Bewertungen des Blüteverlaufs und des Frucht-
ansatzes lagen dementsprechend für alle Obstarten um 
einige Zehntelpunkte schlechter als im Jahr zuvor. Der 
weitere Verlauf der Witterung war für die Entwicklung 
des Obstes trotz der zeitweise niedrigen Temperaturen in 
den Sommermonaten nicht ungünstig. Die milden und 
ül;lerwiegend trockenen Herbstwochen begünstigten die 
Einbringung der spätreifenden Arten und Sorte~, was 
jedoch nicht den Eindruck eines von der Gesamtmenge 
her nur teilweise befriedigenden Obstjahres 1979 korrigie-
ren konnte. 

Kernobst 
Der Kernobstanbau ist der wichtigste Teil der Obstpro-

duktion im Bundesgebiet. Daher wird das Gesamtergebnis 
stets in ganz erheblichem Ausmaß von der Kernobsternte 
beeinflußt. In diesem Jahr macht die Ernte an Äpfeln und 
Birnen voraussichtlich 76 °/o, die Apfelernte allein rd. 63 0/o 
der gesamten Obsternte aus. 

Nach den letzten Vorschätzungen ist im Jahr 1979 mit 
einer A p f eJ ernte von insgesamt 1, 76 Mill. t zu rech-
nen. Sie liegt damit praktisch auf gleicher Höhe wie die 
des Vorjahres (- 1 0/o), übertrifft den sechsjährigen 
Durchschnitt aber um 8 0/o. Von der geschätzten Ernte-
menge entfallen rd. 0,7 Mill. t oder 38 0/q auf den Markt-
obstbau. Aus der Sicht der Bundesländer bewegen sich d~e 
Veränderungen gegenüber der gesamten Apfelernte des 
Vorjahres in recht unterschiedlichen Größenordnungen. 
So stehen relativ hohen Zunahmen in Hessen (+ 600/o) 
und geringen in Baden-Württemberg (+ 4 °/o) Abnahmen 
um knapp 20 0/o in mehreren anderen Bundesländern ge-
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genüber, während sich in Niedersachsen kaum eine Ver-
änderung (- 1 0/o) zeigt. 

Für Birnen wird nach den zur Zeit vorliegenden 
Schätzungen im Bundesgebiet eine Ernte von rd. 340 000 t 
erwartet. Dieses Ergebnis erreicht das des Jahres 1978 nur 
zu 90 °/o, liegt jedoch nur wenig (- 5 0/o) unter dem Durch-
schnittswert der letzten sechs Jahre. Der Anteil der 
Marktproduktion an der Gesamternte beträgt 33 000 t oder 
knapp 10 °/o. Auch bei dieser Obstart zeigen sich bei einem 
Vergleich mit den vorjährigen Ergebnissen erhebliche 
regionale Abweichungen. Einer Zunahme um 10 0/o in 
Baden-Württemberg stehen beispielsweise Abnahmen um 
28'0/o in Bayern oder 24 0/o in den Bundesländern Schles-
wig-Holstein und Nordrhein-Westfalen gegenüber. 

Steinobst 
Die Ergebnisse für die Steinobstarten zeigen keine ein-

heitliche Entwicklung. Während für Kirschen überdurch-
schnittliche Erntemengen festgestellt wurden, fielen die 
Ergebnisse für das übrige Steinobst wesentlich geringer 
aus. 

Bei den Süßkirschen haben sich je nach Anbauge-
biet und Sorte unterschiedliche Auswirkungen der Win-
terfröste und des teilweise ungünstigen Blüteverlaufs ge-
zeigt. Sb konnte es vorkommen, daß im gleichen Anbau-
gebiet Totalausfälle bei einzelnen Sorten durch hohe Er-
träge anderer Sorten ausgeglichen wurden. Insgesamt 
wurde die Ernte von den Berichterstattern auf rd. 154 000 t 
geschätzt. Damit wurde das gute vorjährige, Ergebnis wie-
der erreicht (+ 1 0/o) und der Durchschnitt der Jahre 1973/ 
78 um 17 0/o übertroffen. Der Anteil der Ernte aus dem 
Marktobstbau beträgt hier mit rd. 29 000 t knapp 20 0/o. 

Praktisch auf gleicher Höhe wie die mengenmäßig gute 
Ernte im Vorjahr lag auch die endgültige Schätzung für 
Sauerkirschen. Mit rd. 107 000 t wurde eine Ernte-
menge ermittelt, die den sechsjährigen Durchschnitt um 
15 0/o übertraf. Auf den Bereich des Marktobstbaus ent-
fielen dabei mit 42 000 t rd. 39 °/o der Gesamtproduktion, 
ein Hinweis auf die besondere Bedeutung dieser Obstart 
als Marktfrucht. 

Die Erntemenge für P f 1 a u m e n und Z w e t s c h e n 
wird .nach der letzten Vorschätzung vom 30. August bei 
rd. 327 000 t liegen. Dies bedeutet einen erheblichen Rück-
gang sowohl gegenüber dem Vorjahr (- 31 °/o) als auch ge-
genüber dem mehrjährigen Mittelwert (-10 0/o). An dem 
Ergebnis dürfte auch die noch ausstehende endgültige 
Schätzung im Oktober nichts Wesentliches ändern. Der 
Anteil der Marktobstproduktion an der Gesamtmenge be-
trägt hier nur 6 0/o, da diese Obstart überwiegend in Haus-
gärten oder auch im Streuanbau auf Äckern und Wiesen -
vor allem im süddeutschen Raum - anzutreffen ist. 

Ertragseinbußen in ähnlicher Größenordnung wie bei 
der vorgenannten Obstart ergaben sich für M i r a b e 1 -
1 e n und R e n e k l o d e n. Hier beläuft sich das endgül-
tige Ergebnis auf rd. 27 000 t, von denen nur 5 0/o dem er-
werbsmäßigen Anbau entstammen. 

Auf A p r i k o s e n als typische Frühblüher hat sich -
wie bereits erwähnt - die ungünstige Witte_rung im Win-

' ter und in der Blütezeit ausgesprochen nachteilig ausge-
wirkt. Die Gesamternte betrug nur 1 200 t und kam damit 
einer Mißernte gleich. Der außerordentlich starke Umfang 
des Rückgangs wird bei Vergleichen mit dem Vorjahr und 
dem sechsjährigen Durchschnitt deutlich (jeweils - 58 °/o). 
Besonders bestätigt wird die Situation auch durch die Er-
gebnisse im Hauptanbauland Rheinland-Pfalz. Hier wurde 
mit knapp 500 t nur weniger als ein Drittel der Ernte d.es 
vergangenen Jahres erreicht. Von der Gesamtproduktion 
wurden etwa 18 0/o im Marktanbau geerntet, der jedoch 
aus klimatischen Gründen bei uns von untergeordneter 
Bedeutung ist. 

Ähnlich ungünstig lagen die Verhältnisse für die 
Pfirsiche. Hier hatte sich der starke Frost vor allem 
nachteilig auf c;iie Bestände ausgewirkt, so daß es vielfach 
nicht ei,nmal zu einer richtigen Blüte kam. So ergab auch 
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die endgültige Schätzung mit rd. 16 000 t eine vergleichs-
weise geringe Ernte. Gegenüber 1978 betrug der Rückgang 
mehr als 55 0/o, während der sechsjährige Durchschnitt 
nur zu zwei Dritteln erreicht wurde. Auch bei dieser 
Obstart hat der Anbau für den Markt aus ökologischen 
Gründen keine besondere Bedeutung. Nur etwa 6 0/o der 
gesamten Ernte wurden in diesem Bereich produziert, 
vorwiegend im Südwesten des Bundesgebietes. 

Beerenobst 
Bei Erdbeeren erstreckt sich die Ernteschätzung -

im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen 
Bereich festgestellte Anbaufläche beträgt für das Jahr 
1979 4 007 ha. Sie ist damit gegenüber dem Vorjahr um 
364 ha oder 10 0/o angestiegen, womit der langfristig zu be-
obachtende Trend zur Ausdehnung des Anbaus von 
neuem bestäUgt wird. Bei einem Hektarertrag von fast 

92 dt, der nur wenig niedriger als 1978 lag, fiel die dies-
jährige Ernte mit rd. 36 700 t um 9 0/o höher aus als die des 
vergangenen Jahres. Der Durchschnitt der letzten 6 Jahre 
wurde dabei um 34 0/o übertroffen. 

Für das Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel-
und Himbeeren) werden wegen fehlender Anbaudaten 
keine Erntemengen mehr berechnet. Jährliche Ertrags-
schätzungen werden allerdings im Rahmen der Erntebe-
richterstattung noch durchgeführt. Sie ergaben für das 
Jahr 1979 bei roten und weißen Johannisbeeren 3,2 kg je 
Strauch (1978: 3,4 kg), bei schwarzen Johannisbeeren 
2,3 kg je Strauch (1978: 2,4 kg), bei Stachelbeeren 3,3 kg je 
Strauch (1978: 3,3 kg) und bei Himbeeren 1,7 kg je m 2 

(1978: 1,6 kg). Alle für das Jahr 1979 genannten Werte lie-
gen um 5 bis 13 0/o über denen des sechsjährigen Durch-
schnitts. Sie ermöglichen zumindest eine vergleichende 
Orientierung über die jährliche Ertragsentwicklung auf 
diesem Sektor der Obstproduktion. Mü. 

Produzierendes Gewerbe 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

1978/79 

Vorbemerkung 

Die Düngemittelstatistik liefert Zahlen über Aufkom-
men und Absatz von stickstoff-, phosphat- und kalihalti-
gen Düngemitteln sowie über Lieferungen von Düngemit-
teln und Kalk zum Verbrauch in der Landwirtschaft 1). Be-
fragt werden Unternehmen, die zum Verbrauch in der 
Bundesrepublik Deutschland (einschl. Berlin [West]) 
bestimmte Düngemittel erstmals in Verkehr bringen (d. h. 
die Erzeuger- bzw. erste Verteile1.tstufe). Nicht erfaßt wer-
den die mengenmäßig weniger bedeutsamen Wirtschafts-
und organischen Dünger (z.B. Stalldung, Kompost, Torf-
mischdünger, Klärschlamm). 

Die Ergebnisse für das Wirtschaftsjahr 1978/79 zeigen 
einen leichten Rückgang bei der Erzeugung von haupt-
sächlich im Inland abgesetzten Düngemitteln (Stickstoff" 
und Phosphat). Dagegen konnte 'die Produktion von Kali, 
bei dem der Exportanteil an der Verwendung überwog, 
geringfügig gesteigert werden. Die Tendenz zur Verwen-
dung von Mehrnährstoffdüngern hielt dabei an. 

Düngemittelerzeugung rückläufig 
Bei stickstoffhaltigen Düngemitteln nahm die Produk-

tion im Berichtszeitraum um 2,5 °/o gegenüber dem Vor-
jahr ab, die Erzeugung von phosphathaltigen Düngemit-
teln ging um 3,6 0/o zurück. Lediglich die Kaliproduktion 
konnte noch um 4,1 0/o gesteigert werden, was jedoch ge-
ring im Vergleich zu den Vorjahren ist (1976/77: + 20 0/o, 
1977 /78: + 11 0/o). Der Anteil der inländischen Erzeugung 
am gesamten 1 Aufkommen verringerte sich dadurch bei 
Stickstoff auf 71,3 0/o (1977 /78: 72,6 0/o), bei Phosphat auf 
67,4 0/o (70,1 0/o) und bei Kali auf 90,0 0/o (91,2 0/o). Somit 
konnte auch in diesem Jahr der größte Teil des Dünge-
mittelverbrauchs der Landwirtschaft von den deutschen 
Herstellern abgedeckt werden, Im einzelnen ergab sich 
folgende Entwicklung, die aus Tabelle 1 ersichtlich ist: 

Bei den stickst o ff halt i gen Düngemitteln wurde 
ein Produktionsausstoß von insgesamt 1,273 Mill. t-N er-
zielt. Dabei ging der Anteil der Komplexdünger auf 28,5 0/o 
zurück, während in den vergangenen Jahren hier eine 
Steigerung zu beobachten war. Bei Stickstoff wurden 
offenbar im Wirtschaftsjahr 1978/79 Lagerbestände abge-
baut. Der Anteil der Erzeugung an den Lieferungen an die 

1) Ausführliche Ergebnisse sowie methodische Erläuterungen 
zur Düngemittelstatistik werden in der Fachserie 4, Produzieren-
des Gewerbe, Reihe 8.2, Düngemittelversorgung Wirtschaftsjahr 
1978/79 veröffentlicht, 
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Wirt-
schafts-

jahr 
(1. Juli bis 
30, Juni) 

1965/70JD 
1970/75JD 
1976/77 
1977/78 
1978/79 

1965/70JD 
1970/75JD 
1976/77 
1977/78 
1978/79 

1965/70JD 
1970/75JD 
1976/77 
1977/78 
1978/79 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung 
von Düngemitteln nach Nährstoffinhalt 

Verwendung Aufkommen .f. 
Bezüge aus lieferun~ an · 

Erzeugung deni Ausland') 1 Ausland') 1 ml/indische Landwirtschaft 

1 Ver- 1 1 1 Ver-1 1 Ver-ände- Zunah- /inde- /inde-
1 000 t rungZ) 1 000 t Il),e2) 1 000 t rungZ) 1 000 t rung2) 

% 1 Yo % % 

Stickstoff (N) 

1 530 1 +26,3 74 393,3 639 + 2,7 946 +33,6 
1469 - 4,0 210 180,0 492 -23,0 1151 +21,7 
1290 + 2,5 431 39,0 385 +29,2 1323 + 7,7 
1305 + 1,2 492 14,3 363 - 5,6 1325 + 0,1 
1273 - 2,5 511 3,8 486 +33,9 1354 + 2,2 

Phosphat (P20s) 

9291 +12,1 1 
95 

1 

43,9 i 'T""I 820 +14,0 
956 + 2,9 124 30,5 1 189 -10,8 909 +10,9 
733 +12,9 268 fU ! 115 +50,6 887 +13,7 
722 -1,51 309 141 +20,91 873 - 1,6 
696 - 3,6' 336 8,7 143, + 1,4 908 + 4,0 

Kali(K20) 
2193 +12,2, 53 165,0 1089 +22,4 1110 + 1,8 
2398 + 9,3, 78 47,2 1252 +15,0 1180 + 6,3 
2082 +20,0 i 193 49,6 1082 +32,1 1195 + 8,7 
2310 +11,01 223 15,8 1249 +15,51 1183 -1,0 
2404 + 4,1, 268 20,0 1583 +26,7 1178 - 0,4 

1) Einschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost}. - 2) Gegenüber dem 
vorhergehenden Zeitraum. 

Landwirtschaft nahm dabei geringfügig von 62,8 auf 
62,3 0/o ab. Faist alle stickstoffhaltigen Düngemittelsorten 
mußten im abgelaufenen Düngemitteljahr Einbußen hin-
nehmen, die sich bei den Komplexdün,gern auf 6,6 °/o be-
liefen. Andere Mehrnährstoffdünger wurden um 15 0/o 
weniger hergestellt. Unter den Einnährstoffdüngern gab 
es den stärksten Rückgang bei Kalkstickstoff (- 18 0/o)~ 
wogegen lediglich Salpeter- und Ammonsalpetersorten 
um 7,00/o mehr als im Vorjahr produziert wurden. Die hohe 
Primärstickstoffproduktion ( + 6,0 0/o) ist auf eine Zu-
nahme bei den technischen Produkten ( + 13 °/o) zurückzu-
führen. 

Die Produktion p h o s p h a t h a 1 t i g e r Düngemittel 
ging im Berichtszeitraum auf 0,696 Mill. t-P20s zurück. 
Hier wirkte sich die ausländische Konkurrenz aus, die 
wegen des stabilen DM-Wechselkurses eine gµnstige Ab-
satzsituation vorfand. Während unter den Einnährstoff-
düngern 22 0/o weniger Superphosphat als im Jahr zuvor 
produziert wurde, konnten Thomasphosphate (+ 1,10/o) und 
andere Phosphate, wie etwa Glühphosphat (+ 3,6 0/o), 
leichte Produktionssteigerungen melden. Von den Mehr-
nährstoffdüngern (- 4,0 0/o) mußten insbesondere die 
Komplexdünger (- 6,6 0/o) einen Produktionsrückgang 
hinnehmen. Andere (Mischdünger) blieben nahezu kon-
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Schaubild 1 

INLANDISCHE ERZEUGUNG VON DUNGEMllTELN 
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Stahst1sches Bundesamt 790666 

stant (- 0,2 °/o). Die Komplexdünger haben damit nur 
noch einen Anteil von 49,2 °/o. 

Auch bei k a 1 i h a 1 t i gen Düngemitteln, von denen 
insgesamt 2,404 Mill. t-K20 produziert wurden, ist der An-
teil der Komplexdünger gegenüber dem Wirtschaftsjahr 
1977/78 von 19,1 auf 17,1 °/o zurückgegangen. Mehrnähr-
stoffdünger insgesamt erlitten somit Produktionseinbußen 
um 3,3 O/o. Bei Einnährstoffdüngern konnten dagegen 4,1 0/o 
Zuwachs registriert werden. Die Kaliumsulfaterzeugung 
(einschl. Kaliumsulfat mit Magnesium) meldete sogar ein 
Plus von 12 0/o, gleichzeitig wurden 3 0/o mehr Kaliumchlo-
rid hergestellt. 

Einfuhren beachtlich gestiegen 
Die Einfuhren von Düngemitteln hatten erneut beacht-

liche Steigerungsraten zu verzeichnen. Aus dem Ausland 
und der DDR wurden im Berichtsjahr 0,51 Mill. t-N stick-
stoffhaltige Düngemittel bezogen, was einer Zunahme von 
3,8 0/o entspricht. Einnährstoffdünger hatten nur einen Zu-
wachs um 2,0 0/o aufzuweisen; der Anstieg bei Mehrnähr-
stoffdüngern betrug 9,2 0/o, was bei den importierten Er-
zeugnissen wieder eine deutliche Hinwendung zu den 
Komplexdüngern zeigt ( + n 0/o). An phosphathaltigen 
Düngemitteln wurden 8,7 0/o mehr als im Vorjahr einge-
führt. Auch hier wurden hauptsächlich Komplexdünger 
eingeführt (+ 19 0/o), während Einnährstoffdünger 
(+ 4,0~/o) geringere Steigerungen aufwiesen. Bei Thomas-
phosphat gab es sogar Einbußen um 12 0/o. Kalihaltige 
Düngemittel wiesen noch höhere Zuwachsraten als die 
anderen Sorten auf (insgesamt + 20 °/o). Insbesondere Ein-
nährstoffdünger waren gefragt (+ 25 °/o), wogegen immer-
hin noch 15 0/o mehr Mehrnährstoffdünger eingeführt 
wurden. 

Damit erhöhte sich erneut der Anteil der Einfuhren an 
dem inländischen Bedarf der Landwirtschaft auf 37,7 0/o 
bei Stickstoff, 37,0 0/o bei Phosphat und 22,7 0/o bei Kali. 

Ausfuhr beträchtlich erhöht 
Im Düngemitteljahr 1978/79 erhöhten sich die Lieferun-

gen von stickstoffhaltigen Düngemitteln an das Ausland 
und die DDR um 34 0/o, Phosphate wurden lediglich 1,4 0/o 
mehr exportiert. Die Ausfuhr von Kali stieg dagegen um 
27 0/o. Die Steigerungsraten der Mehrnährstoffdünger 
lagen bei Phosphat über (+ 5,2 °/o), sonst unter (N: 
+ 9,3 0/o; K20: + 11 0/o) der Gesamtentwicklung. Bezogen 
auf die inländische Erzeugung wurden 20,6 0/o der Phos-
phate, 38·,2 0/o des Stickstoffs und sogar 65,8 0/o des Kalis 
ausgeführt. 
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Schaubild 2 

LIEFERUNGEN VDN DUNGEMllTELN AN DIE INLANDISCHE LANDWIRTSCHAFT 

1965/70 JD 1970/75 JD 1976/77 
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Statistisches Bundesamt 790667 

Unterschiedliche Entwicklung im Inlandsverbrauch 
Der Inlandsverbrauch an Düngemitteln kann nur an-

näherungsweise ermittelt werden. Dazu wird die erstmalige 
Lieferung der Hersteller und Importeure von zum Ver-
brauch in der Landwirtschaft bestimmten Düngemitteln, 
festgestellt. Während die Verwendung von Kali, wie be-
reits im vorherigen Wirtschaftsjahr, stagnierte (- 0,4 0/o), 
wurden stickstoff- (+ 2,2 0/o) und phosphathaltige Dünge-
mittel (+ 4,0 0/o) wieder vermehrt eingesetzt. Dabei nahm 
insbesondere der Verbrauch an Mehrnährstoffdüngern zu. 
Dies blieb jedoch auf die Komplexdünger beschränkt (N: 
+ 5,3 0/o; P20s: + 8,7 0/o; K20: + 5,3 0/o). Gleichzeitig wur-
den weniger Mischdünger eingesetzt (N: -11 0/o; P20.: 
- 2,4 •!o; K20: -0,6 O/o). Der Trend zu Komplexdüngern, 
der bereits in den letzten Jahren festzustellen war, hat 
sich damit weiter fortgesetzt. 

Von den einzelnen Sorten konnte Superphosphat einen 
beträchtlichen Zuwachs (+ 25°/o) verbuchen, wogegen im 
vorigen Jahr noch ein starker Rückgang zu beobachten 
war. Das Niveau von 1976/77 ist jedoch noch nicht wieder 
erreicht worden. Bei Kalkstickstoff ging der Verbrauch in 
der Landwirtschaft um 16 0/o zurück. Ammonsalpetersor-
ten nahmen um 1,6 °/o zu und der Verbrauch anderer stick-

Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 
Düngemittelverbrauch Anteil am Verbrauch 

Sorte 1977/78 1 1978/79 1977/78 1 1978/79 
1 000 t-Nähntoff % 

Stickstoff (N) 
Ammonsalpetersortenl) 

1 

857 

1 

870 

1 

64,7 

1 

64,3 
Kalkstickstoff ......... 53 45 4,0 3,3 
Andere2) ............ 36 42 2,7 3,1 
Mehrnährstoffdünger .. 379 397 28,6 29,3 

Phosphat (P20s) 
Superphosphat3) .....• 

1 

64 

1 

80 

1 

7,3 

1 

8,8 
Thomasphosphat ..... 132 126 15,2 13,9 
Andere4) ............ 33 30 3,7 3,3 
Mehrnährstoffdünger .. 644 672 73,8 74,0 

Kali (K20) 
KalirohsaJzS) ....•.... 

1 

41 

1 

39 

1 

3,5 

1 

3,3 
Kaliumchlorid6) ...... 378 357 31,9 30,3 
Kalisulfat7) .......... 18 16 1,5 1,4 
Mehrnährstoffdünger .. 747 766 63,1 65,0 

Kalk(CaO) 
Kohlensaurer Kalk .... 307 294 30,6 30,0 
Branntkalk8) ••••••••• 382 402 38,1 41,0 
Hlittenkalk9) ......... 275 241 27,5 24,6 
Andere KalkdtlngerlO) . 38 44 3,8 4,4 

1) Einschl. Salpetersorten. - 2) Ammonsulfat, Ammoniakgas, Harnstoff. -
3) Auch Triple-Superphosphat. - •) Glühphosphat, Weicherdiges Rohphosphat, 
Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - 5) Einschl. Rlickstandkali. - 6) Einschl. 
Kaliumchlorid mit Magnesium. - 7) Einschl. Kaliumsulfat mit Magnesium. -
B) Einschl. Stlickkalk. - 9) Einschl. Konverterkalk mit Phosphat. - 10) Misch-, 
Rückstandkalk. 
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stoffhaltiger Düngemittel (Ammoniakgas, Harnstoff) er-
höhte sich um 17 0/o. Der Bedarf der Landwirtschaft an 
Kalirohsalz ging um 5,0 °/o und an Kaliumchlorid ,sogar um 
5,5 0/o zurück. 

Bei den Lieferungen zum Verbrauch in der Landwirt-
schaft erfragt die Düngemittelstatistik auch die Verwen-
dung von Dünge k a 1 k als Nährstoff. Nach der beacht-
lichen Zunahme des Verbrauchs im Wirtschaftsjahr 1977/78 
nahm im abgelaufenen Jahr die Verwendung von Kalk 
wieder um 2,1 0/o auf 0,981 Mill. t-CaO ab. Bei den ein-
zelnen Kalksorten zeigte sich folgende Entwicklung: Hüt-
tenkalk - 12 °/o, kohlensaurer Kalk - 4,2 °/o, Branntkalk 
+ 5,2 °/o. Andere Kalkdünger nahmen zwar um 16 °/o zu, 
ihre Bedeutung am Gesamtverbrauch ist mit 4,4 0/o jedoch 
äußerst gering. 

Wegen der etwas verringerten landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche entwickelte sich der Verbrauch je ha allge-
mein etwas günstiger. Für Kalk ergab sich immer noch 

Tabelle 3: Düngemittelverbrauch in kg Nährstoff 
je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Wirt- Stickstoff Phosphat 
' 

Kali Kalk 
schafts-

lzunah- 1 Ver- 1 1 Ver- 1 Ver-jahr kgje kgje ände- kgje ände- kgje ände-· (1. Juli bis 1 me2) rung2) 1 30. Juni) hat % hat) hat) rung2) hat) rung2) 
% : % % 

1965/70JD 68,9 38,1 59,6 +17,61 80,8 + 5,21 42,6 1 +16,1 
1970/75JD 85,5 24,1 67,5 +13,3 87,6 + 8,4 , 54,9 +28,9 
1976/77 99,7 8,0 

1 

66,9 +14,21 90,1 + 9,1 1 68,8 1-15,3 1977/78 100,2 0,5 66,1 - 1,2 89,5 - 0,7 75,8 +10,2 
1978/79 102,8 2,6 68,9 + 4,21 89,4 - 0,1 74,5 - 1,7 

I) Landwirtschaftlich genutzter Fläche. - 2) Gegenuber dem vorhergehenden 
Zeitraum. 

ein Rückgang um 1,7 °/o. Kali blieb mit -0,1 °/o fast un-
verändert. Zunahmen gab es wiederum nur bei Stickstoff 
( + 2,6 0/o) und etwas stärker bei phosphathaltigen Dünge-
mitteln mit + 4,2 0/o. Zuf. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1979 

Gesamtüberblick 

Der E x p o r t ü b e r s c h u ß im Außenhandel 1) der 
Bundesrepublik Deutschland, der sich bereits in den bei-
den vorangegangenen Vierteljahren deutlich vermindert 
hatte, ging im 3. Quartal 1979 erneut stark zurück und 
erreichte mit 3,5 Mrd. DM seinen niedrig,sten Wert seit 
über acht Jahren. Der Tiefpunkt lag dabei mit 0,6 Mrd. 
DM im Juli. Im August wurden für 1 Mrd. DM, im Sep-
tember für 1,9 Mrd. DM mehr Waren exportiert als 
importiert. 

Die Abnahme des Ausfuhrüberschusses im 3. Quartal 
1979 resultierte aus einer gegenläufigen Entwicklung von 
Import und Export. Waren 1978 vom 2. zum 3. Vierteljahr 
Bezüge und Lieferungen durch die übliche ferienbedingte 
Abschwächung der wirtschaftlichen Aktivitäten gleichmä-
ßig um 5 0/o zurückgegangen, belief sich 1979 in diesem 
Zeitraum der Ausfuhrrückgang auf 3 °/o, während bei der 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Vierteljahr 

1973 1. Vj 1 
2. Vi 
3. VJ 
4. VJ 

1974 1. VJ 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vi 

1975 1. Vj 
2. Vi 
3. Vi 
4. Vi 

1976 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vi 

19771. Vj 
2. VJ 
3. Vi 
4. Vi 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vi 
4. Vj 

19791. Vj 
2. Vi 
3. Vj 

Einfuhr I Ausfuhr 

35 854 
36 673 
33 511 
39 379 

41410 
45192 
45 750 
47 381 

42126 
46 525 
44 748 
50 913 

51 962 
55 321 
55 283 
59 606 

57 714 
58 555 
57 367 
61 542 

58 455 
61 765 
58 582 
64 905 

66 530 
71663 
72 892 

Mill.DM 

41 741 
43 628 
43 442 
49 585 

54 681 
57 191 
57 475 
61232 

52 681 
55 734 
53 019 
60 155 

60 588 
62 922 
63 736 
69 396 

66 619 
68 016 
65 325 
73 654 

67 643 
72 019 
68165 
77 081 

74 356 
78 723 
76 370 

I) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 
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1 

Ausfuhr-
uberschuß 

5 887 
6 955 
9 931 

10 205 

13 271 
11999 
11 725 
13 851 

10 555 
9 208 
8 270 
9 243 

8 626 
7 600 
8453 
9 790 

8 905 
9 462 
7 958 

12,112 

9188 
10 254 
9 584 

12175 

7 826 
7060 
3 478 

V eränderungt) gegenuber 
entsprechendem Vj des 

Vorjahres 
Einfuhr I Ausfuhr 

+16,8 
+12,1 
+ 9,7 
+13,2 

+15,5 
+23,2 
+36,5 
+20,3 

+ 1,7 
+ 3,0 
- 2,2 
+ 7,5 

+23,3 
+18,9 
+23,5 
+17,1 

+11,1 
+ 5,8 
+ 3,8 
+ 3,2 

+ 1,3 
+ 5,5 
+ 2,1 
+ 5,5 

+13,8 
+16,0 
+24,4 

" ,. 
+18,6 
+19,1 
+23,6 
+17,9 

+31,0 
+31,1 
+32,3 
+23,5 

- 3,7 
- 2,5 
- 7,8 
- 1,8 

+15,0 
+12,9 
+20,2 
+15,4 

+10,0 
+ 8,1 
+ 2,5 
+ 6,1 

+ 1,5 
+ 5,9 + 4,3 + 4,7 

+ 9,9 
+ 9,3 
+12,0 

Einfuhr ein weiterer, mit 2 0/o allerdings gebremster An-
stieg zu verzeichnen war. 

Die Ausfuhr erreichte in den Monaten Juli bis Sep-
tember 1979 einen Gesamtwert von 76,4 Mrd. DM und lag 
damit nominal um 12 0/o über dem entsprechenden Vorjah• 
resergebnis. Im Juli betrug die Veränderung gegenüber 
dem Vergleichsmonat 1978 sogar + 24 0/o und im )\ugust 
noch + 13 1l/o. 

Die Einfuhr des 3. Vierteljahres stieg von 1978 bis 
1979 um nominal 24 0/o auf 72,9 Mrd. DM. Auch hier wie-
sen der Juli mit + 32 0/o und der August mit + 26 0/o über-
durchschnittliche Jahreszuwachsraten auf. 

Schaubild 1 

AU~SENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
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1) Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank Statistisches Burtdesamt 790674 
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In der Leistung s b i 1 an z der Zahlungsbilanz 
konnte - nach den vorläufigen Berechnungen der Bun-
desbank - der niedrige Aktivsaldo des Außenhandels im 
3. Quartal 1979 den in der Reisezeit hohen Passivsaldo der 
Dienstleistungen einschließlich der Ergänzungen zum 
Warenverkehr (6,1 Mrd. DM) und den Passivsaldo der 
Übertragungen (4,7 Mrd. DM) nur noch zu rund einem 
Drittel ausgleichen, so daß ein Leistungsbilanzdefizit von 
7,4 Mrd. DM blieb. Ein außergewöhnlich hoher Passiv-
saldo der Leistungsbilanz hatte sich schon einmal mit 4,4 
Mrd. DM im entsprechenden Zeitraum zwei Jahre vorher 
ergeben; im 3. Vierteljahr 1978 war dagegen ein Lei-
stungsbilanzüberschuß von 0,4 Mrd. DM erzielt worden. 

Die Durchschnittswerte 2) der Einfuhr, die vor 
Jahresfrist noch relativ stabil gewesen waren, setzten 
ihren seit Januar zu beobachtenden kräftigen Anstieg 
auch im 3. Vierteljahr 1979 fort und lagen um 13 0/o über 
dem Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit. Die Ana-
lyse der monatlichen Entwicklung zeigt, daß sich auch 
zum Quartalsende noch keine Beruhigung abzeichnete 
(September 1979 gegenüber September 1978: + 14 0/o). 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen den Außen-
handelsdurchschnittswerten und den Außenhandelspreisen wird 
auf WiSta 6/1974, S. 387 ff. und WiSta 12/1974, s. 823 ff. verwiesen. 

Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte · 
Austauschverhältnis ' 

1976 = 100 

1 
Veränderung1) gegenüber 

Vierteljahr 

1 

entsprechendem Vj des 
Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 

Einfuhr 1 ,\usfuhr 
% 

Index des Volumens 
19761. Vj ........... 94,4 96,2- +17,3 +11,9 

2.Vj ........... 100,1 98,9 +11,7 + 9,4 
3. Vj . . . . . . . . . . . 98,4 98,2 +15,4 +14,5 
4.Vj ........... 107,0 106,7 +13,6 + 9,9 

1977 1. Vj . . . . . . . . . . . 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 
2. Vj . . . . . . . . . . . 102,2 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vj . . . . . . . . . . . 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4. Vj ··········· 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

19781. Vj ........... 106,3 105,0 + S,2 + 2,7 
2. Vj ........... 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vj ··········· 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 

,4. Vj ........... 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

19791. Vj . . . . . . . . . . . 118,5 113,2 +18,1 + 7,8 
2. Vj ........... 121,0 119,0 + 6,7 + 6,7 
3. Vj . . . . . . . . . . . 117,9 113,8 +10,5 + 8,4 

Index der Durchschnittswerte 
1976 1. Vj ··········· 99,1 98,2 + 5,2 + 2,8 

2. Vj ........... 99,5 99,1 + 6,4 + 3,1 
3. Vj ........... 101,1 101,1 + 7,0 + 5,0 
4. Vj . . . . . . . . . . . 100,3 101,4 + 3,1 + 5,0 

19771. Vj . . . . . . . . . . . 102,9 101,6 + 3,8 + 3,5 
2. Vj ··········· 103,2 101,6 + 3,7 + 2,5 
3. Vj ........... 102,1 100,5 + 1,0 -0,6 
4. Vj . . . . . . . . . . . 100,2 100,9 -0,1 - 0,5 

1978 1. Vj ........... 99,0 100,4 - 3,8 - 1,2 
2.Vj ........... 1 98,1 100,7 - 4,9 -<J,9 
3. Vi . . . . . . . . . . . 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. Vj ........... 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

19791. Vi ........... l 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2,Vj ·········· 106,6 103,1 + 8,7 + 2,4 
3. Vj ··········· 111,3 104,6 +12,5 + 3,4 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)2) 
19761. Vi . . . . . . . . . . . 99,1 - 2,3 

2. Vj ....... , ... 99,6 i - 3,1 
3. Vj ........... 100,0 - 1,9 
4. Vj . . . . . . . . . . . 101,1 + 1,8 

19771. Vj ........... 98,7 - 0,4 
2. Vj ··········· 98,4 - 1,2 
3. Vj ........... 98,4 

1 
-1,6 

4. Vj ··········· 100,7 1 - 0,4 
1 

1978 1. Vj . . . . . . . . . . . 101,4 

1 

+ 2,7 
2. Vj ........... 102,7 + 4,4 
3. Vj ··········· 102,3 + 4,0 
4. Vj 104,7 1 + 4,0 ··········· 

19791. Vj ··········· 101,4 -
2. Vj ··········· 96,7 - 5,8 
3. Vj ........... 94,0 - 8,1 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) Index der Durchschmttswerte der Ausfuhr 
in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Wie aufgrund der inländischen allgemeinen Preisent-
wicklung zu erwarten war, haben die Durchschnittswerte 
der Ausfuhr ihren Anstieg etwas beschleunigt. Sie waren 
im 3. Quartal 1979 um 3 0/o höher als ein Jahr zuvor. Da 
diese Zunahme jedoch weit hinter der Veränderung der 
Einfuhrdurchschnittswerte von 13 0/o zurückblieb, setzte 
sich die „Verschlechterung" der Terms of Trade fort. Diese 
sanken vom 2. zum 3. Quartal 1979 um weitere 3 0/o und 
lagen damit 8 °/o unter dem entsprechenden Vorjahres-
wert. 1 

Bereinigt man die Nominalwerte des Außenhandels um 
die Entwicklung der Durchschnittswerte, so ergibt sich 
ein Einfuhrvolumen, das um 11 0/o, und ein Ausfuhrvolu-
men, das um 8 0/o über dem Stand im 3. Vierteljahr 1978 

Schaubild 2 
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liegt. Auch real haben demnach die Bezüge stärker zuge-
nommen als die Lieferungen. Dies läßt sich aus dem im 
Vergleich zu den Partnerländern günstigeren Konjunktur-
verlauf im Inland erklären, der die Nachfrage in der Bun-
desrepublik Deutschland schneller ansteigen ließ als im 
Ausland. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Der Anstieg der Bezüge um· nominal 24 0/o seit dem 3. 

Vierteljahr 1978 ging vor allem auf die Entwicklung bei 
Rohstoffen und Halbwaren zurück. Die E i n f u h r -
werte dieser beiden Warengruppen erhöhte sich um 51 
bzw. 45 0/o. Allein gegenüber dem Vorquartal stiegen die 
Rohstoffeinfuhren um 12 0/o und die Importe von Halbwa-
ren um 10 °/o. Bei den Halbwaren war die Steigerung fast 
vollständig eine Folge gestiegener Einfuhrdurchschnitts-
werte. Wären diese konstant geblieben, hätten sich die 
Bezüge an Halbwaren statt um 45 nur um knapp 2 °/o er-
höht. Bei den Rohstoffen lagen die Einfuhren real 13 °/o 
über denen des entsprechenden Quartals im Vorjahr, d. h. 
der nominale Anstieg um 51 0/o resultierte zu rund drei 
Vierteln aus der erheblichen Erhöhung der Durchschnitts-
werte. 

Rohes Erdöl, das den Hauptanteil der Rohstoffeinfuhren 
ausmachte, wurde während des Zeitraums Juli bis Sep-
tember 1979 mit einem um 62 0/o höheren Wert, aber nur 
in einer um 12 °/o höheren Menge als ein Jahr zuvor 
importiert. Sein durchschnittlicher Einfuhrpreis stieg von 
210 DM/t um 45 0/o auf 304 DM/t an. Allein vom 2. zum 3. 
Quartal 1979 war ein Preissprung um 16 0/o zu verzeichnen. 
Die wichligsten Herstellungsländer, aus denen die Bun-
desrepublik Deutschland Rohöl bezog, waren Saudi-Ara-
bien und Libyen; auf sie entfielen jeweils 16 0/o der ge-
samten Einfuhrmenge. Iran holte nach dem Ausfall von 
Anfang 1979 weiter auf und lieferte wieder 13 0/o der Ge-
samtmenge. Abermals steigern konnte Großbritannien 
seinen Anteil, der 12 0/o der deutschen Erdölbezüge betrug. 
Aus Nigeria kamen im 3. Quartal 1979 ebenfalls 12 0/o der 
gesamten Rohöleinfuhr. Im Vergleich zu den beiden Vor-
quartalen verloren die Importe aus diesem Land etwas an 
Bedeutung. 

Noch stärker als auf die Rohölbezüge wirkten sich 
Preiserhöhungen auf die· Einfuhren von Mineralölerz·eug-
nissen aus. Diese lagen im 3. Vierteljahr 1979 nominal um 
72 °/o über, real aber um 15 °/o unter denen des entspre-
chenden Quartals 1978. Sie verteuerten sich damit um 
103 °/o. Bei leichtem Heizöl betrug die Verteuerung sogar 
129 0/o und bei Dieselkraftstoff 110 0/o, während bei Nor-
malbenzin der.Durchschnittswert um 86 °/o und bei Super-
benzin um 84 0/o stieg. 

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 
3. Vj 1979 

Mill. 1 DM 

Insgesamt2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 892 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. . 
Lebende Tiere .................. . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-
sprungs ........................ . 
Genußmittel ................... . 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Erdol, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Chemische Erzeugnisse ............ . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Mineralölerzeugnisse ............... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ........... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Textilien ......................... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ..................... . 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschleppc:_r) ................ . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
Bekleidung ...................... . 
Eisen und Stahl ................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Fullhalter u. ä. . ................. . 

Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Schuhe .......................... . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ....•............... 

Sonstige Waren ................... . 

9 671 
196 

2359 

5 508 
1608 

62410 
11441 
13373 
37 597 
10 139 
274~8 

9 543 
6127 

5 906 
5 386 

4695 
4116 
3 934 

3 574 

3 308 
2999 
2664 
2 578 
1 518 

1 279 

1182 
1 093 

1 007 
896 

874 

10214 

13,3 
0,3 
3,2 

7,6 
2,2 

85,6 
15,7 
18,3 
51,6 
13,9 
37,7 

13,1 
8,4 

8,1 
7,4 

6,4 
5,6 
5,4 

4,9 

4,5 
4,1 
3,7 
3,5 
2,1 

1,8 

1,6 
1,5 

1,4 
1,2 

1,2 

14,0 

1 

Veränderung!) 
gegenüber 

3. Vj 1 2. Vj 
1978 1979 

% 

-1-24,4 + 1,7 

+ 4,5 + 8,8 
+ 0,9 

+ 2,8 
+16,8 

+28,5 
+50,6 
+45,2 
+18,3 
+24,3 
+16,3 

+54,9 
+36,5 

+ 6,1 
+72,1 

+ 4,0 
+11,4 
+11,7 

+10,1 

+14,9 
+39,5 
+13,8 
+12,3 
+24,6 

+27,4 

+40,2 
+15,6 

+ 9,7 
+26,3 

+24,1 

+23,7 

- 4,7 
+15,4 
+10,3 

-13,4 
+ 8,8 

+ 3,0 
+11,8 
+ 9,5 
- 1,4 
- 4.4 
- 0,3 

+14,6 + 1,4· 

-11,3 
+21,3 

+ 1,6 + 1,1 + 6,9 

-20,2 

- 6,8 
+ 4,0 
+27,5 
-10,4 
- 2,3 

+ 4,5 

+24,2 
- 6,7 

- 5,9 
+37,1 

+ 5,3 

- 2,6 

') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Einschl, Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Durch das günstigere deutsche Konjunkturklima Üeß 
der Einfuhrsog außer bei den Rohstoffen und Halbwaren 
auch bei den übrigen Warengruppen der gewerblichen 

Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

1970 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Jahr' 
Monat 

............ \ ........................ , ...... . 
1978 Januar/September ....................... , .... . 
1979 Januar/September ........................... . 

1979 Januar ..................................... . 
Februar .................................... . 
März ...................................... . 
April ...................................... . 
Mai ....................................... . 

, Juni ....................................... . 
Juli ........................................ . 
August .................................... . 
September ....................... , ......... . 

') Zu- ( +) bzw, Abnahme(-). 
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Erdöl, 
roh 

60 
82 

224 
223 
244 
244 
212 

216 
260 

207 
212 
221 
250 
260 
275 
295 
304 
314 

Motoren-1 Motoren-
benzin benzin 
normal super 

DM/Tonne 

78 98 
181 221 
336 363 
299 313 
356 386 
316 340 
308 330 

294 317 
501 540 

354 379 
401 429 
445 475 
454 475 
519 537 
628 692 
594 662 
587 575 
563 589 

Leichtes 
Heizöl 

86 
171 
255 
248 
277 
277 
260 

257 
498 

315 
408 
415 
450 
503 
625 
629 
555 
544 

Veränderung') gegenüber entsprechender 
Vorjahreszeit bzw. Vormonat 

Erdöl, 1 Motor!'n- 1 Motor!"'- · 1 Leichtes 
roh benzm benzm Heizöl 

normal super 
% 

+49,1 +211,1 +85,6 +64,3 - 0,4 -11,0 -13,8, -2,7 
+ 9,4 +19,1 +23,3 +11,7 

-11,2 -11,9 
- 13,1 -2,5 -2,9 - 6,1 

+ 20,4 +70,4 +'70,3 +93,8 

+13,2 + 2,4 +13,3 +29,5 
+ 4,2 +11,0 +10,7 + 1,7 
+ 13,1 + 2,0 + 8,4 
+ 4,0 +14,3 +13,1 +11,8 
+ 5,8 +21,0 +28,9 +24,3 
-1- 7,3 - 5,4 - 4,3 + 0,6 
+ 3,1 - 1,2 -10,1 -11,8 
+ 3,3 - 4,1 + 2,4 -2,0 
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Wirtschaft noch nicht nach. Der Wert der importierten 
Fertigwaren war im 3. Vierteljahr 1979 um 18 0/o höher als 
ein Jahr zuvor, worin eine reale Zunahme von 15 °/o und 
eine Steigerungsrate der Durchschnittswerte von 3 0/o ent-
halten sind. Die Bezüge von Waren der Ernährungswirt-
schaft hatten dagegen mit einem Plus von nominal 5 und 
real 4 °/o kaum einen Anteil an der Entwicklung der Ge-
samteinfuhr. In der Unterteilung nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestali-
stik zeigen sich außer bei Erdöl und Mineralölerzeugnis-
sen bemerkenswert hohe Veränderungen vom 3. Quartal 
1978 zum 3. Quartal 1979 noch bei NE-Metallen (+ 40 0/o) 
und chemischen Erzeugnissen(+ 37 0/o). 

In der Ausfuhr hatten die Enderzeugnisse, die mit 
einem Anteil von 64 0/o weiterhin die größte Exportwaren-
gruppe darstellten, nur eine unterdurchschnittliche nomi-
nale Zuwachsrate aufzuweisen ( + 7 0/o). Anders war die 
Entwicklung bei den Vorerzeugnissen, auf die 20 0/o des 
deutschen Warenexports entfallen. Diese Gruppe erreichte 
einen Ausfuhrwert, der - bei einem überdurchschnitt-
lichen1 realen Zuwachs von 13 0/o und einer ebenfalls über-
durchschnittlichen Erhöhung der Durchschnittswerte um 
10 0/o - nominal um 24 0/o über dem Ergebnis im 3. Vier-
teljahr 1978 lag. In dieser Warengruppe haben Kunststoffe 
und sonstige chemische Vorerzeugnisse den Hauptanteil. 
Einen hohen Anstieg wiesen auch die Exporte von Halb-
waren mit 26 0/o auf, der allerdings zum überwiegenden 
Teil preisbedingt war. Real lag der Quartalswert nur um 
8 0/o über dem Vergleichswert des Vorjahres. Die wertmä-
ßig weniger bedeutenden Ausfuhren von Waren der Er-
nährungswirtschaft (nur 4 0/o des gesamten Exports) lagen 

Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

. zeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt2) ... , .................... . 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ........... . 

Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) ..... , , . , ....... . 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) ..................... . 

Chemische Erzeugnisse ............ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Eisen und Stahl ... .' ............... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ........... . 
Textilien ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Kunststofferzeugnisse .............. . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol ........................ . 
Bekleidung ...................... . 
Euromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen . , ...... . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ...................... . 
Mineralolerzeugnisse ............... . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ................... . 
Gum1niwaren .................... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... , 

Sonstige Waren ................... . 

3. Vj 1979 

Mill. 
1 DM 

76 370 100 

3 720 4,4 
72117 94,4 

1 561 2,0 
6 386 8,4 

64170 84,0 
15 060 19,7 
49 110 64,3 

12382 16,2 

11145 14,6 
10 936 14,3 
7 359 ,9,6 
4 857 6,4 

3 224 4,2 
2 771 3,6 
2 225 2,9 
1 747 2,3 

1 553 2,0 
1 399 1,8 

1276 1,7 
1 255 1,6 

1 085 1,4 

932 1,2 
932 1,2 

849 1,1 
752 1,0 

745 1,0 

8 947 11,7 

Veränderung 1) 
gegenüber 

3. Vj 
1 

2. Vj 
1978 1979 ., 

,o 

+12,0 - 3,0 

+10,4 - 4,5 
+12,0 - 3,0 
+ 8,4 - 9,4 
+26,2 + 2,2 
+10,9 - 3,3 
+23,9 + 3,1 + 7,4 - 5,1 

+ 5,4 - 3,9 

+ 8,2 -13,4 
+27,1 + 0,8 + 1,5 - 3,0 
+21,2 + 9,6 

+12,0 - 4,2 
+13,5 - 1,9 
+14,1 - 1,3 
+16,6 - 1,1 

+12,1 + 1,2 
+21,8 + 0,8 

+ 8,2 + 6,0 
+21,1 +47,9 

+14,9 + 6,0 

+11,9 + 2,9 
+42,2 +14,2 

+10,2 - 1,8 
+11,4 - 0,9 

+ 5,7 -11,6 

+ 9,8 - 7,8 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 
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nominal um 10 0/o, infolge gesunkener Durchschnittswerte 
real sogar um 15 °/o über dem entsprechenden Vorjahres-
ergebnis. 

Die Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die In-
dustriestatistik zeigt, daß die chemischen Erzeugnisse mit 
einer Zunahme von 27 °/o und einem Anteil von 14 O/o an 
der Gesamtausfuhr den größten Beitrag zum Exportplus 
von 12 0/o leisteten, gefolgt vom Warenzweig Eisen und 
Stahl, der 6 0/o der gesamten Ausfuhr umfaßte und eine 
Zunahme von 21 °/o aufwies. 

Außenhandel nach Ländern 
Der unvermindert anhaltende Preisauftrieb bei Rohöl, 

das im 3. Quartal 1979 zu 79 0/o aus OPEC-Ländern bezo-

Schaubild 3 
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Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbr,iuchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder ..................... 
EG-Länder ..................................... 
Andere europäische Länder ....................... 
Vereinigte Staaten und Kanada .................... 
Übrige Länder .................................. 

Entwicklungsländer ................................ 
Afrika ......................................... 
Amerika ....................................... 
Asien .......................................... 
Ozeanien ....................................... 

OPEC-Länder2) ................................. 
Übrige Entwicklungsländer ........................ 

Ostblockländer ......... ························· Europa ........................................ 
Asien ········································· 

Schiffsbedarf usw. ································· 
Insgesamt ... j 

3. Vj 1979 

Mill.DM 

54011 74,0 
34533 47,3 
10 747 14,7 
5 460 7,4 
3 272 4,4 

14 431 19,7 
4 535 6,2 
2 977 4,0 
6 761 9,2 

158 0,2 

7 210 9,8 
7 221 9,9 

4388 6,0 
4125 5,6 

262 0,3 

62 0,0 
72892 100 

Einfuhr 
Veränderung!) gegen 

3. Vi 1978 1 2. Vj 1979 
% 

+21,5 - 1,6 
+21,1 - 2,5 
+21,9 + 0,3 
+23,3 -3,2 
+21,8 + 4,7 

+32,8 +10,7 
+47,4 + 3,7 
+27,0 +16,5 
+26,1 +12,5 
+90,5 +62,8 

+50,1 +12,1 
+19,2 + 9,3 

+36,9 +19,7 
+37,6 +21,8 
+26,9 - 5,7 

+ 2,4 +27,4 
+24,4 + 1,7 

Ausfuhr 

3. Vj 1979 Veränderung t) gegen 
3. Vj 1978 1 2. Vj 1979 

Mill.DM % 

59 875 78,4 +15,3 - 5,3 
36123 47,3 +19,3 - 6,0 
15 849 20,7 +14,7 - 1,8 

5 518 7,2 + 1,2 -10,3 
2384 3,1 - 0,4 -4,7 

11360 14,8 -3,7 + 7,5 
3096 4,0 + 0,8 +12,6 
2 475 3,2 +10,7 +14,2 
5 772 7,5 -10,8 + 2,4 

18 0,0 + 6,1 +24,2 

4872 6,3 -21,6 +10,8 
6 488 8,4 +16,4 + 5,2 

4856 6,3 +15,1 + 2,7 
4056 5,3 + 9,0 + 2,9 

800 1,0 +60,5 + 1,8 

279 0,3 +36,1 +31,5 
76370 100 +12,0 - 3,0 

I) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, In-
donesien. 

gen wurde 3) und 89 °/o der Einfuhren aus diesen Ländern 
ausmachte, führte in der regionalen Gliederung des 
Außenhandels nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern 
dazu, daß die OPEC-Gruppe ihren Anteil an den deut-
schen Importen von 8 auf nun 10 °/o anheben konnte. Da 
die OPEC-Länder ihre aus dem Ölgeschäft mit der Bun-
desrepublik Deutschland erzielten Erlöse zu einem erheb-
lich geringeren Teil für Warenkäufe in unserem Land 
einsetzten als ein Jahr vorher, schloß die Handelsbilanz 
mit diesen Ländern deutlich negativ ab (- 2,3 Mrd. gegen-
über + 1,4 Mrd. DM im 3. Quartal 1978). 

Weiterhin einen aktiven Saldo brachte dagegen der 
Warenaustausch mit den industrialisierten westlichen 
Ländern, mit denen rund drei Viertel des deutschen 
Außenhandels abgewickelt wurden. Das höhere Wachs-
tumstempo im Inland ließ jedoch auch im Handel mit die-
sen Ländern die Einfuhren seit dem 3. Quartal des Vor-
jahres· stärker steigen ( + 22 0/o) als die Ausfuhren 
( + 15 0/o), so daß der Saldo von 7,5 Mrd. DM um etwa ein 
Fünftel auf 5,9 Mrd. DM schrumpfte. 

Ähnlich verhielt es sich beim Warenverkehr mit den 
Ostblockländern, der allerdings nur einen Anteil von 6 0/o 
am gesamten Warenverkehr des Auslandes mit der Bun-

3) Siehe auch Tabelle, s. 758*. 

desrepublik Deutschland hatte. Auch hier zeigten die Ex-
porte im Zeitraum Juli bis September 1979 einen über-
durchschnittlichen Zuwachs von 15 0/o gegenüber der Ver-
gleichsperiode im Vorjahr. Die Einfuhren wiesen aber mit 
nominal 37 °.'o eine mehr als doppelt so hohe Steigerungs-
rate auf. Der Exportüberschuß gegenüber dieser Länder-
gruppe ging dadurch in der gleichen Zeitspanne von 1 auf 
0,5 Mrd. DM zurück. 

Außenhandel im Januar/September 1979 
In den ersten neun Monaten des Jahres 1979 beliefen 

sich die Einfuhren der Bundesrepublik Deutschland auf 
211,1 Mrd. DM, die Ausfuhren auf 229,4 Mrd. DM. Dies er-
gab einen Exportüberschuß von 18,4 Mrd. DM. Im Ver-
gleic}:l. zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres wur-
den nominal 18 °/o mehr Waren importiert. Die reale Stei-
gerung der Einfuhr betrug 10 0/o, die Erhöhung der Durch-
schnittswerte der Einfuhr 8 0/o. Bei der Ausfuhr betrug die 
nominale Steigerungsrate 10 °/o, in der eine reale Zunahme 
um 8 0/o und eine Durchschnittswerterhöhung um 3 0/o zu-
sammenwirkten. Infolge der unterschiedlichen Entwick-
lung der Durchschnittswerte von Einfuhr und Ausfuhr 
waren die Terms of- Trade in den ersten neun Monaten 
1979 um 5 °/o schlechter als ein Jahr vorher. 

Tabelle 7: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 

Warengruppen 

Ländergruppen 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern) 

lnsgesamt3) ...................................... . 
Ernährungswirtschaft ........................... . 
Gewerbliche Wirtschaft ......................... . 

Rohstoffe ................................... . 
Halbwaren .................................. . 
Fertigwaren ................................. . 

V orerzeugn1sse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Enderzeugnisse ............................ . 

Industrialisierte westltche Länder .................... . 
EG-Länder .................................... . 
Andere europäische Länder ...................... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... . 
Übrige Länder ................................. . 

Entwicklungsländer ............................... . 
Afrika ...................................... . 
Amerika .................................... . 
Asien ....................................... . 
Ozeanien .................................... . 

OPEC-Länder ................................. . 
Übrige Entwicklungsländer ...................... . 

Ostblockländer .................................. . 
Europa ..................................... . 
Asien ....................................... . 

, ________ E_in_~_uh_r ________ ,! ________ A_us_fuh_r ______ _ 

1 

V eränderung2) 1 1 Veriinderung2) 
Jan./Sept. Jan./Sept. 1979 gegen I Jan./Sept. Jan./Sept. 1979 gegen 

, __ 19_7_8 __ 1~_19_7_9 ____ Ja_n~./_S~ep_t_. 1_9_7_8 ____ 1_9_78_~1 __ 1_9~79-~-~J_an_.~/S_ep~t._1_97_8 __ , 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

178 801 
28 968 

147 486 
22 906 
27 457 
97122 
25 842 
71281 

136 871 
88249 
26 781 
13 732 
8109 

32781 
9 809 
7180 

15 527 
265 

14 276 
18 505 
9001 
8 386 

616 

211 085 
29154 

179 385 
30078 
36 393 

112 915 
30942 
81973 

160 668 
103 230 
31 735 
16 606 
9098 

39125 
12 763 
7694 

18 313 
356 

18 963 
20163 
11 150 
10 354 

796 

+32 284 
+ 185 
+31900 
+ 7172 
+ 8935 
+15 793 
+ 5100 
+10 693 

+23 797 
+14 981 
+ 4954 
+ 2874 
+ 989 
+ 6344 
+ 2954 
+ 514 
+ 2786 
+ 91 
+ 4686 
+ 1 658 1 + 2149 
+ 1 968 
+ 181 

+18,1 
+ 0,6 
+21,6 
+31,3 
+32,5 
+16,3 
+19,7 
+15,0 

+17,4 
+17,0 
+18,5 
+20,9 
+12,2 
+19,4 
+30,1 + 7,2 
+17,9 
+34,3 
+32,8 
+ 9,0 
+23,9 
+23,5 
+29,4 

207 827 
10265 

196 256 
4 505 

14 882 
176 867 

36 501 
140 368 

159 483 
95137 
41 316 
16434 
6 595 

34 863 
9404 
6 958 

18 444 
58 

18190 
16 673 
12918 
11356 
1562 

229 448 
11545 

216 403 
4834 

18 150 
193419 
43 084 

150 335 

182 023 
110 748 
47111 
17009 
7156 

32 852 
8 764 
6 996 

17043 
48 

14008 
18844 
13 912 
11692 
2219 

+21 622 
+ 1281 
+20147 + 329 
+ 3268 
+16 550 
+ 6 583 
+ 9967 

+22 541 
+15 611 + 5 795 
+ 575 
+ 561 
- 2011 
- 640 + 38 
- 1400 
- 9 
- 4182 + 2171 
+ 994 
+ 337 + 657 

+10,4 
+12,5 
+10,3 
+ 7,3 
+22,0 
+ 9,4 
+18,0 
+ 7,1 

+14,1 
+16,4 
+14,0 
+ 3,5 + 8,5 
-5,8 
- 6,8 + 0,5 
- 7,6 
-15,8 
-23,0 
+13,0 
+ 7,7 
+ 3,0 
+42,1 

I) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - ') Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schilfs-
und Luftfähtzeugbedarf, Po;,largobiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Der Exportüberschuß von 18,4 Mrd. DM reichte nicht 
mehr aus, in der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz dte 
Passivsalden bei den Dienstleistungen einschließlich der 
Ergänzungen zum Warenverkehr von 10,4 Mrd. DM und 
bei den Übertragungen von 14,8 Mrd. DM auszugleichen, 
so daß sich in der Leistungsbilanz für den Zeitraum 
Januar bis September 1979 ein negativer Saldo von 6,8 

Mrd. DM ergab. In der Vergleichszeit des Vorjahres wurde 
dagegen noch ein Exportüberschuß von 29 Mrd. DM und 
ein Plus in der Leistungsbilanz von 8,5 Mrd. DM erzielt. 

Über die wichtigsten Veränderungen des Außenhandels 
in den ersten neun Monaten des Jahres 1979 geben die 
Tabelle 7 und die Tabelle auf S. 757* Aufschluß. Cy. 

Bildung und Kultur 
Studenten im Sommersemester 1979 

Vorläuflges Ergebnis 
Vorbemerkung 

' Seit 1972 werden die Individualdaten der Studenten für 
die Bundesstatistik auf der Grundlage des Hochschulstati-
stikgesetzes erhoben 1). Endgültige Ergebnisse der Indivi-
dualstatistik können in der Regel ein Jahr nach der Erhe-
bung veröffentlicht werden 2). Vorläufige Bundesergebnisse 
werden aus „Schnellmeldungen" der an der Erhebung be-
teiligten Hochschulen und Statistischen Landesämter zu-
sammengestellt. Diese vorläufigen Zahlen beruhen bereits 
größtenteils auf den Individualdaten der Studentenstati-
stik. Unvollständige Nachweisungen werden durch Schät-
zungen ergänzt, wobei im Interesse der beschleunigten 
Datenbereitstellung auf eine vollständige Abstimmung der 
Teilergebnisse verzichtet wird. 

Um die wichtigsten Ergebnisse 'der Studentenstatistik so 
schnell wie möglich einem möglichst weiten Interessen-
tenkreis zugänglich zu machen, werden sie seit dem Som-
mersemester 1977 jeweils sofort nach ihrer Zusammen-
stellung in dieser Zeitschrift veröffentlicht 3). Die ausführ-
lichen Tabellen der Schnellmeldungen mit Bundes- und 
Länderergebnissen .für Studenten bzw. Studienanfänger in 
der Untergliederung nach Hochschularten und Hochschu-
len sowie nach Fächergruppen erscheinen wenig später 
als „Vorbericht" in der Fachserie 11, Reihe 4.1. 

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre sind die vor-
läufigen Ergebnisse recht verläßlich. Im allgemeinen lie-
gen sie um 0,5 bis 1,0 °/o höher als die endgültigen Zahlen. 
Diese Abweichungen sollten bei Zeitvergleichen berück-
sichtigt werden. Je nach der Höhe des Ausgangsbestandes 
können sich die prozentualen Veränderungen zwischen 
zwei Semestern bei den vorläufigen und den endgültigen 
Ergebnissen unterscheiden. Da die vorläufigen Angaben 
einander im Ausmaß der Abweichungen eher entsprechen, 
werden bei Vergleichen den neuesten vorläufigen Zahlen 
die vorläufigen Ergebnisse des Vorjahres gegenüberge-
stellt. 

Berichtskreis 
Im Sommersemester 1979 lagen der Studentenstatistik 

die Meldungen der !nachstehend genannten Hochschulen 
zugrunde: 

Universitäten 53 
Gesamthochschulen 11 
Pädagogische Hochschulen 17 (24) 
Theologische Hochschulen 9 
Kunsthochschulen 26 (27) 
Fachhochschulen 108 (162) 

1=-n_s_g_e-sa-m-:--t--:2cc2-:-4-:,-("'=2"'85"') _____ _ 

In einigen Bundesländern werden die örtlich getrennten 
Abteilungen oder Fachbereiche von Hochschulen geson- · 
dert nachgewiesen; dadurch ergeben sich die in Klam-

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 31. August 1971 (BGB!. I 
S. 1473). - 2) Siehe Fachserie 11, Bildung und Kultur, Reihe 4.1 
„Studenten an Hochschulen". - 3) Siehe zuletzt „Studenten im 
Sommersemester 1978" in WISta 9/1978, s. 586 ff. und „Studenten 
im Wintersemester 1978/79" in WiSta 4/1979, s. 276 ff. Diese Bei-
träge enthalten auch Vergleichszahlen aus früheren Jahren, die 
Im vorliegenden Bericht ergänzt und aktualisiert werden. 
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mern gesetzten· höheren Zahlen. Die Gliederung der Hoch-
schulen nach Hochschularten und die Verteilung nach 
Ländern ist aus Tabelle 2.1 des „Vorberichts" ersichtlich. 
Dieser enthält weitere Begriffserläuterungen und einen 
Abschnitt mit Hinweisen auf aktuelle Änderungen im ße-
richtskreis der Hochschulen, soweit diese die statistische 
Nachweisung berühren. 

Zu den Universitäten zählen auch die technischen Uni-
versitäten bzw. technischen Hochschulen sowie andere 
gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen, nicht jedoch 
die selbständigen pädagogischen und theologischen Hoch-
schulen. Gesamfüochschulen bieten Studiengänge von 
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, zum Teil 
auch von Kunsthochschulen an. Die pädagogischen Hoch-
schulen bestehen nur noch in einem Teil der' Bundeslän-
der als selbständige Einrichtungen; großenteils sind sie 
heute in Universitäten oder Gesamthochschulen einbezo-
gen und werden zusammen mit diesen nachgewiesen. 
Neben den theologischen Fachbereichen (Fakultäten) an 
Universitäten bestehen als selbständige Einrichtungen 
theologische Hochschulen. Kunsthochschulen sind die 
Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, Musik, 
Film und Fernsehen. Die Fachhochschulen sind in der 
Mehrzahl aus früheren Ingenieurschulen und höheren 
Fachschulen hervorgegangen. 

Fast 900 000 Studenten 
Insgesamt gab es an den Hochschulen des Bundesgebie-

tes im Sommersemester 1979 893 000 Studenten (ohne Be-
urlaubte und Gasthörer), davon waren 843 000 Deutsche 
(94,4 °/o) und 50 000 Ausländer (5,6 °/o). 

Tabelle 1: Studenten im Sommersemester 1979 1) 
nach Hochschularten 

Studenten 

Hpchschulart ins- 1 darunter 1 Deutsche I Ausländer 
gesamt weiblich zusam- \ darunter zusam- \ darunter 

men weiblich men weiblich 
1000 1 % . 1000 

Universitäten . 608,1 
Gesamthoch-

216,5 35,6 570,9 204,7 37,2 11,8 

schulen .... 55,5 17,5 31,5 53,5 17,1 2,0 0,4 
Pädagogische 

Hochschulen 51,9 34,6 66,6 51,3 34,2 0,5 0,4 
Theologische 

Hochschulen 2,0 0,5 24,9 
Kunsthoch-

2,0 0,5 0,1 0,0 

schulen .... 15,8 

1 

7,1 44,9 13,7 6,0 2,1 1,0 
Fachhoch-

schulen .... 159,7 43,0 26,9 151,7 42,0 8,0 0,9 
Hochschulen 

1 1 
insgesamt ... 892,9 319,1 35,7 843,1 304,6 49,8 14,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Über zwei Drittel (68,1 °/o) aller Studenten waren an 
Universitäten eingeschrieben. Die Anteile der übrigen 
Hochschularten betrugen: Fachhochschulen 17,9 0/o, Ge-
samthochschulen 6,2 0/o, pädagogische Hochschulen 5,8 °/o, 
Kunsthochschulen 1,8 0/o und theologische Hochschulen 
0,2 °/o. 

Der jeweilige Anteil der Studentinnen an der Gesamt-
zahl fter Studenten lag am höchsten bei den pädagogi-
schen Hochschulen (66,6 °/o) und an den Kunsthochschulen 
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(44,9 O/o). An den Universitäten hat er sich auf 35,6 °/o er-
höht und erreichte damit fast den Durchschnittswert von 
35,7 °/o. Niedriger war der Frauenanteil an den Gesamt-
hochschulen (31,5 °/o), den Fachhochschulen (26,9 °/o) und 
den theologischen Hochschulen (24,9 0/o). Bei den deut-
schen Studenten lag der Frauenanteil mit 36, 1 0/o höher 

· als bei den Ausländern (29,1 0/o). 

Der Ausländeranteil ist mit 5,6 0/o gegenüber den vor-
hergehenden Semestern unverändert geblieben. Fast drei 
Viertel der Ausländer (74,6 0/o) studierten an Universitäten, 
16,0 0/o an Fachhochschulen. Den höchsten Anteil verzeich-
neten ausländische Studenten an Kunsthochschulen 
(13,3 0/o), den niedrigsten an den pädagogischen Hochschu-
len (1,0 0/o). 

Nach Hochschularten unterschiedliche Entwicklung 
Schaubild 1 und Tabelle 2 zeigen die Veränderung der 

Studentenzahlen für den Fünf-Jahres-Zeitraum seit Som-
mersemester 1974. Bis zum Sommersemester 1979 hat sich 
die Gesamtzahl der Studenten um 26,0 0/o erhöht. Die Uni-
versitäten als wichtigster Teilbereich der Hochschulen lie-
gen mit + 29,5 0/o geringfügig über dem Durchschnitts-
wert. Bei den anderen Hochschularten sind die Unter-• 
schiede größer: Stärkere Zunahmen waren bei den theolo-
gischen Hochschulen ( + 72,0 0/o), den Gesamthochschulen 
( + 71,8 0/o) und den Fachhochschulen ( + 33,5 0/o) zu ver-
zeichnen. Dagegen hat die Studentenzahl an den Kunst-
hochschulen (+ 8,0 0/o) unterdurchschnittlich zugenommen; 

' bei den pädagogischen Hochschulen (- 27,8 0/o) gab es 
einen weiteren Rückgang, der allerdings teilweise durch 
institutionelle }..nderungen bedingt ist, über die bereits 
früher berichtet wurde 4). 

Das Schaubild 1 verdeutlicht die regelmäßigen Schwan-
kungen der Bestandszahlen zwischen dem Sommer- und 
dem Wintersemester. Fast immer liegen die Zahlen im 
Sommer niedriger als im Winter. Dieser Wechsel ist auf 
den weitaus stärkeren Zugang von Studienanfängern (Erst-
immatrikulierten) in den Wintersemestern zurückzufüh-
ren5). Dagegen verlassen die Absolventen wegen ihrer in-
dividuell unterschiedlichen Studiendauer und Prüfungs-
zeiträume die Hochschulen zu annähernd gleichen Teilen 

4) Siehe WISta 4/1979, s. 278. - 5) Siehe auch Tabelle 5. 

% 

Schaubild 1 

VERANDERUNG DER STUDENTENZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 
Sommersemester 1974" 100 

+100~------------------

+80 

-40 f-----+-~--+----+--------1------4 

- Gesamthochschulen 

- Kunsthochschulen· 

- Padal!Jgische 
Hochschulen 

1974 1975 1976 1977 1978 19791) Sommersemester 
1974/75 1975/76 1976/77 1977178 1978/791) Wrntersemester 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. 
Statistisches Bundesamt 790669' 

im Winter- und im Sommersemester. Aus den Salden von 
Zugang und Abgang ergeben sich im Winter höhere, im 
Sommer geringere Studentenzahlen. 

Die im Schaubild gezeigte Gesamtentwicklung setzt sich 
aus geschlechtsspezifisch unterschiedlichen Komponenten 
zusammen. Wie die Angaben in Tabelle 2 zeigen, liegen 
sowohl irn dargestellten Fünf-Jahres-Zeitraum als auch 
im letzten Jahr die relativen Bestandszunahmen bei den 
Studentinnen mehr als doppelt so hoch wie bei den männ-
lichen Studenten. Von Sommersemester 1978 bis Sommer-
semester 1979 hat sich die Gesamtzahl der Studenten bei 
den Männern um 2,3 °/o, bei den Frauen um 7,1 °/o erhöht. 
Getrennt nach Hochschularten liegen die Werte für die 
Männer zwischen + 8,8 0/o (Gesamthochschulen) und 

Tabelle 2: Stud~nten nach Hochschularten 
Studenten im Sommersemester (SS)/Wintersemester (WS) Verin-

,' 

j 19~f15 I l 19rs116 I l 19~1771 l 19~118 I 1197;~91) 1 

derung2) 
Hochschulart Geschlecht ss ss ss ss ss ss ss 1979 

1974 1975 1976 1977 1978 19791) gegen 
ss 1974 

1000 % 

Universitäten ...... insgesamt 469,4 521,1 505,1 552,0 529,1 575,8 557,1 ~99,4 575,5 637,5 608,1 +29,5 
männlich 329,0 357,6 345,5 374,5 358,1 388,5 374,3 397,3 379,8 412,7 391,6 +19,0 
weiblich 140,4 1'63,4 159,6 177,5 171,0 187,2 182,9 202,1 195,7 224,8 216,5 +54,2 

1 
Gesamthochschulen .. insgesamt 32,3 39,1 36,8 43,1 39,9 49,0 45,2 55,1 50,4 61,7 55,5 +71,8 

männlich 22,9 27,2 25,6 29,7 27,3 34,3 31,3 38,5 34,9 42,9 38,0 +66,1 
weiblich 9,4 11,9 11,3 13,4 12,6 14,7 13,9 16,6 15,5 18,8 17,5 +85,7 

Pädagogische 
, 

Hochschulen ..... insgesamt 71,8 78,9 76,9 79,1 73,1 73,1 70,9 68,4 62,6 55,5 51,9 -27,8 
männlich 26,4 28,3 28,0 28,1 26,1 25,5 24,8 23,1 21,3 18,4 17,2 -34,5 
weiblich 45,4 50,6 48,9 51,0 47,0 47,6 46,1 45,3 41,3 37,1 34,6 -23,9 

Theologische 
Hochschulen ..... insgesamt 1,2 1,4 1,4 1,8 1,7 1,9 1,9 2,2 2,0 2,2 2,0 +72,0 · 

männlich 1,0 1,2 1,1 1,4 1,3 1,5 1,5 1,6 1,5 1,6 1,5 +52,6 
weiblich 0,2 0,3 0,3 0,4 0,4 0,5 0,4 0,6 0,5 0,6 0,5 +178,7 

Kunsthochschulen '' insgesamt 14,6 15,2 14,7 15,3 14,5 15,3 14,4 15,4 14,8 16,2 15,~ + 8,0 
männlich 8,7 8,9 8,6 8,9 8,4 8,8 8,1 8,5 8,3 8,9 8,7 + 0,3 
weiblich 5,9 6,2 6,1 6,4 6,1 6,5 6,3 6,8 6,6 7,3 7,1 +19,3 

Fachhochschulen .... insgesamt 119;6 133,1 129,3 144,7 137,3 157,0 149,2 165,5 154,0 172,8 159,7 

1 

+33,5 
männlich 92,9 103,2 99,3 111,4 105,6 120,4 114,0 125,0 115,4 127,3 116,7 +25,7 
weiblich 26,7 30,0 29,9 33,3 31,7 36,6 35,1 40,5 38,6 45,5 43,0 +60,7 

Hochschulen 

1 

764,2 ( 
1 1 

insgesamt ... insgesamt 708,9 788,8 836,0 795,5 872,1 838,7 905,9 859,3 945,9 892,9 +26,0 
männlich 480,9 526,4 508,1 553,9 526,8 579,1 554,0 594,1 561,2 611,8 573,9 +19,3 
weiblich 228,1 262,4 256,0 282,1 268,7 293,1 

1 
284,7 311,8 

1 
298,1 334,1 319,1 +39,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 
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- 18,6 0/o (pädagogische Hochschulen), für die Frauen 
dagegen zwischen + 12,7 und -15,9 0/o. Die größten Diffe-
renzen ergeben .sich bei den Universitäten (Männer: 
+ 3,2 0/o; Frauen: + 10,6 0/o) und ,bei den Fachhochschulen 
(Männer: + 1,1 0/o; Frauen: + 11,5 0/o). Die weitere Zu-
nahme der Studentenzahlen an den Fachhochschulen ist 
somit vor allem auf eine höhere Zahl von Studentinnen 
zurückzuführen. 

Tabelle 3: Veränderung des Studentenbestandes 
Prozent 

Veränderung!) Sommersemester 
19792) gegen 

Hochschulart Sommersemester 1974 i ~ommerse_mester 1978 
ins- \ männ- \ weib- ins- j mann- 1 weib-

gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Universitäten ......... +29,5 +19,0 + 54,2 + 5,7 + 3,1 +10,6 
Gesamthochschulen ... +71,8 +66,1 + 85,7 +10,0 + 8,8 +12,7 
Pädagogische Hoch-

schulen ............ -27,8 -34,5 - 23,9 -17,2 -18,9 -16,3 
Theologische Hoch-

+ 1,8 + 1,2 schulen ............ +72,0 +52,6 +178,7 + 1,6 
Kunsthochschulen ..... + 8,0 + 0,3 + 19,3 + 6,4 + 5,3 + 7,7 
Fachhochschulen .. .. +33,5 +25,7 + 60,7 + 3,7 + 1,2 +11,3 

Hochschulen insge-
samt ............ +26,0 .+19,3 + 39,9 + 3,9 + 2,3 + 7,0 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Gliederung nach Fächergruppen 
Die Schnellmeldungen der Studentenstatistik enthalten 

regelmäßig auch Zahlen über deutsche und ausländische 
Studenten nach Hochschularten und Fächergruppen, die 
im „Vorbericht" veröffentlicht werden. Auf, eine Darstel-
lung dieser Ergebnisse in dieser Zeitschrift wurde bisher 
verzichtet, weil .die Zahlen nicht so rasch zur Verfügung 
standen wie die übrigen Eckdaten der Schnellmeldungen 
und weil in früheren Berichtssemestern bei den vorläufi-
gen Angaben relativ viele Studenten keiner Fächergruppe 
zugeordnet werden konnten. Für diesen. Beitrag ist eine 
Zeitreihe zusammengestellt worden, die bis einschließlich 
Sommersemester 1978 endgültige Zahlen der Individual-
statistik, für das Wintersemester 1978/79 und das Som-
mersemester 1979 vorläufige Ergebnisse enthält. Die 
Fächergruppen sind entsprechend der Systematik abge-
grenzt, die einheitlich für alle Erhebungen der Hochschul-
statistik gilt 6). Lehramtsstudenten wurden jeweils der 
Fächergruppe ihres ersten Studienfaches zugeordnet. Sie 
sind im „Vorbericht" als Darunter-Wert getrennt nachge-
wiesen. 

Die starke Zunahme der Studentenzahlen in den ver-
gangenen Jahren hat sich-in den einzelnen Fächergruppen 
sehr unterschiedlich ausgewirkt. Im Vergleich zum Som-
mersemester 1974 stieg die Gesamtzahl (ohne Berücksich-
tigung der Restgruppen ,,sonstige Fächer und ungeklärt") 

6) Übersichten mit einer Zuordnung der Studienfächer zu Stu-
dienbereichen und Fächergruppen enthalten die Berichtsbände 
der Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen". 

bis zum Sommersemester 1979 um 27,1 0/o. Die stärkste Zu-
nahme war bei den Fächergruppen „Medizin" (+ 53,9 0/o) 
und „Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften" 
( + 35,6 °/o), die geringste bei den Fächergruppen „Mathe-
matik, Naturwissenschaften" ( + 14,5 °/o) sowie „Sprach-
und Kulturwissenschaften, Sport" ( + 18,5 0/o) zu verzeich-
nen. Die zuletzt genannten Fächergruppen haben beson-
ders hohe Anteile von Lehramtsstudenten; die rückläufige 
Entwicklung in den Lehramtsstudiengängen betrifft des-
halb vor allem diese Fächergruppen. Zwischen Sommerse-
mester 1978 und Sommersemester 1979 hat sich die Stu-
dentenzahl insgesamt um 3,9 °/o erhöht. Eine überdurch-
schnittliche Zunahme (+ 7,0 °/o) war in der Fächergruppe 
,,Kunst, Kunstwissensc;haft" zu verzeichnen. 

Die Anteile der einzelnen Fächergruppen an der Ge-
samtzahl der Studenten sind in den letzten beiden Seme-
stern fast unverändert geblieben. Wie die folgende Gegen-
überstellung zeigt, haben die Schwankungen der absoluten 
Zahlen zwischen Sommer- und Wintersemester keinen 
nennenswerten Einfluß auf die jeweiligen Anteilswerte. 

Fächergruppe 

Sprach- und Kulturwissenschaften 

Anteil an den 
Studenten insgesamt 

Winter- Sommer-
semester semester 

1978/79 1979 .,. 
(einschl. Sport/Sportwissenschaft) 25,8 28,0 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften 24,4 24,3 
Mathematik, Naturwissenschaften 15,8 15,6 
Human- und Veterinärmedizin 7,8 8,3 
Ingenieurwissenschaften (einschl. Agrar-, Forst-

und Ernährungswissenschaften) 21,1 20, 7 
Kunst, Kunstwissenschaften . 4,9 5,2 

Die Universitäten als wichtigste Hochschulart sind für 
die Gesamtanteile der Fächergruppen entscheidend (siehe 
Schaubild 2). Nur bei den „Ingenieurwissenschaften" und 
in der Fächergruppe „Kunst, Kunstwissenschaft" ist die 
Mehrzahl der Studenten nicht an Universitäten, sondern 
an Fachhochschulen bzw. Kunsthochschulen eingeschrie-
ben. Etwa 87 0/o aller Studenten der Fachhochschulen ge-
hören den beiden Fächergruppen „Wirtschafts- und Ge-
sellschaftswissenschaften" sowie „Ingenieurwissenschaf-
ten" an. 

Mehr Studienanfänger 
Die Zahl der Studienanfänger (Studenten im 1. Hoch-

schulsemester) in den Sommersemestern ist seit Beginn 
der 70er Jahre bis zum Sommersemester 1978 ständig zu-
rückgegangen. Diese„Abnahme hing vor allem damit zu-
sammen, daß die Mehrzahl der Studienberechtigten nach 
Abschluß der Schulausbildung das Studium im Winterse-
mester beginnt, wobei sich u. a. die Bewerbungs- oder An-
schreibungsfristen sowie die Studienordnungen der Hoch-
schulen auswirken. Erstmals im Sommersemester 1979 hat 
die Zahl der Studienanfänger gegenüber dem Sommerse-
mester 1978 wieder zugenommen, und zwar um rd. 3 000 
(+ 13,7 0/o). Damit setzte sich die schon im Wintersemester 
1978/79 beobachtete Entwicklung fort. 

Tabelle 4: Studenten nach Fächergruppen 
1000 

Davon in der Fächergruppe 

Sommersemester (SS) ~tudenten 1 
Sprach-

1 

Wirtschafts-1 Mathe-
1 

Agrar-, -1 . .._ 1 
Sonstige und Sport, und Ge- matik, Forst- und Wintersem~ster (WS) msgesamt Human-

1 Veterinär- Fächer Kultur- Sportwis- sells.chafts-1 Natur- meditin medizin Ernährungs- wissen- Kunsct;;is- und 

1 

wissen ... senschaft wissen ... wissen- wissen- schaften sens aft ungeklärt schaften schaften schaften schaften 1 

ss 1974 ......... 704,0 182,5 13,1 

1 

160,0 
1 

121,9 45,4 1 2,7 14,2 125,9 37,1 1,3 
WS 1974/75 ...... 785,1 204,8 14,9 178,7 

1 

136,1 47,4 

1 

3,2 17,0 141,9 40,4. 0,8 ss 1975 759,4 200,6 15,0 173,1 130,7 47,2 3,1 16,3 132,9 40,1 0,4 
WS 1975/76 ...... 836,0 214,1 16,2 

j 
190,4 143,3 50,2 3,3 19,5 154,2 44,4 0,3 ss. 1976 ........ 795,3 203,8 16,0 183,9 1 132,7 51,7 3,1 18,2 144,1 41,5 0,3 

WS 1976/77 ...... 871,9 214,8 17,3 205,7 143,6 55,1 3,5 21,2 166,8 43,6 0,4 ss 1977 ........ 838,5 208,7 17,0 199,9 135,5 56,8 
1 

3,4 20,3 154,7 41,8 0,4 
WS 1977/78 ...... 905,6 217,3 18,2 218,2 145,5 62,1 3,9 23,6 171,8 44,6 0,4 ss 1978 ....... 859,0 208,8 17,5 206,4 136,0 

1 

64,3 

i 

3,7 22,0 156,8 43,0 0,4 
WS 1978/791/ ..... 944,6 224,4 19,1 230,9 149,7 69,3 ~3 25,3 174,2 46,7 0,7 ss 19791) ........ 892,9 212,7 19,1 216,9 139,5 70,0 

1 

4,1 23,5 161,0 46,0 0,2 
.. 1) Vorläu.1ges Ergebms . 
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Schaubild 2 

STUDENTEN NACH FACHERGRUPPEN UND AUSGEWAHLTEN HOCHSCHULARTEN 

~ Fachhochschulen ~ Univers,taten 0 Ubrige Hochschulen 
Tausend 

250 ,-------------------------

200 

150 

100 

50 

Wintersemester 1978/79 1) 

Sprach- und Wrrtschafts- Mathematik, 
Kulturwissen- und Gesell- Naturwissen-
schaften 2) schaftsw,s- schalten 

senschaften 

Human-und 
Vetennar-
med1zin 

lngemeUf· 
w1ssen-
schaften3) 

Kunst, Kunst-
wissenschaft 

Tausend 
-------------------------, 250 

Sommersemester 1979 1) 

Sjllach-und Wrrtschafts- Mathematik, Human-und 
Kulturwrssen- und Gesell- Naturw,ssen- Vetermar-
schaften 2) schattsw,s- schatten medrzin 

senschaften 

lngen1eur-
w1ssen-
schalten 3) 

Kunst, Kunst-
wissenschaft 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Emschl1eßl1ch SPort,Sportw1ssenschaft.- 3) Einschl1eßl1ch Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften. 

Im Sommersemester 1979 wurden 27 400 Studienanfän-
ger gezählt, davon waren 16 000 Männer und 11 400 
Frauen. Der Anteil ausländischer Studienanfänger lag mit 
9,9 °/o fast doppelt so hoch wie der Ausländeranteil an 
der Gesamtzahl der Studenten. Dies macht sich jedoch 
wegen der geringen absoluten Zahlen kaum als Anteils-
veränderung an der Gesamtzahl bemerkbar. 

Tabelle 5: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach dem Semester der Ersteinschreibung 

Studienanfänger 
Sommersemester (SS) 
Wintersemester (WS) ins- 1 darunter! darunter Deutsche 

Hochschulart gesamt weiblich zusam-- 1 m~nn- 1 weiblich men hch 
1000 1 % 

ss 1974 ............ 34,4 11,7 30,4 20,1 10,3 34,0 
WS 1974/75 ......... 131,4 54,2 123,6 72,4 51,2 41,4 ss 1975 ............ 33,1 11,5 29,5 19,3 10,1 34,4 
WS 1975/76 ......... 130,6 48,9 123,0 76,9 46,1 37,5 ss 1976 ............ 26,8 9,2 23,7 15,6 8,1 

1 

34,1 
WS 1976/77 ......... 139,1 48,7 131,4 85,5 45,9 34,9 ss 1977 ............ 25,9 9,9 22,8 14,1 8,8 38,4 
WS 1977/78 ......... 137,4 54,1 129,5 78,3 51,2 39,5 ss 1978 ............ 24,1 9,7 21,1 12,6 8,6 40,6 
WS 1978/79') ........ 147,2 58,7 139,0 83,4 55,6 40,0 ss 19791) •••.••••••• 27,4 11,4 24,6 14,4 10,2 41,6 

davon an: 
Universitäten ....... 17,0 7,3 14,9 8,6 6,4 42,6 
Gesamthochschulen . 0,8 0,4 0,8 0,4 0,4 45,8 
Pädagogischen 

Hochschulen ..... 1,7 1,1 1,7 0,6 1,0 62,6 
Theologischen 

Hochschulen ..... 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 25,7 
Kunsthochschulen ... 0,7 0,3 0,5 0,3 0,2 43,0 
Fachhochschulen .... 7,0 2,3 6,6 4,4 2,2 33,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Werden· jeweils ein Wintersemester und das folgende 
Sommersemester zu Studienjahren zusammengefaßt, so 
ergeben sich Jahreszahlen für Studienanfänger, die sich 
weniger verändern als die Semesterwerte 7). Im Studien-

7) Die hier dargestellten Studienjahre (Wintersemester und 
nachfolgendes Sommersemester) entsprechen in ihrer Abgrenzung 
nicht den „Berichtsjahren" (Sommersemester und nachfolgendes 
Wintersemester), wie sie in WiSta 4/1979, s. 279, dargestellt wur-
den. Die unterschiedliche zeitliche Abgrenzung bei der Darstel-
lung von Ergebnissen für Sommer- und Wintersemester bietet 
sich an, um Jahreszahlen jeweils unter Einschluß der aktuellsten 
verfügbaren Semesterangaben bilden zu können. 
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jahr 1978/79 haben fast 175 000 Erstimmatrikulierte ein 
Hochschulstudium begonnen, Dies entspricht einer Zu-
nahme gegenüber dem Vorjahr um rd. 13 000 oder 8 0/e. 
Am stärksten war der Zuwachs bei den Kunsthochschulen 
(+ 17,90/o), gefolgt von den Universitäten(+ 10,70/o) und 
den Gesamthochschulen (+ 9,3 °/o). Die Fachhochschulen 
hatten einen geringeren Zugang zu verzeichnen (+ 4,8 °/o), 
während die Zahl der Studienanfänger an den pädagogi-
schen und theologischen Hochschulen rückläufig war. 

In den letzten fünf Jahren hat sich die Zahl der Stu-
dienanfänger vor allem bei den Universitäten, den Ge-
samthochschulen und den Fachhochschulen erhöht. Die 

Tabelle 6: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach Hochschularten 

Studienjahr') Veränderung3) 
1978/79 gegen 1973/74 

Hochschulart 1973/ 
1 

1976/ 1 1977/ 
1 

1978/ ins- 1 männ- 1 weih-
74 77 78 792) gesamt lieh lieh 

1 000 % 

Universitäten . 86,8 
1 

96,1 94,7 104,8 +20,7 +14,6 + 30,7 
Gesamthoch-

schulen .... 9,4 11,3 11,8 12,9 +37,0 +36,0 + 38,8 
Pädagogische 

1 -60,0 - 50,7 Hochschulen 19,0 10,1 9,4 8,8 -53,5 
Theologische 

+44,4 +29,7 +101,2 Hochschulen 0,4 0,6 0,7 0,6 
Kunsthoch-

schulen ..... 2,6 2,4 2,8 3,3 +26,9 +19,7 + 36,2 
Fachhoch-

schulen .... 41,2 44,3 42,1 44,1 + 7,2 - 2,3 + 35,4 
Hochschulen l 

insgesamt ... 159,4 
1 

165,0 
1 

161,5 174,5 + 9,51 + 6,4 , + 14,5 

')Studienjahr= Wintersemester und darauffolgendes Sommersemester,-2)Vor-
läufiges Ergebnis. - 3) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

zum Teil noch stärkere prozentuale Zunahme bei den 
theologischen Hochschulen und den Kunsthochschulen be-
trifft nur geringe ,absolute Zahlen von Erstimmatrikulier-
ten. Der Zugang zu den pädagogischen Hochschulen war 
1978/79 um über die Hälfte geringer als 1973/74. Hier wir-
ken sich die institutionellen Änderungen im Hochschulbe-
reich aus. Die Zahl der Studienanfänger in Lehramtsstu-
diengängen ist allerdings nicht in gleichemMaßezurückge-
gangen, weil heute die meisten Lehramtsstudenten von 
Universitäten oder Gesamthochschulen ausgebildet wer-
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den. Insgesamt hat die Zahl der Studienanfänger von 
1973/74 bis 1978/79 um 9,5 °/o zugenommen. Auffällig ist 
die bei männlichen (+ 6,4 °/o) und weiblichen Studienan-
fängern ( + 14,5 °/o) stark divergierende Zuwachsrate. 
Nicht nur relativ, sondern auch absolut erheblich sind die 
Unterschiede bei den Universitäten (mänrilich: + 14,6 °/o; 
weiblich: + 30,7 0/o) und den Fachhochschulen (männlich: 
-2,30/o; weiblich: +35,40/o). Dementsprechend hat sich der 
Frauenanteil unter den Studienanfängern weiter erhöht. 
Er erreichte im Sommersemester 1979 mit 41,5 0/o den 
höchsten im Berichtszeitraum 1974 bis 1979 überhaupt ge-
meldeten Wert. 

überdurchschnittlich hoch liegen die Anteile der Stu-
dienanfängerinnen an der Gesamtzahl der Erstimmatriku-
lierten bei den pädagogischen Hochschulen (Sommerseme-
ster 1979: 62,7 0/o), den Gesamthochschulen (45,8 0/o), Uni-
versitäten (43,1 0/o) und Kunsthochschulen (42,5 0/o). Bei 
den Fachhochschulen (32,4 0/o) und den theologischen 
Hochschulen (23,8 0/o) bleiben sie dagegen unter dem Ge-
samtdurchschnitt. Das Schaubild läßt erkennen, daß .bei 
einigen Hochschularten in den Wintersemestern jeweils 
höhere Frauenanteile auftreten als in den Sommerseme-
stern, wohl eine Folge des bei den männlichen Abiturien-
ten durch Wehr- und Zivildienst häufig verzögerten Stu-
dienbeginns. 

Übersichten mit Eckzahlen für deutsche und ausländi-
sche Studenten bzw. Studienanfänger in den Untergliede-
rung nach Ländern und Hochschulart sind in der Tabelle 
auf S. 765*f. enthalten. Weitere Angaben, insbesondere für 
einzelne Hochschulen und über Studenten, die eine Leh-
rerausbildung anstreben, enthält der schon eingangs er-

Schaubild 3 

ANTEIL DER WEIBLICHEN STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN 
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insgesamt 

Fachhochschulen 

Theologische 
Hochschulen 

1974 1975 1976 1977 1978 19791) Sommersemester 
1974/75 1975/76 1976/77 1977 /78' 1978/79 ll Wintersemester 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. 
Statistisches Bundesamt 790671 

wähnte Vorbericht „Studenten an Hochschulen, Sommer-
semester 1979", der in der Fachserie 11, Reihe 4.1 des Sta-
tistischen Bundesamt veröffentlicht wird. Me. 

SozialJeistungen 
Sozialhilfeaufwand 1978 

Vorbemerkung 

Nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) ist es Auf-
gabe der Sozialhilfe, Personen zu helfen, deren soziale 
Notlage nicht durch ihre eigenen Kräfte und Mittel oder 
durch Leistungen anderer (z. B. nahestehender Angehöri-
ger oder anderer Sozialleistungsträger) behoben werden 
kann. Die Gewährung von Sozialhilfe soll dem Empfänger 
die Führung eines Lebens ermöglichen, das der Würde des 
Menschen entspricht. Art und Ausmaß der Hilfe richten 
sich jeweils nach der Besonderheit des Einzelfalles, den 
persönlichen und familiären Verhältnissen des Hilfesu-
chenden sowie nach den örtlichen Gegebenheiten. Neben 
der „Hilfe zum Lebensunterhalt" sieht das BSHG für be-
stimmte Bedarfstatbestände eine Reihe· von Hilfearten 
vor, die als „Hilfe in besonderen Lebenslagen" bezeichnet 
werden. Seit mehreren Jahren ist eine eindeutige Schwer-
punktverlagerung der Sozialhilfe von der Hilfe zum 
Lebensunterhalt zur Hilfe in besonderen Lebenslagen 
festzustellen. Die starke Zunahme des Sozialhilfeaufwan-
des ist jedoch weniger auf die Verbesserung der Leistun-
gen bei den einzelnen Arten der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen als auf die Heraufsetzung der für diese Hil-
fen geltenden Einkommensgrenzen zurückzuführen. 

Seit seinem Bestehen ist das Bundessozialhilfegesetz 
durch insgesamt 17 Gesetze an die wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Wandlungen in der Bundesrepublik an-
gepaßt worden. 14 dieser Gesetze hatten lediglich eine 
Anpassung des BSHG an Änderungen anderer Rechtsvor-
schriften zum Ziel. Durch weitere drei spezielle Ände-
rungsgesetze wurde das BSHG zum Teil wesentlich geän-
dert und der Leistungsumfang erhöht. Das Erste Ände-
rungsgesetz zum BSHG vom 31. August 1965 (BGBI. I S. 
1027) brachte in erster Linie Erhöhungen der Mehrbe-
darfszuschläge und der Blindenhilfe sowie eine Heraufset-
zung der besonderen Einkommensgrenze nach § 81 BSHG 
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mit sich. Das zweite Änderungsgesetz zum BSHG vom 
14. August 1969 (BGBl. I S. 1153) hatte weitere umfangrei-
che Änderungen sowie Ergänzungen zum Inhalt. Bei einer 
Reihe von Hilfearten wurde die Höhe der gewährten Lei-
stungen an die allgemeine wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung angepaßt; einzelne Leistungstatbestände wurden 
wesentlich erweitert und die Einkommensgrenzen erhöht. 
Von besonderer Bedeutung für die Weiterentwicklung des 
Sozialhilferechts war das' Dritte Änderungsgesetz zum 
BSHG vom 25. März 1974 (BGBl. I S. 777). Auch dieses Ge-
setz sah eine Anpassung der Leistungen der Sozialhilfe an 
die. allgemeine wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
sowie eine Anhebung der Einkommens,grenzen nach § 81 
BSHG vor; darüber hinaus wurden durch dieses Gesetz 
vor allem die Leistungen für Behinderte und Pflegebe-
dürftige, für Personen mit besonderen sozialen Schwierig-
keiten sowie für ältere Menschen wesentlich verbessert. 
Die erheblichen Leistungsverbesserungen des BSHG -
vor allem die Leistungen für Behinderte und Pflegebe-
die Erschwerung der Heranziehung Unterhaltsverpflichte-
ter haben dazu geführt, daß sowohl der Sozialhilfeauf-
wand als auch die Zahl der Sozialhilfeempfänger in den 
letzten Jahren beträchtlich gestiegen sind. Zu dieser Ent-
wicklung haben auch die Erhöhung der Regelsätze für die 
laufende Leistung zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen und der Pflegesätze in Einrichtungen sowie 
die Zunahme der Zahl der Arbeitslosen in dieser Zeit bei-
getragen. 

Die Änderungen des Bundessozialhilfegesetzes haben 
sich auch auf die Statistik 1) ausgewirkt. So sah die Dritte 
Novelle zum BSHG eine Erweiterung des in § 40 enthal-
tenen Maßnahmenkataloges für die verschiedenen Arten 
von Eingliederungshilfen für Behinderte vor. Hierdurch 
ergab sich die Möglichkeit eines differenzierteren Nach-
weises der Eingliederungshilfe für Behinderte in der 

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von 
Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfür-
sor.ge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49). 
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Sozialhilfestatistik. Durch das Gesetz über ergänzende 
Maßnahmen zum Fünften Strafrechtsreformgesetz 
Strafrechtsreform-Ergänzungsgesetz - vom 28. August 
1975 (BGBl. I S. 2289) wurden Hilfe zur Familienplanung 
und Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation als 
weitere Arten der Hilfe in besonderen Lebenslagen in das 
BSHG eingefügt. Die statistischen Nachweisungen der 
Sozialhilfe sind soweit wie möglich an diese Änderungen 
der Rechtsvorschriften angepaßt worden. Angaben in der 
neuen, erweiterten Form der Statistik liegen erstmals für 
das Berichtsjahr 1978 vor. 

In Anpassung an die entsprechende Handhabung in der 
Finanzstatistik und in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen werden seit dem Berichtsjahr 1978 Hilfen in 
Einrichtungen zur teilstationären Betreuung nicht mehr 
als Hilfen außerhalb von Einrichtungen, sondern als Hil-
fen in Einrichtungen statistisch erfaßt. 

Beim Nachweis des Sozialhilfeaufwandes werden in der 
Statistik aus technischen Gründen und zum Zwecke der 
Verwaltungsvereinfachung nur Geld- und Sachleistungen 
erfaßt, nicht dagegen die in Form von persönlicher Hilfe 
und Beratung erbrachten Leistungen. Im Aufwand der 
Sozialhilfe sind die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträ-
ger und sonstiger Stellen sowie die Erstattungen der 
Sozialhilfeträger untereinander nicht enthalten, ebenso-
wenig die Aufwendungen für Investitionen sowie Zu-
schüsse an eigene und fremde Einrichtungen. 

über den Sozialhilfeaufwand und die Sozialhilfeemp-
fänger werden getrennte Statistiken durchgeführt. Im fol-
genden wird über den Sozialhilfeaufwand 1978 berichtet. 
Die Ergebnisse der Empfängerstatistik können erst in 
einigen Monaten veröffentlicht werden. 

Mehr als 11 Milliarden DM für Sozialhilfe 
Die Ausgaben der Sozialhilfe beliefen sich 1978 auf 11,3 

Mrd. DM; sie erreichten damit ihren bisher höchsten 
Stand seit Beginn der Statistik im Jahr 1963. Die prozen-
tuale Zunahme gegenüber dem Vorjahr war jedoch mit 
+ 8,6 0/o geringer als in den vorangegangenen Jahren 
(1977: + 8,9 0/o, 1976: + 14,2 0/o). Durch Einnahmen in Höhe 
von 2,7 Mrd. DM wurden 23,4 0/o der Ausgaben gedeckt. 
Die Reinen Ausgaben betrugen daher rd. 8,7 Mrd. DM. Die 
Einnahmen stiegen um 11,1 0/o; sie haben sich damit stär-
ker erhöht als die Ausgaben. 

Tabelle 1: Sozialhilfeaufwand 
1 Und zwar 
1 Jahr Insgesamt 1 außerhalb 

1 
in 

1 

Hilfe zum I HJ!fe in 
von Lebens- besonderen 

1 
Einrichtungen unterhalt Lebenslagen 

Mill.DM 
1965 ..... 2106,3 1 045,0 1 061,4 833,8 1 272,5 
1970 ..... 3 335,1 1 577,0 1 758,1 1180,6 2 154,5 
1973 ..... 5 655,9 2 579,3 3 076,6 2 072,6 3 583,3 
1974 .. 7 136,2 3 256,5 3 879,7 2 650,3 4 485,9 
1975 ..... 8 405,1 3 681,6 4 723,5 3 024,7 5 380,3 
1976 .. .. 9 596,6 4 152,1 5 444,5 3 450,6 6 146,0 
1977 ..... 10 452,4 4536,5 5 915,9 3 708,5 6 744,0 
1978 ..... 11 348,5 4,375,7 6 972,8 3 815,8 7 532,7 

1970 = 100 
1965 

·····1 
63 66 60 71 59 

1970 ..... 100 100 100 100 100 
1973 170 164 175 176 166 
1974 214 207 221 224 208 
1975 ..... 252 233 269 256 250 
1976 ..... 288 263 310 293 1 285 
1977 ..... 313 288 336 314 313 
1978 ..... 340 277 397 323 350 

Von den Ausgaben der Sozialhilfe wurden rd. 7,0 Mrd. 
DM oder 61,4 0/o für Leistungen in Einrichtungen aufge-
wendet; auf Leistungen außerhalb von Einrichtungen ent-
fielen 4,4 Mrd. DM oder 38,6 0/o der Ausgaben. Der Anteil 
der Ausgaben für Hilfe in Einrichtungen an den gesamten 
Ausgaben der Sozialhilfe hat in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich zugenommen; seit 1965 sind die Ausgaben 
für Hilfe in Einrichtungen höher als diejenigen für Hilfe 
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außerhalb von Einrichtungen. 1978 erhöhten sie sich um 
17,9 0/o, während die Ausgaben für Hilfe außerhalb von 
Einrichtungen um 3,5 0/o zurückgingen. Dieser Rückgang 
ist darauf zurückzuführen, daß - wie bereits in der Vor-
bemerkung erwähnt - 1978 erstmals die Ausgaben für 
Hilfen in teilstationären Einrichtungen als Ausgaben für 
Hilfen in Einrichtungen erfaßt wurden. Mit 7,5 Mrd. DM 
entfielen rund zwei Drittel (66,4 0/o) der Ausgaben auf Hil-
fen in besonderen Lebenslagen. Während sich die Ausga-
ben für diese Form der Hilfe 1978 um 11,7 0/o erhöhten, 
stiegen die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt nur 
um 2,9 0/o. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die 
Ausgaben für einige der als Hilfe in besonderen Lebens-
lagen gewährten Hilfearten häufig auch Ausgaben für 
Hilfe zum Lebensunterhalt umfassen. 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 
auf wenige Hilfearten konzentriert 

Bei den Ausgaben für Hilfe in besonderen Lebenslagen 
hat sich in den vergangenen Jahren eine, zunehmende 
Konzentration auf nur wenige Hilfearten vollzogen. Mit 
4,3 Mrd. DM wurde über die Hälfte (56,8 0/o) der Ausgaben 
für Hilfe in besonderen Lebenslagen für Hilfe zur Pflege 
aufgewendet; der Anteil der Ausgaben für diese Hilfeart 
an den gesamten Ausgaben der Sozialhilfe betrug 37,7 0/o 2). 

Die Aufwendungen für Hilfe zur Pflege waren ganz über-
wiegend (86,2 0/o) für Empfänger in Einrichtungen be-
stimmt. Die prozentuale Zunahme der Ausgaben für Hilfe 
zur Pflege lag 1978 mit + 13,5 0/o deutlich über der durch-
schnittlichen Zuwachsrate aller Hilfearten. 

2,1 Mrd. DM oder 28,1 0/o der Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen entfielen auf Eingliederungshilfe 
für Behinderte. Diese Hilfeart der Sozialhilfe umfaßt 
Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabili-
tation sowie Maßnahmen zur sozialen Eingliederung Be-
hinderter. Die Ausgaben hierfür erhöhten sich 1978 eben-
falls überdurchschnittlich um 13,6 0/o. Sie wurden fast aus-

2) Ausführliche Angaben über die Ausgabenstruktur dieser Hil-
feart und die Struktur des Empfängerkreises wurden durch eine 
im November 1977 durchgeführte Zusatzstatistik zur Jahresstati-
stik der Sozialhilfe über Hilfe zur Pflege ermittelt. Erste Ergeb-
nisse dieser Zusatzstatistik enthält der Aufsatz „Empfänger von 
Hilfe zur Pflege 1977" in WiSta 10/1979, S. 759 ff. 

AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1978 NACH HILFEARTEN 

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen 

Eingl1ederungsh1I 
fur Behinderte 

Hilfe zur Pflege 

Hilfe m besonderen Lebenslagen 

Hilfe zum Lebensunterhalt 

IN EINRICHTUNGEN 

Hilfe zum Lebensunterhalt 

Ei ngl I ederungsh1 lfe 
/ur Behinderte 
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schließlich (94,7 °/o) für Hilfen in Einrichtungen (Anstal-
ten, Bildungseinrichtungen, Werkstätten für Behinderte) 
aufgebracht. Die hier besonders hohe Zunahme der Auf-
wendungen ( + 575 Mill. DM oder + 40,3 0/o) beruht darauf, 
daß - wie bereits erwähnt - Hilfen in Einrichtungen zur 
teilstationären Betreuung ab 1978 als Leistungen in Ein-
richtungen nachgewiesen werden. Dementsprechend stand 
dieser Zunahme ein starker Rückgang (- 74,0 °/o) der Aus-
gaben für Eingliederungshilfe außerhalb von Einrichtun-
gen gegenüber. Unter den Eingliederungshilfen für Behin-
derte entfiel der höchste Betrag mit 645,0 Mill. DM oder 
30,5 0/o auf die Ausgaben für Hilfe zu einer angemessenen 
Schulbildung, Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe 
zur Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes. Die Sam-
melposition „Sonstige Eingliederungshilfe" umfaßte 557 
Mill. DM oder 26,3 0/o. Darunter fallen u. a. Maßnahmen 
der allgemeinen Ausbildung sowie Hilfen zur Teilnahme 
am Leben in der Gemeinschaft. Die Ausgaben für Hilfen 
zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte be-
liefen sich auf 400,5 Mill. DM. Für ärztliche Behandlung 
und Versorgung mit Körperersatzstücken wurden 275,1 
Mill. DM aufgewandt; mit einer Zunahme von 44,3 0/o 
haben sich die Ausgaben für diese Art der Ei'ngliede-
rungshilfe wiederum besonders stark erhöht. Heilpädago-
gische Maßnahmen für Kinder schlugen mit 118,3 Mill. 

DM zu Buche. Von den übrigen Hilfearten fielen beson-
ders die Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung mit 
726,8 Mill. DM ins Gewicht. Für Hilfe zur überwindung 
besonderer sozialer Schwierigkeiten wurden 109,4 Mill. DM 
ausgegeben. Der starke Rückgang der Ausgaben für Blin-
denhilfe (-90,1 0/o) ist darauf zurückzuführen, daß in 
Hessen 1978 erstmals in größerer Höhe an Stelle der Blin-
denhilfe nach dem ];3SHG Ausgaben nach dem Landes-
blindengeldgesetz geleistet wurden. 

Ausgaben für Tuberkulosehilfe weiterhin rückläufig 
Dem Rückgang der Zahl der Tuberkulos·ekranken und 

der Zahl der Neuerkrankungen an Tuberkulose entspre-
chend, sind auch die Ausgaben für die Tuberkulosehilfe in 
der Sozialhilfe weiter gesunken. Sie betrugen 1978 noch 
73,1 Mill. DM; das waren 12,3 0/o weniger als 1977. Von die-
sen Aufwendungen entfiel mit 50,5 Mill. DM oder 69,1 0/o 
der größte Teil auf Ausgaben für Hilfe zum Lebensunter-
halt. Sie wird an Kranke oder Genesene gewährt, aber 
auch an Familienangehörige und andere Personen, zu de-
ren Unterhalt der Kranke oder Genesene verpflichtet ist 
oder denen er bis zur Erkrankung Unterhalt gewährt hat. 
Für die Heilbehandlung der Kranken waren 20,6 Mill. DM 
erforderlich; hiervon wurden 19,1 Mill. DM in Einrichtun-

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Insgesamt 

Hilfeart 1977 

Mill.DM 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
zusammen . . . . . . . . . . . . . 3 708,5 
Laufende Leistungen .... 
Einmalige Leistungen .. , 

3 815,8 

Hilfe in besonderen Lebens-
lagen zusammen........ 6 744,0 7 532,7 
Hilfe zum Aufbau oder 

zur Sicherung der 
Lebensgrundlage .... . 
Beihilfen ........... . 
Darlehen ........... . 

Ausbildungshilfe ....... . 
Vorbeugende Gesund-

heitshilfe ........... . 
Krankenhilfe, Hilfe bei 

Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe 
zur Familienplanung2) 

Hilfe für werdende Müt-
ter und Wöchnerinnen 

Eingliederungshilfe fur 
Behinderte .......... . 
Ärztliche Behandlung, 

Versorgung mit Kör-
perersatzstücken .... 

Heilpädagogische Maß-
nahmen für Kinder . 

Hilfe zu einer angemes-
senen Schulbildung .. 

Berufsausbildung, Fort-
bildung und Hilfe 
zur Erlangung eines 
geeigneten Arbeits-
platzes ........... . 

Hilfe zur Beschäftigung 
in einer Werkstatt 
für Behinderte ..... 

Sonstige Eingliede-
rungshilfe ........ . 

Tuberkulosehilfe ...... . 
Blindenhilfe .......... . 
Hilfe zur Pflege ........ . 

Pflegegeld nach § 69 
Abs. 3 Satz 1 ...... . 

Sonstige Hilfe zurPflege 
(einschl. der Alters-
sicherung der Pflege-

2,3 
0,6 
1,7 

41,9 

104,7 

666,6 

2,4 
0,9 
1,6 

38,3 

99,9 

726,8 

9,0 9,1 

1 861,2 1 2 114,0 

190,6 

83,3 
42,9 

3 772,6 

438,4 

275,1 

118,3 

645,0 

118,2 

400,5 

1 556,9 

1 

73,1 
4,3 

1 4 281,6 
1 510,6 

personen) . . . . . . . . . 3 334,3 3 771,0 
Hilfe zur Weiterführung 

des Haushalts ........ . 
Hilfe zur Überwindung 

besonderer sozialer 
Schwierigkeiten ... . 

Altenhilfe ............ . 
Hilfe in anderen beson-

29,3· 

88,1 
37,0 

31,1 

109,4 
37,6 

deren Lebenslagen . . . . 5,0 5,1 
Insgesamt . . . 10 452,4 111 348,5 

1978 

33,6 

66,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 

0,9 

6,4 

0,1 

18,6 

2,4 

1,0 

5,7 

1,0 

3,5 

4,9 
0,6 
0,0 

37,7 

4,5 

33,2 

0,3 

1,0 
0,3 

0,0 
100 

% 

Außerhalb von Einrichtungen 
Verände-
nmgl) 
1978 

gegen 
1977 

1977 
1 

Verände-
rung') 

1978 1978 

Mill.DM 

+ 2,9 13 107,8 13 222,1 
2 596,2 2 673,5 

511,5 548,6 

+11,7 1428,8 1153,6 

+ 6,8 2,3 2,4 
+46,2 0,6 0,9 
- 7,2 1,7 1,6 
- 8,7 34,0 32,7 

- 4,6 6,4 6,2 

+ 9,0 280,0 286,7 

+ 1,3 1,1 1,2 

+13,6 435,0 112,9 

+44,3 28,5 21,8 

-12,3 
-90,1 
+13,5 

+16,5 

+13,1 

+ 6,3 

62,6 
38,2 

506,3 

438,4 

68,0 

27,7 

5,5 

18,5 

13,2 1 

8,1 

45,9 
52,4 
2,6 

591,2 

510,6 

80,6 

29,3 

+ 24,1 3,5 4,5 
+ 1,6 1 28,7 28,2 

+ 2,3 3,0 3,2 

73,6 
61,1 
12,5 

26,4 

0,1 
0,0 
0,0 
0,7 

0,1 

6,6 

0,0 

2,6 

0,5 

0,1 

0,4 

0,3 

0,2 

1,0 
1,2 
0,1 

13,5 

11,7 

1,8 

0,7 

0,1 
0,6 

0,1 

gegen 
1 1977 

% 

+ 3,7 + 3,0 + 7,2 

-19,3 

+ 6,8 
+46,2 
- 7,2 
-3,8 

-2,7 

+ 2,4 

+10,3 

-74,0 

-23,4 

-16,2 
-93,2 
+16,8 

+16,5 

+18,6 

+ 5,8 

+26,9 
- 1,4 

1 + 8,6 1 4 536,5 1 4 375,7 100 
+ 4,2 
-3,5 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 

834 

In Einrichtungen 

1977 1978 

Mill.DM 

600,7 

5 315,2 

7,9 

98,4 

386,6 

7,8 

1426,2 

162,1 

20,8 
4,6 

3 266,3 

3266,3 

1,7 

84,6 
8,4 

2,0 
5 915,9 

593,7 

6 379,2 

5,6 

93,7 

440,1 

7,8 

2001,1 

253,3 

112,9 

626,6 

105,0 

392,4 

511,0 ' 
20,7 

1,7 
3690,4 

3690,4 

1,9 

104,9 
9,4 

2,0 
6972,8 

8,5 

91,5 

0,1 

1,3 

6,3 

0,1 

28,7 

3,6 

1,6 

9,0 

1,5 

5,6 

7,3 
0,3 
0,0 

52,9 

52,9 

0,0 

1,5 
0,1 

0,0 
100 

% 

Verände-
rung1) 
1978 

gegen 
1977 

- 1,2 

+20,0 

-29,7 

- 4,8 

+13,8 

+ 0,1 

+40,3 

+56,2 

~ 0,6 
-64,3 
+13,0 

+13,0 

+13,8 

+24,0 
+11,9 

-0,7 
+17,9 
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gen aufgewendet. Die Ausgaben der Tuberkulosefürsorge-
stellen für weitere Leistungen (Hilfe zur Eingliederung in 
das Arbeitsleben, Vorbeugende Hilfe sowie Sonderleistun-
gen, z. B. zur Verbesserung der Wohnverhältnisse) beliefen 
sich 1978 auf 2,0 Mill. DM. 

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe 
Tuberkulosehilfe 

Außerhalb 1 Jahr dar. mit von In --- insgesamt Bundes-
Art beteiligung Einrichtungen 

der Ausgaben 
Mill.! Mill.! Mill.! l~~-1 DM % DM % DM % % 

1965 ·········· 132,2 100 39,1 29,6 102,1 77,2 30,1 22,8 
1970 ·········· 121,0 100 23,6 19,5 93,7 77,5 27,3 22,5 
1973 ·········· 126,1 100 20,9 16,5 103,2 81,8 22,9 18,2 
1974 ·········· 122,2 100 18,8 15,4 98,7 80,8 23,5 19,2 
1975 ·········· 106,3 100 15,1 14,2 83,9 79,0 22,3 21,0 
1976 .......... 91,5 100 10,0 10,9 70,5 77,1 21,0 22,9 
1977 . . . . . . . . . . 83,3 100 6,5 7,7 62,6 75,1 20,8 24,9 
1978 ·········· 73,1 100 4,9 6,7 52,4 71,7 20,7 28,3 

davon (1978): 
Heilbehandlung 20,6 28,1 - - 1,5 2,9 19,1 92,2 
Hilfe zur Ein-

gliederung in 
das Arbeits-
leben ........ 0,1 0,2 0,1 2,7 0,1 0,1 0,1 0,4 

HilfezumLe-
bensunterhalt . 50,5 69,1 2,9 58,7 49,2 93,9 1,3 6,3 

Sonder-
leistungen 1) ... 1,6 2,2 1,6 32,2 1,6 3,0 0,0 0,1 

Vorbeugende 
Hilfe ........ 0,3 0,4 0,3 6,4 0,1 0,2 0,2 1,0 

1) Darlehen und Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, Beihilfen zur 
Haltung von Ersatzkräften oder zur vorlibergehenden anderweitigen Unterbringung 
Haushaltsangehöriger, Besuchsbeihilfen. 

Ausgaben zu 23 8/e durch Einnahmen gedeckt 
Die Einnahmen der Sozialhilfe beliefen sich 1978 auf 2,7 

Mrd. DM. Sie setzten sich u. a. zu 1,7 Mrd. DM oder 62,9 °/o 
aus Ersatzleistungen von anderen Sozialleistungsträgern, 
von Unterhaltspflichtigen und von anderen Personen bzw. 
Stellen sowie zu 904,1 Mill. DM oder 34,1 °/o aus Kosten-
beiträgen bzw. Aufwendungsersatz zusammen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr haben die Einnahmen aus Kostenbei-
trägen bzw. Aufwendungsersatz um 15,8 °/o zugenommen; 
die Ersatzleistungen erhöhten sich um 9,0 °/o. 

Besonders hohe Sozialhilfeausgaben in den Stadtstaaten 
Von den Ausgaben der Sozialhilfe insgesamt (11,3 Mrd. 

DM) entfielen 1978 1,5 Mrd. DM oder 13,6 0/o auf die Stadt-
staaten Hamburg, Bremen und Berlin (West). In diesen 
Ländern lagen die Ausgaben je Einwohner mit 424 DM in 
Berlin (West), 340 DM in Bremen und 294 DM in Hamburg 
jeweils erheblich über dem Bundesdurchschnitt von 185 
DM. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß hier der 
Anteil der über 65jährigen an der Bevölkerung wesentlich 
größer, derjenige der Kinder unter 15 Jahren dagegen ge-
ringer ist als im Durchschnitt des Bundesgebiets. Wie die 
Ergebnisse der Sozialhilfestatistik aus früheren Jahren 

zeigen, ist der Anteil der älteren Menschen unter den 
Empfängern von Sozialhilfe besonders groß. 

In den einzelnen Ländern haben sich die Sozialhilfeaus-
gaben 1978 in unterschiedlichem Maße erhöht, am stärk-
sten in Niedersachsen ( + 12,9 0/o) und in Hamburg 
(+ 10,9 0/o), am geringsten in Hessen (+ 3,5 0/o) und Rhein-
land-Pfalz (+ 4,5 0/o). Auch bei der Hilfe zum Lebensun-
terhalt und der Hilfe in besonderen Lebenslagen verlief 
die Entwicklung in den einzelnen Bundesländern unter-
schiedlich. Während die Ausgaben für Hilfe zum Lebens-
unterhalt in den meisten Bundesländern stärker als im 
Bundesdurchschnitt (+ 2,9 °/o) gestiegen sind, haben sie 
sich in Hessen und Bayern nur um jeweils 1,8 6/o erhöht. 
In Berlin (West) gingen die Ausgaben für diese Form der 
Sozialhilfe sogar um 8,9 0/o zurück. Dagegen war hier eine 
besonders starke Zunahme der Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen ( + 20 0/o) zu verzeichnen. Diese be-
ruht größtenteils darauf, daß Ausgaben für einzelne Hilfe-
arten, die bisher unter Ausgaben für laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt erfaßt wurden, nunmehr den Ausgaben 
für Hilfe in besonderen Lebenslagen zugeordnet worden 
sind. Auch in Niedersachsen war eine Steigerung der Aus-
gaben für diese Hilfe um 15,6 0/o zu verzeichnen. Am 
schwächsten haben die Ausgaben für Hilfe in besonde-
ren Lebenslagen in Hessen und Rheinland-Pfalz zugenom-
men (jeweils + 4,4 0/o). 

Sonstige Leistungen der Sozialhilfe um· 11 •!, gestie~n 
ln der Sozialhilfestatistik werden außer Leistungen 

nach dem BSHG weitere Leistungen der Sozialhilfeträger 
an hilfsbedürftige Personen nachgewiesen, die aufgrund 
anderer gesetzlicher Bestimmungen gewährt werden. 
Hierfür wurden 1978 mit insgesamt 268,6 Mill. DM 11,3 0/o 
mehr aufgewendet als 1977. Die Hälfte davon, (133,1 Mill. 
DM oder 49,5 0/o) entfiel auf Leistungen der Krankenver-
sorgung nach dem Lastenausgleichsgesetz. 87,2 Mill. DM 
(32,5 0/o) wurden für Weihnachtsbeihilfen und 28,1 Mill. 
DM (10,5 °10) für Geschlechtskrankenfürsorge sowie für 
Sozialhilfe und Kostenersatz für Deutsche im Ausland 
aufgewendet. 

Auch bei diesen Leistungen wird ein Teil der Ausgaben 
durch Einnahmen gedeckt, allerdings in geringerem Um-
fange als bei den Leistungen nach dem BSHG. Nach Ab-

. zug der Einnahmen in Höhe von 34,5 Mill. DM beliefen 
sich die Reinen Ausgaben für sonstige Leistungen der 
Sozialhilfeträger auf 234,1 Mill. DM; sie haben sich damit 

·. gegenüber 1977 um 10,7 0/o erhöht. 
Eine ~eihe von Bundesländern gewährt sozialhilfeähn-

liche Leistungen an bestimmte Personengruppen (Blinde, 
wesentlich Sehbehinderte sowie hilflose und pflegebe-
dürftige Personen) aufgrund landesrechtlicher Bestim-
mungen. In einigen Bundesländern treten diese Leistun-. 
gen an die Stelle der entsprechenden Leistungen nach 
dem BSHG (Blindenhilfe bzw. Hilfe zur Pflege). Teilweise 
werden Leistungen nach dem BSHG zusätzlich zu diesen 
Leistungen gewährt. 

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe 
1970 ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ •~~~~=c,c---l--c-=-----1------------1-------1------- -------= 1 ~ =1~1=1~1=1~ =1~ =1~ =1~ Art der Einnahmen 

Einnahmen insgesamt') .. 
Kostenbeiträge bzw. 

Aufwendungsersatz . 
Kostenersatz ........ . 
Ersatzleistungen ..... . 
und zwar von: 

Unterhaltspflichtigen 
· Sozialleistungsträgern 

sonstigen anderen2) . 
Erstattung durch andere 

Kostenträger3) ..... . 
Tilgung von Darlehen . 
Zinsen von Darlehen .. 

708,3 100 1243,6 176 1507,4 213 1808,2 255 12148,2 

164,5 100 341,0 207 457,9 278 573,6 349 711,3 
21,9 100 45,8 209 42,4 194 50,7 231 56,3 

512,1 100 847,0 165 997,8 195 1174,5 229 1364,1 

86,0 100 114,9 134 127,8 149 136,9 159 179,0 
397,5 100 654,1 165 782,5 197 925,9 233 1 049,2 

28,5 100 77,9 273 87,4 307 111,7 392 136,0 

5,4 100 4,4 82 3,6 67 3,2 59 7,5 
4,2 100 5,1 121 5,4 128 6,0 143 8,5 
0,2 100 0,3 133 0,3 113 0,2 97 0,4 

303 

432 
257 
266 

208 
264 
477 

140 
202 
150 

2386,9 

780,5 
61,4 

1530,6 

202,3 
1183,9 

144,4 

4,5 
9,5 
0,3 

337 

475 
280 
299 

235 
298 
507 

84 
226 
129 

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenflirsorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kostenträger. - 3) Ohne Hamburg. 
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2652,6 

904,1 
65,9 

1667,8 

219,7 
1279,1 

169,1 

3,0 
11,4 
0,3 

375 

550 
301 
326 

255 
322 
593 

56 
270 
136 
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Tabelle 5: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern 

Bundes- Sch}es- 1 Ham- 1 Nieder- ! B me 
Nord-

1 Rhein-1 Baden- Berlin Art der Ausgaben Jahr Einheit gebiet w1g- burg') sachsen j re n rhein- Hessen land- Wurt- Bayern Saarland (West) Holstein! Westf. 1 Pfalz temberg 

Ausgaben insgesamt .... 1977 Mill.DM 10 452,4 513,8 1 442,8 1 361,6 216,9 3 266,3 967,6 467,21 1 078,8 1189,5 182,3 765,6 
1978 Mill.DM 11 348,5 559,6 490,9 1 536,9 238,3 3 564,2 1 001,1 488,2 1164,2 1292,9 199,4 812,8 
1977 % 100 4,9 4,2 13,0 2,1 31,2 9,3 4,5 10,3 11,4 1,7 7,3 
1978 % 100 4,9 4,3 13,5 2,1 31,4 8,8 4,3 10,:3 11,4 1,8 7,2 

Zunahme .... 19782) % 8,6 8,9 10,9 12,9 9,9 9,1 3,5 4,5 7,9 8,7 9,4 6,2 

je Einwohner3) 1977 DM 170,23 198,69 262,27 188,41 306,97 191,55 174,69 128,18 118,28 110,01 167,93 395,01 
1978 DM 185,05 216,10 293,51 212,72 340,10 209,48 180,50 134,33 127,52 119,50 185,18 423,83 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt .......... 1977 Mill.DM 3 708,5 169,9 122,9 396,4 101,0 1279,2 363,9 165,8 284,7 386,8 71,8 366,1 

1978 Mill.DM 3 615,8 183,2 126,7 421,1 108,6 1 319,7 370,5 173,6 310,0 393,8 75,3 333,5 
1977 % 100 4,6 3,3 10,7 2,7 34,5 9,8 4,5 7,7 10,4 1,9 9,9 
1978 % 100 4,8 3,3 11,0 2,8 34,6 9,7 4,5 8,1 10,3 2,0 8,7 

Veränderung 4) 19782) % + 2,9 + 7,8 + 3,1 + 6,2 + 7,5 + 3,2 + 1,8 + 4,7 + 8,9 + 1,8 + 4,8 -8,9 

je Einwohner3) 1977 DM 60,40 65,69 72,79 54,84 142,97 75,02 65,70 45,48 31,22 35,77 66,18 188,88 
1978 DM 62,22 70,73 75,78 58,28 155,00 77,56 66,80 47,76 33,95 36,40 69,92 173,88 

Hilfe in besonderen 
Lebenslag~n ...... 1977 Mill.DM 6 744,0 343,9 319,9 965,3 115,9 1 987,1 603,7 301,4 794,1 802,7 110,4 399,5 

1978 Mill.DM 7 532,7 376,4 364,1 1115,8 129,7 2 244,6 630,6 314,7 854,2 899,1 124,1 479,3 
1977 % 100 5,1 4,7 14,3 1,7 29,5 9,0 4,5 11,8 11,9 1,6 5,9 
1978 % 100 5,0 4,8 14,8 1,7 29,8 8,4 4,2 11,3 11,9 1,6 6,4 

Zunahme .... 19782) % 11,7 9,4 13,8 15,6 11,9 13,0 4,4 4,4 7,6 12,0 12,4 20,0 

je Einwohner3) 1977 DM 109,84 133,00 189,48 133,57 164,00 116,53 108,99 82,69 

1 

87,06 74,241 101,75 206,13 
1978 DM 122,83 145,37 217,74 154,44 185,09 131,92 113,70 86,58 93,56 83,10 115,26 249,95 

') Krankenhilfe einschl. Geschlechtskrankenfursorge. - 2) Gegenüber 1977. - 3) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - 4) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen 1) der Sozialhilfe 
nach dem Bundessozialhilfegesetz 

sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe 1978 
Ausgaben Ein- . , Reine Ausgaben · 

·nsg -1 je Ein- nahmen . 1 je Ein-Art der Leistung 1 e woh- insge- t insge- , woh-
~ ner2) samt J samt ner2) 
Mill.DM DM Mill.DM ~ 

' 1 

Ausgaben insgesamt ......... 11 617,1 189,43 2 687,1 18 930,1 145,61 

Sozialhilfe zusammen3) 11348,5 185,05 2 652,6 8 695,9 141,80 
außerha1b von Einrich-

876,4 I 3 499,3 tungen .............. •. 4 375,7 71,35 57,06 
in Einrichtungen ........ 6 972,8 113,70 1 776,215 196,6 84,74 

Sonstige Leistungen 
.zusammen ············· 268,6 4,38 34,51 234,1 3,82 
darunter!): 

Krankenversorgung 
1,69 gemäß LAG ... : .... 133,1 2,17 29,4 103,7 

Geschlechtskranken-
fürsorge5) ...... , ... 1,6 

i::J I 
0,0 1,6 0,03 

Weihnachtsbeihilfe .... 87,2 - 87,2 1,42 
Sozialhilfe und Kosten-

22,s' 1 

ersatz fur Deutsche 
im Ausland ......... 26,5 0,43 3,9 0,37 

') Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z.B. von Unterhalts-
pflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zinsen von Darlehen. -
2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - 3) In Hamburg einschl. Ge-
schlechtskrankenfürsorge. - 4) Außerdem: Ausgaben in Höhe von 0,1 Mill. DM 
Sozialhilfe fur Fhichtlinge aus Ungarn sowie 20,2 Mill. DM für die Ruckfuhrung 
von Deutschen aus dem Ausland. - 5) Ohne Hamburg. 

Kriegsopferfürsorge 1978 
Vorbemerkung 

Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene von Gefallenen 
der beiden Weltkriege erhalten Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge, wenn die Beschädigten infolge der Schädi-
gung und die Hinterbliebenen: infolge des Verlustes des 
Ehegatten, Elternteils, Kindes oder Enkelkindes nicht i:n 
der Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen, 
die das Bundesversorgungsgesetz (BVG) vorsieht, und aus 
ihrem sonstigen Einkommen und Vermögen zu decken 1). 

1) Gesetz über die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundes-
versorgungsgesetz - BVG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Juni 1976 (BGB!. I s. 1633), geändert durch Gesetz vom 
19. Januar 1979 (BGB!. I S. 98). Die Bestimmungen des BVG über 
die Kriegsopferfürsorge wurden durch das zehnte Gesetz über 
die Anpassung der Leistungen des BVG (Zehntes Anpassungs-
gesetz - KOV - 10. AnpG - KOV) vom 10. 8. 1978 (BGB!. I S. 1217) 
geändert. Die sich hierdurch sowie durch die Verordnung zur 
Kriegsopferfürsorge (KFürsV) vom 16. Januar 1979 (BGB!. I s. 80) 
ergebenden Änderungen in der Statistik der Kriegsopferfürsorge 
sind ab Berichtsjahr 1979 zu berücksichtigen. 
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An Landesblindengeld wurden 1978 in den Bundeslän-
dern, die diese Hilfe vorsehen, insgesamt 450,7 Mill. DM 
aufgewendet; die Ausgaben für Landespflegegeld betru-
gen 158,5 Mill. DM. 

In den einzelnen Bundesländt!rn wurden für Landes-
blindengeld und Landespflegegeld folgende Beträge auf-
gewendet: 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Landesblinden- Landespßege-
geld geld 

23,0 
23,6 
70,2 

149,6 
49,81) 

8,7 
95,3 
11,4 
19,1 

450,7 

Mill. DM 

10,.0 

90,2 

58,3 
158,5 

1) Einschl. Ausgaben für Tuberkulosehilfe außerhalb der Sozial-
hilfe. 

In Hessen wurden außerdem 2,3 Mill. DM für sonstige 
pauschal gewährte Sozialleistungen aufgewendet. 

Ku.!Schil. 

Die Beschädigten haben ferner Anspruch auf Leistungen 
für Familienmitglieder, die ihren Bedarf - insbesondere 
für Erziehung und Ausbildung, für Erholungsaufenthalte 
und Ergänzende Hilfen zum Lebensunterhalt - nicht aus 
eigenem Einkommen und Vermögen decken können und 
keinen Anspruch auf Leistungen n;1ch anderen öffentlich-
rechtlichen Vorschriften haben. Darüber hinaus gewährt 
die Kriegsopferfürsorge Leistungen an weitere Personen-
gruppen (z. B. Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
leistende bzw. deren Hinterbliebene) aufgrund von Geset-
zen, die das BVG für anwendbar erklären. 

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden in 
Form von persönlicher Hilfe, als Sachleistung und als 
Geldleistung gewährt. In der jährlichen Bundesstatistik 2) 

werden hiervon nur die Geldleistungen erfaßt. Neben den 
Ausgaben werden auch die Zahl der Personen, die am 
Jahresende laufende Leistungen erhielten, sowie die Zahl 

2) Rechtsgrundlage: Gesetz über die Durchführung von Statisti-
ken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und 
der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGB1. I S. 49), 
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Tabelle 1: Ausgaben nach dem Bundesversorgungsgesetz 1) 
und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 

Jahr 

1963 .................. · ·, · · 
1965 ....................... . 
1967 ................ , .... : . . 
1969 ............ ·'· ......... . 
1971 ....................... . 
1973 ................... ,,, · · 
1975 ....................... . 
1976 ....................... . 
1977 ...................... . 
1978 ....................... . 

Ausgaben 
nach dem 
Bundes-

versorgungs-
gesetz2) 

Ausgaben der 
Knegsopfer-

fursorge 

Mill.DM 

4 258,9 
5 573,6 
6 568,4 
6 383,9 
7 708,9 
8 755,7 

10 634,6 
11 321,0 
11 924,7 
12 128,4 

310,7 
378,4 
468,3 
464,7 
595,3 
797,4 
973,5 
935,2 
915,3 
925,4 

Anteil der 
Ausgaben der 
Kriegsopfer-

fursorge 
an den 

Ausgaben 
nach dem 
Bundes-

versorgungs-
gesetz 

insgesamt 
% 

7,3 
6,8 
7,1 
7,3 
7,7 
9,1 
9,2 
8,3 
7,7 
7,6 

1) Quelle: ,,Bundesarbeitsblatt" 3/1979. - 2) Einschl. Kriegsopferfursorge. 

der Fälle, in denen während des Berichtsjahres eine ein-
malige Leistung gewährt wurde, nachgewiesen. Melde-
pflichtig zur Statistik sind die örtlichen und überörtlichen 
Träger der Kriegsopferfürsorge. 

Um den Änderungen, die sich für die Stati,stik der Kriegs-
opferfürsorge aus den'!. ,,Gesetz über die Angleichung der 
Leistungen zur Rehabilitation" vom 7. August 1974 (BGBl. 
I S. 1881) ergeben, Rechnung zu tragen und den Aussage-
wert der Statistik zu erhöhen, wurde der statistische 
Nachweis der Ausgaben und Empfänger bzw. Leistungen 
bei einigen Hilfearten erweitert. Dies gilt vor allem für 
die Gliederung der „Sonstigen Hilfen", bei denen die Aus-
gaben und Empfänger bzw. Leistungen um Angaben über 
die Gliederung nach Empfängergruppen (Beschädigte, 
Witwen und Waisen sowie Eltern von Beschädigten) sowie 
nach der Zweckbestimmung der Leistungen ergänzt wur-
den. Die Ergebnisse der Statistik in der erweiterten Glie-' 
derung liegen erstmals für das Berichtsjahr 1978 vor. 

Ausgaben erhöhten sich um 1 °/o 
Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge betrugen 1978 

925,4 Mill. DM. Sie erhöhten sich damit gegenüber dem 
Vorjahr um 1,1 °/o, erreichten jedoch nicht wieder ihren 
Höchststand von 1975 (973;5 Mill. DM). Nur 3,6 0/o der Aus-
gaben wurden als Darlehen gewährt, der übrige Teil als 
Beihilfen. Ein Viertel der Ausgaben (25,4 °/o) wurde durch 

Jahr 

19633), .... 
19654) ..... 
1970 ..... 
1975 ..... 
1976 ...... 
1977 ..... 
1978 ...... 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben 
Dar- 1 

'. ReineAusgaben 
insgesamt I Ji'tn 

Einnahmen2) 
lehen 1 

insgesamt 

Mill. 11970= Mill DM 11970=' Mill. 11970= 
DM 100 · 100 , DM 100 

1 

1 

1 1 
1 

310,71 62 282,8 27,9 28,2 33 282,5 

1 

68 
378,4 76 

1 

341,6 36,7 55,3 64 323,1 78 
500,1 1 100 461,2 38,9 86,1 100 414,0 · 100 
973,5 195 921,4 

1 

52,2 170,7 198 ! 802,9 

1 

194 
935,21 187 883,8 51,4 201,2 234 734,1 177 
915,3 183 

1 

878,4 37,0 218,0 253 697,4 168 
925,4 1 185 892,0 33,4 234,9 273 690,4 167 

1 

1) Für Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß § 27e BVG, 
Ruckerstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. - 3) Einschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge 
aus Haushaltsmitteln der Länder (58.9 Mill. DM). - 4) In Hamburg und Bremen 
ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem 
Zivildienstgesetz (ZDG). 

Einnahmen - hauptsächlich aus der Überleitung von An-
sprüchen der Beschädigten oder Hinterbliebenen gegen 
andere auf die Träger der Kriegsopferfürsorge, aus der 
Rückerstattung von Leistungen sowie aus der Tilgung von 
Darlehen - gedeckt. Dadurch verringerten sich die Aus-
gaben auf 690,4 Mill. DM „Reine Ausgaben"; sie lagen um 
1 °/o unter den entsprechenden Ausgaben des Vorjahres. 
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Mit 511,6 Mill. DM entfiel über die Hälfte (55,3 0/o) der 
Ausgaben auf „Sonstige Hilfen" der Kriegsopferfürsorge 
(§ 27 b BVG), die nach den Bestimm4ngen des Bundesso-
zialhilfegesetzes über die Hilfe in besonderen Lebenslagen 
gewährt werden. Die Ausgaben -für „Sonstige Hilfen" er-
höhten sich 1978 gegenüber 1977 um 9,3 0/o; im Gegensatz 
dazu gingen die Ausgaben in allen anderen Hilfearten zu-
rück. Unter den Ausgaben für „Sonstige Hilfen", die ein 
breites Spektrum von Leistl\ngen umfassen, wurden 1978 
erstmals die Ausgaben für Hilfe zur Pflege gesondert aus-
gewiesen. Auf sie entfielen 377,2 Mill. DM oder 40,8 0/o der 
gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge. 1969 betrug 
der Anteil der Ausgaben für diese Hilfeart an den gesam-
ten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge - wie eine damals 
durchgeführte Zusatzstatistik über Leistungen nach § 27 b 
BVG ergab - erst 14,2 0/o. Offensichtlich gewinnt diese 
Hilfeart mit zunehmendem Alter der Beschädigt~n und 
Hinterbliebenen immer mehr an Bedeutung. Die zweit-
größte Ausgabenposition bildeten 1978 die Ausgaben für 
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt, ,die mit 150,2 Mill. 
DM rund ein Sechstel der Ausgaben der Kriegsopferfür-

. Tabelle 3: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1) 
nach Hilfearten 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfö~demde Leistungen .. 
dar. : an Beschädigte zur Be-

schaffung, zum Betrieb, 
zur Unterhaltung und 
zum U n.terstellen eines 

Ausgaben insgesamt 

1977 1978 

Mill.l % Mill., 
DM DM 

Ver-
ände-
rung3) 
1978 
gegen 
1977 

% 

Darunter an 
Sonder-

fursorge-
berechtigte2) 

1977, 1978 

1 
Mill. 
DM 

46,6 5,1 44,0 4,8 - 5,5 11,4 11,3 

Kraftfahrzeugs . . . . . . . . . . . 18,5 2,0 25,3 2,7 +36,7 4,7 6,5 
Erziehungsbeihilfen . . . . . . . . . 160,9 17,6 142,5 15,4 -11,5 49,1 43,6 
Ergänzende Hilfe zum 

Lebensunterhalt , , . , , , ... , 156,3 17,1 l 150,2 16,2 - 3,9 15,1 14,5 
dar.: an Hinterbliebene .... 114,2 12,5 110,8 12,0 - 2,9 -

Erholungsfürsorge . . . . . . . . . . 75,2 8,2 72,3 7,8 - 3,8 13,5 13,2 
dar.: an Beschädigte . . . . . . . . 38,5 4,2 36,7 4,0 - 4,7 13,5 13,2 
Wohnungsfürsorge . . . . . . . . . 8,2 0,9 4,8 0,5 -41,4 4,0 3,1 
Sonstige Hilfen(§ 27b) . .. .. . 468,2 51,2 511,6 55,3 + 9,3 24,3 26,6 
dar.: Hilfe zur Pfl._e.;;g_e_. _. ·..,·,..· _ .. _.i-;s-;c;,-:;:-i-:;,;;-;;--i-;;:3;..77,..c'.,...2i-::-,;4-;c0,c..8-;-,,-,-,.;,,-::-;;,.-;-:;-:;-;;4'-;--,6 

Insgesamt ... 915,3 100 925,4 100 + 1,1117,4 112,3 

1) Fur Berechtigte 1m Inland. - 2) Gemäß § 27c BVG. - 3) Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme(-). 

sorge ausmachten. Die Ergänzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt umfaßt Leistungen zur Sicherung des notwendigen 
Lebensunterhalts (Ernährung, Unterkunft, Kleidung); sie 
schließt auch die Übernahme von Krankenversicherungs-
beiträgen und der Kosten für eine angemessene Alterssi-
cherung ein. Gegenüber 1977 haben sich die Ausgaben für 
diese Hilfeart um 3,9 0/o verringert. Für Erziehungsbeihil-
fen zur allgemeinen und beruflichen Ausbildung wurden 
142,5 Mill. DM aufgewendet, das warelil 11,5 0/o weniger als 
im Vorjahr. Diese Hilfeart verliert mit zunehmendem Ab-
stand zum letzten Weltkrieg allmählich an Bedeutung, da 
immer mehr Waisen und Kinder von Beschädigten ihre 
Ausbildung oder ihr Studium abschließen, ohne daß Emp. 
fangsberechtigte in entsprechender Zahl hinzukommen. 
Die Ausgaben für Erholungsfürsorge beliefen sich 1978 
auf 72,3 Mill. DM; sie lagen danach um 3,8 0/o niedriger als 
im Vorjahr. Erholungsfürsorge erhalten Beschädigte für 
sich und ihren Ehegatten sowie Hinterbliebene in Form ' 
von Erholungsaufenthalten, deren Dauer in der Regel drei. 
Wochen nicht überschreitet und die nur alle zwei Jahre 
gewährt werden können. Von erheblicher Bedeutung un-
ter den Hilfearten der Kriegsopferfürsorge sind immer 
noch die Berufsfördernden Leistungen, auf die 44,0 Mill. 
DM (- 5,5 °/o) entfielen. Über die Hälfte (25,3 Mill. DM 
oder 57,4 0/o) der Ausgaben für diese Hilfeart waren Lei-
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Schaubild 1 

AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE NACH HILFEARTEN 

Sonstige Hilfen 

Hrtfe zur Pflege 

Sonstige Hilfen--------, 
Wohnungsfursorge ------:: 
Erholungsfürsorge-----/· 

Erganzende HI I fe 
zum Lebensunterhalt __ 

1978 

1963 

,------ Berufsfordernde Leistungen 

Erganzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

'------Wohnungsfürsorge 

------:.Berufsfordernde Leistungen 

rziehungsbe1h1lfen 

Stat1st1sches Bundesamt 790672 

stungeri an Beschädigte zur Beschaffung, zum Betrieb, zur 
Unterhaltung und zum Unterstellen eines Kraftfahrzeu-
ges. Am niedrigsten waren 1978 die Aufwendungen für 
Wohnungsfürsorge, die gegenüber 1977 um 41,4 °/o auf 
4,8 Mill. DM zurückgegangen sind. Die Wohnungsfürsorge 
der Kriegsopferfürsorge - Empfänger sind Beschädigte 
und Hinterbliebene - besteht in der Beratung in Woh-
nungs- und Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung ausreichen-
den und gesunden Wohnraums, wenn die Wohnung eines 
Schwerbeschädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere 
der Beschädigung besonderer Ausgestaltung oder bau-
licher Veränderung bedarf. 

Besonders schwer geschädigte Kriegsopfer (insbeson-
dere Kriegsblinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte, die 
eine Pflegezulage beziehen, Hirnbeschädigte und Beschä-

Tabelle 4: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge an Empfänger 
innerhalb und außerhalb des Bundesgebietes 

Mill.DM 
Leistungen an Empfänger 

innerhalb 1 außerhalb 
I des Bundesgebietes 

1 

Jahr ins- ---
gesamt 1 davon 

zu- 1 nach dem 1 nach I zu-
sammen BVGl) § 80 sammen3) 

SVG2) 

19634) ............. 311,8 310,7 
1,45) 

1,0 
1965 ............... 379,4 378,4 377,0 1,16) 
1970 ............... 501,4 500,1 495,3 4,9 1,3 
1975 ................ 976,5 973,5 959,5 14,1 2,9 
1976 ............... 938,9 935,2 918,2 17,1 3,6 
1977 ............... 919,4 915,3 898,6 16,8 4,0 
1978 ............... 930,3 925,4 908,2 17,2 4,9 

1) Einschl. der entsprechenden Leistungen nach dem UBG und dem HHG. -
2) Einschl. der entsprechenden Leistungen nach dem ZDG. - 3) Gemiiß § 64b BVG, 
einschl. der entsprechenden Leistungen nach anderen Gesetzen an Berechtigte 
außerhalb des Bundesgebietes. - 4) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der 
Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Länder.-
5) Ohne Hamburg und Bremen. - 6) Ohne Hamburg. 
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digte, deren Erwerbsfähigkeit wegen Tuberkulose oder 
Gesichtsentstellung um wenigstens 50 v. H. gemindert ist) 
erhalten - jeweils im Rahmen der oben genannten Hilfe-
arten - eine sogenannte Sonderfürsorge als zusätzliche 
Leistung. Die Ausgaben für Sonderfürsorge betrugen 1978 
insgesamt 112,3 Mill. DM; sie gingen damit gegenüber 1977 
um 4,3 °/o zurück. Auch ihr Anteil an den gesamten Aus-
gaben der Kriegsopferfürsorge ist rückläufig; er betrug 
1978 noch 12,1 gegenüber 12,8 0/o 1977 und 20,2 0/o im Jahr 
1963. 

Von den gesamten Leistungen der Kriegsopferfürsorge 
in Höhe von 930 Mill. DM entfielen nur 4,9 Mill. DM oder 
0,5 0/o auf Leistungen an Empfänger außerhalb des Bun-
desgebietes. Die für Empfänger im Bundesgebiet erbrach-
ten Leistungen waren ganz überwiegend (98 0/o) Leistun-
gen, die aufgrund der Bestimmungen des BVG gewährt 
wurden. Für Leistungen, deren Rechtsgrundlage das Sol-
datenversorgungsgesetz und das Zivildienstgesetz bildet, 
wurden 17,2 Mill. DM (1,9 0/o) aufgewandt. 

Zahl der Empfänger „Sonstiger Hilfen" um 6 0/o gestiegen 
Wie in der Sozialhilfe werden Geldleistungen der 

Kriegsopferfürsorge als einmalige Beihilfe, als laufende 
Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Bei den laufend ge-
währten Leistungen - auf die Dauer der Hilfeleistung 
kommt es dabei nicht an - wird die Zahl der Empfänger , 
jeweils am Jahresende ermittelt; bei den einmaligen Lei-
stungen die Zahl der während des Jahres erbrachten Lei-
stungen (Fälle). Dabei können Doppelzählungen auftreten, 
da ein Empfänger während des Berichtsjahres sowohl 
laufende als auch einmalige Leistungen und außerdem 
Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten kann. Die 
Statistik erlaubt daher keine Aussagen über die Gesamt-
zahl der Empfänger von Kriegsopferfürsorge. Da jedoch 
die Zahl der Personen, die Anspruch auf Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge haben, mit zunehmendem Abstand 

Tabelle 5: Empfänger laufender Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

! Darunter Sonder-
Empfänger insgesamt 

1 
fürsorge-

1 berechtigte2) 
Hilfeart Verände--1 

nachdem BVG 1977 
rung3) 1 

1977 1978 1978 1978 
1 

gegen 
1977 

1 

Anzahl % 1 Anzahl 

Berufsfördernde 
Leistungen ......... 6 753 6 589 - 2,4 2 278 1838 
dar. : Beihilfen an Be-

schädigte zum Be-
trieb, zur Unter-
haltung und zum 
Untentellen eines 
Kraftfaltrzeugs .... 2 740 5 395 +96,9 1069 1570 

Erziehungsbeihilfen .... 43 345 38 759 -10,6, 13 891 12 233 
, dar.: zum Hoch-

schulstudium ....... 11693 15 872 +35,7 3786 4767 
Ergänzende Hilfe zum 

Lebensunterhalt ..... 39035 35 895 - 8,0 2 458 1664 
dar.: an Hinter-

bliebene ......... 30084 28 621 -4,9 - -
Sonstige Hilfen(§ 27b). 102 924 108 559 + 5,5 11515 11464 
dar.: Hilfe zur Pflege ... 41 789 949 

t) Nur Berechtigte 1m Inland. Personen, denen Hilfen venchtedener Art gewährt 
wurden oder die Berufsfördernde Leistungen verschiedener Art erhielten (z. B. 
Sonstige Hilfen zusammen mit Beihilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung und zum 
Unterstellen eines Kraftfaltrzeugs), wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Gem/iß 
§ 27c BVG. - 3) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

zum letzten Weltkrieg allmählich zurückgeht, ist mit einer 
, weiteren Abnahme sowohl der Zahl der Empfänger lau-

fender Leistungen als auch der Zahl der einmalig gewähr-
ten Leistungen zu rechnen. 

Bei den einzelnen Hilfearten war - vor allem wegen 
Änderungen in der Struktur der Empfänger - die Ent-
wicklung der Empfängerzahl unterschiedlich. Die größte 
Gruppe unter den Empfängern laufender Leistungen bil-
deten 1978 mit rd. 109 000, Personen die Empfänger Sonsti-
ger Hilfen; ihre Zahl hat sich damit um 5,5 0/o erhöht. 
Über ein Drittel (38,5 0/o) der Empfänger dieser Hilfen er-

Heft 11/79 



log.Maßstab 
Tausend 

200 

100 

60 

40 

20 

10 

. 
!",.~ 

V 

Schaubild 2 

EMPFANGER VON LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFllRSORGEl) 
NACH HILFEARTEN 

Empfanger laufender Leistungen am Jahresende 

Erz1ehungsbe1h1 lfen .---
t~ ~--~ ~llfen (gem.§2/b BVG) ---~ / '"'""--...L--.+-- 1 / Erganzende Hilfe zum Lebensunterhalt 

-- Berufsfordernde Leistungen 

400 

200 

100 

60 

40 

20 

10 

--
/ 

~ 
/ 

1 ~ 

1 

Falle einmaliger Leistungen 1m laufe des Jahres 

~ ---- l, ------- --..... --- -- ""'-, 
~ Erg~ende Hilfe zum Lebensunterhalt 

~,-. 
....... 

Sonstige HIifen (gern § 27b BVG) 

- ~ .... 
Berufsforderode Leistungen ._ 

...... 

-

~ -· 
_,, 

1 --......-
#* 

~,. ...... ,, 
i-•• . • ... ··--·· ··-··· ...... _ --., Wohnungsfursorge ....... .. 

' '. 
' ~ ...... 

1 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 19n 1978 
1) Nur Berechtigte 1m Inland. 
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hielt Hilfe zur Pflege. Die Zahl der Empfänger von Erzie-
hungsbeihilfe - die zweitgrößte Gruppe unter den Emp-
fängern laufender Leistungen - ging zwar 1978 weiter 
zurück (-10,6 °/o); innerhalb dieser Empfängergruppe ist 
jedoch eine starke Zunahme der Zahl der Empfänger von 
Hilfen zum Hoc;:hschulstudium zu verzeichnen (+ 35,7 °/o). 
Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich bei den Berufsför-
dernden Leistungen: Während die Gesamtzahl der Emp-
fänger Berufsfördernder Leistungen um 2,4 °/o auf 6 589 
gesunken ist, stieg die Zahl der Empfänger der im Rah-
men dieser Hilfeart gewährten Kraftfahrzeughilfe um rd. 
97 °/o auf 5 395. Die Zahl der Empfänger Ergänzender Hilfe 
zum Lebensunterhalt ging um 8 °/o auf 35 895 zurück. 

Zahl der einmalig gewährten „Sonstigen Hilfen" um 26 8/o 
gestiegen 

Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden 
1978 in 262 277 Fällen gewährt; ihre Zahl ging gegenüber 
dem Vorjahr um 2,7 0/o zurück. Die am häufigsten ge-
währte Hilfeart unter den einmaligen Leistungen war 
auch 1978 die Erholungsfürsorge mit 118 992 Fällen, das 
waren 9,3 0/o weniger als 1977. Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt wurde in 90 386 Fällen gewährt (- 4,0 0/o). 
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Tabelle 6: Fälle einmaliger Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Fälle einmaliger Darunter Sonder-
1 Leistungen insgesamt fürsorge-

berechtigte2) ---
Hilfeart Verände-

nach dem BVG rung3) 
1977 1978 1978 1977 1978 

gegen 
1977 

Anzahl % i Anzahl 

1 

i 
Berufsffüdernde 1 

Leistungen ...... .' .. 6586 5 843 -11,3 
1 

2087 1654 
dar.: Hilfen an Be-

schädigte zur Be-
schaffung, zum 
Betrieb, zur Unter i haltung und zum 
Unterstellen eines 1 

Kraftfahrzeugs .... 3 305 4911 + 48,6 1 950 1172 
Erziehungsbeihilfen .... - 37 X - 4 
Ergänzende Hilfe zum 

Lebensunterhalt ..... 94190 90386 - 4,0 10125 10094 
dar.: an Hinter-

bliebene ......... 68 968 65 937 - 4,4 - -
Erholungsfürsorge .... 131224 118 992 - 9,3 21913 19 918 
dar. : an Beschädigte ... 63900 57026 -10,8 21913 19 918 
Wohnungsfürsorge ... 1371 1133 -17,4 710 726 
Sonstige Hilfen (§ 27b). 36 305 45 886 +26,4 i 8372 8 637 
dar.: an Beschädigte ... 19 582 8637 

htsgesamt ... , 269 676 
1 

262 277 
1 

-2,7 
1 

43207 
1 

41 033 

1) Nur Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß§ Zlc BVG. - 3) Zu-(+) bzw. 
Abnahme (-). 

Auch bei der Wohnungsfürsorge· und bei den Berufsför-
dernden Leistungen war die Zahl der Leistungsfälle rück-
läufig; bemerkenswert ist jedoch bei der letztgenannten 
Hilfeart wiederum die starke Zunahme (+ 48,6 0/o) der 
Kraftfahrzeughilfen. Ebenso wie bei den laufend gewähr-
ten Leistungen hat sich 1978 auch bei den einmaligen Lei-
stungen die Zahl der als „Sonstige Hilfen" gewährten Lei-
stungen erhöht, und zwar um 26,4 0/o auf 45 886 Fälle. Ihr 
Anteil an der Zahl der Fälle einmaliger Leistungen insge-
samt stieg damit auf 17,5 0/o; im Vorjahr betrug der ent-
sprechende Anteil erst 13,5 0/o. Empfänger der als Sonstige 
Hilfen gewährten einmaligen Leistungen waren überwie-
gend (57,3 9/o der Fälle) Hinterbliebene, nur 42,7 0/o der 
Leistungsfälle entfielen auf Beschädigte. Diese Relation 
wird auch in der - erstmals ab 1978 möglichen -
Gliederung der Sonstigen Hilfen der Kriegsopferfürsorge 
(Ausgaben, Empfänger laufender Leistungen· und Fälle 
einmaliger Leistungen) nach Personengruppen sichtbar. 

Tabelle 7: Sonstige Hilfen(§ 27b) der Kriegsopfer-
fürsorge 1) 1978 nach Personengruppen und Hilfearten 

Ausgaben -1 
Empflnger 

1 

Flllle 
Personengruppe laufender einmaliger 

Leistungen Leistungen 
Hilfeart 

~ill.DM 1 

am Jahres- 1 im Laufe 
ende2) 1 des Jahres 

Anzahl 

Leistungen an Beschädigte ... 102,9 31368 19582 
Kraftfahrzeughilfen ....... 29,7 12615 6681 
Hilfe zur Pflege .......... 44,3 7633 -
Sonstige Leistungen ....... 28,8 11120 12901 

Leistungen an Hinterbliebene . 408,83) 77191 26 304 
davon an: Witwen und Waisen 339,3 65 455 246% 

Hilfe zur Pflege 270,6 26 893 -
Sonstige1Leistungen ..... 68,8 38 562 24 696 

Eltern .................. 69,3 11 736 1608 
Hilfe zur Pflege 62,3 7263 -
Sonstige Leistungen ..... 7,0 4473 1608 

Insgesamt .•. 
1 

511,6 
1 

108 559 
1 

45 886 

1) Filr Berechtigte im Inland. - 2) Personen, denen Hilfen verschiedener Art 
gewährt wurden oder die Sonstige Hilfen verschiedener Art erhielten, wurden bei 
jeder Hilfeart gezählt. - 3) Einschl. Darlehen (0,1 Mill. DM), die nicht mher auf-
teilbar sind. 

Bei den Leistungen an Hinterbliebene überstieg die Za~ 
der Witwen und Waisen bei weitem d_iejenige der Eltern. 
Entsprechende Relationen ergaben sich auch bei den Aus-
gaben: Auf Witwen und Wafsen entfielen rund zwei Drit-
tel (66,3 0/o) der gesamten Ausgaben für Sonstige Hilfen. 
Wie bei den Berufsfördernden Leistungen fielen auch bei_ 
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den Sonstigen Hilfen für Beschädigte die Kraftfahrzeug-
hilfen stark ins Gewicht: Bei den Empfängern laufender 
Leistungen machten sie 40,2 O/o und bei den einmaligen 
Leistungen 34,1 0/o der Fälle aus. 

Die Entwicklung der Zahl der Fälle von Leistungen für 
Sonderfürsorgeberechtigte entsprach in den einzelnen Hil-
fearten weitgehend derjenigen für alle Leistungsfälle. 

Ausgabenstruktur in den Bundesländern unterschiedlich 
In den einzelnen Bundesländern haben sich die Ausga-

ben für Kriegso{lferfürsorge 1978 unterschiedlich entwik-
kelt. Während sie in einigen Bundesländern zurückgingen 
- am stärksten in Bayern (- 4,6 0/o) - war in anderen 
Ländern eine weitere Zunahme zu beobachten, die in 
Schleswig-Holstein mit 8,9 0/o relativ am höchsten war. 

Auch die Struktur der Ausgaben wies 1978 in den Bun-
desländern große Unterschiede auf. Dies hängt zum Teil 
mit unterschiedlichen Richtlinien der Länder für die Ge-
währung der Leistungen, zum Teil auch mit Unterschie-
den in der Struktur der Empfänger zusammen. So ist z. B. 
der Anteil der Erziehungsbeihilfen an den gesamten Aus-
gaben in Rheinland-Pfalz mit 26,2 0/o besonders hoch. Der 
auf die Erholungsfürsorge entfallende Anteil liegt in Hes-
sen mit 14,2 0/o fast doppelt so hoch wie im Bundesdurch-
schnitt. In Berlin (West) wurden über 70 0/o der Ausgaben 
der Kriegsopferfürsorge für Sonstige Hilfen aufgewendet, 
darunter über die Hälfte (58,4 0/o) für Hilfe zur Pflege. 
Letzteres dürfte darauf zurückzuführen sein, daß in Ber-
lin (West) - entsprechend der Altersstruktur der Bevöl-
kerung - der Anteil älterer Personen unter den Empfän-
gern von Kriegsopferfürsorge besonders hoch 1st. Schü. 

Löh-ne und Gehälter 
Bruttojahresverdienste 

in Industrie und Handel 1978 

Während mit der vierteljährlichen Verdiensterhebung 
nur die vom Arbeitgeber laufend gezahlten Bruttover-
dienste erfragt werden, sind in den mit der Jahresver-
diensterhebung erfaßten Verdienstsummen zusätzlich die 
Sonderzahlungen (z. B. 13. Monatslohn, Urlaubsgeld, un-
regelmäßige Zahlungen, wie Jubiläumszuwendungen, Er-
folgsprämien) enthalten. Die vierteljährliche Erhebung un-
terrichtet deshalb in erster Linie über die kurzfristige Lohn-
und Gehaltsentwicklung. Die Ergebnisse der Jahreserhe-
bung sollen hingegen sowohl über die jährliche Verände-
rung der Durchschnittsverdienste Aufschluß geben als 
auch insbesondere über ihre absolute Höhe. Diesen Aussa-
gen kommt für Vergleichszwecke steigende Bedeutung zu, 
weil Sonderzahlungen hinsichtlich des Empfängerkreises 
und ihrer Höhe in den vergangenen Jahren ständig zuge-
nommen haben. 

Ai;beiterverdienste in der Industrie 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines 

m ä n n 1 ich e n Industriearbeiters (ohne die 
Arbeiter in der Bauindustrie) erreichte 1978 erstmals 
einen Betrag von mehr als 30 000 DM, nämlich 30 412 DM. 
In der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen erzielten die 
Arbeiter aus der Energie- und Wasserversorgung den 
höchsten Jahresverdienst mit durchschnittlich 34 960 DM, 
diejenigen im Bergbau hingegen mit durchschnittlich 28 750 
DM den geringsten Jahresverdienst. Wird die Betrachtung 
auf die Ergebnisse nach Industriegruppen und -zweigen 1) 

ausgedehnt, so erhöht sich mit der Disaggregation die 
Spannweite der Verdienste. An der Spitze der Verdienst-
skala stand 1978, wie schon seit Jahren, der männliche In-
dustriearbeiter aus der Mineralölverarbeitung mit einem 

1) s;ehe Tabellen, s. 777• und S. 780*. 

Durchschnittsverdienst von 38 257 DM, gefolgt von denje-
nigen aus der Elektrizitätserzeugung und -verteilung mit 
36 581 DM sowie der Druckerei- und Vervielfältigungsin-
dustrie mit 34 374 DM. Die geringsten Bruttojahresver-
dienste wurden 1978 in der Zigarrenindustrie mit 22 108 
DM, der Schuhindustrie mit 23 503 DM und der Leder-
verarbeitenden Industrie mit 24 399 DM gezahlt. 

Vergleicht man die Rangfolge der Arbeiterverdienste 
der nachgewiesenen Wirtschaftszweige des Jahres 1978 
mit derjenigen des Jahres 1971, für das die Bruttojahres-
verdiensterhebung zum erstenmal durchgeführt wurde, so 
ist festzustellen, daß die weiter oben genannten Zweige, . 
von einer Ausnahme abgesehen, bereits 1971 zur Gruppe 
der Wirtschaftszweige mit den höchsten bzw. niedrigsten 
Bruttojahresverdiensten zählten. Teilweise hat sich jedoch 
die Reihenfolge an der Spitze gegenüber 1971 (Mineralöl-
verarbeitung 20 173 DM, Druckerei- und Vervielfältigungs-
industrie 20 070 DM, Elektrizitätserzeugung und -vertei-
lung 19 886 DM) wie auch am Ende der Verdienstskala 
(1971: Zigarrenindustrie 12 491 DM, Schuhindustrie 13 923 
DM, Spinnerei und Zwirnerei 14 047 DM) etwas geändert, 
Die Tatsache, daß sich z. B. der relative Abstand der drei 
Industriegruppen mit den höchsten Jahresverdiensten er-
heblich vergrößert hat, läßt aber erkennen, daß sich mit-
tel- und langfristig Strukturwandlungen vollziehen, in de-
nen sich u. a. Änderungen in der Nachfrage nach den Er-
zeugnissen des Wirtschaftszweiges und in den Produk-
tionsgegebenheiten widerspiegeln. 

Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst einer In -
d u s t r i e a r b e i t e r i n lag 1978 zum erstenmal über 
20 000 DM (20 650 DM). Den höchsten Jahresverdienst er-
zielten die Arbeiterinnen in der Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung mit 24 650 DM - in diesem Bereich ist 
allerdings die Anzahl der beschäftigten Arbeiterinnen 
sehr gering {rd. 3 000 von 893 ooo· hochgerechneten Erfaß-
ten in der Stichprobe) -, der niedrigste Verdienst wurde 
den Arbeiterinnen in den Nahrungs- und Genußmittelin-

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Männer Frauen Insgesamt 

1 

1 
Zunahme 

1 

1 Zunahme 

1 

1 Zunahme 
1 1978 1 1978 1977 1978 

1. 

1978 1977 1978 

1 

Wirtschaftsbereich 1977 1978 

1 

gegen gegen gegen 
1977 19n 1977 

DM o, DM % DM % ,o 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau1)) •.• 28219 29 773 5,5 19466 20650 6,1 1 26 516 
1 

28006 5,6 
Industrie (ohne Bawndustrie) ............ 28 837 30412 5,5 19466 20650 6,1 26773 28 274 ' 5,6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 33163 34 960 5,4 23 250 24650 6,0 32882 34663 5,4 
Bergbau ..................... ········· 27 264 28750 5,5 I I I 27264 28 750 5,5 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

30760 5,5 21365 22580 5,7 28 318 29 877 5,5 industrien ................... · · . · · · · · 29150 
Investitionsgüterindustrien .... , ......... 29 201 30741 5,3 20 540 21 830 6,3 27 439 28 953 5,5 
V erbrauchsguterindustrien .............. 27137 28769 6,0 18083 19172 6,0 

1 

23 281 24725 6,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 28080 29 605 5,4 17836 18873 5,8 25156 26529 5,5 
Hoch- und Tiefbau ..........•.......... 24590 25 970 5,6 I I f 24587 25 967 5,6 

1 

1) Einschl. Handwerk. 
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dustrien mit 18 873 DM gezahlt. Auf Industriegruppen und 
-zweige bezogen, erhielten die Arbeiterinnen folgender 
Wirtschaftszweige die höchsten Jahresverdienste: Kraft-
wagen- und Kraftradindustrie (28 914 DM), Mineralölver-
arbeitung (26 812 DM) sowie Elektrizitätserzeugung und 
-Verteilung (25 156 DM). Am Ende der Verdienstskala ran-
gierten die Industriearbeiterinnen aus der Lederverarbei-
tenden Industrie mit 17 062 DM, der Fischverarbeitenden 
Industrie mit 17 261 DM sowie der Obst- und Gemüsever-
arbeitenden Industrie mit 17 703 DM Jahresverdienst. 

Wie Auswertungen der auf individuellen Verdienstfest-
stellungen beruhenden Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bungen ergeben haben, beruhen die beträchtlichen Diffe-
renzen der Durchschnittsverdienste männlicher und weib-
licher Arbeiter vor allem darauf, daß die Arbeiterinnen 
im allgemeinen 

- in vergleichsweise größerem Umfang den niedrigeren 
Leistungsgruppen angehören, 

- eine kürzere Wochenarbeitszeit (d. h. vor allem weni-
ger Mehrarbeitsstunden) haben, 

- in geringerem Umfang mit hohen Tarifzuschlägen be-
günstigte Schichtarbeit leisten, 

- im Durchschnitt eine geringere Anzahl von Berufsjah-
ren aufweisen und 
eine „ungünstigere" Altersstruktur (geringerer Anteil 
der Beschäftigten in der höchsten tarifmäßigen Alters-
stufe) besitzen. 

Der Vergleich der aus den Jahresverdiensterhebungen 
seit 1971 ermittelten Verdienstanteile der Industriearbeite-
rinnen, gemessen an den Verdiensten der männlichen 
Arbeiter nach Industriegruppen und -zweigen, läßt jedoch 
erkennen, daß der Verdienstabstand im Zeitablauf tenden-
ziell abgenommen hat. So betrug z. B. der durchschnitt-
liche Jahresverdienst der Industriearbeiterin, bezogen auf 
den Verdienst des männlichen Industriearbeiters (jeweils 
ohne Bauindustrie), 63 0/o im Jahr 1971, hingegen 68 °/o im 
Jahr 1978. 

Versuche, den Abstand der Durchschnittsverdienste zwi-
schen Männern und Frauen auf die weiter oben genann-
ten verdienstbestimmenden Faktoren zurückzuführen und 
statistisch nachzuweisen, haben jedoch ergeben, daß sich 
dieser Abstand damit nicht vollständig erklären läßt, da 
damit nicht alle verdienstbestimmenden Faktoren erfaßt 
werden. Eine Aussage darüber, ob Männer und Frauen bei 
gleichwertiger Arbeit gleich entlohnt werden, entzieht 
sich letztlich der statistischen Betrachtungsweise, da es 
für die Beantwortung dieser Frage einer eingehenden Un-
tersuchung von Einzelfällen bedarf. · 

Zur Verdiensten t w i c k 1 u n g ist zu bemerken, daß die 
1978 im Vergleich zu 1977 festgestellte Verdienstzunahme 
von 5,5 °10 für männliche Industriearbeiter und von 6,1 °/o 
für Industriearbeiterinnen (jeweils ohne Bauindustrie) 
den geringsten Verdienstzuwachs eines Jahres in diesem 
Jahrzehnt darstellte. Sie wurde im wesentlichen durch die 
relativ niedrigen Tarifabschlüsse des Jahres 1978 bewirkt, 
die mit 5,3 °/o für Arbeiter und 5,1 0/o für Angestellte im 
Durchschnitt den niedrigsten Zuwachs seit 1968 aufwie-
sen. In einzelnen Industriegruppen waren allerdings Son-
derentwicklungen zu beobachten. So verringerte sich z. B. 
der Jahresverdienst eines männlichen Industriearbeiters 
im Erzbergbau um 6,7 0/o auf 26 189 DM, vor allem verur-
sacht - wie aus der laufenden Verdiensterhebung zu ent-
nehmen ist - durch einen Rückgang der jahresdurch-
schnittlichen Wochenarbeitszeit von 41,3 auf 38,6 Stunden, 
der die Folge von Kurzarbeit im Frühjahr 1978 war. 
Nahezu unverändert blieben die Bruttojahresverdienste 
für männliche und weibliche Arbeiter im Schiffbau. 
Wegen der ungünstigen Auftragslage in den vergangenen 
Jahren reduzierten sich in diesem Zweig der Investitions-
güterindustrien die durchschnittlich bezahlten Wochen-
stunden der Industriearbeiter von 44,3 auf 42,1 Stunden, 
d. h. um 5 0/o, und verursachten damit im wesentlichen die 
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BRUTTOJAHRESVERDIENSTE DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
IN DER INDUSTRIE 19781) 

- Arbeiterverdienste 

M1 neralol verarbe1 tung 

Elektri z1 tatserzeugung 
und -verte1 lung 

Braun-u. Pechkohlenbergbau 

Chem1efaser1n dustri e 

Straßenfahrzeugbau 

Stahl- und Le1chtmetal lbau 

Druckerei-und Verv1el· 
fal t1gungs1ndustrie 

Gewinnung von Erdol, Erdgas 
u.a., sonst. Bergbau 

Chem1 sehe Industrie 
(ohne Chemiefaserindustrie) 

luftfah1zeugbau 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
u. Pappe erzeug. Industrie 

Schiffbau 

Brauerei und Malzere1 

Maschinenbau (oh. H. von 
Buromaschinen)2} 

Kali-und Ste1osalzbergbau 

Industrie der Steine u. Erden 

NE-Metallerzeugung 
und -g1eßere1 

Eisen-und Stahlindustrie 

Ste1 ~kohlenbergbau 

Glasmdustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Gummi-und asbestverar· 
be1tende Industrie 

EBM-Warenmdust11e, 
Stah I verformung3} 

Bmt11,0ustne 

Fle1schverarbe1tende Industrie 

Erzbergbau 

Sagewerke und holzbear-
beitende lndustne 

Hoch- und Tiefbau 
(einschl. Handwerk) 

Herstellung v. Buromaschmen, 
ADV-Geraten u.a. 

Elektrotechn. iodustrieZ) 

Tabakverarbe1tende Industrie 

Kuoststoffverarbe1 tende 
Industrie 

Fe1nmechan1sche' u. optl sehe 
sowie Uhrenmdustr1e 

Papier-und pappeverar-
be1tende lndustne 

ledererzeugende Industrie 

Fe1nkeram1sche Industrie 

Obst-und gemuseverar-
be1tende Industrie 

Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren industri e4l 

Textilmdustne 

FISchverarbe1tende lndust11e 

Schuhindustrie 

Lederverarbe1tende Industrie 

Bekle1dungs1ndustr1 e 

10 

~ Angestelltenverdienste 

•// '/ 

20 30 40 50 
Tausend DM 

1) Geordnet nach der Hohe der Arbe1terverd1enste.- 2) Ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur 
die automatische Datenverarbeitung.- 3) Und Oberflachenveredlung und Hartung.- 4) Und Sportgeratemdustrie. 
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Verdienststagnation. Umgekehrt wurden überdurch-
schnittliche Verdienstzunahmen mit + 8,9 und + 8,5 °/o bei 
männlichen und weiblichen Arbeitern im Luftfahrzeugbau 
festgestellt, die vor allem durch eine Zunahme der durch-
schnittlich bezahlten Wochenstunden wie auch eine 
überdurchschnittliche Erhöhung der Stundenverdienste 
hervorgerufen wurden. In der Tabakverarbeitenden Indu-
strie hingegen erklärt sich die überdurchschnittliche Zu-
nahme der Jahresverdienste für männliche und weibliche 
Arbeiter von 7,3 und 7,8°/o im wesentlichen durch die 
vor allem in Firmentarifverträgen vereinbarten über-
durchschnittlichen Lohnerhöhungen für die Arbeiter-
schaft. 

Vergleicht man die Entwicklung der Jahresverdienste 
für männliche und weibliche Arbeiter, so läßt sich anhand 
der Ergebnisse der Jahresverdiensterhebung seit 1971 
feststellen, daß mit Ausnahme des Jahres 1973 die durch-
schnittliche Zuwachsrate der Jahresverdienste der weib-
lichen Industriearbeiter bis 1975 in jedem Jahr um mehr 
als eineinhalb Prozentpunkte über derjenigen der männ-
lichen Industriearbeiter lag. Seit 1976 beträgt der Abstand 
weniger als einen Prozentpunkt und verminderte sich auf 
einen h;ilben Prozentpunkt (Differenz zwischen + 6,1 und 
+ 5,5 °/o) im Jahr 1978. Die Ursachen für diese tendenzielle 
Angleichung der Zuwachsraten lassen sich vorerst stati-
stisch noch nicht belegen. Es ist jedoch zu vermuten, daß 
- bedingt durch das veränderte generative Verhalten der 
Frauen in den letzten Jahren - die Erwerbsbeteiligung 
dadurch beeinflußt wird, daß z.B. die Zeit der Unterneh-
menszugehörigkeit bei Frauen zunimmt und die weib-
lichen Erwerbstätigen auch an Lebensjahren gemessen 
länger im Beruf bleiben, so daß sich der durch diese Fak-
toren hervorgerufene Verdienstunterschied zwischen Män-
ner- und Frauenarbeit reduziert. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel . 
1978 betrug der durchschnittliche Bruttojahresverdienst 

eines m ä n n l i c h e n A n g e s t e 11 t e n in der Industrie 
(ohne Bauindustrie) 43 078 DM, während im Dienstlei-
stungsbereich (Einzelhandel, Großhandel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe) dem männlichen Angestellten 
durchschnittlich 36168 DM gezahlt wurde., Im Vergleich 
der einzelnen industriellen Bereiche erzielten die männ-
lichen Angestellten im Bergbau mit 44 981 DM den höch-
sten Jahresverdienst, die männlichen Angestellten in den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien hingegen mit 38 988 
DM das geringste Jahresarbeitseinkommen. Im Dienstlei-
stungsbereich zahlten die Unternehmen des Versiche-
rungsgewerbes einem männlichen Angestellten mit durch-
schnittlich 40 182 DM den höchsten Jahresverdienst. Dem-
gegenüber wurde der geringste Jahresdurchschnittsver-

dienst (32 756 DM) für einen männlichen Angestellten im 
Einzelhandel festgestellt. Das läßt sich vor allem damit 
erklären, daß in diesem Bereich nach den Erhebungen der 
laufenden Verdienststatistik etwa ein Drittel der Ange-
stellten in den Leistungsgruppen IV und V eingruppiert 
sind, während dieser Anteil bei den männlichen Ange-
stellten des Versicherungsgewerbes nur ein Achtel be-
trägt. 

In der Gliederung nach Industriegruppen und -zweigen 
errechneten sich die höchsten durchschnittlichen Brutto-
jahresverdienste für einen männlichen Angestellten der 
Kraftwagen- und Kraftradindustrie (53 068 DM), der 
Mineralölverarbeitung (50 723 DM) und der Gewinnung 
von Erdöl, Erdgas usw. (48 974 DM). Am Ende der Ver-
dienstskala lagen die männlichen Angestellten in der 
Zigarrenindustrie (32 809 DM), der Brotindustrie (34 253 
DM) und der Lederverarbeitenden Industrie (34 758 DM). 

Wird - wie für die männlichen Arbeiter - ein Ver-
gleich der Rangordnung der Bruttojahresverdienste von 
1971 und 1978 durchgeführt, bestätigt sich auch· hier die 
unveränderte Spitzenstellung der Kraftwagen- und Kraft-
radindustrie sowie der Mineralölverarbeitung. In der wei-
teren Rangfolge haben sich jedoch gegenüber 1971 einige 
Veränderungen ergeben, die auf Strukturverschiebungen 
hindeuten (z.B. die 1978 niedrigere Stelle in der Rangfolge 
für die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie sowie 
die Chemische Industrie). 

Betrachtet man die Skala der durchschnittlichen männ-
lichen Arbeiter- und Angestelltenverdienste nebeneinan-
der, wird erkennbar, daß z. B. die Industriegruppen mit 
den 20 höchsten Bruttojahresverdiensten für Arbeiter in 
16 Fällen auch in einer entsprechenden Übersicht der An-
gestelltenverdienste aufgeführt sind. Dasselbe Ergebnis ist 
auch dem Schaubild zu entnehmen, in dem Jahresverdien-
ste für männliche und weibliche Arbeiter und Angestellte 
zusammen dargestellt sind. Dieser Sachverhalt macht 
deutlich, daß die Verdienstsituation der Arbeiter und j\.n-
gestellten primär branchenabhängig ist, 'da sich sonst eine 
unterschiedliche Behandlung nach dem Arbeitnehmersta-
tus in demselben Industriezweig auch in den Rangordnun-
gen ausdrücken müßte. 

Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst einer 
w e i b I ich e n An g es t e 11 t e n in der Industrie (ohne 
Bauindustrie) lag 1978 bei 28 544 DM und im Dienstlei-
stungsbereich bei 24 544 DM. Die Arbeitgeber des Wirt-
schaftsbereichs Energie- und Wasserversorgung zahlten 
einer weiblichen Angestellten mit durchschnittlich 31 097 
DM den höchsten Jahresverdienst, demgegenüber wurde 
mit durchschnittlich 25 672 DM in den Verbrauchsgüterin-
dustrien am wenigsten verdient. Im Versicherungsgewerbe 
erhielten die weiblichen Angestellten wie ihre männlichen 

Tabelle 2: Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
M'1nner Frauen Insgesamt 

1 

1 z~I 
1 

1 Zunahme 

1 

Zunahme 
Wirtschaftsbereich 1977 1978 1977 1978 

1 

1978 1977 1978 1978 
gegen gegen gegen 

1 

1977 1977 1977 
DM % DM % DM % 

Industrie'), Handel, Kreditinstitute und 
26117 

1 

6,5 33186 35 325 6,4 Versicherungsgewerbe ................ 38260 40 628 6,2 24520 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau2)) ... 40663 43 081 5,9 26817 28 480 6,2 36 990 39 241 6,1 
Industrie (ohne Bauindustrie) ............ 40668 43078 5,9 26875 28 544 6,2 36 962 39 209 6,1 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 40 919 43 259 5,7 29603 31097 5,0 38 642 40810 5,6 
Bergbau .............................. 42 821 44981 5,0 29 361 30817 5,0 41279 

1 
43362 5,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien 41615 43 951 5,6 29057 30 844 6,1 38163 40389 5,8 

Investitionsgüreri~d~tri~. : : : : : : : : : : : : : : 41582 44052 5,9 26 850 28550 6,3 37821 40146 6,1 
Verbrauchsgüterindustrien .............. 36762 

1 

39131 6,4 24140 25 672 6,3 32395 34478 6,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . , .. 36 712 38 988 

1 

6,2 25 327 26 945 6,4 33 504 35 583 6,2 
Hoch- und Tiefbau2) ................... 40572 43134 6,3 25 505 27020 5,9 37464 39804 6,2 
Handel, Kreditinstitute und V ersiehe-

24544 6,7 28499 30432 6,8 rungsgewerbe ...........•........... 33 932 36168 6,6 23011 
darunter: 

Großhandel ....................... 33 832 35 976 6,3 22 946 24253 5,7 30 234 32073 6,1 
Einzelhandel ...................... 30445 32 756 7,6 19 401 20740 6,9 23366 

1 

25025 7,1 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

5,8 31 713 33551 5,8 institute •................•...... 35 923 37914 5,5 27464 29068 
Versicherungsgewerbe .............. 37899 40182 6,0 28 514 30 217 6,0 33177 35 226 6,2 

1) Einschl. Hoch~ und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Einschl, Handwerk. 
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Kollegen im Vergleich zu den in den übrigen Dienstlei-
stungssparten beschäftigten weiblichen Arbeitnehmerin-
nen im Angestelltenverhältnis den höchsten Bruttojahres-
verdienst. Er betrug 30 217 DM und lag nur geringfügig 
über der an eine weibliche Angestellte bei Kreditinstitu-
ten gezahlten Jahresverdienstsumme (29 068 DM). Der ge-
ringste Bruttojahresverdienst wurde an die weiblichen 
Angestellten des Einzelhandels mit durchschnittlich 20 740 
DM gezahlt. Diese geringe Verdienstsumme findet - wie 
bei den männlichen Angestellten - ihre Erklärung vor 
allem in der vergleichsweise überdurchschnittlich hohen 
Besetzung der beiden unteren Leistungsgruppen IV und V, 
in die insgesamt 70 0/o aller weiblichen Angestellten dieses 
Wirtschaftszweigs eingestuft sind. 

Nach den für Industriegruppen und -zweige ermittelten 
durchschnittlichen Bruttojahresverdienstsummen er-
hielten die weiblichen Angestellten der Mineralölverar-
beitung (36 342 DM), der „übrigen" tabakverarbeitenden 
Industrie (34 356 DM), die im wesentlichen die Zigaretten-
industrie einschließt, sowie der Kraftwagen- und Kraft-
radindustrie (33 037 DM) den höchsten Jahresverdienst. Am 
Ende der Verdienstskala für weibliche Angestellte lagen 
die Schuhindustrie mit einem durchschnittlichen Brutto-
jahresverdienst von 21 751 DM, die Zigarrenindustrie mit 
21 850 DM und die Fleischverarbeitende Industrie mit 
23 248 DM. 

Der dargestellte Jahresdurchschnittsverdienst einer 
weiblichen Angestellten liegt, verglichen mit dem .für 
denselben Wirtschaftszweig errechneten Bruttojahresver-
dienst eines männlichen Angestellten, durchschnittlich um 
361-0/o niedriger. Die wesentlichen Ursachen für diesen Ver-
dienstabstand wurden bei der Behandlung der Arbeiter-
verdienste bereits genannt, für die prinzipiell dasselbe zu-
trifft. Nicht bekannt ist jedoch für die Erklärung des Ab-
standes der Durchschnittsverdienste zwischen weiblichen 
und männlichen Angestellten die unterschiedliche 
Arbeitszeit beider Personengruppen, da Mehrarbeitsstun-
den mit dem Monatsentgelt des Angestellten in aller 
Regel abgegolten sind und bisher nicht in der amtlichen 
Lohnstatistik gesondert erfaßt wurden. Festgestellt wird 
hingegen in der,laufenden Verdiensterhebung und in den 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen, ob es sich um 
kaufmännische oder technische Angestellte handelt. Da 
für technische Angestellte im allgemeinen ein hqherer 
Verdienst als für kaufmännische Angestellte gezahlt wird, 
kann dieses Merkmal mit zur Erklärung des Verdienstab-
standes herangezogen werden, weil weibliche Angestellte 
häufiger in kaufmännischen als in technischen Angestell-
tenberufen arbeiten. Der Abstand der Durchschnittsver-
dienste, wie er in den Jahresverdiensterhebungen seit 1971 
festgestellt wurde, hat sich jedoch ebenso wie für die 
Arbeiter seit diesem Jahr verringert. So betrug z.B. 1971 
der relative Anteil des durchschnittlichen Frauenverdien-
stes an dem Männerverdienst für die gesamte Angestell-
tenschaft in der Industrie (ohne Bauindustrie) 63 O/o, im 
Jahr 1978 hingegen 66 °/o. Die Zunahme dieses Anteils ist 
in fast allen Industriezweigen wie auch im Dienstlei-
stungsbereich zu beobachten. 

Die E n t w i c k 1 u n g der Bruttojahresverdienste der 
männlichen und weiblichen Angestellten gegenüber 1977 
entspricht weitgehend derjenigen der Arbeiterverdienste. 
Die durchschnittliche Verdienstzunahme betrug bei den 
männlichen und weiblichen Angestellten der Industrie 
(ohne Bauindustrie) 5,9 bzw. 6,2 °/o. Im Dienstleistungsbe-
reich lag sie mit 6,6 und 6,7 °/o etwas höher. Die genannten 
Zuwachsraten sind die geringsten, die für diese Personen-
gruppen seit Einführung der Bruttojahresverdiensterhe-
bung 1971 festgestellt wurden. Auch die bei der Behand-
lung der Arbeiterverdienste genannten Sonderentwick-
lungen im Erzbergbau und Schiffbau mit rückläufigen oder 
stagnierenden Jahresverdiensten einerseits und im Luft-
fahrzeugbau mit überdurchschnittlichen Zunahmen ande-
rerseits treffen ebenfalls für die Angestelltenverdienste zu. 
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Die in den vergangenen Jahren in fast allen Wirt-
schaftszweigen regelmäßig festgestellten höheren Ver-
dienstzuwachsraten für die weiblichen Angestellten haben 
sich seit 1976 - wie bei den Arbeitern - den Zuwachsra-
ten der Verdienste für die Männer sehr angenähert. Die 
Verdienstentwicklung der nächsten Jahre sowie die Aus-
wertung der Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung 1978 werden jedoch erst endgültig eine Aussage 
darüber erlauben, ob hierin die vermutete Veränderung 
des Erwerbsverhaltens der Frauen zum Ausdruck kommt. 

Struktur der Arbeitnehmerschaft 
In den Jahresverdiensterhebungen werden die Verdien-

ste nicht nach Leistungsgruppen erhoben, um die Aus-
kunftspflichtigen so gering wie möglich zu belasten. Diese 
Feststellungen liegen jedoch aus der laufenden Verdienst-
erhebung vor und werden auch als Jahresdurchschnitt 
berechnet. Wenn sich auch der zu erfassende Personen-
kreis beider Erhebungen vor allem dadurch unterscheidet, 
daß einmal die in den Erhebungsmonaten Januar, April, 
Juli und Oktober vollbeschäftigten Arbeiter und Ange-
stellten erfaßt, im anderen Fall hingegen nur die das 
ganze Jahr hindurch vollbeschäftigten Personen einbezo-
gen werden, so dürften sich die Strukturen doch nicht 
wesentlich unterscheiden. Im folgenden soll deshalb mit 
den Ergebnissen der laufenden Erhebung die Struktur der 
Arbeitnehmerschaft in den Jahreserhebungen skizziert 
werden. 

Tabelle 3: Arbeitnehmerschaft in der Industrie (einschl. 
Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 

Prozent 

Leistungsgruppe 

1 ........................ . 
2 ........................ . 
3 ....•.•••.......•...•.... 

II ........................ . 
III ....................... . 
IV ....................... . 
V ........................ . 

1971 

Arbeiter 
42,3 
37,1 
20,6 

Angestellte 
23,3 
45,8 
26,5 
4,4 

1 
1974 1 

43,6 
36,6 
19,8 

27,7 
47,7 
21,6 
3,0 

1978 

46,1 
35,6 
18,3 

30,6 
47,5 
19,8 
2,1 

Wie Tabelle 3 zeigt, waren 1978 fast die Hälfte der 
Arbeiter (46,1 0/o) in Leistungsgruppe 1 eingestuft, d. h. 
sie besitzen im allgemeinen eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung und sind mit besonders schwierigen und ver-
antwortungsvollen Arbeiten beschäftigt (Facharbeiter). 
Mehr als ein Drittel der Arbeiterschaft (35,6 °/o) gehören 
der Leistungsgruppe 2 an und übten dementsprechend 
überwiegend Tätigkeiten aus, die im Rahmen einer länge-
ren Anlernzeit erworben wurden (angelernte Arbeiter,. 
Weniger als ein Fünftel der Arbeiter (18,3 0/o) waren auf-
grund ihrer Tätigkeit, die im allgemeinen eine fachliche 
Ausbildung nicht erfordert, mit sogenannten Hilfsarbeiten 
beschäftigt (ungelernte Arbeiter). Von der An g es t e 11 -
t e n schaft entfielen 1978 rd. 78 0/o auf die ranghöchsten 
Leistungsgruppen II und III, in die kaufmännische und 
technische Angestellte mit besonders qualifizierten Tätig-
keiten und entsprechender Aus- und Fortbildung eingrup-
piert sind. Die Leistungsgruppen IV und V, die Angestellte 
in einfachen Tätigkeiten einbeziehen, für Leistungsgruppe 
IV jedoch noch eine abgeschlossene Berufsausbildung vor-
aussetzen, sind nur noch mit etwas mehr als einem Fünf-
tel (21,9 °/o) der Angestellten besetzt. 

Der Vergleich der Ergebnisse der Jahre 1971, 1974 und 
1978 läßt erkennen, daß die Anteile der in den ranghöch-
sten Leistungsgruppen 1 sowie II und III eingruppierten 
Arbeiter und Angestellten zugenommen haben, bei den 
Angestellten sogar relativ stärker. Wenn sich auch in sol-
chen Strukturverschiebungen konjunkturell bedingte Be-
schäftigungsänderungen niederschlagen, z. B. der während 
der Rezession des Jahres 1975 festgestellte Beschäfti-
gungsrückgang, so kommt andererseits darin ebenso zum 
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Ausdruck, daß die auszuübenden Tätigkeiten anspruchs-
voller geworden sind und eine höhere Qualifikation erfor-
dern. 

Durch die Strukturverschiebungen wird erkennbar, daß 
in den seit 1972 nachgewiesenen Verdienststeigerungen 
der Jahresverdiensterhebung neben den Tariferhöhungen 
der Löhne und Gehälter sowie den Sonderzuwendungen 
auch ein Struktureffekt hinsichtlich der Zugehörigkeit zu 

den Leis~ungsgruppen enthalten ist. Das Ausmaß läßt sich 
durch den Vergleich der Zuwachsraten der Effektivver-
dienste der laufenden Erhebung mit denjenigen der ihnen 
entsprechenden Verdienstindizes ungefähr abschätzen 
(wobei allerdings der Einfluß evtl. unterschiedlicher Ver-
änderungen der Sonderzahlungen ausgeschlossen bleibt). 
Auf einen zahlenmäßigen Vergleich sei an dieser Stelle 
verzichtet. Hk. 

Prei.se 
Preise im Oktober 1979 

Das Bild der Preisentwicklung von September bis Ok-
tober 1979 ist auf den einzelnen Wirtschaftsstufen unein-
heitlich. Während der Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte um 0,4 D/o, der Index· der Einzelhandelspreise 
um 0,3 D/o und der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ebenfalls um 0,3 °/o anstiegen, blieb 
das Niveau der Großhandelsverkaufspreise im Durch-
schnitt unverändert. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte lag im Oktober 1979 um 6,5 °/o über dem 
Stand vom Oktober 1978. Hierbei war die Preisentwick-
lung in den vier großen Bereichen der Erzeugnisse der 
Verarbeitenden Industrie sehr unterschiedlich. Die ge-
ringste Verteuerung ließen mit + 1,8 °/o die Erzeugnisse 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien erkennen, wo 
bei einigen Produkten (z. B. Sauerkonserven) sa"isonbe-
dingte Preisnachlässe vorgenommen wurden. Bei den Er-
zeugnissen der Investitionsgüterindustrien · war mit 
+ 3,2 D/o ein ebenfalls relativ mäßiger Preisanstieg binnen 
Jahresfrist zu verzeichnen. Demgegenüber verteuerten sich 
die Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien gegenüber dem Vorjahr mit durchschnittlich 
+ 14,9 °/o sehr stark. Vor allem zogen die Preise bei fol-
genden Gütergruppen überdurchschnittlich an: Mineralöl-
erzeugnisse (+ 41 0/o), NE-Metalle und deren Halbzeug 
( + 25 0/o, darunter Silber + 172 0/o) und chemische Erzeug-
nisse ( + 13 D/o). 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
lag im Oktober 1979 um 9,7 0/o über dem Stand vom Ok-
tober 1978. Wie in den vergangenen Monaten war beim 
Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen die Verteuerung gegenüber dem Vorjahresmonat 
(+ 37 0/o) am größten. Aber auch beim Großhandel mit Alt-
material, Reststoffen sowie beim Großhandel mit tech-
nischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk waren über-
durchschnittlich hohe Preissteigerungen ( + 28 bzw. + 20 0/o) 
zu verzeichnen. 

Der Index der Einzelhandelspreise und der Preisindex 
für die Lebenshaltung sind auf die neue Basis 1976 um-
gestellt worden (siehe S. 808 ff.). 

1 

Der neue Index der E i. n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e lag 
im Oktober 1979 um 4,6 °/o über dem Stand vom Oktober 
1978. Ebenso wie auf der Großhandelsstufe waren im Jah-
resvergleich die stärksten Preiserhöhungen beim Einzel-
handel mit Brennstoffen zu erkennen ( + 40 0/o). 

Der auf Basis 1976 neu berechnete Preisindex für die 
L e b e n_ s h a 1 t u n g aller privaten Haushalte ist gegen-· 
über Oktober 1978 um 5,3 0/o gestiegen. In der Berechnung 
ohne die besonders etnte-, saison- und witterungsabhän-
gigen Waren (Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst, Eier, 
Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl) lag die Jahres-
veränderungsrate bei + 4,10/o. Die Lebenshaltungsindizes 
der drei Haushaltstypen, für die gesonderte Berechnungen 
durchgeführt werden, zeigten im Oktober 1979 folgende 
Entwicklung: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 5,3 °/o gegenüber dem 
Vorjahresmonat und + 0,30/o gegenüber September 1979, 
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Ausgewählte Preisindizes 
1 Preise für die 

Erzeugerpreise I Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
ver- handels- Haushalte 

1 Investi-1 Ver- 1 ka':llsj preise3) 1 ohne Monat insge- tions- brauchs-1 preJSe ) insge- Saison-samt güter2) i 1 1 
samt waren4) 

1970 = 100 1 1976 = 100 1 

1 

1973 D ...... 114,1 117.0 116,7 1 80,8 85,7 1 84,6 85,1 
1974 D ...... 129,4 127,6 130,4 91,4 91,9 

1 

90,5 90,9 
1975 D ...... 135,5 138,6 137,6 94,5 %,9 95,9 96,2 
1976 D ...... 140,8 144,6 142,5 100 100 100 100 
1977 D ...... 144,5 150,6 145,2 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D ...... 146,3 155,1 148,2 101,0 106,4 106,5 106,8 

1978 Aug. .. 146,5 156,0 148,5 100,6 ' 106,4 106,6 107,1 
Sept. 146,6 155,9 148,7 100,3 106,2 106,5 107,3 
Okt .... 146,8r 156,1 148,9 100,2 106,3 106,6 107,4 
Nov ... 147,2 156,2 150.6 100,7 106,5 106,9 107,5 
Dez .... 147,5 156,2 151,1 101,4 106,9 107,3 107,7 

1979 Jan ..... 148,5 157,4 152,9 102,6 107,5 108,3 108,3 
Febr .... 149,6 158,4 154,6 103,9 108,2 108,8 108,5 
März .. 150,9 159,2 156,1 105,9 108,8 109,3 109,3 
April .. 151,8 159,8 157,1 106,9 109,4 109,9 109,9 
Mai. ... 152,5 160,2 157,9 107,4 109,7 110,2 110,2 
Juni 153,3 160,3 159,9 108,5 110,1 110,8 1'10,8 
Juli .... 154,4 160,9 

1 

161,5 109,3 110,9 111,5 111,5 
Aug. .. 155,1 161,1 162,3 109,3 110,7 111,6 111,0 
Sept. 155,7 161,3 162,6 

1 
109,9 110,9 111,9 111,5 

Okt .... 156,4 161,8 163,1 109,9 111,2 112,2 111,8 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1978 Aug. .. - + 0,1 + 0,3 - 0,8 - 0,5 - 0,1 + 0,1 

Sept. + 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,2 -0,1 + 0,1 
Okt .... +·0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Nov ... + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,2 
Dez .... + 0,2 - + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1979 Jan. ... + 0,7 ·+ 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,6 + 0,9 + 0,7 
Febr. + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,5 + 0,5 
März .. + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 1,9 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
April .. + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
Mai. ... + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Juni .... + 0,5 + 0,1 + 1,3 + 1,0 + 0,4 + 0,5 + 0,6 
Juli .... + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,7 
Aug. .. + 0,5 + 0,1 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 + 0,4 
Sept. + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt .... + 0,4 + 0,3 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,3 

Veränder~g gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1973 D ...... + 6,6 + 4,6 1 + 7,7 + 9,8 \ + 6,5 1 + 6,9 + 6,2 
1974 D ...... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D ...... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D ...... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 .+ 3,2 + 4,3 + 4,2 
1977 D ...... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D ...... + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,9 

1978 Aug. .. + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,5 + 2,1 + 2,5 + 2,7 
Sept. + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,7 + 1,9 + 2,3 + 2,6 
Okt .... + 1,5r + 3,0 + 2,2 - 0,2 + 1,9 + 2,3 + 2,5 
Nov ... + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 0,7 + 1,9 + 2,4 + 2,5 
Dez .... + 2,0 + 3,0 + 3,6 + 0,8 + 2,0 + 2,5 + 2,5 

1979 Jan. ... + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,6 + 2,1 1 + 2,8 + 2,6 
Febr. + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 2,9 + 2,2 + 2,8 + 2,4 
März .. + 3,7 + 3,61 + 6,5 + 4,7 + 2,5 + 3,0 + 2,4 
April .. + 4,1 + 3,5 + 6,9 + 5,6 + 2,8 + 3,3 + 2,6 
Mai ... + 4,2 + 3,2 + 6,8 + 6,0 + 2,8 . + 3,4 + 2,4 
Juni + 4,7 + 3,0 + 9,1 + 7,0 + 3,0 + 3,6 + 2,6 
Juli .... + 5,4 + 3,3 + 8,1 + 7,8 + 3,7 + 4,5 + 3,3 
Aug. .. + 5,9 + 3,3 + 9,3 + 8,6 + 4,0 + 4,7 + 3,6 
Sept. + 6,2 + 3,5 + 9,3 + 9,6 + 4,4 + 5,1 + 3,9 
Okt .... + 6,5 

1 

+ 3,7 + 9,3 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 4,1 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach jhrer vorwie- ' 
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion fur Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. -•) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und Heizöl. · 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Ein-
kommen + 4,9 bzw. + 0,2 °/o, 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern + 4,6 bzw. + 0,3 0/o. 
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Im einzelnen ergaben sich von Oktober 1978 bis Ok- Veränderungen 
tober 1979 u.a. folgende stärkere Preisbewegungen (in .,. 

noch: Großhandelsverkaufspreise 
Klammern die Veränderungen von September bis Ok- Kraftstoffe + :ro,3 (+ 0,2) 
tober 1979): Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial + 29,5 (+ 0,3) 

Veränderungen Kunststoffe, Rohdrogen und dgl. + 27,3 (+ 3,0) Oberleder + 22,8 (- 0,3) '!, NE-Metalle und Edelmetalle Industrielle Erzeugerpreise sowie dere.n Halbzeug + 21,4 (+ 1,3) Heizöl, extra leicht + 89,4 (- 0,1) Gießereierzeugnisse + 20,7 (+ 2,4) Heizöl, schwer + 49,4 (+ 1,4) Rohkaffee + 18,4 (-1,0) organische Grundstoffe und Chemikalien + 36,6 (-0,7) Chemische Grundstoffe und Chemikalien + 16,8 (+ 0,4) NE-Metalle und Edelmetalle, roh + 35,2 (+ 2,9) Asbestwaren + 15,2 (+ 4,2) Dieselkraftstoff + 30,9 (+ 0,1) Damenoberbekleidung + 13,3 (+ 1,5) Kunststoffe + 26,8 (+ 1,2) Sperrholz und Preßholz + 12,8 (+ 5,7) Oberleder + 21,6 (-2,1) Geräte und Einrtchtungen der Schmuckwaren + 20,3 (+ 9,3) Elektrizitätserzeugung, -verte!lung + 12,0 (+ 2,2) Motorenbenzin + 18,8 (+ 0,2) Anstrichfarben + 10,6 (+ 0,4) NE-Metallhalbzeug + 15,7 (+ 1,1) Pflanzen (einschl. Baumschulerzeug.) . + 10,3 (-0,2) Kunststofferzeugnisse + 13,3 (+ 1,2) Büromaschinen, ADV-Geräte und Betonstahl + 12,9 (+ 3,8) -Einrichtungen, Büromöbel 2,2 (-2,6) Holzspanplatten + 12,6 (+ 3,4) Obstkonserven 3,5 (+ 0,3) Schuhe + 10,7 (+ 1,6) Obst (ohne Südfrüchte) 4,5 (-7,8) Zellstoff + 10,5 (+ 1,5) Gurken (Konserven) 6,8 (-1,7) Grobkeramische Erzeugnisse + 9,0 (+ 0,5) Foto- und Kinogeräte, fototechn. Geschäftspapiere + 9,0 (+ 1,9) und -ehern. Material 8,6 ( - ) Sand und Kies + 8,9 (+ 0,3) Rundfunk-, Fernseh- und Papier- und Druckereimaschinen + 8,9 (+ 1,7) phonotechnische Geräte 9,7 (-1,1) Lederwaren + 8,6 (+ 0,4) Verbraucherpreise Papier + 7,4 (+ 1,7) Heizöl, extra leicht + 96,3 (-1,5) Papier- und Pappewaren + 7,1 (+ 1,0) Kartoffeln + 26,1 (-3,5) Steinkohle + 6,9 (+ 0,1) Südfrüchte + 16,7 (-3,4) Erdgas 0,6 (+ 4,8) Kraftstoffe + 16,6 (- ) Elektrische Glühlampen 1,9 (+ 0,2) Uhren und Schmuck + 13,8 (+ 3,1) Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte Kohle + 9,9 (+ 3,6) und -elnrichtungen - 1,8 (-0,1) Frischgemüse + 9,7 (+ 2,4) Fotogeräte 4,3 ( ) -Schuhe + 9,3 (+ 1,3) Geräte und Einrichtungen für Lederwaren + 7,5 (+ 1,1) automatische Datenverarbeitung 4,5 ) Brot + 6,5 (+ 0,4) Fotochemische Materialien 5,8 ) Möbel + 6,2 (+ 0,6) Stärke- und Kartoffelerzeugnisse 7,7 ) waren für die Gesundheitspflege + 4,0 (+ 0,1) Gewürze 9,9 ( ) Foto- und Kinoapparate 1,1 (-0,1) Sauerkonserven -14,2 (-2,3) Schreib- und Rechenmaschinen 2,5 (+ 0,1) Großhandelsverkaufsprelse Bohnenkaffee 3,0 (+ 0,7) Heizöl, leicht + 89,2 (-0,1) Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 3,5 (-0,3) Heizöl, schwer + 53,0 (+ 2,3) Frischobst (ohne Südfrüchte) 7,3 (- 6,3) Dieselkraftstoff + 42,5 (+ 0,4) Rsch. Kartoffeln + 34,4 ( - ) 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe und Besitzverhältnisse an der landwirtschaftlich ge-

nutzten Fläche ................................................................ . 
Betriebe nach Betriebssy,stemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-

mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 und 1977) ................... . 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten 1978 .................................... . 
Ernte 1978 ...................................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1978 .............................................. . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1979 ........................................ . 
Schweinebestand im Dezember 1978 ............................................. . 

im April 1979 .................................................. . 
im August 1979 ................................................ . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1978 ... . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangm~ngen der Hochsee- und Küstenfischerei ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftisgruppen ........................................ . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Betriebe, Umsatz der Betriebe sowie 

Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen ............................................. . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ......................... · ........................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 

1978 nach Gewerbezweigen .............. . 

(. Bautätigkeit und Wohnungen 

1, 

f 

i 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1978 .............................. . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1978 ....................................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ............................ .' .......... . 

Reiseverkehr ................................................................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1976/77 und 1977 /78 (Ergebnisse des Mikrozensus) .. . 
Warenverkehr mit. Berlin (Wesi;) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengn,ippen .......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ....... : ........................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1978 ... 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik (1979) ............................. . 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh ....................................... . 
Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ............................................ . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, aUJSgewählte Einkaufs- und ·Käufer-
länder 1978 ............................... : . .................................. . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1978 ...................... . 
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Außenhandel Heft Seite 
Einfuhr im Generalhandel 1978 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 7 477* 
Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes (Index der tatsächlichen Werte des 

Volumens und der Durchschnittswerte, Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik, Ein- und Ausfuhr 
nach Teilen des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel (SITC -
Rev. II), Ein- und Ausfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütern und Aus-
tauschverhältnis ................................................. , ..... · · · · , · , . 1 33* 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
P.ersonenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen .................................................................. , ... , . . 11 
Fernverkehr mit Laistkraftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11, 
Deutsche Bundespost, Rundfunk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..... -........................ , ...... , 11 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen in inländischen Nicht-

banken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Passiv- und Aktivgeschä~t der Boden- und Kommunalkreditinstitute . • . . . . . . . . . . . . . 11 

1978 .. .. . .. . .. 4 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1978 . . . . . . . . . . 1 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

Bildung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1977) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1978/79 nach Ländern und Hoch-

11chularten ................................... . 
Sommersemester 1979 nach Ländern und Hoch-
schularten ................................... . 

Referendare an Studienseminaren sowie Assessoren mit bestandener 2. Staatsprü-
fung an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien ..................... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1976 (Unternehmen; Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohftlmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche ~978 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand 

und Alter der Schwangeren .................................................... . 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten sowie Sterbefälle an 

infektiösen und parasitären Krankheiten nach der Todesursachenstatistik ....... . 
Sterbefälle 1977 und 1978 nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ...... . 
Kindersterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen und Jahresdurchschnitten so-

wie Lebenserwartung und Sterblichkeit von Kindern ........................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer und 

Bettenausnutzung. 1977 ........................................................ . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ........................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ............................................... . 
Angestellten ........................................... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1977 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............ . 
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Sozialleistungen 
Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Art der Pflege, Familienstand und Alter 

zur häuslichen Pflege sowie zur Anstaltspflege 1977 nach 
Alter, Art der Leistung und Art der Anstalt ............... . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Maßnahmen zur Rehabilitation 
1977 nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ................... . 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge (1978) in den Ländern ......................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden der öffentlit:hen Haushalte nach Art der Schulden (1978) ................. . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1977 ... . 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten ............................ . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
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10 

10 

8 
11 

11 
8 
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6 

11 

11 

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . . . 11 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-

nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands ................. '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughal-
tung und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . 5 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste d~r Arbeiter in der Industrie 1978 nach 

Leistungsgruppen ... , ................. ~ ........................................ . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 1978 ....................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1978 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1978 ..................................... . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten 1978 ................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreis,e landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ... : ............................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Wägungsschema 1976 der Großhandelsverkaufspreise ............................. . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 
Wägungsschema 1976 des Index der Einzelhandelspreise, institutionelle Gliederung 

sowie Warengliederung ....................................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 
Artikelliste der für den zwischenörtlichen Vergleich des Verbraucherpreisniveaus 

erhobenen Güter und Leistungen .............................................. . 
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Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 9 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 9 
Bruttowertschöpfung, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige im In-

land sowie Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen ...................... . 10 
Letzte Verwendung von Waren und Dienstleistungen 1974, Käufe der privaten Haus-

halte im Inland sowie Anlageinvestitionen nach Gütergruppen ................. . 10 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 9 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 9 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 61 991 
1975 61645 
1976 61442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1978 April 61 319 

Mai 61314 
Juni 61310 
Juli 61312 
Aug. 61323 
Sept. 61332 
Okt. 61335 
Nov. 61 332 
Dez. 61 322 

1979 Jan. 61 323 
Febr. 61 320 
März 61 317 
April 61317 
Mai 61 323 
Juni 61 337 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeittaumes 1 > 

Veranderung 

Wohnbevolkerung Uberschuß der 

1 

Geborenen (+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 2 l 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohn er und 1 Jahr 

29604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32263 -148,7 - 199,4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 
29204 32115 - 9,4 + 4,1 - 5,3 - 1,1 1, 

29202 32112 - 9,6 + 4,2 - 5,4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29 203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29 218 32114 - 6,4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32115 - 12,8 + 15,7 · + 2,9 + 0,6 
29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 +, 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 

. 29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29222 32095 - 11,6 + 11,7 - 0,1 - 0,0 1 
29 229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 
29 240 32097 - 74 + 19 + + ,8 13,5 2,7 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

1) Auagangsbui1: Volkszahlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgllltigem Ergebnis der Statistik der naturl1chen Bevolkerungsbewegung und einschl. Bencht1gung von Geme1ndeerglbn1ssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 

Jahr Ehe- und zwar Tot· 
Geborenen(+) bzw. 

und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließu'1Qen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 

1 Ausl~nder Ausländer 1 1m ersten I in den ersten insgesamt darunter 
ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen Ausländer 

1974 MD 31439 52198 9023 3 273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8 250 
1975 MD 32 223 50043 7 989 3065 391 62438 749 990 581 -12396 + 7 240 
1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 - 10 857 + 6533 
1977 MD 29874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1978 Juli 32071 50 297 6 699 3 598 306 58291 647 675 359 - 7994 + 6 052 

Aug. 32408 48324 6 399 3 501 294 55458 609 646 356 - 7134 + 5 790 
Sept. 33963 48 583 6131 3 529 298 55155 596 664 342 - 6 572 + 5535 
Okt. 26491 46 495 6158 3 297 274 59324 659 700 355 - 12 829 + 5499 
Nov. 20446 43 328 5632 3118 279 57823 652 707 337 - 14495 + 5007 
Dez. 28815 45526 5643 3319 308 62814 690 750 348 - 17 288 + 4953 

197951 Jan. 13 701 45671 5 497 3 271 269 62436 655 692 311 -16 765 + 4842 
Febr. 16 940 43803 5 444 3050 269 58625 628 601 299 -14822 + 4816 
März 26 733 47 329 5880 3 252 292 64075 646 650 310 - 16 746 + 5 234 
April 25 989r 48659 r 6236 3 254 304 r 60 244 r 647 627 327 -11·585r + 5589 
Mai 40 428 r 50875 r 6698 3441 298 r 60483 r 695 709 351 - 96bs r + 6003 
Juni 37 423 r 47 588 r 6 615 3475 279 r 55 036 r 675 593 318 - 7448 r + 5 94{) 
Juli 32452 51 629 ... ... 283 57433 . .. ... . .. - 5804 . .. 
Aug. 38911 50947 ... ... 314 55502 . .. ... . .. - 4555 . .. 
Sept. 31 719 48 569 ... ... 262 53 748 . .. ... . .. - 5179 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen / Lebendgeborene / 

Gestorbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der Nichtehelich -/ T otgebotenen 

Gestorbene 2 > Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten r in den •sten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebensjahr 3> 7 Lebenstagen 4 > geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5.4 9,4 11,8 - 2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1978 Juli 6,2 9,7 11,2 -1,5 71,5 13,3 7,1 6,0 

Aug. 6,2 9,3 10,6 -1,4 72,4 13,0 7,4 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10,9 -1,3 72,6 13,6 7,0 6,1 
Okt. 5,1 8,9 11,4 -2,5 70,9 14,4 7,6 5,9 
Nov. 4,1 8,6 11,5 -2,9 72,0 15,8 7,8 6.4 
Dez. 5,5 8,7 12,1 -3,3 72,9 15,9 7,6 6,7 

19795) Jan. 2,6 8,8 12,0 -3,2 716 14,6 6,8 5,9 
Febr. 3,6 9,3 12,5 -3,2 69,6 14,4 6,7 6,1 
März 5,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,5 6,1 
April 5,2 9,7 12,0 -2,3 66,9 13,3 6,7 6,2 i 
Mai 7,8 r 9,8 r 11,6 -1,8 r 67,6 14,0 6,9 5,8 r 
Juni 7,4 9,4 10,9 -1,5 r 73,0 12,5 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,9 11,0 -1,1 ... ... . .. 5,5 
Aug. 7,5 9,8 10,7 -0,9 ... ' ... ... 6,1 
Sept. 6,3 9,6 10,7 -1,0 ... . .. . .. 5,4 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1J Eheschliellungen nach dem Aeglstrl..art; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab JuU 1979 nach dem Reg1stnerort - in Abweichung von dar Tabelle Bevölkerungsstand und -veranderung. -
2) Ohne Totgeborene, nachtrilghch beurkuncfete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1chtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. -4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen ein Barichtsze1traums. - S) Vorliuf1gas Ergebnis 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: ,,Personal im Bundesdienst" 

Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1979 1) nach Beschäftigung und Dienstorten in den Ländern 
Nord- Rhein- Baden -Beschaftigungsbere1ch Insgesamt Schleswig- Nieder- rhein - Hessen land - Wlirttem- Bayern Saarland Hamburg Bremen Berlin Ausland -- Holstein sachsen West- (West) Dienstverhaltnis falen 2 1 Pfalz berg 

Vollbeschäftigte 

Bundesbehorden 31 314 543 34 240 56 469 64 793 26826 26387 23448 51 017 3870 7 922 4004 8 723 6 844 

Beamte und R 1chter 4 1 111 184 9 712 14 775 27164 11 585 7 579 8 207 18422 1 542 3 765 1 928 3877 2 628 
Angestellte 93 545 8 678 14812 22 344 8 922 8 843 6 651 12 550 725 2 644 868 3914 2 594 
Arbeiter ....... 109 814 15850 26882 15 285 6319 9 965 8590 20045 1603 1 513 1 208 932 1622 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit 3593 45 58 204 418 95 17 13 2 743 ;; ,~· 
Beamte .. 47 3 4 

,, 
40 ,i;' 

·'· Angestellte 670 9 20 38 63 73 10 8 449 * Arbeiter 2876 36 38 163 351 22 7 5 2254 
·'~ 

Deutsche Bundesbahn 351 419 9 296 37463 86893 42307 21 933 47695 71 736 8 979 16 333 7161 310 1 313 ·.1: 
Beamte ..... 200 097 5 239 22502 48822 23 538 14062 27 624 40068 4946 8 813 3 573 202 708 :.;1 
Angestellte 8120 164 650 1 958 1113 318 861 1901 227 754 88 57 29 _., 
Arbeiter 143 202 3893 14311 36113 17 656 7 553 19 210 29 767 3806 6766 3500 51 576 

,, .... 

Deutsche Bundespost 51 434 440 16 378 44 977 107 652 50 318 22383 64074 72802 7120 22 458 7 &18 18 760 ,(' 
Beamte .. 293 989 11 363 30 915 72029 33814 15456 41 891 51 572 5330 13 610 4990 13019 

.·:i: 
Angestellte 35 533 1 037 3 573 8404 5473 1 549 5141 5 059 525 2346 713 1 713 .,. 
Arbeiter 104 918 3 978 10489 27 219 11031 5 378 17 042 16171 1 265 6 502 1815 4028 "j 

' ,,;; 

··i Sozialversicherungstrager unter •-; ~'1 

'' Aufsicht des Bundes 61 67 049 1 435 4471 20471 4625 2 201 6601 6 594 2011 4 745 995 12900 
Beamte 4364 12 226 1 325 94 15 43 90 178 9 31 2341. .\~ 
Angestellte 58 683 1 278 4089 17 731 4040 2150 6170 5865 1 541 4635 959 10 225 ,• r. 
Arbeiter 4002 145 156 1 415 491 36 388 639 292 101 5 334 t' ;t 

· rsi 
Bundesanstalt für Arbeit 50958 2087 5690 12929 4 714 3031 6 991 10435 980 1 306 709 2079 7 ,\< ,. 

Beamte .. 10097 448 1131 2 277 1 005 703 1112 2481 202 209 127 398 4 
j 

. ,;, 
Angestellte 39812 1 592 4425 10408 3639 2 239 5 739 7 718 751 1 076 56Q 1662 3 , i'j 
Arbeiter 1 049 47 134 244 70 89 140 236 27 21 22 19 \,~ 

::i; 
.'.:~ 

Teilzeitbeschäftigte (T 1) 7 1 lj 
Bundesbehorden 31 12 029 1172 1 957 3113 958 965 1 5~3 1 004 90 511 98 471 177 "i Beamte .... 298 18 38. 100 28 13 25 20 6 25 5 20 J 

Angestellte 8 942 824 1 425 2 5io 752 721 1 044 704 55 306 79 390 122 '' ~.'.] 
Arbeiter ... 2 789 330 494 493 178 231 444 280 29 180 14 61 55 , '.~ 

,·(• 
,l ,,.J 

Wirtschaftsunternehmen ohne 'j eigene Rechtspersönlichkeit 32 4 2 14 11 ] Beamte .. ·~ I' '; 
Angestellte 19 4 2 7 5 ',:· 

Arbeiter 13 7 6 \~ \ 

,-~~ 
Deutsche Bundesbahn 2653 64 217 558 148 425 122 

i' ·.~; 
266 713 80 44 10 6 ', 

Beamte .. 166 3 17 33 16 10 17 48 4 12, 5 1 ~~  
·1/1'. Angestellte 577 10 70 110 99 9 47 157 16 42 11 6 ,F;fl. 

Arbeiter 1 910 51 130 415 151 129 361 508 60 68 28 3 6 ':.1 '·,1 i ~ " 
Deutsche Bundespost 51 52870 1 553 4 391 14065 6655 2450 9154 7 721 508 3901 733 1 739 , '·Y:. 

Beam,te ..... 4 787 166 377 1 059 520 216 655 1 071 91 258 84 290 
·~ Angestellte 11 494 314 964 3041 1 714 236 1 711 1 475 69 1 234 149 587 

Arbeiter 36 589 1 073 3050 9965 4 421 1 998 6 788 5175 348 2409 500 862 '. ~ .... ··ili 
''1 

Sozialversicherungstrager unter ·I Aufsicht des Bundes 61 5122 98 362 2034 306 184 474 432 136 365 101 630 .\, 
Beamte .. 54 5 1 48 'f1 

I F~ Angestellte 3459 71 258 1151 204 146 329 331 72 271 56 570 .~ Arbeiter 1609 27 104 878 101 38 145 101 64 91 45 12 jj 
Bundesanstalt flir Arbeit 4699 287 362 1 421 396 215 796 859 63 158 60 82 .1 

Beamte .. 66 9 5 6 4 13 14 3 4 3 5 ,, i:~ 
Angestellte 2967 158 288 910 294 119 480 503 30 63 45 77 
Arbeiter 1 666 129 65 506 96 92 303 342 30 91 12 ,:, 

---- \ Siehe auch Fachserie 14, Reihe 6. ,. 
1) Vorläuf1ge1 Ergebnis. .:_ 2) Einschl. Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR. - 3) Einschl. Bundesgerichte. - 4) Ohne Soldaten. - 5) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fern- "._J 
meldewesen. - 6) Einschl. Versorgungsanstalt des ~undet und der Linder - 7) Mit mindestens der H81fte der regelmäßigen Wochenarbeittze1t eines Vollbeschtift1gten. 

'' . ~ 
'·1 

\ •, ~ .1,; 
i .~ 
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Jahr 
Monat mannHch 

"" '} 324 685 
1975 0 622 627 
1976 0 31 566511 
1977 0 518054 
1978 D 488 832 
1978 Juni 409 509 

Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 735 
Okt. 402826 
Nov. 421 571 
Oez. 494980 

1979 Jan. 645194 
febr. 629458 
März 481631 
April 409345 
Mai 344 062 
Juni 333 526 
Juh 350340 
Aug. 346910 
Sept. 316 364 
Okt. 329627 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

m,o} 31341 
1975 0 37888 
1976 D 31 31 750 
1977 D 29384 
1978 D 29177 
1978 Juni 28445 

Juli 28173 
Aug. 28678 
Sept. 27 586 
Okt. 27 982 
Nov. 28699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29891 
Febr. 28103 
März 27 297 
April 27 521 
Mai 26 314 
Juni 26098 
Juh 26127 
Aug. 25342 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter m ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, 
darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbe 1ter, Metall- Mechaniker weiblich insgesamt Ausländer 1 l Fischerei- Mineral- Baustoff- erzeuger, und berufe/ gewinner hersteller/ -bearbe1ter zugeordnete Forst- und Keramiker, 

Jagdberufe Glasmacher Berufr 

257 796 582481 69128 8439 2 414 6946 11 030 26 678 
451 590 1074217 151 493 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 
493825 1 060336 106394 14881 3341 9047 23122 56 487 
511 941 1029995 97692 14 739 3 504 7 446 19607 47 466 
504116 992 948 103 524 16318 4180 7 379 21 264 46171 
467 810 877 319 92606 8960 3 283 4617 19984 40 219 
493297 922 230 85921 9693 3 280 4383 19659 42022 
500 569 923 963 87 347 10165 3328 4548 19063 40914 
475 539 864 274 89973 9 594 3 055 4 222 18454 • 37 OJ4. 
498810 901636 95833 10347 3 269 4339 19 372 37 549 
505 472 927 043 100807 12082 3 704 4 766 20 177 38875 
511 744 1 006 724 108 936 22 119 5 752 10451 21 676 44630 
526159 1171.353 119066 47 710 7 260 17 683 22 765 52350 
504 602 1 134 060 117 266 42811 7 215 16 720 22 522 53 208 
476 080 957 711 105910 20510 4 799 7167 21 065 44085 
466 107 875 452 97996 12309 3 758 4812 20024 38059 
431 055 775117 86840 9136 3 278 4068 17 963 31 347 
429 647 763173 80808 8 875 3193 3 909 17162 30 134 
453 313 803 653 77680 9 397 3 282 3 843 16 985 32 347 
451 957 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16 277 32047 
420445 736 809 77 595 p ... ... ... ... .. . 
432097 p 761 724 p 84 290 p ... ... .. ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nahere Chemiker, 

Leder- und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter Mathematiker/ angebe Techniker 

6 583 14629 53899 32 263 16 858 45 233 18415 
8 701 24845 88920 50111 31 716 79323 34695 
6445 ·25 922 57 508 45393 37593 90 578 31 605 
5885 27057 54639 46018 34 209 93 258 28333 
5881 28 339 46935 45 259 25 590 87 531 26 769 
5 725 25179 26819 40839 24128 81 329 20698 
5677 24871 25 291 40382 27 212 88 256 21 359 
5 510 24588 24538 40859 26 030 86 680 21 809 
5 200 23828 22 685 39011 22 223 81 008 ,20 427 
5462 26 769 23945 39 983 22 236 85 032 21 732 
5 575 30619 28 245 41185 21148 84 263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21 039 83 163 29395 
6021 33 247 90920 46810 21 777 90 242 42 771 
5 903 32 207 89340 45918 21 882 86 746 41 341 
5 744 30132 47 792 41 840 20950 81165 27 855 
5648 27955 28448 38 008 20 254 79 449 22 224 
5 205 24362 19139 32 977 17 947 71 821 18329 
5 210 22836 16 728 30878 18 765 72 563 17 521 
5160 22384 16523 31 096 21 796 79 034 18608 
4840 22 238 16622 32 054 21 396 76 766 18675 

Elektriker 

8 660 
25 979 
24 794 
21 255 
19 257 
17 504 
19622 
18636 
16 361 
15 736 
15 416 
16 529 
21 824 
22950 
18 337 
16143 
13 503 
13113 
14 251 
13460 

... 

... 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

69 206 
134 699 
168 212 
164 639 
147167 
138 462 
150 217 
147 923 
136 984 
144 986 
140612 
138 108 
144 850 
138 815· 
129 979 
130461 
120 098 
121 029 
131 092 
127 789 

Kururbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Manner Monat insgesamt Männer Frau~n insgesamt Manner Frauen oder Frauen insgesamt Manner Frauen 

1974 n 292403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 
1975 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 3) 277 008 209 997 67011 234 997 139-340 95657 193936 140 712 53 224 
1977 231 329 181 256 50073 231 227 141 380 89847 190 825 138 627 52198 
1978 190714 148 735 41 979 245 555 178148 128 828 49320 
1978 Juni 230 515 190854 39661 279 670 174 496 105174 216 059 157 819 58 240 

Juli 154 573 129931 24642 272 065 172 292 99 773 179 884 130614 49270 
Aug. 124 504 106900 17 604 269 344 171 795 97 549 186 718 133 543 53175 
Sept. 109310 82469 26841 251 513 163 752 87 761 186 783 134 657 52126 
Okt. 127 068 93075 33993 248 054 162 771 85 283 176 748 127 971 48 777 
Nov. 155 448 117 920 37528 233 916 152 501 81415 163 451 119467 43 984 
Dez. 126648 90761 35887 222306 130617 74 350 17 339 147491 108076 39415 

1979 Jan. 134 914 104 748 30166 237 790 138 202 80351 19 237 153 822 110 557 43 265 
febr. 166 950 124469 42481 266894 157014 87978 21 902 166096 118 658 47438 
März 169 737 116 796 52941 302495 182 474 95 566 24455 195 092 143 967 51125 
April 122313 79585 42728 313171 188 082 99 509 25580 170 536 126 808 43 728 
Mai 92276 56403 35873 331 306 199 534 102 662 29110 200 276 146016 54 260 
Juni 64929 38146 26146 354 854 214 744 108 808 31 302 193 391 140 375 53016 
Juli 33424 18310 15114 .345 617 210 510 103 740 31 367 181 862 129 729 52133 
Aug. 23089 13423 9666 338 715 207 808 100 232 30675 188068 134 695 53373 
Sept. 36618 320 198 200 036 90389 29 773 183 015 p 
Okt. 60508 p 306 784 p 193 005 p 85 540 p 28 239 p 185 507 p 

Siehe auch Fachserie 1, Re1he4.1. 
1) Vollzeit· und Tell:reitarbe1t1lose; m W1sta sns bis 12ns wurden ab 1977 nur arbeitslose Auslander nachgewiesen, die eine V0Hbeschäft19ung suchten. - 2) Klassifizierung der B,wufe {Ausgabe 1970/75) -
3) Arbertslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember das laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatnverten. 

Quelle: Bund"8nstalt fur Arbeit. 
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Ins-
Jahr gesamt ZU• 

Monat sammen 

1974 MD 613 469 
1975 MD 745 559 
1976 MD 768 556 
1977 MD 787 568 
1978 MD 720 490 

1978 Juli 633 456 
Aug. 688 454 
Sept. 739 505 

Okt. 754 472 
Nov. 645 421 
Dez. 646 439 

1979 Jan. 771 523 
Febr. 675 460 
Marz 718 472 

April 667 426 
Mai 650 414 
Juni 676 443 

Juli 679 470 
Aug. 703 474 
Sept. 710 465 

1974 MD 39 36 
1975 MD 30 28 
1976 MD 15 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 

1978 Juli 7 7 
Aug. 8 8 
Sept. 10 8 

Okt. 6 5 
Nov. 11 11 
Dez. 2 2 

1979 Jan. 7 6 
Febr. 9 6 
März 9 8 

April 4 4 
Mai 4 4 
Juni 6 6 

Juli 13 11 
Aug. 6 6 
Sept. 4 4 

1974 MD 644 498 
1975 MD 766 579 
1976 MD 780 567 
1977 MD 797 577 
1978 MD 727 496 

1978 Juli 636 459 
Aug. 696 462 
Sept. 747 511 

Okt. 759 476 
Nov. 653 429 
Dez. 647 440 

1979 Jan. 778 529 
Febr. 682 464 
März . 725 479 

April 667 427 
Mai 653 · 417 
Juni 679 446 

Juli 692 481 
Aug. 706 477 
Sept. 714 469 

Siehe auch Fachserie 2,. Reihe 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
darunter und Verar• und institute 

Hand- Forst- beitendes Nach- und 
ZU• ZU· 

werk 1l wirt- Gewerbe Bau- Groß- Einzel- richten- Versiehe-
schalt, sammen sammen über-(ohne gewerbe handel handel rungs--

Fischerei Bau- mittlung gewerbe 
gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 
79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 
71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 
78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 

55 7 185 106 79 112 52 57 29 3 
59 8 214 118 96 108 48 56 18 3 
86 9 224 124 100 121 56 62 24 1 

61 7 205 98 107 122 58 62 15 3 
56 10 174 98 75 111 43. 64 17 4 
68 3 197 100 97 99 46 51 21 -
70 4 240 114 126 121 57 62 24 3 
67 9 215 115 100 117 41 67 16 -
78 4 202 97 105 129 63 64 19 2 

49 7 187 96 91 105 45 54 24 1 
62 6 177 101 76 102 52 47 26 1 
50 5 199 108 91 126 57 66 15 3 

48 6 175 83 92 140 64 74 26 -
51 8 191 94 97 120 53 63 27 1 
52 6 185 120 67 138 58 74 22 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

7 1 21 15 6 11 6 5 1 
10 17 11 6 7 4 3 

2 8 5 3 5 3 2 -
2 7 5 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1· 1 -
1 - 4 3 1 2 1 1 1 -
- - 5 5 - 3 2 1 - -
1 - 3 3 - 4 2 2 - -
2 - 3 3 - 2 2 - - -
3 - 7 7 - 2 - 2 - -
- - 1 - 1 1 - 1 - -
1 - 2 2 - 4 1 2 - -
3 - 2 2 - 3 3 - - -
1 - 5 4 1 2 - 2 - 1 

2 - 2 1 1 1 -· 1 - -
1 - 2 2 - 1 1 - - -
- - 4 4 - 2 2 - - -
1 - 6 3 3 3 2 1 1 -
1 - 2 2 - 4 2 2 - -
- - 3 3 - - - - - -

lnsolve,:izen 21 insgesamt 

39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 
84 8 288 155 132 126 62 69 22 2 
73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 

55 7 186 107 79 113 52 58 30 3 
59 8 219 123 96 111 50 57 18 3 
87 9 225 125 100 125 58 64 24 1 

63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 
59 10 180 105 74 112 43 66 17 4 
68 3 197 99 98 100 46 52 21 -
71 4 242 116 126 125 58 64 24 3 
70 9 215 , 116 99 120 50. 67 16 -
79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 

51 7 187 95 92 106 45 55 24 1 
62 6 178 103 75 103 53 47 26 1 
50 5 201 110 91 127 5!1 65 15 3 

49 6 181 86 95 143 66 75 27 -
52 8 192 96 96 124 56 65 ,26 1 
52 6 188 120 67 138 58 74 22 , 4 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2} Ohne _Anschlußkonkurse. - 3) Quelle· Deutsche Bundesbank. 
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Organ,-
sat1onen 

ohne 
Erwerbs· Wechsel-

charakter, proteste 

Dienst- Private bei Landes-

lei- Haus- zentral banken 
halte und Kredit-stungen instituten 3 l und 
Nach-
lasse 

1 000 i Mill. DM 

100 . 144 X X 
131 186 X X 
140 212 X X 
145 219 X X 
123 230 X X 

120 177 X X 
103 234 X X 
126 234 X X 
120 282 X X 
105 224 X X 
119 207 X X 

131 248 X X 
103 215 X X 
116 246 X X 
102 241 X X 
102 236 X X 
95 233 X X 

123 209 X X 
127 229 X X 
110 245 X X 

3 2 X X 
3 2 X X 
1' 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

- - X X 
- - X X 
1 2 X X 

- 1 X X 
2 - X X 
- - X X 

- 1 X X 
1 3 X X 
- 1 X X 

1 - X X 
1 - X X 
- - X X ,. 2 X X 
- - X X 
1 - X x 

102 146 22 103 
133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 65 
123 231 12 58 

120 177 12 56 
103 234 12 53 
127 236 12 59 

120 283 14 63 
106 224 12 62 
119 207 11 60 

131 249 11 64 
104 218 10 64 
116 246 12 67 

102 240 11 81 
103 236 13 91 
95 233 12 77 

124 211 12 76 
126 229 11 64 
111 245 11 60 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,,Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der Land- und Forstwirtschaft" 

Betriebe 1) nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkommens 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 und 1977 (jeweils totaler Teil) 

Standardbetriebseinkommen von ... bis unter .. DM 

Betriebssystem Insgesamt unter 

1 

4000 

1 

8000 

1 

14000 

1 

20000 

1 

30000 
- - - - -4000 8000 14000 20 000 30000 50000 

Betriebsbereich Landwirtschaft . . . . . . ... 1974 930032 307 190 145 553 135 558 96802 108 029 93923 
1977 847 282 249 964 114 784 106641 75 845 94356 112065 

Marktfruchtbetriebe . . . . .. 1974 206 433 110808 20020 15 882 11 039 14 505 17886 
1977 191 021 108 298 16 728 12 297 7 849 9956 14064 

lntens1vfruchtbetriebe . . .. . . 1974 23363 14185 1 533 1 411 1 005 1 272 1 694 
1977 22934 12 232 1 388 1 380 1 021 1 297 1833 

Extensivfruchtbetriebe .. . . . . .. . . 1974 76906 55391 5966 3812 2133 ' 2094 2897 
1977 77 704 57187 5 567 3 567 1 844 1 816 2 307 

Marktfrucht - Futterbaubetriebe .. . . 1974 57996 13 537 6827 7 072 5 968 8 757 9854 
·1977 41836 11 396 4 246 3955 3178 4843 6 954 

Marktfrucht - Veredlungsbetriebe .. 1974 42868 24692 5093 3 208 1666 2004 3002 
1977 44346 25 023 5083 3 092 1 646 1 804 2657 

Marktfrucht - Dauerkulturbetriebe . . . .... 1974 5 300 3003 601 379 267 378 439 
1977 4 201 2460 444 303 160 196 313 

Futterbaubetriebe . . . . . . . .. . .... 1974 477 750 122 498 86 798 83663 59427 63423 48 268 
1977 432 246 92 957 63080 64041 47496 59144 66062 

Milchviehbetriebe . . ... . . . . . . 1974 140 357 33324 24442 24 530 18548 20388 15181 
1977 150668 24845 21 478 22179 17405 22908 26025 

R i ndermastbetriebe . . . . . . . .... . . 1974 32 752 26415 2377 1 467 723 702 688 
1977 35 772 27 996 2230 1 529 862 979 1111 

Futterbau· Marktfruchtbetriebe .. 1974 273 759 56926 55634 53047 36010 36673 27372 
1977 211 263 36360 36 280 36482 25554 29465 30059 

Futterbau - Veredlungsbetriebe . . . . .. 1974 27973 5148 3831 4065 3 713 5 252 4 774 
1977 31 615 3 265 2 709 3445 3 277 5 295 8346 

Futterbau · Dauerkulturbetriebe . . . . . .... 1974 2909 685 514 554 433 408 253 
1977 2928 491 383 406 397 497 \ 521 

Veredlungsbetriebe . . . ..... 1974 41964 22062 5381 3614 2147 2502 3 266 
1977 53606 18963 7 458 5 784 3482 3831 5 292 

Schweinebetriebe . . ..... 1974 13 766 9602 1 714 874 414 383 416 
1977 16011 7 721 2643 1 691 865 767 922 

Geflügelbetriebe .. . ... 1974 6483 4298 483 439 234 250 286 
1977 4857 3084 342 309 171 210 230 

Veredlungs - Marktfruchtbetriebe .... 1974 17 365 6 543 2483 1873 1183 1455 2041 
1977 26597 6867 3 739 3187 1 998 2 286 3122 

Veredlungs - Futterbaubetriebe . . ..... 1974 4116 1503 669 - 415 302 397 497 
1977 5868 1 211 693 575 435 542 977 

Veredlungs · Dauerkulturbetriebe .. . . 1974 234 116 32 13 14 17 26 
1977 273 80 41 22 13 26 41 

Dauerkulturbetriebe . . . . . ... . . .. 1974 66697 28 284 12823 8 719 5091 5 212 4357 
1977 64473 13083 14668 9978 5 779 6615 7461 

Obstbaubetriebe . . . . . . . . . .. . . . 1974 12146 7192 1902 958 515 591 570 
1977 10854 4699 2354 1 020 471 531 643 

Weinbaubetriebe .. . . . ...... . . . 1974. 37848 15 753 8379 5361 2852 2 589 1893 
1977 39626 5061 10422 7 213 40~, 4468 4571 

Hopfenbaubetriebe . . . . . . ..... . . . . . 1974 827 229 139 143 97 97 
1977 546 100 116- 107 59 71 64 

Dauerkultur· Marktfruchtbetriebe . . . . ... 1974 10825 4 279 1 541 1 236 789 1103 1 284 
1977 8897 2795 1 275 968 648 669 1 216 

Dauerkultur· Futterbaubetriebe ... .... 1974 4166 587 748 933 762 690 371 
1977 3526 287 400 557 481 700 726 

Dauerkultur - Veredlungsbetriebe .. . . . . . . 1974 885 264 114 88 93 142 142 
1977 1 024 141 101 113 100 176 241 

landwirtschaftliche Gemischtbetriebe ..... . . 1974 137188 23538 20 531 23680 19098 22 387 20146 
1977 105 936 16663 12850 14 541 11 240 14810 19186 

Landwirtschaft mit Marktfrucht . . . . .... 1974 43 265 9427 6447 6 705 5 209 6 281 6 253 
1977 30858 7192 4 212 3977 2 760 3409 4616 

Landwirtschaft mit Futterbau .. 1974 77733 10832 11 798 14598 11973 13681 11235 
1977 56833 6845 6 732 8406 6 793 9029 11042 

Landwirtschaft mit Veredlung ... . . 1974 10 247 1879 1384 ·1349 1068 1 531 1·974 
1977 13456 1634 1322 t516 1144 1671 2 752 

Landwirtschaft mit Dauerkulturen . . . • .... 1974 5943 1 400 902 1 028 848 894 684 
1977 4 789 992 584 642 543 701 777 

Betriebsbereich Gartenbau . . . . . . . .. . .. 1974 23553 5 208 2904 3320 2499 2841 2997 
1977 19585 1 744 2 310 2 711 2189 2647 3135 

Gemüsebetriebe .... . . . . . . . . . . . . .. 1974 7 672 3479 787 870 650 745 663 
1977 4802 697 646 667 538 722 807 

Freilandgemüsebetriebe . . . . . . .. . . . .. 1974 5166 3148 443 446 313 314 278 
1977 1979 507 363 292 193 204 229 

Unterglasgemusebetriebe . . . . . . . . .. 1974 1 811 256 239 294 248 306 281 
1977 2 205 163 201 282 258 387 477 

Gemüse - Verbundbetriebe . . . . ... 1974 695 75 105 130 89 125 104 
1977 618 27 92 93 87 131 101 

Zierpflanzenbetriebe . . . . . ..... . . . . 1974 12067 1 387 1665 1 950 1469 1665 1819 
1977 10961 883 1 259 1 588 1 296 1516 1 780 

Freilandzierpflanzenbetriebe . . . . . . . . . .. 1974 2114 650 459 360 201 184 124 
1977 2037 525 452 378 199 191 141 

Unterglasschnittblumen- und Topfpflanzenbetriebe 1974 8464 533 977 1 297 1 052 1267 1 502 
1977 7 751 253 654 1 007 937 1140 1446 

Zierpflanzen - Verbundbetriebe ..... 1974 1489 204 2:w 293 216 214 t 193 
1977 1173 105 153 203 160 185 194 

Baumschulbetriebe . . . . . . ....... 1974 3634 313 416 467 358 407 499 
1977' 3685- 145 377 434 342 392 529 

Baumschul - Spezialbetriebe . . . . . .... 1974 3422 298 394 427 328 378 477 
1977 3513 145 368 415 318 370 503 

Baumschul - Verbundbetriebe . . . . ..... 1974 212 15 22 40 30 29 22 
1977 172 - 9 19 24 22 26 

Gartenbauliche Gem,schtbetriebe . . . . ..... 1974 180 29 36 33 22 24 16 
1977 137 19 28 22 13 

1 
17 19 

Betriebsbereich Forstwirtschaft . . .... . . . . 1974 101 034 88 261 3354 2 297 1423 1507 1436 
1977 108710 93 764 3 954 2409 1454 1650 1 783 

Kombinationsbetrieb& .•.•. . . . . . . . .... 1974 28308 19983 2380 1912 1429 1128 711 
1977 31568 22370 2446 1 924 1360 1473 1053 

Landwirtschaft mit Garte'!bau oder Forstwirtschaft . 1974 18315 12468 1 758 1437 1 047 734 455 
1977 20850 14165 1860 1 455 1 030 1 092 710 

Gartenbau mit Landwirtschaft oder Forstwirtschaft 1974 2041 621 278 266 203 227 184 
1977 1634 443 197 206 141 158 198 

Forstwirtschaft mit Landwirtschaft oder Gartenbau 1974 7962 6894 344 209 179 167 72 
1977 9084 7762 389 263 189 223 145 

Kombinierte Verbundbetriebe • . . . . • ...... ' 1974 93 61 11 4 5 3 3 
1977 127 92 7 9 1 8 5 

ln,gasamt ............. . . . . . . . 1974 1083020 420 703 154 202 143 091 102158 113 508 99070 
1977 1007272 367934 123 501 113694 80849 100132 118 041 

1 
50000 

und 
mehr 

42977 
93627 
16 293 
21 829 

2 263 
3 783 
4613 
5416 
5981 
7 264 
3 203 
5041 

233 
325 

13673 
39467 
3944 

15828 
380 

1 065 
8097 

17063 
1190 
5 278 

62 
233 

2992 
8 796 

363 
1402 

493 
511 

1 787 
5398 

333 
1435 

16 
50 

2 21'1 
6889 

418 
1136 
1 021 
3871 

42 
29 

593 
1326 

95 
375 

42 
152 

7 808 
16646 
2943 
4693 
3616 
7 986 
1 062 
3417 

187 
550 

3 784 
4849 

478' 
725 
224 
201 
187 
437 

67 
87 

2112 
2639 

136 
151 

1 836 
2315 

140 
173 

1174 
1466 
1120 
1394 

54 
72 
20 
19 

2756 
3696 

765 
942 
416 
538 
262 
291 
87 

113 
6 
7 

50288 
103 121 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr laftdw1rt1chafthch genutzter Fliehe oder Waldfliche; unterhalb dieser Flächengranzen nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer 
Jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschafthch genutzter Fläche entsprechen. 
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Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

infe~f!;n 1 l Tuberkulose Schweinepest 21 Geflügelpest 

Monatsanfang 

1978 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Gemeinden 

657 
683 
805 
769 
845 
800 
862 
884 

1 028 
1061 
1061 

936 
892 
923 

1 028 

2 

Gehöfte 

1 
1 
2 

Gemein-
den 

1} Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2, Einschl. Wildschweine. 

Gehöfte Gemein-
den 

4 
4 
6 
7 
8 

10 
11 
14 
15 
15 
17 
15 
17 
19 
24 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den 

4 43 75 18 19 8 9 
5 44 76 21 23 6 7 
6 37 61 20 21 17 18 
7 42 69 17 18 10 10 

14 41 71 18 19 10 13 
23 41 72 12 13 7 8 
25 55 119 14 15 6 6 
33 44 69 12 12 7 7 
32 46 75 18 18 7 7 1 1 
30 46 81 20 20 2 2 1 1 
30 49 83 22 22 9 9 2 2 
26 43 122 22 22 3 3 
28 38 114 21 22 9 11 
25 37 111 18 · 18 3 3 
29 32 126 19 19 4 6 

Quelle, Bundesministerium für Emihrung, Landwlnschaft und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 
- Tiere inländischer Herkunft \ Tiere ausländischer Herkunft 

· l ~~;,:1r, Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine menge Rinder Schweine 

Monat ins- l Schlacht- Schiech- 1 Schlacht- Schiech- ·( 
ins- Schiech- I Schlacht- Schiech- 1 Schlacht-

gesamt 1 > fette 2 > tungen menge 1 l tungan Schlachtmenge 1 l gesamt•> tungen menge 1 > tungen menge,, 
t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2 330,7 199539 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1975 MD 309 751 32 245 351,9 99988 2 408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71.4 6481 
1978 Juli 338 450 35 902 337,9 100558 2 763,3 230 969 6923 8161 1,1 316 82,9 7 385 

Aug. 348 797 36120 391,0 115037 2 726,8 226 910 6850 10525 2,5 734 102,1 9147 
Sept. 360160 37 275 402,1 118872 2811,2' 234049 7 239 8366 3,0 903 75,0 6 729' 
Okt. 394 045 40832 440,5 129641 3064,8 256 652 7752 7329 3,3 982 64,4 5 776 
Nov. 375 694 38578 441,8 128 212 2 867,6 240 284 7198 6665 3,7 1068 56,2 5161 
Dez. 346 598 36467 355,1 105341 2795,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4152 

1979 Jan. 374402, 38 954 406,1 121954 2 935,7 245610 6838 5317 1,2 357 48,9 4448 
Febr. 322841 33 852 339,4 101691 2589,8 215134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368082 38465 390.4 116696 2931,8 243886 7500 6 785 1,6 485 60,4 5549 
April 358 467 37698 367,5 109 872 2901,1 240 740 7855 5518 1,3 368 49,6 4525 
Mai 377 689 39167 415,0 123 383 2 957,2 246 508 7833 7 708 1,6 459 75,1 6 750 
Juni 346 449 36 585 351,1 105 866 2 830,0 234179 6604 8396 1,9 569 79,0 7 267 
Juli 360 677 37 888 376,2 112304 2 930,5 241 345 7028 7795 1,9 554 75,2 6757 
Aug. 356356 37 036 390,8 115 294 2 832,4 233646 7416 10175 2,2 647 99,7 9·024 
Sept. 346 848 36765 390 2 115641 2 7139 223 962 7345 8 711 28 841 846 7405 

Siehe auch Fachlerle 3, Reihe 4.3. 
,, Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett d.-. - 2) Reinfettvart. - Es wurda bei Rindern _.n Anteil von 5,23 %, bei Kälbern von 2P7 %, bei Schweinen elntd'II. lnne-
reklnfett von 13,20 % und bei Pf•den wn 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gefegt. - 3) Kilber, Schafe, ZilQen. Pferde, 

Eingelegte Bruteier, geschlü'ptte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 'l Geschlüpfte Küken 1 l Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzaugu ng von Hühnerküken der darunter 
Jahr Hühnar1(üken der Entanküken inogesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 Monat 
Lagerassen 1 Mastrassen Lagerassen 1 Mastrassen31 hühner Enten 

1000 t 

1974 MD 10525 18654 4 210 14675 309 17650 13 769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 16581 192 18944 15401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 :24 705 19040 2838 478 
1978 Juli 9 220 26767 3178 20064 496 25247 19434 2 718 595 

Aug. 10998 28615 3911 22932 463 24579 19039 2481 527 
Sept. 9307 25446 3929 21 406 397 24914 19 204 2 756 566' 
Okt. 7 215 25009 3674 22615 338 26 776 20 630 30iO 639 
Nov. 7094 26'760 2457 17399 139 26386 20140 3033 584 
Dez. 6 781 26095 2485 21150 137 23030 16646 2 745 617 

1979 Jan. 9263 28187 2961 21892 130 26435 20 765 3056 336 
Febr. 10492 22 767 3357 20064 222 24131 18626 3176 226 
März 11856 27018 4336 ' 20639 292 26053 20 219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24226 18020 3141 457 
Mai 9829 29607 4252 24327 564 27 308 20628 3398 628 
Juni 7470 23922 3 236 22357 564 26173 18890 3172 597 
Juli 9138 28301 2882 21 639 485 27366 20803 3087 671 
Aug. 10837 28240 3886 23594 425 26100 19 630 1964 674 
Sept. 9 717 26 221 3674 20192 391 24967 19058 ' 2317 722 

Sieho auch Facmorle 3, Rolhe 4.4. 
1) In Bruterelen mit 111'18"1 Faaungwermögen d.- Brutanlagen von 1 000 E Ilm und mehr. - 2) 1 n Glflugltlschlechtereien mit elnw Schlac:htkapazltlt von mindestens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Einschl. auaortlerte 
Hehnenkiiken. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1974 MD 41 081 
1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1978 Mai 38891 

Juni 31 486 
Juli 26913 
Aug. 33316 
SeP.t. 24896 
Okt. 36421 
Nov. 28007 
Dez. 44320 

1979 Jan. 16742 
Febr. 23907 
Marz 22320 
April 33519 
Mai 43223 
Juni 34405 
Juli 18266 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1) 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 
1 

Herings- 1 Kieme 
Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger-) 

und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 
fischerei 

29097 439 11545 4803 12719 1952 6521 
26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 
24 285 467 10 733 1896 8865 1 679 8505 
23 213 423 9 240 678 7373 689 5645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
30174 419 8298 1457 8891 192 3672 
25236 329 5920 784 7603 192 3 767 
19974 283 6655 89 3 275 595 6172 
24563 132 8621 252 1520 289 2134 
17016 232 7648 358 1360 154 5418 
22798 525 13099 686 4533 202 5652 
17 723 291 9994 730 4275 96 3437 
39149 44 5127 578 3 917 66 2060 
12433 - 4310 176 5011 64 2018 
20555 173 3178 18 4571 186 2760 
17447 94 4 779 337 6025 511 1 2120 
25954 129 7436 1350 7046 594 3147 
35163 254 7806 2302 7 570 305 3672 
28945 128 5333 1110 3895 196 3480 
12567 139 5560 111 1565 121 2 379 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland. 

Produzi.erendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4816 2526 7 744 
4502 1900 7031 
4558 2255 7727 
6856 1525 10111 
4903 1402 15869 
5029 292 19356 
3434 537 15170 
4351 1507 10924 
4553 3367 21 200 
3774 3 738 10094 
4326 4031 16993 
2 953 1891 14625 
2 979 664 34056 
3597 49 5826 
3401 21 12949 
3535 35 9758 
6248 747 14387 
4308- 1019 24047 
2900 1238 21587 
3602 2 1 3 3 8176 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe1) 

738* 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 > 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsatz & I 
Geloisteta 

Monat insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1974 ,_.,} 8434 2403 6031 69671 53600 16071 892 
1975 D bzw. MD 7 888 2329 5559 68 276 53020 15256 ~ 1976 D bzw. MD 61 7698 2262 5436 76413 58 734 17679 804 
1977 D bzw. MD 7632 2197 5435 80261 61 294 18966 791 
1978 D bzw. MD 7 584 2203 5381 83327 63 299 20028 772 
1978 Juli 7 566 2192 5374 76024 58 261 17 763 710 

Aug. 7616 2203 5412 77970 59909 18061 734 
Sept. 7637 2216 5421 91 031 68484 22547 790 
Okt. 7628 2215 5413 90 793 69704 21 089 836 
Nov. 7620 2 216 5404 89451 68699 20 752, 815 
Dez. 7 575 2 212 5363 88195 64936 23259 708 

1979 Jan. 7 543 2 203 5340 81284 62689 18595 785 
Febr. 7649 2204 5345 79922 60777 19145 750 
März 7561 2 206 5355 94 763 71 387 23376 816 
April 7 548 2204 5344 88172 67454 20 718 755 
Mai 7 556 2205 5351 93 585 71 024 22561, 798 
Juni 7568 2 204 5364 94076 71 614 22461 753 
Juli 7601 2 204 5397 90063 68372 21692" 738 
Aug. 7653 2219 5434 86609 66626 19983 719 
Sept. 7685 2 233 5452 96885 73487 23398 767 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen 
Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt- 1 Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Hllizöl Kokereigas Erdgas•> öffentlichen Monat summe (ei,nschl. Ferngas) BI Netz 
Mi.II.DM 1000t 7 1 1 OOOt Mill.m3 Mill.kWh 

1974 MD 9860 5559 
1975 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 

13119 1977 MD 10997 6 707, 3035 ' 2 225 531 1 793 9 757 
1978 MD 11462 7135 3139 2 205 484 1805 10029 13458 
1978 Juh 11 720 7 051 2868 1 769 475 1615 9735 12929 

Aug. 11882 6862 2813 1 731 477 1631 9971 13040 
Sept. 11186 6 783 3029 1 925 471 1 719 10303 13599 
Okt. 11 992 6817 3458 2443 488 1804 10790 14573 
Nov. 13648 9044 3472 2617. 483 1 888 10420 14286 
Dez. 12035 7959 3025 2554 438 1 885 9 701 13275 

1979 Jan. 11 391 6975 3568 2801 481 2 234 10069 13954 
Febr. 10615 6 999 3449 2503 478 2133 9 879 13515 
Marz 11 317 7 251 3 537 2421 505 2 251 10855 14661 
April 11 208 7163 3352 2181 498 2038 10413 13944 
Mai 12 228 7 546 3450 2045 517 1 995 10861 14541 
Juni 12229 7 968 3261 1 758 507 1 759 10581 13992 
Juli 12652 7609 3363 1 758 503 1 700 10639 13967 
Aug. 12 744 7326 3325 1 715 521 1 741 10686 14006 
Sept. 4) 11 550 7 268 3 269 1 792 513 1808 10763 14167 

Siehe a.uch Fachserle 4, Reihe 4 1.1 
1 > Einschl. Handwerk, - Ohne Baugev.oarbe sowie ohne Elektnzlta~. Gas-, Fernwärme- und Wauervertorg1,1ng. - Darstellung nach dar „Systematik der Wirtschaftszwelft, Faaung für die Statistik im Produzle.-.ndln 
Gewerbe (SYPRO)". - Kombinierte Betriebe werden dtmJenigen W1rtschaft1zwelg zugerechnet, indem der Schwerpunkt des Betrlebel, gemessen an der Beschäftigtenzahl, llegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen 
dtr Umstellung der kurzfristigen Statistiken 1m Bergbau und im Verarbeitenden GeMrbe siehe Sobotsch1n1ki, ,A.: .,Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes", in WiSta 7/1976, S. 406 ff, - 21 Ohne 
Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender m kaufmännischen und tn den übria9n nichtgewerbllchen Lehrberufen, - 4} Ein.::hl. Auszu-
bildender in gewerblichen Lehrberufen. - 51 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 6) Be.::häftigte: D, Umsatz und 09leistete Arbeiter-
stunden. MO. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addJerfah19 zu machen, werden entsprechend dem Hetzwert (29,3076 GigaJoule/t'"' 7 G1gacal/t • 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angewendet: Steinkohle und Steinkohlenbriketts• 1,0; Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle• 0,27 (b11 Dezember 1973'"' 0,26); Braunkohlenbriketts und -kokt• 0,69: uchechilcht Hartbraun-
kohle• 0,5. - 8) Umgerechnet ,auf einen oberen Heizwert ,.. 35169 k.J/m3. - 91 Ab 1977 ohne Umrechnung. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Maschinen- ! 
1 

1 Bekleidungs-Jahr und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-Monat arbeitendes arbe1tung schaffende erzeugung fahrzeug-
Gewerbe bergbau von Steinen 1 ndustrie und -halb- technik Industrie gewerbe 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1974 D 8 434,3 242,0 331,6 91,1 1 125,5 730,3 74,3 1111,7 601,6 393.4 314,3 
1975 D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 77.4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83.4 1 036,0 702,0 74,0 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 

1978 Juli 7 566,2 206,6 193.4 289,3 77,9 1 000,9 764,3 63,8 961,7 565,5 317,1 255,2 
Aug. 7 615,9 209,0 194,5 290,2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 568,2 318,3 257,8 
Sept. 7 637.4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 568,5 318,2 261,0 
Okt 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970,2 567,3 318,3 260,7 
Nov. 7 619,8 206,2 192,8 289,5 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 566,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 205,5 188,7 287.7 77,9 1 005,6 775,1 62,8 968,0 564,8 315.4 257,6 

1979 Jan. 7 542,8 205,6 178,9 286,4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 258,5 
Febr. 7 549,0 206,0 177,9 287.4 75,5 1 010,7 776,0 58,1 964.4 556,3 312,9 259,0 
Marz 7 560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 57,9 965,3 556,6 311,9 258,6 
April 7 548,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 555,9 310,8 256,8 
Mai 7 555,7 203,2 193,7 287,0 75,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 556,3 310,4 255,2 
Juni 7 567,5 202,7 195,6 287.4 75,8 1 004,4 783,3 57,2 962,7 557,3 309,4 253,7 
Juli 7 600,9 202,5 197,8 287,7 76.4 1006,1 791,8 56,9 966,0 560,0 307,8 252,4 
Aug. 7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1 013,9 794,2 56,8 971.4 564,6 308,3 255,5 
Sept 7 685,3 207,0 198,4 291,0 76,6 1 020,9' 797,2 57.7 977,1 564,5 310,8 258,8 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 
1974 D 69 671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 6 919,2 5 642,1 533,2 6 632,0 8 347.4 2 498,8 1501,1 
1975 D 68 275,9 1 796,5 3 570,2 1 063,8 7 213,5 6461,1 598,5 6 526,5 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7 143,0 8 673,7 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8811,5 628,7 7 675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611.4 

1978 Juli 76 024,4 1 434,4 2 300,6 3 025,2 1 247,0 7610,5 8 947,2 584,1 6 828,6 8928,1 2172.4 1 486,7 
Aug. 77 970,4 1 518.4 2 335,3 3341,3 1 376,2 7 997,8 7 386,0 423,5 7 468,6 8 897,0 2371,8 1 704,9 
Sept 91 030,6 1 554,0 2 495,3 3 924,0 1 402,8 10 580,5 10 313,0 592,5 9 400,9 9 388,9 2 806,3 2106,2 
Okt. 90 793,2 1 680,9 2 627,8 3 569,8 1 539,5 8 848,4 10 492,2 529,3 8 837,0 9 890,3 3 006,3 1 990,2 
Nov. 89 451,1 1 655,1 2 444,5 3 640,0 1 504,8 8 795,7 10421,9 365,4 8 800,0 9 681,8 2816,4 1 564,2 
Dez 88195,1 1 763.4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 953,9 690,6 9 536,0 8 858,8 2 322,0 1 230,1 

1979 Jan. 81 284,3 1 734.4 1 017,2 2 960,8 1 508,5 7 652,9 9 929,6 259,5 7 576,7 9 675,2 2 753,3 1693,6 
Febr. 79 922.4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9413,7 2 594,7 1803,7 
Marz 94 763,0 1 965,7 1 959,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12 093,5 405,3 8 686,4 10 743,4 2 935,4 2 073,0 
April 88 171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1 667,3 9 084,5 10 720,4 364,6 7 695,3 10 250,5 2 534,9 1 548,8 
Mai 93 585.4 1 766,4 2 704,8 4 047,0 1 808,6 9 046,6 11 495,5 484,7 8158,6 10 852,5 2 688,3 1310,0 
Juni 94 075,7 1 894,1 2841,3_ 3 740,2 1 758,6 9 822,7 10 990,7 358,7 8 841,6 10910,2 2603,1 1181,8 
Juli 90 063,3 1 757,8 2 798,0 3 696,8 1 650,3 8 846,0 9 679,2 442,7 8 254,3 10 830,3 2 524,2 1673,5 
Aug. 86 608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1 677,1 8 002,2 7 987,3 210,7 7 892,3 10 679,2 2311,2 1835,0 
Sept. 96 885,0 2 244,3 2 832,9 4173,1 1 782,1 9 636,3 10 058,2 389,2 9 760,3 10 506,7 2 852,2 2071,9 

darunter Auslandsumsatz 3 1 

Mill.DM 
1Q74 D 16 071,2 124,3 1 439.4 307,6 2 969,3 2 308,8 236,7 1 542,8 2 842,6 434,4 113,6 
1975 D 15 255,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 ·1 680,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017.4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 151,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028.4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 

1978 Juli 17763,5 344,8 167.4 994,0 279.4 3 220,8 3158,8 234,5 1 958,5 3 090,6 414,2, 171,0 
Aug. 18061,0 393,1 178,9 1 215,1 340,2 3 459,5 2 591,1 191,3 2 089,1 2 966,9 421,6 205,0 
Sept 22 546,6 383,6 202,8 1 592,8 341,6 4 264.4 3801,2 431,3 2 561,2 3129,5 503,1 253,6 
Okt 21 089.4 391,7 207,7 1 228,0 383,4 3 728.4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 

. Nov. 20 752,3 319,3 185,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 835.4 150,9 2 477,9 3 232,6 511,6 133,3 
Dez. 23 258,8 387,3 169,0 863,8 322,0 5220,2 3900,9 276,2' 2 746,6 3188,5 464,3 107,6 

1979 Jan. 18 694,9 312,6 152,1 876,8 375,0 3 170.4 3663,5 56,6 2 077,6 3181,4 492,3 196,4 
Febr. 19145,3 302,3 163.4 1 055,9 397,3 3 074,6 3 816,7 46,f 2151,0 3 261,5 480.4 234,1 
Marz 23 376.4 387,6 197,5 1 324,1 477,8 4 317,2 4 355,7 140,7 2 472,0 3844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 185,4 1140,6 450,2 3 582,7 3 801,7 86,1. 2 204,5 3 642,7 480,1 165,6 
Mai 22 561,5 366,7 207,0 1 355,8 461,6 3813,2 4 283,7 267,2 2 259,1 3 876,0 522,6 118,5 
Juni 22 461,4 477,9 212,0 1 321,6 451,9 4112,5 3881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 535,0 117,8 
juli 21 691,6 446,5 192,3 1 219,7 407,4 3681,7 3615,7 166,4 2 449,3 3 938,1 479,6 229,3 
Aug. 19 982,9 421,1 198,0 1 459,4 419,6 3187,5 3 075,1 60,9 2141,7 3 724,6 446,5 251,8 
Sept. 23 398,5 470,7 211,5 1 477,4 444,6 4 217,6 3 866,3 196,3" 2 443,2 3 694,5 529.4 277,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 
1 > Einschl„ H,ndwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizit&a. Gas-, Fernwarrne- und Wa11&rversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)". 1973 - 1976 ruckgarachnete Ergebnlne. - Kombinierte Betriebe werden dei;enigen Wimchafttgruppe zugerechnet, ln der der Schwerpunkt das Betriebes:, gemessen an der Bo::häftigtenzahl, 
liegt, - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken il'T'I Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschinski, A.: ,,Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes", in WiSta 7 /1976, S. 405 ff, - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer - 3) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Jahr 
Monat 

1978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Index des Auftragseingangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970 = 1.00 

Grundstoff- und Investitions- 1 Verbrauchs-
Verarbeitendes Produktions-

Gewerbe 2 l gLiter- guter 

138,9 
135,9 
154,7 
156,4 
164,0 

145,6 
154,8 
174,2 
181,2 
176,2 
161,5 
164.3 
171,2 
197,6 
183,1 
189,3 
181,5 
173,6 
167,9 
181,6 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier-
und Pappe-
erzeugung 

164,6 
137,1 
170,9 
163,7 
166,1 

161,6 
156,5 
163,4 
182,8 
174,9 
152,1 
187,2 
180,7 
204,3 
181,1 
186,8 
180,9 
178,6 
170,3 
170,4 

Herstellung 
von Büro-
maschinen, 

ADV - Geräten 
und 

-Einrichtungen 

127,8 
113,2 
134,3 
152,5 
159,9 

151,4 
171,4 
152,2 
156,8 
160,1 
208,3 
155,6 
169,4 
374,5 
396,2 
176,6 
182,4 
180,6 
147,1 
172,8 

gewerbe produzierendes Gewerbe 

153.4 
135,2 
153,6 
148,2 
154,8 

152,1 
153.4 
160,0 
165,6 
161,2 
143,6 
153,1 
154,3 
185.4 
172,3 
188,5 
189,7 
186,4 
177,8 
175,7 

133.4 
139,9 
159,2 
165,3 
174,0 

152,4 
164,8 
182,2 
182,5 
181;1 
188,5 
181,8 
192,6 
206,9 
189,5 
196,6 
189,6 
179,1 
172,1 
188,5 

Stahl- und 1 
Leichtmetall-, M h. 

Schienen- ' asc inan-
fahrzaug-

bau 

139,8 134,4 
171,4 135,3 
166,6 151,9 
172,3 142,3 
156,2 152,1 

145,0 139,3 
129,9 138,2 
178,1 166,5 
163,5 158,4 
184,4 162,9 
191,9 169,0 
129.4 156,3 
160,8 156,1 
182,8 172,4 
264,3 159,1 
277,2 178,7 
169,6 175,1 
245,6 166,5 
204,6 153,5 
178,8 168,3 

Herstellung 
Fein- und Ver-

keramik arbeitung 
von Glas 

128,0 128,6 
121,9 124,2 
152,9 141,0 
162,2 151,2 
171,0 156,4 

168,1 137,2 
155,3 149,7 
183,7 169,8 
186,8 170,5 
162,8 167,6 
136,0 142,0 
173,0 172,8 
169,9 146,5 
230,9 174,5 
190,4 168,5 
195,6 181,7 
181,6 165,6 
175,4 165,5 
173,7 162,7 
182,5 163,6 

1 

128,2 
127.4 
145,7 
147,9 
154,8 

119.4 
133,3 

'177,6 
202,6 
174,0 
125,9 
140,8 
147,4 
194,9 
185,1 
173,1 
149,3 
140,6 
142,3 
174,5 

Straßen-
fahrzeug-

122,9 
154,0 
183,5 
212,7 
229,0 

189,0 
215,9 
227,9 
245,1 
239,3 
213,4 
265,7 
280,4 
287,8 
232,8 
238,8 
248,9 
196,7 
200,3 
209,3 

Herstellung 
von Holz-
möbeln 

146,5 
152,6 
164,1 
183,6 
191,6 

162,3 
186,6 
203,9 
222,1 
217,9 
173,8 
189,9 
190,6 
207,2 
188,2 
205,5 
194.4 
178,4 
192.4 
198,1 

Gewinnung 
und 

Verarbeitung 
von Steinen 
und Erden 

118.4 
113,2 
126,3 
120,7 
129,8 

143,2 
149,7 
153,8 
158,9 
141,7 
101,3 
68,4 
73,3 

125,7 
146,0 
168)8 
173,2 
173,4 
170,4 
170,8 

Herstellung 
von Kraft-
wagen und 
-motoran 

123,3 
154,8 
196,7 
227,1 
245,8 

201,6 
235,3 
243,8 
262,7 
256,3 
226,6 
287;3 
304,0 
309,0 
247,4 
253,0 
266,6 
204,9 
211,5 
222,8 

Papier 
und Pappe-

verarbeitung 

146,6 
141,2 
153,6 
158,5 
165,9 

158,6 
162,1 
166,8 
177,2 
173,5 
152,3 
171,2 
168,9 
190,5 
171,6 
185,8 
179,7 
179,7 
173,6 
176,6 

Hochofen-, 1 NE. Metall-
~~~: ~~ halbzeug-

160.4 
135,0 
137,6 
129.4 
132,7 

133,9 
130,0 
135,2 
129,8 
136,2 
118,4 
134,0 
137,3 
174,7 
144,2 
160,4 
171,3 
159,5 
138,8 
142,2 

Schiffbau 

154,2 
97,3 
61,9 

111,4 
102,4 

89,0 
103,0 

' 40,2 
25,2 
66.4 

310,2 
120,4 
209,8 
80,7 
61.4 
53,1 
36.4 
64,4 

105,5 
321,3 

werke 

Herstellung 
von Kunst· 
stoffwaren 

164,9 
156,0 
194,1 
207,5 
220,0 

204,2 
~7.2 
230,0 
242,8 
238,7 
200,7 
224,3 
226;0 
268,8 
256,1 
277,8 
271,9 
263,5 
249,8 
257,5 

134,3 
113,1 
150,9 
135,2 
149,5 

139.4 
139,9 
148,2 
164,1 
175,8 
146,5 
173,6 
173,7 
199.4 
180,5 
199,1 
198,2 
196,1 
172,7 
167,9 

Elektro-
technik 

140,B 
144,6 
168,2 
167,2 
176,7 

151,7 
177,0 
195,5 
186,3 
195,0 
197,2 
174,3 
189,9 
198,3 
181,1 
187,3 
186,9 
181,8 
178,6 
196,9 

Leder-
erzeugung 

84,5 
84,8 

110,9 
113,3 
110,6 

92,9 
105,1 
116,8 
117,9 
123,8 
113,2 
142,8 
141,3 
135,0 
114,1 
148,1 
)31,1 
111,6 
106,5 
120,3 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
gießere1 

118,7 
119,7 
126,8 
121,5 
122,6 

109,1 
115,0 
133,3 
140,4 
128,9 
120,5 
125,7 
129,9 
145,3 
136,5 
145,7 
140,6 
136,8 
135,6 
141,4 

Feinmechanik, 
Optik 

140,6 
143,0 
166,5 
176,0 
188,6 

176,7 
182,0 
188,7 
214,7 
216,6 
196,6 
186,1 
187,8 
209,5 
193,2 
213,0 
202,9 
202,9 
178,2 
197,6 

Herstellung 
von Schuhen 

103,0 
101,3 
116,8 
115,0 
120,9 

54,5 
86,2 

128,8 
269,6 
148,6 
59,5 
56,5 
90,2 

164,9 
220,8 
184,7 

73,5 
58,0 
85,0 

130,2 

Siehe auch Fach,e,,. 4, Reihe 2 2 

Ziehere,en 
und 

Kaltwalz-
werke 

136,7 
114,9 
138,2 
·121,8 
136,8 

124,2 
132,5 
130,8 
147,1 
153,5 
139,9 
141,6 
139,6 
158,8 
143,7 
158,0 
151,2 
146,1 

, 140,6 
139,4 

Stahl-
verformung, 
Oberflächen-

veredlung, 
Härtung 

131,9 
122,6 
144,9 
147,7 
152,0 

139,4 
142,5 
154,9 
170,8 
167,1 
149,5 
164,8 
161,1 
189,6 
167,9 
197,6 
175.4 
175,4 
165,8 
173) 

Textil-
gewerbe 

111,2 
113,1 
125,2 
118,2 
122,2 

86,6 
95,4 

140,0 
161,5 
140,1 
103,7 
111,7 
119,4 
158,0 
132,3 
132,8 
114,9 
104,3 
94,9' 

1323 

Chemische 
Industrie 

167,9 
148,9 
174,1 
172,1 
179,5 

172,7 
174,4 
182,0 
189,5 
182,0 
172,2 
189,6 
189,4 
214,8 
200,9 
216,7 
214,6 
214.4 
210,6 
203,9 

Herstellung 
von Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

124,2 
118,9 
139,6 
144,2 
152,0 

13(3 
143,2 
152,2 
165,8 
165,9 
144,0 
157.3 
153,9 
173,2 , 
154,8 
170,9 
168,4 
155,6 
153,8 
160,7 

Bekleidungs-
gewerbe 

116,9 
11S,5 
137,1 
134,9 
142,6 

73,1 
101,8 
208,4 
244,8 
169,9 

77,9 
90,6 

112,4 
211,2 
228,5 
134,3 
88,1 
81.3 

108,9 
1886 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik dar Wirtschaftsz'N&ige, Fanung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRO)"; dte Ergebnl- beziehen sich ab 1977 auf Betrfebevon 
Unternehmen mit im allgemeinen 20 Bnc:hiaftlgten und mehr, einschl. Handwerk bis einschl. 1976 auf Industriebetriebe mit 20 B81chifdgten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Prai•n (Wertindizes) .... 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufign Ergebnis 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen·, Z1ehereien 1 

Jahr Verarbeitendes und Investitions- Verbrauchs· und Stahl· und Stahl- und Kaltwalzwerke, Herstellung 
Monat Gewerbe Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper- Herstellung von Papier, 

güter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke g1eßerei von Pralisions- Pappe 
gewerbe und Erden stahlrohren 

1974 129,4 170,3 110,7 115,4 150,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 
1977 124,5 106,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,7 
1978 133,1 115,6 142,8 134,9 142,8 89,3 96,7 67,8 265,7 

1978 Juli 132,7 118,7 142,5 129,5 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
Aug. 131,3 120,2 144,2 116,5 148,4 94,4 99,3 67,9 273,4 
Sept. 133,5 116,9 148,3 122,3 145,4 91,1 99,6 65,6 263,6 
Okt. 136,1 115,1 143,9 148,2 141.7 88,5 98,6 63,9 270,5 
Nov. 140,3 112,1 149,7 158,3 137,6 85,5 97,6 67,3 260,0 
Dez 140,7 118,4 149,0 153,2 139,6 97,7 101,5 74,4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126,4 154,5 130,6 140.4 108,4 101,5 76,9 281,2 
Febr. 141,0 128,7 156,4 122,3 141,4 109,7 , 104,8 78,0 294,2 
März 148,2 136,1 161,0 135,5 155,3 111,5 105,8 78,6 329,2 
April 154,1 139,4 162,1 156,2 155,3 115,2 108,1 77,9 348,2 
Mai 157,7 139,9 163,7 168,8 160,0 111,8 110,8 78,ii 352,8 
Juni 158,9 146,9 16-3,7 164,6 167,9 120,3 111,8 78,2 367,2 
Juli 157,2 152,8 165.5 143,7 164,8 133,6. 116,5 80,4 367.4 
Aug. 153,5 149,5 166,0 129,2 164,3 129,5 122,4 , 79,0 346,4 
Sept. 21 151,3 143,9 164,2 131,3 158,0 123,3 123,3 78,6 332,0 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liafer-Stahl· für das für die und Last· von sterlcstrom-, 
Jahr und Leicht· Maschinen- kraftwagen, .nachrichten· 

metallbau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions· güter Bau- Land- Kommunal· informations--
fahrzeugbau güter- produzierenda Wirtschaft Wirtschaft fahrzaugen, technischen gewerba Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2, 153,7 126,7 134,5 142,9 
1975 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 1()6,3 1 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181,8 
1978 149,8 121,8 111,9 119,8 174,4 181,5 173,7 67,5 189,7 

1978 Juli ,158,3 119,5 114,5 116,2 178,7 159,0 177,7 61,4 188,8 
Aug. 165,7 122,0 118,9 120,9 175,8 154,5 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,5 131,6 135,0 124,0 174,8 160,0 165,8 59,7 189,6 
Okt. 150,4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 56,1 189,9 
Nov. 157,9 129,6 122,8 126,5 181,2 185,8 165,3 55,5 196,8 
Dez. 149,4 129,8 118,5 121,5 181,4 206,3 16-6,6 66,3 194,7 

1979 Jan. 149,3 138,1 130,1 126,4 187,0 226,4 170,2 77,5 195,0 
Febr. 151,1 136,1 110,6 119,3 202,8 235,7 205,9 76,0 200,6 
März' 156,9 142,4 132,5 116,5 192,8 245,6 203,8 79,5 202,3 
April 157,3 143,8 138,0 112,5 203,0 236.4 195,6 77,5 203,9 
Mai 162,5 144,4 140,6 115,0 214,2 213,2 195,2 74,9 206,5 
Juni 160,8 145,3 140,5 126,6 224,1 191,8 185,8 71,0 206,5 
Juli 177,6 144,1 140,6 126,9 221,4 190.4 187,5 71,9 207,2 
Aug. 179,3 145,6 143,7 132,1 218,3 185,2 186,2 79,6 201,8 
Sept. 21 171,9 145,0 151,6 127,9 2028 186,7 185,7 830 1982 

Herstellung von 

/1 
1 Herren- 1 , Damen-, 

Jahr sterkstrom- 1 nachrichten- Textil· Bekleidungs- und Knaben- · Midchen-
und informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder-Monat technischen technischen und Optik von Schuhen obarbekleidungs- oberbekleiwngs-

Erzeugnissen gewerbe 

1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113.4 110,5· 115,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,5 134,2 114,3 146,1 125,7 158,5 
1978 205,0 172,0 190,8 146,3 122,6 153,2 136,4 163,3 

1978 Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 155,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110,3 116,1 118,5 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140,4 125,4 
Okt. 202,7 175,1 201,5 173,5 131,2 171,4 156,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207.4 191,7 134,6 191,0 151,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208,9 187,5 133,3 179,3 145,5 199,7 

1979 Jan. 205,3 183,1 215,4 135,0 127,0 135,7 114,6 148,5 
Febr. 210,2 - 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120.4 
März 211,8 191,5 225,9 124,8 137,0 135,7 131,1 138,5 
April 211,6 195,2 230,6 201,5 144,6 165,6 145,8 177,7 
Mai 213,9 198,0 235,6 240,5 148,7 186,7 146,2 211,3 
Juni 212,9 199,2 238,7 216,7 147,8 181,2 137,0 208,0 
Juli 212,5 201,1, 248,3 181,8 141,9 137,9 111,8 153,7 
Aug. 201,1 202,6 258,0 140,5 136,1 114,7 108,3 118,5 
Sept. 21 198,7 197,6 258,1 123,2 1395 1191 1380 1076 

Siehe auch Fachserie 4, R11he 2.2. 
Ab Ber1chtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen ,.Systematik der WirtschaftlzW8118, Fam.ing fur die Statistik im Produzierenden GaMl'be (SYPRO)", die Erglbni111 beziehen 11ch auf ausgewihlta Unter• 
neh

1

men des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Berechnet.nach Auftragabestandswerten in jewe1hgen Preisen (w..tlnchzes). -2) Vorliuflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 2 > 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

:eu:t. 2) 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 2) 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

1 Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 2) 

1 ndex der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektr1zitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-und ohne Elektri- Gas- zusammen Bergbau Produk- tions- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen z1tats- zusammen t1on~ guter 

gewerbe versorgung gliter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114i 112,6 115,5 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,0 116, 116,7 115,6 115,0 
106,3 106,2 145,1 139,8 174,4 104,3 72,3 105,3 113,4 100,5 96,5 
109,2 109,3 150,5 145,2 180,2 107,3 76,6 108,2 115,4 99,6 105,7 
123,8 124,1 167,8 161,4 202,8 122,0 81,8 123,3 122,2 125,0 122,9 
131,1 131,8 187,5 176,9 245,9 129,1 88,4 130,3 128,4 128,4 132,5 
128,3 129,7 201,7 188,5 274,5 126,2 87,6 127,5 124,1 126,3 128,1 
113,5 117,6 217,3 202,0 301,4 112,7 84,1 113,6 103,7 120,2 110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 354,8 113,1 98,5 113,6 109,6 113,9 115,0 
110,4 115,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
128,4 131,7 213,9 195,4 316,4 127,7 98,4 128,7 130,5 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 85,2 118,7 125,7 115,6 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,5 242,5 125,8 87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 
123,9 123,8 153,6 , 148,5 181,6 ,22,4 76,4 123,9 128,3 122,6 119,2 
118,5 117,9 161,0 153,5 202,7 115,8 78,3 117,0 126,5 111,2 110,0 
114,8 113,9 164,7 158,5 198,8 111,4 83,1 112,3 126,6 101,2 106,4 
125,2 125,1 173,3 161;4 238,9 122,8 77,8 124,2 127,4 121,5 126,8 

von Kalenderunregelmä_ßigkeiten bereinigt 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115,4 106,5 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 158,8 215,2 113,5 83,7 114,5 112,3 115,0 114,4 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,6 116,6 116,7 115,5 115,0 
105,2 105,1 142,9 137,8 171,1 103,2 71,9 104,2 111,7 99,6 95,6 
100,9 101,0 144,1 138,2 176,8 98,9 72,5 99,8 108,7 90,8 96,7 
123,1 123,5 168,9 162,2 205,6 121,3 82,6 122,5 122,0 124,0 121,9 
124,6 125,3 181,9 171,1 241,3 122,6 85,7 123,8 123,6 121,5 125,5 
130,7 132,1 205,2 191,9 278,3 128,6 90,3 129,8 126,4 129,3 131,1 
122,0 126,1 220,7 207,1 295,7 121,5 88,6 122,5 108,0 131,8 120,9 
107,1 113,5 232,5 211,6 348,1 107,7 95,4 108,1 105,7 107,8 109,0 
115,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 125,5 207,5. 188,9 310,4 121,5 95,3 122,3 125,2 121,7 121,4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 126,7 125,3 
126,5 127,0 176,3 165,1 237,9 124,6 86,6 125,8 131,1 123,7 120,8 
132,9 132,7 159,2 154,7 184,1 131,4 81,5 133,0 134,9 133,0 129,3 
112,9 112,5 156,1 148,4 198,9 110,3 75,8 111,4 121,9 105,3 104,3 
106,1 105,4 157,7 150,9 195,1 - 102,8 78,4 103,6 119,3 92,2 97,4 
129,8 129,6 177,2 165,5 242,2 127,3 80,9 128,8 130,8 126,5 131,9 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

Kohlen- / 

und Metall- Eisen-, 

E" 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

isenerz- Metallerz- und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei 
Salinen Erden weri<e 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 135,4 101,8 99,4 120,3 118,5 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
75,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
66,5 27,1 50,8 96,9 107,2 101,6 112,4 92,8 119,5 62,7 84,4 
72,7 23,4 57,5 81,6 109,2 107,0 · 112,8 100,6 122,1 69,0 81,4 
75,5 24,2 70,4 99,8 122,7 104,9 121,8 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,5 25,7 92,9 109,7 124,0 111,1 126,2 104,2 143,8 90,5 113,2 
80,4 26,1 45,8 107,6 136,9 113,4 117,6 98,0 138,7 84,6 113,3 
75,5 26,0 35,8 99,5 151,2 113,5 78,1 59,1 113,9 67,9 88,4 
87,8 29,4 120,7 181,4 113,7 47,6 87,5 132,3 83,5 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 58,0 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31,4 125,3 177,1 114,6 100,2 118,9 150,2 94,2 124,4 
76,7 28,1 , 99,1 145,4 118,4 112,2 103,5 130,9 83,3 105,3 
81,0 30,8 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 108,5 105,6 122,3 128,5 105,3 138,4 82,0 108,2 
75,3 27,3 99,9 95,2 125,1 131,4 105,7 129,7 69,3 99,7 
81,5 17,1 97,8 98,3 122,2 126,3 116,6 131,8 76,6 84,8 
74,4 27,8 106,8 90,7 116,4 130,4 , 112,9 134,3 84,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100,4 95,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,5 97,4 127,5 77,8 101,7 
66,3 28,1 52,5 95,4 105,2 99,7 111,2 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22,1 54,6 77,5 107,1 105,0 105,2 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,1 25,1 72,5 100,4 124,4 106,3 121,5 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,7 25,4 91,7 106,4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 85,7 107,2 
83,5 25,8 45,4 109,5 138,7 115,0 119,8 99,4 141,4 87,1 116,0 
81,4 26,9 37,1 102,4 148,4 111,4 83,3 62,1 122,0 74,5 96,9 
84,8 27,8 116,5 178,0 111,6 45,6 84,8 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,5 195,2 112,3 61,2 107,1 135,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 95,8 112,5 143,1 89,2 117,7 
83,3 29,1 103,5 147,5 120,0 120,4 111,0 141,6 91,3 115,4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113,4 144,8 89,6 116,4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 136,9 110,3 147,8 89,5 117,7 
72,8 27,0 96,7 93,5 122,7 125,7 102,1 123,7 65,6 94,4 
76,3 16,2 93,0 96,5 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 134,9 115,0 139,2 87,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 > 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

111,5 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,5 95,6 
122,1 102,5 
116,0 106,8 
124,0 109,1 
120,8 121,3 
137,9 125,8 
137,8 117,1 
118,7 81,8 
119,1 59,2 
114,0 67,6 
125,6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124,0 
124,8 122,9 
125,5 122,1 
122,0 126,1 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 95,2 
117,9 95,2 
121,9 102,5 
115,0 105,9 
113,5 99,7 
119,9 120,3 
128,7 119,1 
136,9 119,5 
127,4 89,7 
113,2 56,0 
119,0 70,4 
119,0 96,6 
130,7 118,1 
128,1 122,8 
133,8 134,2 
118,5 1'16,4 
114,9 111,6 
127,0 131,4 

Ziehareien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik 
(a. n. g.) 

101,7 130,2 
84,5 1-14,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 
82,4 136,9 
97,0 134,5 

107,1 136,4 
114,6 147,4 
1~:g 143,7 

132,4 
99,5 139,2 
99,4 141,0 

114,5 154,2 
104,4 151,8 
110,7 152,C 
104,2 147,9 
94,2 145,3 

108,4 141,6 
107,6 141,2 

102,5 130,5 
84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 
81,7 135,0 
88,2 127,6 

106,2 138,9 
108,4 142,4 
110,4 146,4 
92,4 136,5 
94,3 134,4 

103,5 150,3 
108,4 148,9 
114,4 159,3 
109,8 149,9 
113,9 154,7 
89,2 140,4 
98,5 134,4 

112,1 144,9 

Oamellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fa•ung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRO)". Die Ergebnisse bezHthen sich Im allgemeinen auf Betrtabe von Unternehmen mit 20 B81Chäf„ 
t1gten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen, 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Vorläufi9'1 Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 

:euiit 21 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

:.~. 21 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 2 1 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 2 > 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff. und Produkt1onsgutergewerbe lnvest1t1onsgt.iter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- techn1k, Stahl- Herstellung stellung, Holz- und fahrzeug- Reparatur Fein- ver- von Verarbe1- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek· mechanik, formung; Eisen-, tung bearbei- Papier- verarbe1- metallbau, Maschinen· Reparatur Schiff- tri$Chen Optik, Ober- Blech-und tung und tung Schienen- bau von bau Geraten Herstellung flachen- und Veredlung Kraftfahr- von 

von Pappe- fahrzeug- fur Uhren veredlung, Metall-
erzeugung bau zeugen den Hartung waren Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 90,8 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 94,7 106,0 103,8 
164.7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 111,6 
165,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110,4 
141,9 105,1 123.4 99,9 87,5 87,4 108,2 98,0 119,6 78,2 80.4 88,2 
159,6 106,8 123,0 90,7 93,8 89,6 99.4 79,8 112,2 89,1 93,6 102,0 
171,1 131,2 131,1 109,2 103,7 104.4 139,6 97,5 148.4 101,7 103,1 112,5 
196,9 136,9 137,5 117,9 105,7 101,1 145,6 106,6 152,0 111,8 112,2 122,5 
190,0 131,5 132,5 116.4 103,6 103,6 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 121,0 
154,7 104,8 115,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 107,7 
149,2 107,5 133,4 108,9 78.4 85,2 144,1 94,0 130,2 93,5 107,5 109,1 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 135,3 84,7 127,9 96,5 105,8 109,0 
177,7 135,1 141,7 124,4 88,6 107,3 154,6 97,2 140,4 112,1 118,2 126,0 
159,7 122,1 124,8 106,5 85,9 95,2 136,5 87,9 128,7 96,7 106.4 111.4 
182,1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 138,5 107,9 115,2 120,7 
170,5 134,1 130,8 109,5 105,4 105,2 139,3 94,2 135,3 101,6 110,2 117,4 
173,2 120,3 133,7 107,0 93,4 98,6 114,2 86,3 129,3 106,4 97,5 103,5 
192,1 114,8 138,6 97,1 98,1 89,3 108,0 79,9 107,9 73,7 103,4 107,7 
194,6 132,4 140,6 109,1 102,0 99,2 133,8 142,0 105,1 11~.0 117,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,5 100.4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 91,2 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 102,5 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 111,1 
165,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,5 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 110.4 
140,0 104,0 120,5 99,1 86,8 86,6 107,3 97,6 118,6 77,5 79,8 87.4 
151,0 98,1 114,9 82,9 85,5 81,6 90,5 - 72,6 102,3 81,1 85,0 92,8 
171,6 129,6 128,3 108,4 102,9 103,5 138,5 97,1 147,1 100,7 102,2 111,6 
189,8 129,9 132,1 111,7 100,1 95,7 137,8 101,3 143,9 105,7 106,3 116,0 
194,2 134,6 l~.4 118,1 106,1 106.4 143,2 104,7 151,6 110.4 114,1 124,5 
160,9 114,1 1 2,3 106,5 136,8 134,9 128,5 98,2 144,8 99,1 96.4 118,0 
143,8 102,3 129,5 103,2 74,3 80,6 136.4 89,3 123,2 88,3 101,8 103,3 
149,9 114,4 133,3 115,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 113,5 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,5 146,3 92.4 1'32,9 105,9 111,9 119,3 
168,6 133,8 135,6 116,9 94,2 104,3 149,5 96,7 141,0 105,8 116,7 122,1 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137.4 106,8 114,3 119,7 
179,9 145,0 137,8 118,5 114.4 114,5 150,9 98,7 146,5 110,6 120,5 127,9 
166,6 114,2 128,4 101.4 88.4 93,3 108,1 82,0 122,4 100,5 92,3 98,0 
181,8 105,5 129,4 88,7 89.4 81,3 98,3 72,6 98,5 67,3 93,9 96,0 
200,0 137,3 143,1 113,8 106,2 103,2 139,3 147,9 109,3 115,4 122,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Leder-

1 

Herstellung, 
Verarbei· Herstellung Papier- Herstellung verarbei· Herstellung Beklai-
tung und Holz- von und Druckerei, von Leder- tung (ohne Textil-

verarbei· Musik- Pappe- Verviel- Herstellung von dungs-
Veredlung tung instrume~ verarbei· faltigung Kunststoff- erzougung Schuhen 

von ten 1 > 
waren von gewerbe 

Hohlglas tung Schuhen) 

kalendermonatlich 
121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 
110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 
121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 
124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 
123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 
125,4 100,5 88,0 108,5 104,4 164,5 57,1 71,4 53,2 74,2 77,8 
118,0 118,5 111,9 114,9 109,1 170,4 63,8 73,1 69,7 87,9 76,4 
123,7 140,3 127,9 122,7 116,4 186.4 76,0 91,8 72,0 112,4 100,4 
133,0 151,7 145,6 130,4 127,6 203,9 81,4 102,4 74,5 120,9 103,4 
130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,6 82,3 99,3 67,9 117,4 91,7 
113,0 135,1 109,0 107,9 131.9 182,2 67,9 72,0 53,0 92,1 71,2 
125,2 119,8 98,5 118,9 115,5 184,7 81,7 69,6 68.4 110,2 91,1 
119,0 117,4 90,2 112,5 107,4 181,6 78,3 75,6 67,0 105,7 91,9 
134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 85,6 85,6 77,0 118,8 104;0 
121,1 127,0 96,1 113,8 115.4 193,2 77,1 78,4 63,2 103,0 87,0 
130,1 135,7 109,5 123,9 121,1 gj, 81,4 79,1 66,'l 114,5 81,2 
118,5 142,0 113,8 118,9 122,3 75,9 74,0 49,2 110,7 69,4 
123,1 114,0 112,9 120,5 115,7 193,2 71,0 74,5 55,3 94,9 80,0 
123,0 113,4 90,6 118,4 117.4 192,0 62,0 75,3 60,2 80,7 82,0 
126,1 68,7 69,8 109,6 98,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102.4 92,1 
110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 
120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 
124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,5 105,8 90,0 
123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 
123,2 99,6 87,1 107,6 103,6 163,1 56,6 70,8 52,7 73,6 77,2 
114,9 108,1 102.4 104,8 99,6 155,5 58,1 66,7 63,6 80,0 70,0 
125,0 139,1 126,6 121,7 115,5 184,8 76,3 91,0 71,4 111,4 99,5 
129,8 143,6 137,6 123,5 120,8 193,0 77,0 98,9 70,6 114,3 97,9 
132,0 153,8 139,5 130,0 126,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120,4 93,7 
112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 58,1 100,9 78,1 
122,3 113.4 93,1 112,6 109,4 174,8 77,1 65,9 64,8 104,2 86,2 
128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81.4 78,7 69,8 109,9 95,7 
131,6 129,6 108,0 122,4 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 112,4 98,5 
123,9 139,2 105,2 124,8 126,5 211,7 84,5 86,9 69,3 112,8 95,4 
127,8 134,5 108,4 122,9 120,1 206,4 80,5 78,4 66,2 113,5 80,5 
121,3 154,5 124,0 128,9 132,4 221,4 82,8 80,8 53,8 120,3 75,5 
120,4 107,9 106,7 114,1 109,6 182,9 67,1 70,5 52,3 89,7 75,8 
119,8 103,5 82,9 108,0 107,2 175,2 56,4 68,7 54,9 73,4 75.3 
128,2 71,5 72,6 114,0 102,2 

1) Einschl. Spiel)Mren, Schmuck, FWlhaltern, Verarbeitung von natürhchen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorliufiges Ergebnis. 
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Verbrauchs-
Herstellung güter 
von Büro- produ-

maschinen, zierendes 

Datenver- Gewerbe 
arbeitungs-

geraten Fein-und keram1k -emrich-
tungen 

126,8 105,9 
106,4 93,4 
116,0 100,6 
148,0 100,3 
161,5 95,6 
144,2 91,6 
145,5 87,7 
187,2 94.3 
191,2 100,3 
182,6 102,0 
179,3 91,6 
142,3 96,8 
151,5 93,4 
165,3 103,8 
169,6 97,1 
165,5 99,4 
176,3 94,4 
174,0 91,8 
155,3 87,8 
189,3 92,7 

127,4 106,8 
106,9 94,0 
114,6 99,4 
147,3 100,2 
161.4 95,7 
142,9 90,9 
132,8 81,2 
185,5 93,6 
180,9 95,0 
186,6 104,5 
196,4 100,4 
134,6 91,7 
157,7 97.3 
156,4 98.3 
185,8 106,4 
164,0 98,6 
191,1 102,8 
164,6 87·,0 
142,2 81,4 
197,0 96,5 

Nehl'Ungs-und 
GenuBmittelgewerbe 

Tabak-Ernährungs- verarbei· gewerbe tul)II 

111,6 111,2 
113,0 109,6 
118,5 116,1 
120,6 110,0 
123,2 117,5 
116,6 113,7 
123,9 124,5 
120,9 120,1 \ 140.0 129,5 
139,4 131,0 
124,0 97,0 
118,2 123,2 
113,9 114,5 
124,5 130.3 
121,4 109,9 
130,7 121,2 
126,9 116,3 
124,0 128,3 
124,4 130,1 
123,1 117,4 

112,2 111,7 
113,5 110,1 
117,2 114,8 
120,0 109,3 
123,1 117,4 
115,5 113,1 
113,4 113,8 
120,0 119,6 
130,2 122,9 
138,2 131,6 
132,4 106,6 
112,2 116,9 
118,9 119,6 
117,9 123,6 
133,1 120,8 
129,9 120,5 
136.3 123,4 
117,7 121,9 
113,9 118,9 
128,1 122,6 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne Textil- soweit Investitionsgut Elektro- schinen; Sonstige Personen-Jahr und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs- und Näh- Sonstige Liefer- tech- Daten- Im Index 

Monat ins- Kombi- bau- zu- bear- schalt- mittel- maschinen, Maschi- Personen- und nische verar- erfaßte 
gesamt nat1ons- erzeug- sammen beitungs- liehe maschinen Schuh- u. nenbau- zu- kraft- Lastkraft- lnvesti- beitungs- lnvest1-

kraft· msse maschinen Maschinen 1) 
Leder- erzeug- sammen wagen tion~ geräta u. tions-

1ndustrie- nisse 2) 
wagen güter -einrich- güter wagen 1 3) maschinen tungen 

1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 116,5 169,3 118,7 
1978 Juli 97,3 97,8 82,3 88,5 64,2 117,7 92,0 54,8 94,3 97,9 92,0 105,1 107,8 148,3 104,0 

Aug. 90,2 91,4 79,4 82,0 69,2 80,1 86,8 65,9 86,7 88,7 77,6 102,6 100,5 140,1 95,0 
Sept 118,3 116,9 96,5 106,0 82,4 106,8 111,3 85,8 113,2 130,3 132,5 127,6 126,4 201,9 117,9 
Okt. 113,7 112,1 98,6 95,8 77,9 124,5 102,2 73,6 98,5 130,6 128,9 132,8 124,3 187,9 120,3 
Nov. 121,9 121,0 106,7 107,6 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 135,6 130,9 141,4 127,8 195,4 130,1 
Dez. 139,7 142,2 141,6 143,4 151,8 117,6 153,8 102,2 148,3 121,5 114,5 130,0 136,0 215,4 127,9 

1979 Jan. 95,0 92,2 69,1 79,1 52,5 109,9 80,6 58,2 83,8 120,2 122,2 117,8 104,0 135,2 107,7 
Febr. 103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 163,9 115,2 
Marz 110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 125,6 100,2 78,6 107,5 126,5 119,2 135,5 113,5 158,7 122,8 
April 117,5 117,4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 127,6 
Mai 113,4 113,2 88,0 102,5 81,5 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 118,9 161,1 127,4 
Juni 127,2 128,7 113,2 116,9 9516 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,5 152,0 134,5 192,3 136,0 
Juli 102,6 104,5 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9 65,0 99,3 100,0 84,0 119,8 113,9 158,1 112,6 
Aug. 90,6 92,3 83,5 81,5 69,6 83,1 85,2 62,9 85,9 89.4 73,2 109,4 99,6 147,9 94,7 
Sept. ,i 118 7 1190 991 1039 856 1094 1018 798 1106 1261 115 7 139 132 2100 .o ,3 120,9 

1 Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßerifahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische im Index Monat, ins· u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh· elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte 
gesamt nations- zusammen kraft- Fahrradar zusammen und technische güter und Verbrauchs-kraft- wagen 2l Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter wagen geräte güter 

1974 102,9 106,9 8~2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 126,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 115,5 1~,6 125,5 164,7 165,9 189, I 142,5 126,1 143,4 93,9 104,5 
1978 118,4 115,5 13 ,4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1978 Juli 96,8 95,4 104.8 103,8 139,9 132,3 172,3 92,0 125,7 94,2 75,2 92,7 

Aug. 90,5 93,0 T 78,7 93,7 103,1 99,9 106,3 116,9 119,3 76,0 93,7 
Sept. 128,4 124,8 14 ,2 145,5 136,6 188,5 220,5 156,3 131,2 156,5 101,9 109,8 
Okt. 128,2 126,2 138,2 137,9 148,5 186,8 217,1 156,3 135,4 157,5 102,1 113,3 
Nov. 132,9 131,3 14Q,9 140,5 155,0 195,2 227,4 162,7 144,7 168,7 102,2 119,8 
Dez. 119,2 118,4 12~,3 123,3 124,6 170,0 206,4 133,3 129,4 145,8 84,4 123,0 

1979 Jan. 118,4 111,8 14:,9 149,6 124,9 158,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,5 
Febr. 122,6 117,8 14 ,6 145,5 151,1 162,5 175,8 149,1 138,4 139,0 98,8 105,9 
März 127,4 120,9 15$,2 158,2 160,9 169,6 166,8 152,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,5 160,9 161,1 155,6 160,9 167,7 154,0 149,2 152,6 99,6 114,0 
Mat 124,6 117,6 157,9 157,9 157,3 162,9 174,1 151,6 138,3 148,8 91,5 110,8 
Juni 126,6 120,2 151.1 157,1 157,0 165,4 179,3 151,3 140,8 152,0 90,2 118,2 
Juli 101,7 103,0 9$,8 95,6 135,6 129,8 142,4 117,0 127,8 104,6 83,2 105,7 
Aug. 90,5 90,6 ~.5 90,3 96,2 90,3 85,4 95,3 119,8 114,3 73,6 95,1 
Sept. 4 > 130,8 127,8 1 ,1 144,8 122,8 176,4 194,1 158,6 146,8 155,1 105,5 117,6 

&ehe auch Fachserie 4, Rt!1ha 21. - d Darstellung nach dem „SY1temetischas Warenverze1chn11 fur die 1 1tnettat11t1k", Ausgabe 1975 Melde,pfllcht19 sind 1m allgemeinen Betriebe von Unternehmen dn Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschaft1gten 
und rhlhr. In der GeWtchtung ist das Produzierende Handwerk noc nicht eingeschlossen, ab 1978 jedoch ,n der Fortschreibung 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsm1ttelherstf!llung. - 21 Und Kom~inat1onskraftwagen. - 31 Einschl Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorlauf1ge1 Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 
Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohla, Kalk Ste,inkohle koks roh 2 l Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 3) Erdgas (ohne in Stücken, Jahr ( Forderu ngl briketts 2 l förderung (ber. auf Zement-
Monat (Zechenkoks) 2l ( Forderung) (Fe- Inhalt) K20) Klinker) gemahlen 

und gelöscht 
1 OOOt Mill,m3 1 OOOt 

1974 MD 7906 2 241 
1 

10504 527 130 218 516 1844 2998 934 
1975 MD 7699 2195 10281 415 98 185 478 1487 2793 765 
1976 MD 7 439 1 976 i 11211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD 7070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 764 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1 686 2792 746 
1978 Juli 6022 1490 9649 305 ' 43 202 427 1 277 3249. 759 

Aug. 6704 1 482 9742 348 37 146 429 1319 3031' 801 
Sept. 6916 1 430 10379 381 38 214 408 1 542 3 384- 860 
Okt. 7673 1474 i 10867 386 41 238 422 1 550 3481 867 
Nov. 7 416 1 426 11748 361 41 224 411 1 758 3078 772 
Dez. 6858 1 439 12240 335 41 190 419 1874 1 703 506 

1979 Jan., 8046 1470 12789 420 47 221 413 2393 586 490 
Febr. 7 344 1339 11244 381 46 206 366 2514 1997 527 
Marz 8139 1512 11379 371 50 248 409 2383 2895 790 
April 6847 1 493 10184 317 45 205 395 1905 3331 803 
Mai 7456 1 567 10545 381 49 231 401 1536 3686 868 
Juni 6436 1 578 8986 341 44 213 392 1 291 3571 840 
Juli 6804 1639 10118 391 43 196 402 1122 3858 880 
Aug. 7 376 1 640 11 020 414 27 191 403 1171 3482 925 
Se t. 4) 6680 1 583 10684 427 44 225 391 1 061 3 710 921 p 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebmne beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 BeschäftiQNn und mehr, ab 1977 von lndu,trie!wtrieben mit 20 Beschaft19ten und mehr. - 2) Quelle: Statistik der 
Kohlenw,nschaft e.V. - 31 Quelle: WtrttchaftsVilrband Erdolgewmmung e.V, - 41 Vorlauf,ges Ergebms. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- 'Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr ziege1 Hochofen- und und (Elektro- kupfer 21 -legierungen blei 2131 produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 21 tion) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1974 MD 887 3 356 4384 3301 372 57 406. 26096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3312 2 471 327 56465 26 576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 2556 342 58 088 27845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3 206 2 474 334 61817 28392 988 25801 234 553 
1978 MD 834 2 512 3397 2625 325 61629 25813 2051 25420 250 934 

1978 Juli 927 2 584 3491 2 443 268 63 036 25 783 1 708 20995 264 283 
Aug. 978 2 599 3518 2 742 281 62 920 26309 1 827 20756 258187 
Sept. 964 2 710 3661 2959 346 60785 24964 1 843 26417 249 703 
Okt. 1 001 2712 3661 2814 378 62 790 25 501 2146 26960 258 530 
Nov. 965 2 497 3401 2 713 352 60 771 23629 2162 25469 255 034 
Dez. 744 1491 1 922 1 560 282 62968 24251 1854 26643 266 904 

1979 Jan. 556 2 229 2941 2348 346 62868 i 24657 2165 25084 252 280 
Febr. 599 2 723 3649 2664 350 56 760 22106 2038 23884 244 034 
März 861 3068 4085 3 202 390 • 62 666 24952 2209 29405 268475 
April 915 2914 3 782 2681 346 60847 24474 2052 25 740 280 756 
Mai 1 026 3182 4080 3 053 379 63 227 25 696 2 282 26 820 282445 
Juni 1 042 2965 3 768 2 780 341 61 272 24465 2109 2734!3 264 891 
Juli 1103 3178 4023 •2766 290 62 720 25437 1 87!f 16615 277 355 
Aug. 1115 3144 4045 3141 311 63171 25100 2002 ·25 648 275 580 
Sept. 12> 1 050 3112 4021 3032 350 61191 22 740 2049 30376 264437 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jabr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe 51 fasern 61 Test- Rohöl Monat auf S03
4 1 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 

1 OOOt t 1 OOOt 
1 

1974 MD 349 234 908 121 373 53 669 130 299 82141 522 602 78302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113 627 43046 103 955 58129 537 251 76 212 t 180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111910 44282 108 597 60299 520 109 70301 1 228 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 58803 562148 73333 1 261 4433 

1978 Juli 333 278 997 107482 45113 99 085 67145 565 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 370 101 547 43 779 110417 66 258 554 997 60053 1357 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38617 113 252 64477 564 568 70645 1322 4434 
Okt. 328 277149 107 602 44815 116 966 63995 596 551 76309 1352 4419 
Nov. 324 278 534 103835 36 762 103 387 54486 588 475 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 556 108 949 35389 108 229 48456 547 277 71 820 1391 5 256 

1979 Jan. 323 267 934 103448 32208 99 632 46 787 548 398 r 78156 1446 5415 
Febr. 334 259 614 103 294 31002 102 031 42429 562 576 r 70 668 1 288 4875 
März 360 r 282131 120691 33021 111 850 61103 612641 r 82 783 1461 4631 
April 335 r 290 430 120 552 30829 109 474 57 656 638 943 r 75 229 1473 4 723 
Ma, 341 296 235 118 745 34140 94 527 58209 635 843 r 82 894 1522 4844 
Juni 336 278 726 117 393 39376 103 844 r 64911 r 612 629 80632 1540 4897 
Juli 354 296 899 120 757 44868 124 426 67 913 605 041 71 757 r 1551 4956 
Aug. 342 289 717 124191 45865 1_16 095 64180 600 647 60913 1 539 4689 
Sept. 121 343 288 683 109166 36 291 116 361 62230 607 057 72120 1474 4338 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 

1 

Be- Papier und Prä· für die Land- Acker- Textil· 
Jahr reifungen Schnittholz 7 1 (unveredelt) arbeitungs- zisions- brennungs- Bauwirt- maschinen schlepper 1 O 1 maschinen 11 > 

Monat maschinen 8 > werkzeuge motoren 8 >9 > schaft a1 

t 1 ooom3 t St t 

1974 MD 41875 768 451 467 32902 7 751 14615 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 · 14897 31860 24 508 13417 12543 
1976 MD 42431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 25465 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27583 8222 14380 37 800 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 735 9 568 14179 40064 24428 13 779 11670 

1978 Juli 38808 788 480 253 23117 8199 14314 37 244 24835 11 793 9189 
Aug. 35 235 782 477117 29450 9 231 12 728 35 333 19872 10010 11 794 
Sept 44 762 865 509 877 31415 9815 13 733 42044 23 725 13693 13 769 
Okt. 48384 883 539 538 30875 10213 13426 42669 27117 13396 11553 
Nov. 47600 843 524 272 36211 9912 15 755 41 015 21556 12183 11 246 
Dez. 40695, 689 454 708 45616 14 932 15613 4256~ 20668 12555 15840 

1979 Jan. 45 217 538 523 836 21 578 9175 14 282 35497 26310 14379 8839 
Febr. 46 465 597 499 202 23 715 8595 13352 40113 25696 13 901 11 016 
März 50151 828 551 028 33 266 11686 15430 51 225 32073 13936 13100 
April 41894 816 485 296 26 254 9976 13956 47556 28 747 1S448 13 240 
Mai 46453 897 554379 30 719 9849 15554 47 299 28158 18 724 12 516 
Juni 42359 913 510 273 32051 10 210 13341 47417 29492 16962 13546 
Juh 42351 890 ii21 688 28040 10034 16805 46 820 27313 14087 10 701 
Aug. 35187 790 552 838 27364 8155 11340 39 293 21191 6 968 10769 
Sept. 121 42847 876 557 328 29509 9385 13361 43485 21589 10884 11 561 

1) Die Ergebnisse beziehen sK:h bis 1976 auf die Produkdon von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lndustriebetriaber\ mit 20 Bnchäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen im BerQl)au und Virarbeitenden Gewerbe mit 20 Bnchliftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und R~fflnerien der ~kkumulato~n-
vverke. - 4) Einschl. Oleum. - 5) Zellulol8derivate, Kondensations- und Potymerisatlonsprodukte. - 6) Zallulos1sche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 7) S8"8Werk• mit einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 rn3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 91 Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 101 Einschl. elnactmge Motorgeräte. - 11) Eintchl. Einzel- und Ersatzteile. - 12) Vor-
läufiges Ergabn1a. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 ) l Kombi- 1 L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 5 > j Fotoapparate 

nat1ons- Last- 3 1 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate Fernseh- (ohne Jahr fahrrader), genera- Wirtschafts- kühl- und Norma- empfangsgerate Spezial-Monat kraftwagen zwe1radr1g toren 4 1 gerate 4) mobel 4 1 llen 4 1 kameras) 
St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 719 29639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24616 16205 2 261 340 295 26 979 
1976 MD 275 715 19 935 24 289 241 433 28502 29 047 16 766 1931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18605, 23 016 246 967 27 294 28 762 17598 1 960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22 035 22 229 243 289 26863 29482 14961 2 016 323 368 18984 
1978 Juli 246 001 17 901 20668 253 613 21358 19165 9393 1 704 300 280 19223 

Aug, 196915 13907 17306 186 462 24 937 24069 13 781 1 833 113 216 13491 
Sept, 341 528 24814 24 729 243652 29578 32441 17165 2000 300 437 19158 
Okt. 338 500 26985 25 786 257 906 28339 35617 15 576 2141 342 449 20374 
Nov. 322138 26390 26 761 240 303 27403 35135 14274 2043 361 422 21339 
Dez. 260 409 19806 19844 162126 26955 27856 10 771 2034 297 371 18135 

1979 Jan. 354125 26 730 26895 201 891 25030 33133 13215 1844 356 349 15104 
Febr. 314 292 22045 25106 234 072 25423 32389 14352 1 953 320 307 17 235 
Marz 365 623 26461 28466 272 244 27 927 34074 17257 2037 374 322 22293 
April 318 032 25122 22030 252 344 27 754 31319 14 753 1846 258 333 19051 
Ma, 345 729 25 846 23684 295 079 27250 32706 16318 2187 370 367 18866 
Juni 318 934 25 295 22949 289 640 30243 29936 15 766 2 058 342 352 18629 
Juli 223 389 16 251 17 798 265 890 27130 25466 15416 1 761 351 305 21540 
Aug. 224161 14602 17936 257 972 21855 22692 6304 1 715 154 162 11323 
Sept 9) 315107 20 519 22385 265188 28073 30160 17 290 1920 315 407 17339 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 _yfo11garn a) 1 
Bastfaser- Anzuge Fle,sch-

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 > 
garn SI garn für Männer waren Zigaretten ' 

Monat uhren) 5 > auch gezwirnt und Knaben 
1 000St t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1974 MD 694 2 726 254128 5532 32057 9800 5006 603 39778 11941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26615 9662 3 596 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 259008 5189 30170 11020 2602 588 45063 12534 
1977 MD 556 2084 260 729 4900 28368 11049 2 240 570 45895 11747 
1978 MD 567 1902 252 658• 4836 27184 16496 1696 545 67753 12660 
1978 Juli 273 1304 261011 4006 18269 7445 845 507 66663 12379 

Aug. 646 1889 263 383 5566 19310 8'066 1391 350 70158 13509 
Sept. 636 2103 260 884 5361 29045 10970 1684 623 68557 12941 
Okt. 692 2443 272 794 5602 31 212 11 580 1843 609 72567 13933 
Nov. 614 2301 267 137 5028 29967 10787 1 725 574 71668 14153 
Dez. 437 1 724 223 573 3946 23810 7905 1473 439 67193 10510 

1979 Jan. 463 2117 249 335 5123 28995 9869 1 579 554 67193 13318 
Febr. 514 2101 238 746 5051 27 299 9 724 1 684 565 63 778 12363 
Marz 565 2496 275 561 5 753 30615 11 540 1 733 621 68266 14076 
April 456 2 212 245 762 4633 25858 9902 1446 457 67861 11860 
Mai 541 2511 262830 4969 28661 11294 1 510 470 70664 13064 
Juni 543 2 239 239 783 3375 26 760 10367 1 271 357 69942 12601 
Juli 549 2454 268489 4021 20660 8S-45 814 458 71 559 14039 
Aug. 299 1 202 269067 4682 17574 7334 1 263 378 73626 14191 
Sept. 9) 565 2400 262 966 5165 27395 10493 1328 458 70179 12729 

' 1) D1e Ergebmsse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndurtriebetneben mit ·20 BeschafttQten und mehr - 2) Einschl. klelnomm-
busse. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 51 Ohne Detektorempfangsgerate, Baste1S8tze fur Rundfunkempfangsgerate u. a. - 6) Ohne elektrische Ze1tdien1t-
gerate. - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 81 Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Faaern. - 9) Vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 25 971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1978 Juni 25653 

Juli 24849 
Aug. 25418 
Sept. 28088 
Okt. 31 290 
Nov. 33 259 
Dez. 34944 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32933 
Marz 34351 
April 30217 
Mai 29565 
Juni 26 236 
Juli 27078 
Aug. 27633 

Siebe auch Fachsene 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts,, anlagen bahn· Eigen- ver- Kokerei- NM- sonstig! Eigen-
im Bergbau kraft- verbrauch 2 > sorgung 3> insgesamt und Gase 5 1 Gase&> verbrauch 7 > versorgungs- und Verar- Ortsgas 4 > unter- vverk& 1 > 

nehmen 1 > beitenden 
Gevverbe 

Mill.kWh M,11. m3 (lio = 35169 kJ/m3) 

19324 6 213 434 1373 25090 3978 736 2458 784 987 
19912 4831 407 1355 24448 3537 729 2 213 594 906 
22329 5044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 452 1496 26945 3502 573 2397 532 930 
23644 5333 476 1 575 28137 3590 534 2508 548 931 
20185 4996 472 1417 25 272 3347 502 2262 583 914 
19711 4660 478 1435 24585 3158 514 2087 558 927 
20524 4437 457 1479 24910 3265 515 2177 573 979 
22800 4807 481 1591 26 770 3445 514 2346 585 933 
24803 5998 489 1670 29650 3454 528 2336 590 965 
26451 6302 506 1 759 30 765 3673 528 2 587 557 950 
28398 6024 522 1849 31970 3787 537 2867 383 966 
30782 6690 667 1913 35315 4365 566 3276 523 1 032 
26185 6247 501 1 594 31266 4456 522 3354 580 940 
27495 6317 538 1 701 32391 4410 574 3179 656 986 
24342 5381 494 1 569 28616 3946 548 2 785 613 1 000 
23 541 5 514 510 1 587 28 220 3656 559 2433 664 1 060 
20690 5035 511 1439 25458 3405 544 2240 621 1084 
21 517 5044 517 1 542 25856 3361 559 2130 672 1136 
22137 4992 504 1 598 26 212 3311 553 2083 675 1 073 

Inlands-
ver-

sorgung B> 

4 770 
4 731 
4960 
5067 
5197 
4207 
3955 
4027 
4328 
5341 
5905 
6372 
?445 
6889 
6823 
5971 
5397 
4233 
4536 
4421 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elaktnz1tätsversorgungsunt11rnehmen 10w1e Pumpstromverbrauch dar Bundelbahnkraftwerka. -
3l Unter Barucksicht1gung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 41 Emschl. Generator- und Wanergas dar Ort1gaswerke, - 5) Erd· und 
Erdolgas, Flua1ggas und Raffiner1egas sowie Normgas. - 6J Hochofengas, Grubengas, Klargas und Generator-, Spalt· und W•sergaa dar lndustne - 71 Emschl. Einsatz zur ~rzeugung von Normgea und von Flütslggaa 
,n besonderen Anlagen - 81 Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Sestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lreferungen aus der bzW an die DDR und Berlin (Ost:). 
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1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff-

1 
Nahrungs-

Monat insgesamt 

1 

Bergbau und 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- guter Genußmittel-
gutergewerbe produz 1erendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
115,7 115,1 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
135,8 111,0 136.4 137,8 128,6- 148,3 144.4 

Juni 139,3 101,1 140,1 144,6 134,8 146,6 141,5 
Juli 121,6 96,3 122,2 132,2 111,3 124,0 135,5 
Aug. 115,7 96,0 116,2 127,8 100,8 124,8 132,0 
Sept. 141,5 109,8 142,3 143,3 137,2 156,2 139,1 
Okt. 143,2 114,7 144,0 145,3 134.4 161,3 149,7 
Nov. 150.4 121.2 151,1 148,8 143,0 168,5 160,5 
Dez. 142,9 119,7 143.4 128,1 146.4 156,1 151,5 
Jan. 127,3 129.4 127,0 126,9 120,0 140,5 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137;7 142,9 129,0 149.4 143,4 
Mcirz 143,3 129,3 143,5 149,0 135,5 156,8 143.4 
April 150,6 123,8 151.4 158,6 141.4 162,1 158,0 
Ma, 147,1 117,8 147,7 155,7 137,9 157,0 154,7 
Juni 154,8 111,2 155,9 159,8 148,1 167,7 160,0 
Juli 129,5 103,3 130,•1 143,9 116,7 135,6 139,7 
Aug. 119,8 104,5 120,2 139,5 101,7 126,5 134,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 150,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 155,3 

Juni 153,2 118,8 154,1 157,9 150,8 157.4 156,3 
Juli 146,9 122,5 147,5 156,8 136,5 150,9 151,8 
Aug. 146,2 116,1 146,8 155,1 183,9 153,2 155,8 
Sept. 154.4 123,2 155,3 159,5 151,7 163,1 151,0 
Okt. 154.4 124,0 155,1 157,6 146,9 167,0 164,6 
Nov. 154,7 129,6 155,5 156,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 1 159,0 136,3 159,6 153,1 162,2 165,2 157,2 
Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 153,9 152,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 156,0 140,5 156,0 153.4 
Marz 156,3 135,2 157,0 164,8 149,5 165,8 160,6 
April 155,5 132,1 156,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 157,3 127,6 158,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 125,0 163,2 171,5 154,8 171,9 164,2 
Jul, 157,1 125,1 157,9 172,2 145,0 162,9 161,7 
Aug. 154,9 120,1 156,0 169,6 138,8 164,1 159,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121,5 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 143,6 
143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 153,8 149,6 

Juni 146,7 104.4 147,8 154,0 142,3 152,1 146,6 
Juli '127,9 99,3 128,6 140,7 117,5 128.4 139,6 
Aug. 121,8 98,8 122,3 135,8 106,3 129,4 135,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 152,8 144,7 162,2 143,2 
Okt. 151,0 118.4 151,7 155,1 141,9 167,2 154,3 
Nov 158,6 125,1 159,3 159,0 151,1 174,9 165,7 
Dez. 150,9 123,7 151,6 137,1 154,9 162,1 157,5 
Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 145,9 141,5 
Febr. 145.4 137.7 145.4 153,1 136,5 155,1 149,3 
Marz 151,1 133,8 151,5 158,9 143,2 162,8 149,1 
April 159,1 128,1 159,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mai 155,2 121,8 155,9 165,8 145,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 115,1 164.4 170,1 156,5 174,1 165,8 
Juli 136,3. 106,9 136,9 152,6 123,2 140,9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,5 148,1 107,2 131,3 137,9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
134,4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160,4 154,3. 
157,7 128,1 158.4 164.4 151,9 163,3 161,1 

Juni 161,6 122.4 162,5 168,8 159,5 163,2 162,0 
Juli 154,7 126,0 155,5 167,5 144,2 156,2 156,5 
Aug. 153,9 119,1 154,8 165,6 141,3 158,7 160.4 
Sept. 162,7 126,6 1l'3,7 170,7 160,3 169,1 155,7 
Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 155,1 173,3 169,8 
Nov. f63,0 133,5 163,9 167,3 156,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140.4 168,5 164,6 171,5 171,3 163,5 
Jan. 151,8 140,7 152,1 158,2 145,5 159,6 159,0 
Febr. 156,3 144,7 156,5 167,7 148,5 161,8 159,9 
Marz 165,0 139,6 165,6 176,5 1,58,2 171,9 167,0 
April 164.4 136,1 164,9 180,7 154,5 167,7 .166,7 
Mai 166,2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171.4 
Juni 171,4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,5 170,0 
Juli 165.4 129,2 166.4 183,5 153,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,5 164.4 · 180,8 146,7 170,3 164,5 

s,ehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wu"Uchaftszwe,ge, Fassung fur die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe '(SYPRO)". Out Ergebnisse beziehen 11ch 1m allgemeinen auf Betnebe von Unternehmen mit 20 Beschaf. 
t1gten und mehr Ab Berichtsmonat Januar 1978 ist das Produzierende Handwerk emgeschlossen. , 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 ::::: 100 

Baugewerbe 
Bauhauptge-be Ausbaugewerbe 31 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas- und Elektro- Glaser- Lackierer-

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- 1nstallation g.-be gewerbe, 
installat1on Tapeten-

kleberei 

Kalendarmonatlich 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
93,4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 86,3 90,7 
99,0 100,3 94,6 95,6 96,1 94,6 108,6 106,0 128,4 93,6 96,6 

102,8 103,0 102,0 102,5 102,7 102,0 103,7 98,8 128,2 90,7 91,3 
1978 3. Vj 

4. Vj 
109,3 106,9 117,6 112,3 110,0 117,5 100,7 . 94,3 119,4 89,6 92,5 
116,3 118,8 108,0 108,2 108,3 108,0 139,4 137,4 170,4 119,6 118,5 

1979 1.Vj 

i~i 4 1 

76,8 80,6 64,0 76,3 81,8 84,0 78,2 74,9 103,8 69,5 61,2 
117,7 117,3 119,2 118,6 118,3 119,2 115,3 110,4 146,1 104,4 95,5 

127,2 123,7 122,1 127,2 

w,n Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 3. VJ 

4. Vj 
1979 1.Vj 

i ~j 4) 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 4) 

104,3 
93,8 
96,3 
98,5 

102,8 
105,4 
118,4 

75,0 
124,2 

zuAmmen 

103,4 
92,0 
96,4 
95,6 

102,5 
106,8 
109,1 
121,3 
125,8 
117,1 

81,8 
59,2 
67,6 

101,9 
107,7 
123,8 
124,0 
122,9 
122,1 
126,1 

Siehe auch Fachlerle 4, R111he 2 1. 

103,5 
92,5 
96,5 
99,9 

103,0 
103,1 
120,9 

78,7 
123,7 

106,9 104,1 
97,9 92,4 
95,6 95,2 
94,2 96,2 

101,9 102,5 
113,3 108,3 
109,9 110,1 

1~~:~ 74,5 
125,1 

122,7 119,3 

Hochbau 

kalendermonatlich 
102,2 
89,5 
98,3 
96,1 

102,7 
104,3 
106,6 
119,2 
123,4 
115,9 
86,7 
86,0 
74,1 

106,3 
109,3 
123,0 
122,4 
121,7 
120,7 
124,0 

102,8 
89,9 
95,1 
95,7 

102,7 
108,1 
110,2 
79,9 

124,8 
117,8 

Tiefbeu 

106,2 
97,4 
96,7 
94,6 

102,0 
112,2 
114,5 
125,8 
131,1 
119,9 
73,1 
46,4 
53,3 
92,3 

104,3 
125,7 
127,5 
125,6 
125,2 
130,8 

106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 96,8 
97,9 97,7 95,2 111,1 86,2 90,6 
95,5 99,3 97,6 115,3 86,3 89,6 
94,2 108,0 105,5 127,8 93,1 96,1 

101,9 103,7 98,8 126,1 90,7 91,2 
113,3 97,1 90,9 115,1 86,4 89,1 
109,9 141,9 139,8 173,4 121,7 120,6 
62,5 76,4 73,1 101,3 67,8 69,8 

125,7 121,6 116,5 164,2 110,1 100,8 
122,7 

Bauhauptgewerbe 

zu11mmen Hochbau Tiefbau 

w,n Kalenderunragelmiißigkeiten bereinigt 
104, 1 102,8 108,9 
92,4 89,9 97,9 
95,2 95, 1 96,5 
95,2 95,7 84,2 

102,5 102,7 101,9 
105,9 103,6 111,3 
99,7 97,6 104,6 

120,3 118,2 124,8 
119, 1 116,8 124,2 
119,5 118,2 122,3 

89,7 94,0 80,2 
U M~ W 
70,4 77 ,2 55,5 
96,6 100,7 87,4 

118,1 119,8 114,4 
122,8 122,0 124,7 
134,2 132,6 138,0 
116,4 115,2 118,9 
111,6 110,4 114,4 
131,4 129,2 138,3 

1) Hochbau 1m BauhauptgeWerbe 11ln1Chl. Aulbeugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau un Bautau~ - 3) Bis 1978 erfo~ die Fonschrelbung mit Daten eua der Vlerteljlhrhchen Hendwerkaricht-
llt'Stattung (prei1ben1in1gt& UrNitzel. Wegen Umttellung dlaer Statistik wird ab 1979 dltl Fonschrelbung behelftmlBjg mit Ergebninen .._., der Baubericht•stattung fUr d„ AulbeugewertM durchgefllhrt llbenfall1 
prel1berelnigte Umutzel. - 4) VorliufigH ErgebniL 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptge'NBrbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets- fürGoblets-

Gewerblicher körper- kOrper-
und schatten, IChaften, 

industrieller Organisa· Gewarblk:her Oflllnl11-
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tionanohne Straßen- und für Bundeo- tionen ohne 

Monat insgesamt Hochbeu Tiefbau beu Unternehmen bahn und Erwef'bs. bau industrieller bahn und Erwerbt-
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwlrt- sowie Unternehmen sowie 
schaftlicher sonstige ' sonstige 

Bau öffentliche öffentliche 
Auftr-ber Auftr~ 

. Auftragseingang 
1974 90,1 86,0 97,0 75,1 78,6 108,6 121,4 104,7 •75,7 84,1 99,8 
1975 96,2 90,9 105,1 78,6 93,6 83,5 114,3 107,8 87,7 86,9 111,8 
1976 90,3 B7,4 95,2 83,2 88,9 63,8 ::1- 106,2 76,6 75,6 95,3 
1977 104,4 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 132,6 95,3 101,9 112,8 
1978 128,7 121,2 141,7 131,6 109,8 83,9 119,1 154,0' 107,2 125,0 146,0 
1978 Jufl 129,0 113,5 156,0 121,2 108,9 98,7 104,4 195,2 m:~ 108,8 147.0 Aug. 140,4 124,8 168,0 125,5 106,6 102,7 156,7 206,0 161,4 147,8 

Sept 165,3 154,5 184,2 164,J 125,6 108,9 186,6 217,7 117,1 129,1 187,3 
Okt 137,1 129,4 150,7 132,6 127,2 103,5 127,4 166,7 109,4 121,0 156,0 Nov. 123,0 125,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94,3 122,3 
Dez. 115,6 118,4 110,7 134~ 99,9 72,1 116,2 94,5 101,7 99,3 130,4 

1979 Jan. 89,0 95,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 63,5 76,1 119,1 83,4 
Febr. 109,2 113,1 102,4 115,7 112,3 78,7 110,7 90,6 111,9 138,6 104,0 
März 167,5 158,1 184,0 168,2 158,5 83,6, 138,9 196,9 159,7 184,8 181,1 
April 150,5 146,1 160,0 148,6 144,4 86,9 142,3 175,4 126,0 135,7 162,7 Mai 161,2 147,1 186,0 150,7 137,9 108,2 157,8 219,7 130,3 140,7 183,1 
Juni 181,8 173,9 195,7 189,3 163,2 144,7 157,9 214,9 193,0 138,3 188,6 
Juli 147,1 132,0 173,5 129,1 135,8 128,4 132,3 206,2 142,9 144,7 169,7 ::..~) 156,5 139,0 184,3 137,6 138,7 87,6 1411,7 199,2 142,5 164,6 189,3 167,7 153,3 192,8 157,3 144,9 112,2 162,1 210,6 164,2 158,1 196,3 

Auftragsbestand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 65,4 88,8 107,2 119,2 86,5 109,0 96,7 1975 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 108,8 110,0 72,7 82,8 100,7 1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,5 51,4 89,6 101,0 82,9 75,8 106,8 1977 84,7 76,7 101,0 88,-4 89,2 67,7 80,4 114,4 88,4 90,8 100,6 1978 107,5 96,1 133,1 93,2 100,3 53,9 96,7 143,4 89,9 116,3 138,6 
1978 Jum 108,8 93,4 134,2 90,5 101,4 49,6 94,2 149,7 98,9 126,6 132,4 Sept. 113,5 99,7 141,8 97,9 102,6 70,4 103,0 151,8 91,0 120,5 150,2 Dez. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 53,0 102,6 142,5 88,3 112,0 150,6 
1979 März 129,9 , 116,7 159,0 117,4 117,7 70,1 114,1 170,0 110,6 162,7 162,9 Jum 139,3 125,3 167,9 125,8 131,6 76,6 121,6 189,5 116,7 188,3 165,0 
Siehe auch Fach•rie 4, Reihe 2.2. 
11 Wenindex - 21 Vorliufigu ErgabnlL 
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Jahr 
Monat insgesamt 1 > 

"TJ 1 386,9 
1975 bzw. 5) 1 222,2 
1976 MD 1 227,2 
1977 41 1167,8 
1978 MD 1190,2 

1978 Juli 1 208,7 
Aug. 1 229,4 
Sept. 1 236,2 

Okt. 1 228,5 
Nov. 1 220,9 
Dez. 1 205,0 

1979 Jan. 1157,8 
Febr. 1149,5 
Marz 1192,6 

April 1 209,8 
Mai 1 220,5 
Juni 1 232,3 

Juli 1 233,0 
Aug. 1 247,4 r 
Sept. 61 1 250,6 

Jahr insgesamt Monat 

1974 MD} 178 287 
1975 MD 51 157 519 
1976 MD 153 640 
1977 MD 143 459 
1978 MD 141 000 

1978 Juli 141872 
Aug. 152 731 
Sept. 162 200 

Okt. 172 938 
Nov. 160 289 
Dez. 99649 

1979 Jan. 60111 
Febr. 78676 
März 141 883 

April 152176 
Mai 170 735 
Juni 159 587 

Juli 154 332 
Aug. 148 446 r 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Ubrlge Beschaftigte 
Tatige mannische und Inhaber technische Facharbeiter Fachwerke, Gewerblich (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus-selbständige einschl. Aus- Poliere Werker zubildende Handwerker) zubildende und Meister 

1 000 

67,6 161.4 1157,9 809,8 314,1 34,0 
64,7 147,7 1 029,2 731,1 263, 1 35,0 
63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 
64,6 138,7 964,6 664.4 254,8 45,4 
64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 

65,0 142,3 1 001,4 688,9 261,8 50,8 
64,4 144,9 1 020,1 684,9 276,4 58,7 
63,9 147,0 1 025,3 685,0 279,8 60,5 

62,8 146,9 1 018,8 (178,4 280,7 59,7 
62,4 146,9 1 011,6 674,0 278,4 59,2 
62,7 147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 

62,1 146,3 949,5 634,6 256,4 58,5 
61,3 146,5 941,8 626,4 257,6 57,7 
60,8 147,0 984,8 645,7 281,3 57,7 

60,3 146,7 1 002,8 653,2 292,1 57,4 
60,0 1 147,3 1 013,3 660,5 295,8 57,0 
60,3 147,0 1 024,9 694,8 275,2 55,0 

59,3 147,6 1 025,9 673,1 298,5 54,3 
58,8 r 148,8 1 039,8 r 670,0 r 305,6 r 64,2r 
58,7 149,9 1 042,0 667,8 305,2 68,9 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Landwirt-

1 1 

Wohnungsbau schaftlicher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

72889 1 965 38338 29472 8 866 
62 250 1992 33 698 25 521 8177 
63095 2113 34184 26186 7 998 
59 362 2119 32014 24 201 7813 
58 247 1 976 30469 22626 7 863 

56 536 2413 30 252 22 806 7 446 
61 851 2 460 32674 23995 8679 
66 780 2 492 33964 24860 9104 

71 333 2355 36116 26177 9939 
65 716 2 032 33553 24987 8566 
39 496 1137 23 715 17 349 8366 

23654 484 18 575 14 268 4307 
32387 681 21 835 16 594 5 241 
59 728 1 562 32036 23535 8 501 

63978 1'856 31 792 22915 8877 
71 294 2 235 35 543 25 555 9988 
66039 2169 33429 23906 9 523 

61614 2 225 33661 24437 9 224 
58 368 r 2011 r 33 064 r 23820 r 9244r 

Brutto- Darunter 

.1 
Gesamt- bau-lohn- gehalt- umsatz 3 > gewetblicher 

summe 2 > Umsatz 3 > 

Mill.DM 

2125,9 366,0 6566 
2011,8 357,3 6 281 
2 055,4 365,4 6533 
2018,9 376;3 7 288 7177 
2118,4 414,2 6627 6499 

2171,4 416,3 6446 6295 
2 322,7 413,7 6404 6 256 
2'358,1 411,2 7 447 7298 

2519,7 410,1 8 285 8127 
2 782,2 546,2 9180 9018 
1 761,1 479,9 11 951 11799 

958,1 407,5 4200 4145 
1196,6 406,0 3425 3366 
2060,9 411,4 5080 4967 

2 334,8 414,0 5853 5 718 
2 766,0 434,2 7091 6932 
2624,3 456,4 12 628,3 12 404,8 

2 555,9 456,0 9 270,1 9105,9 
2 554,6 r 453,5 r 7721,0r ' 7 566,5 r 
2585,1 447,7 8 462,6 8283,1 

Öffentlicher und Verkehrsbau 

1 

1 Tiefbau 
zusammen Hochba~ 1 Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau 

65 095 16 525 22 325 26 245 
59 579 15 459 19946 24174 
54 248 14306 17962 21980 
49965 12944 17188 19833 
50 289 12640 17489 20 160 

!i2 671 12 773 19218 20680 
55 746 13 241 20·628 21 977 
68964 14 245 21619 23100 

63134 15 526 22659 24949 
58988 14 789 20806 23393 
35301 9 270 11 418 14613 

17 398 5610 4346 7442 
23 973 7688 6019 10266 
48 557 13012 15 570 19975 

54550 13250 18879 22421 
61663 14401 22135 25127 
57 950 13 507 21129 23314 

56832 13 277 20687 22868 
55 003 r 12 758 r 20 136 r 22 109 r 

' 

...~, 
' 'i ,,( 
'' . ;, 

1: 
/. 

'J, ,,, 
_, 
', 

Sept. 61 159 489 64 712 2063 34 235 24872 9363 58479 13645 21119 23 715 '( 

~achserie 4, Reihe 6. · ,f [l 
1) Ab Januar 1977 einseht unbezahlt Mithelfender Familienangehbriger. - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialknsen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaluumma, ebenso Winterbau· Umlage. - , , ·i 
~~~:  Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschaft1gte. D errechnet aus 12 Monatswerten, Löhne und Gehälter, Umsatz MO. - 5~ 1974b1s 1976, ruckgerachnete Ergebnisse des Monatsberichtes. -6) Geschatzte& Er~ ;} 

;) 

·.·i 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2 )3 > 
der wohnfhiche der insgesamt je Einwohner 4) 

Jahr W h ba d I Nichtwohn- W h ba d J Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn-

W h b t I Nichtwohn- W h ba te I Nichtwohn-Monat O nge U e gebaude o nge u e gebaude bauten 2 > bauten 2 1 o n au en bauten 0 n u n bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m> Mill.DM DM 

1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38872 35316 41 964 30 253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38 435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59182 29 349 965 479 
1978 April 19 443 3110 20 081 13 973 3 345 2 595 4 728 2 020 77 33 

Mai 21 375 3 535 22147 12 512 3 920 2 596 5 278 2077 86 34 
Juni 24105 4156 25 069 17766 4440 3 648 6 001 2949 98 48 
Juli 22 893 3 913 23460 16 627 4119 3 201 5 620 2685 92 44 
Aug. 22 247 3847 22 248 16 065 3 935 3 238 5 336 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21 762 15 998 3825 3 225 5 276 2 994 86 49 
Okt. 22045 3 702 22166 15 742 3 919 3176 5369 2 765 87 

. 
45 

Nov. 19 372 3 287 20 659 14 200. 3648 2 841 4 993 2 405 81 39 
Dez. 19862 3 520 21 043 15958 3 782 3196 5152 3151 84 51 

'""'" - "'"} 28 762 3 786 28 567 16 960 5035 3 204 7 552 2 800 123 46 
April 15 885 2170 16 267 8 849 2883 1 755 4134 1 484 67 24 
Mai 5 1 17 571 '2662 17 526 12 017 3118 2 273 4 508 2040 74 33 
Juni 16 942 2 565 17 309 12179 3124 2 311 4 548 1 927 74 31 
Juli • 17119 2 680 17175 12860 3066 2 347 4 512 1 974 74 32 
Aug. 15844 2 563 16 349 11 033 2916 2169 4 292 2 052 70 33 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 1 Brutto-Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstigen umbauter 
Monat bauten u. ländl. Wohnungs- private u. ländl. Wohnungs- privaten Raum wohnfläche 

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m> 

1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 119600 544 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65.4 72 600 85 000 129 700 567 95,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15,4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1978 April 33 974 33 246 8,1 15,3 69,3 96600 112 900 154 600 636 104,1 

Mai 37625 36 920 10,6 14,1 69,0 97 400 112 800 155100 629 103,3 
Juni 42 949 42058 11.4 14,4 67,3 108400 115 300 153 900 629 102,7 
Juli 39 642 38 768 8.4 15,8 68,1 107 500 116500 157 000 637 103,4 
Aug. 37765 36595 8,9 14,6 69,0 115600 116200 157 000 644 105,1 
Sept. 36590 35 688 7,4 14.4 70,5 115100 118 000 157 500 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122 300 154100 627 103,1 
Nov. 36 578 35 744 11,6 17,5 60.3 106 500 119300 154 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18,4 60,4 104 900 122 900 152 500 602 100,9 

"" ko, - "'"} 
48 530 47650 8,0 20,5 65,7 112 000 114 200 167100 619 102,0 

April 27 285 26 750 7,8 19,6 65,6' 110 500 123 300 163100 625 103,2 
Mai ' 51 29601 - 28 943 6,8 19,2 67,5 106 900 119900 164100 625 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112400 120 300 1631'00 615 102,5 
Juli 28 595 28 016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166300 635 104,8 
Aug. 28355 27 723 7,9 21,5 64,7 120800 120 800 163 000 610 101,6 

Sidhe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft", 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 31 Emschl. Umsatz-{Mehrwertlsteuer. - 41 Bevblkerungsstand jewals am 30. 6. - 51 Ohne Bayern, wegen der Umstellung der Bautatig-
keitsstatittik sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. ab August bedingt vergleichbar 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbautan Wohnräume 

von gemein- in Wohn-
Jahr darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 1 umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr bauten 4 1 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 000 m3 errichtet 2 l 

1974 39945 200 326 211 970 591 454 568~473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36 998 175861 175146 425 455 404 866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37138 156 794 212175 359 683 340 078 28"186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1978 Jan. - Juli 8 353 36329 57450 100413 95 876 9110 102 400 9,8 11,7 18,1 60,4 493 201 
1979 Jan. - Juli 51 4 002 20136 33 656 58 777 56 527 6430 69 794 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1} Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur J8hrlich erfaßt und Rachgewiesen werden kann. - 21 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 31 Zimmer und Küchen - ohne Klein-
wohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 41 Eirscht. der Einzelzimmer -'ohne Kleinwohnräume 1..nter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Ohne Bayern, wegen der Umstellung der Bautat1gke1ts-
stat1stik 11nd die Daten mit dem Vor1ahresergebnis nur bedingt vergleichbar. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 4 15 J 170,6 
1978 Juli - 163,5 

Aug. 168,7 r 
Sept. 177,6 r 
Okt. 184,6 
Nov. 185,6 
Dez. 178,3 

1979 Jan. 156,7 
Febr. 5) 159,7 
Marz 188,8 
April 179,3 
Mai 198,5 
Juni 197,3 
Juli 188,6 
Aug. 190,2 r 
Sept. 190,2 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und Getreide, 

1 1 

Chemikalien, 
dener Art 2) 

zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-
mitteln mitteln Vieh Hauten 

158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175, 1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,7 169,4 162,9 139,7 118,4 134,1 181,2 
177,8 152,7 145,1 165,5 105,4 105,3 165,7 
187,4 181,2 160,3 206,4 121,7 114,7 181,7 r 
188,8 r 185,6 r 157,2 r 159,7 r 128,9 r 142,4r 188,1 r 
198,4 182,3 179,8 146,4 133,0 144,2 193,3 
197,6 174,1 164,0 163,8 119,3 149,0 188,6 
188,6 173,2 166,4 149.4 114,9 133,0 182,3 
150,7 143,0 143,7 135,4 120,2 154,8 182,6 
152,0 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9 185,5 182,3 111,1 124,5 172,6 226,9 
161,6 192,0 194,2 125, 1 117,3 160,2 215,5 
194,7 202,3 187,8 141,7 133,7 174,1 233,7 
198,3 179,5 175,0 165,2 117.~ 156,7 230,5 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,5 144,4 246,0 
208,6r 195,2 r 177,2 r 205,0 r 123,0 r 144,4 r 214,1 r 
198,9 196,8 165,7 184,0 130,0 155,9 223,0 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralolerzeugn1ssen 

darunter mit 

1 

festen Mmeralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen n1ssen 

200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
253,5 119,4 283,5 
256,9 118,7 288,2 
246,2 129,3 273,0 
241,7 r 124,7 r 268,2 r 
257,8 131,9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
285,7 137,4 319,0 
263,7 112,5 294,9 
269,8 149,4 293,6 
264,9 129,5 291,4 
264,8 118,4 295,0 
316,8 188,3 343,4 
344,1 195,8 376,7 
356,3 187,9 393,1 
339,6 r 163,2 r 376,9 r 
322,9 158,2 357,5 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baust(!ffen u. a. Nahrungs· und Gen'ußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-
zusammen Roheisen). NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch-

Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen mssen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1974 
, 

156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 4 l5 l 134,3 133,4 137,7 159,8 155,8 91,6 163,4 147,6 161,7 190,4 161,1 --1978 Juli 128,0 127,9 127,2 165,2 171,7 86,8 157, 1 176,3 150,7 186,2 159,4 

Aug. 134,4 r 134,3 r 134,7 174,0 176,9 89,7 162,7 r 155,4 r 156,4 r 201,8 r 169,7 
Sept. 148,4 r 148,0 r 153,5 r 186,6 r 188,1 r 99,6 r 159,9r 128,9 r 148,8 r 202,9 r 159,5 
Okt. 149,1 145,1 164,8 192,4 191,6 102,1 170,4 126,2 168,3 213,1 168,4 
Nov 141,5 143.2 137,6 184,5 183,7 98,0 175.6 136,9 169,5 208,1 166,5 
Dez. 125,4 118,4 151,3 146,0 136,9 86,3 174,3 ' 127,5 155,9 192,6 167,8 

1979 Jan. 125,4 121,9 145,8 100,2 67,4 85,7 152,1 127,6 176,0 196,9 162,7 
Febr. > 5) 128,4 121,2 159,3 109,8 84,8 108,7 151,0 -122,9 173,2 185,9 158,7 
Marz 154,9 149,8 174,6 167,9 158,9 132,8 169,7 154,9 174,8 210,3 169,1 
April 144,3 137,0 170,7 175,8 180,9 120,6 164,0 157,8 168,8 190,4 166,2 
Mai 159,7 153,2 182,6 199,3 207,5 130,3 182,2 191,8 185,6 221,4 180,5 
Juni 152,5 144,1 185,3 214,2 228,2 116,6 175,0 190,3 ,163,3 198,4 182,5 
Juli 150,4 143,9 167,9 190,6 200,8, 128,5 162,8 165,3 142,0 209,5 162,0 
Aug 150,6 r 145,7 r 166,9 r 199!1 r 209,3 r 131,2 r 167,0 r 147,6 r 151,7 r 220,7r 172,3 r 
Sept. 152,8 148,5 162,7 205,1 210,6 122, 1 158,3 119,7 146,2 215,8 164,0 

Großhandel mit 
Metall- Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) 

pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 

Monat Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu-Schuhen Kraft- erzeug-
und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft. teilen Erzeug-
waren 31 geraten radern mssen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171.7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 4 151 161,7 169,6 178,3 210,4 168,8 220,2 154,0 168,0 184,6 218,5 1_78,2 
1978 Juli - 150,3 146,5 143,5 138,3, 169,8 215,8 150,4 166,6 170,7 206,9 171,4 

Aug. 166,7 156,6 162,0 r 164,3 r 147,1 r 145,9 147,2 160,8 177,1 211,6 183,6 r 
Sept. 199,1 r 181,7 r 206,7 r 255,4 r 172,2 r 215,4 r 152,6 r 166,4 r 182,6 r 211,2 185,9 r 
Okt. 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. 178,1 191,3 224,5 297,1 179,1 226,3 170,9 179,2 195,8 229,5 203,5 
Dez 148,4 179.~ 231,5 279,5 176,0 201,7 161,8 170,3 197.5 228,2 184,1 

1979 Jan. 156,0 146,0 155,5 187,8 150,0 217,2 144,8 152,1 199,0 240,3 181,8 
Febr 5) 153,4 158,1 167,9 171,7 156,9 234,1 133,5 152,4 183,3 221,5 182,4 
Marz 188,9 195,7 200,8 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 208,5 247,9 200,5 
April 156,2 180,8 164,7 176,5 185,0 260,1 157,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mai 150,0 189,4 186,5 198,1 194,3 248,2 173,3 190,4 203,5 243,5 192,2 
Juni 139,8 192,4 182,6. 181,3 204,2 252,5 167,7 196,6 202,4 236,8 186,3 
Juli 158,2 175,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,5 175,2 183,8 221,4 191,0 
Aug. 172,1 r 165,4 r 181,9 r 182,3 r 153,2 r 165,3 r 156,8 r 180,1 r 180,3 r 219,0 r 194,7 r 
Sept. , 181,9 187,6 203,2 239,6 165,3 187,4 155,2 182,1 176,5 206,4 2Ö8,5 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 1. 1. 
1) Umsatzwerte m 1ewe1llgen Preisen, ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g n,cht genannt - 41 Der Jahresdurchschnitt 1978 entspr;cht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 5 16 ) 180,6 186,3 
1978 Jul, 171,3 r 165,5 

Aug. ~ 165,S 168,0 r 
Sept. 177,5 179,0 
Okt 187,4 199,3 
Nov, 198,5 228,2 
Dez. 240,6 275,1 

1979 Jan. 166,3 168,7 
Febr 157,9 155,7 
Marz > 6) 197,7 190,1 
April 189,2 180,2 
Mai 192,5 181,0 
Juni 189,6 166,8 
Juli 179,1 r 176,9 r 
Aug 178,6 182,7 
Sept ~ 177,5 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1974 144,5 147,2 
1975 150,9 153,2 
1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 5161 183,6 192,8 
1978 Juni 179,5 189,3 

Juli 169,2 176,3 
Aug.~ 165,5 r 169,7 r 
Sept. 189,8 208,9 
Okt. 199,8 219,4 
Nov. 216,8 229,7 
Dez. 273,2 257,6 

1979 Jan. 148,0 152,8 
Febr. > 6) 150,4 161,7 
Marz 190,2 206,3 
April 184,2 197,7 
Mai 193,3 204,0 
Jun, 197,0 208,2 
Juli 170,0 r 172,3 r 
Aug. 173,4 177,6 

Jahr Kohle, Mineralolerzeugnissen 
Monat 

1 
darunter mit zusammen Brennstoffen 

1974 160,7 165, 1' 
1975 165,4 169,1 

'1976 191,5 196,8 
1977 183,4 185,7 
1978 5 l6 l 196,6 197,3 
1978 Juni 190,2 186,7 -

Jul, . 215,7 r 216,4 r 
Aug.' 164,4 r 155,8 r 
Sept. 179,1 173,7 
Okt. 186,8 182,4 
Nov. \ 211,5 213,1 
Dez. 239,9 250,2 

1979 Jan. 258,0 278,1 
Febr. > 6) 250,9 268,6 

'Marz 263,7 274,5 
April 256,9 264,2 
Mai 279,0 291,1 
Juni 304,1 321,8 
Juli 322,9 r 342,0 r 
Aug. 317,6 336,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Nahrungs- u Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 2 > Obst Eiern 

137,0 140,6, 117, 1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 85,4 147,9 
176,0 r 186,0 r 145,7 r 82,9 143,1 r 
175,8 r 185,8 126,5 r 83,6 r 145,8 r 
174,8 185,0 121,2 86,1 146,6 
175,8 185,2 127,6 83,4 149,9 
182,6 193,3 115,1 80,9 150,2 
216,3, 226,9 135,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 105,0 75,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74,4 137,5 
191,9 204,0 126,5 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84,4 152,3 
183,8 193,5 162,0 87,4 , 159,8 
187,6 197,4 172,0 86.4 157,5 
181,3 r· 193,0 r 142,5 r 79,1 r 145,3 r 
187,9 199,9 125,5 81,6 151,6 

... ... .. ... ... 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen, Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Bi.Jchern, 

Schmuck- Schul- und Fachzeit-
waren Buroartikeln schritten 

148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 
156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 156,2 203,9 
161,1 134,5 154,4 132,5 164,9 
163,9 r 143,0 166,8 135,6 190,3 
166,9r 150,0 r 189,9 r 164,2 r 218,9 r 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172,7 141,1 191,4 159,3 220,5 
217,5 194,0 205,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 258,4 356,4 
151,4 120,5 169,9 149,1 183,1 
143,6 116,5 163,1 142,l 174,8 
167,5 146,1 179,4 154,5 189,6 
164,1 146,7 168,4 141,0 180,6 
167,8 152,5 165,2 140,9 173,3 
172,3 146,4 168,6 143,5 179,0 
170,4 r 158,1 r 175,7r 143,9 r 197,8 r 
176,7 159,9 204,2 173,3 236,2 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-
darunter mit sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) 
Schuhen, 

Schuhwaren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,7 155,3 169,8 
149,4 139,7 146,5 
·145,1 r 138,6 r 142,7 r 

, 179,9 156,5 198,3 
196,9 168,6 216,2 
205,9 ~~!} 206,6 
245,7 219,3 
153,0 143,4 153,9 
118,9 115,5 100,9 
171,5 150,2 170,1 
175,1 154,3 200,2 
176,4 164,6 178,5 
151,1 146,5 158,0 
156,3 r 149,5 r 157,6 r 
150,6 144,3 151,8 

... . .. ... 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 151,3 119,0 
154,4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
178,6 186,3 150,0 
180,0 189,5 150,9 
176,6 r 185,6 149,0 r 
174,6 r 180,9 r 148,4 r 
170,2 179,9. 139,1 
178,2 189,3 139,9 
181,5 190,4 145,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 153,4 
183,1 194,7 148,6 
188,5 194,2 164,4 
187,8 195,6 162,7 
181,1 r 189,3 r 157,5 r 
177,9 183,1 156,6 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit 
genossen· 

1 

Waren unternehmen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4 1 1-4 1 5 u. mehr 
Krafträdern 1 Verkaufsstellen 

103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129,4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 ,153,2 145,5 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
182,3 184,7 182,8 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
216,1 221,0 187,5 157, 1 141,8 185,7 161,1 273,3 
184,3 186,4 175,3 168,4 112,1 180,9 153,8 r 2(;,2,9 r 
153,9 r 149,1 r 178,8 r 163,4 r 132,5 r 180,7 r 145,9 r 258,0 r 
176,0 176,5 189,8 153,7 208,6 173,1 158,7 264,3 
191,3 192,3 200,1 164,7 262,8 172,2 165,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168,2 207,5 283,4 206,5 207,9 209,5 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 255,2 
173,5 181,2 151,6 141,5 152,8 162,3 141,2 238,5 
257,2 270,1 205,8 164,5 205,2 190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 '164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,5 
239,3 240,0 240,4 158,2 138,5 192,2 176,3 280,6 
168,8 r 167,3 r 189,5 r 178,3 r 122,7 r 186,4 r 159,2 r 278,9 r 
146;8 141,3 196,4 175,9 1,47,7 193,4 155,6 282,6 

Siehe auch Fachserte 6, Reihe 3.1 ' ,' 
1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 21 Ohne eusgepragten Schwerpunkt: - 31 Anderwe1t1g nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5) Der Jahres-
durchschnitt 1978 entspricht dem knzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragllche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 61 Vorlaufiges ErgebntS. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars. Tanz- Trink-u. 

Monat ins- zu- Hotels Gast- heime u. u. Ferien- zu- Spe,sewirt- wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen Eis- Imbiß-
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schaften schaften gu ngslokale dielen hallen 

1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153,9 103,7 129.4 158,6 146,2 1978 2 ) 3 ) 151,7 164,2 171,4 153,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 
1978 Juni 157,4 181,3 188,2 160,9 217,2 319,2 145,1 145,2 120,9 163,8 96,7 144,0 303,6 151,7 

Juli 174.4 204,5 196,1 198,7 256,1 421.7 159,2 162,3 135,3 180,3 111,8 127,3 322,1 152,6 
Aug. 170,6 T 202,3 r 199,8r 189,2 r 249,7 r 421,3r 154,6 r 158,7 r 124,1 r 183,2 r 103,6 r 111,0r 307,0 r 152,8 r 
Sept. 167,9 196,5 214,1 166,8 219,9 285,5 154,1 160,8 119.4 164,1 114,7 129,1 178,1 164.4 
Okt. 159,5 177,8 197,6 153,4 158,4 235,8 150,7 156,8 121,7 162,0 111.4 147,0 85,2 157,1 
Nov. 136,1 130,9 141,5 122,3 93,2 148,8 138,7 145,1 109,9 142,9 96.4 147.4 52,9 147,3 
Dez. 145,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 156,5 121,0 162,4 121,8 134,1 46,4 153,3 

1979 Jan. 127,6 124,7 131.4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 135.~ 
Febr. 3) 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,5 130,7 55,4 131,3 
Marz 148,3 149,5 162,8 136,0 119,7 163,5 148,0 150,9 115.4 163,6 118,8 150.4 152,2 145,6 
April 158,6 163,9 173,1 152,3 143,9 236,0 156,0 161,7 121,7 167.4 106,7 137.3 262,0 138,7 
Mai 175,9 197,2 208.4 179,5 195,7 257,5 165,0 170,1 125,8 177.4 111,2 139,9 339,9 152,0 
Juni 172,0 200,4 204,3 180,8 250,8 341,8 157,6 161,1 126.4 170.4 104,9 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 r 210,6 r 204,1 r 203,5 r 250,9 r 431,5 r 166,5 r 171,3 r 141,5 r 186,1 r 117,5 r 127.4 r 322,7 149,8 r 
Aug. 171,6 207,0 206,8 190,7 261,7 392,2 153,8 157.4 128,8 179.4 108,2 116,6 289,8 146,8 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte in jewe1l~n Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht 'dem· letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden konnen. - 3) Vorlaufigas Ergebnis 

Reiseverkehr 1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, nach Betriebs-
Monat insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- Privat- arten nicht garhis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungeo quartiere aufgeteilt 

1976/77Whj 66 364,2 19 676,2 5 492,9 5 676,5 6 710,0 5063,5 12 487,5 2 087,7 6 356,6 2814,4 
1977 Shj 163 569,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 551,6 9686,2 16144,0 7099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78 Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 5 477,8 13342, 1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
-1978 Shj 163 616,5 32 638,7 9 539,4 13 651,6 20 579,8 10020,1 16 425,6 8466,5 32 388,2 19 906,5 
1978/79 Whj 72 595,8 21 257,6 5 967,1 6031,9 7198,0 5695,2 13 882,9 3 007,2 6944,1 2671,9 
1978 Juni 25174,8 5 258.4 1 557,9 2 137.4 3 524,6 1666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 

Juli 38 042,7 5971,3 1 756,6 3129,6 4 658,5 2 033,7 2 840,7 2444,1 9 044,4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6 083,0 1 798,4 3 045,3 4 792,8 2 027,4 2 863,1 2 368,t 9398,2 6106,1 
Sept. 26 449,9 6135,5 1 806,7 2 281,9 3 530,9 1624,7 2 818,2 1172,2 5017,1 2062,8 
Okt. 17 839,7 5 232,3 1 440,1 1 510,3 1 905,0 1397,2 2 762,9 815,6 1915,3 B6b,1 
Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 745,1 712,5 800,7 2416,3 172,7 542,1 419,9 
Dez. 10 452,0 2 942,6 756,7 1 057,8 1 030,9 680,2 1 707,9 639,7 1366,6 369,6 

1979 Jan. 10 850,1 3060,8 862,1 921,9 1106,8 871,2 2 033,5 537,6 1170,3 2B6,0 
Febr. 10 561,3 3 031,7 873,6 821,1 1 098,3 863,6 2 263,2 461.4 882,2 266,3 
Marz 12972,1 3 796,0 1 117,4 975,8 1344,5 1 082.4 2 639,0 480.4 1 067,6 468,9 
April 16 872,6 4 365,3 1 214,9 1 467,9 1846,4 1421,3 2 634,7 996,5 1 726,7 1198,9 
Mai 20 899,5 5 353,7 1 532,2 1 827,8 2618,5 1 579.4 2 870,1 877.4 2688,6 1551,8 
Juni 27 730,9 5 685,7, 1 672,4 2 385,6 3 766,8 1 723,0 2815,8 1 527.4 4911,2 3 243,1 
Juli 38 423,4 
Aug. 37 352, 1 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 1 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 

1 Groß~:nnien 1 

1 1 

Vereinigte Frankreich Italien Danemark Österreich Schweiz Staaten Luxemburg Nordirland 

1976/77Whj 5 571,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
1977 Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
1977/78 Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 
1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1616,8 
1978/79 Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
1978 Juni 2018,1 110,1 97,6 56,5 552,8 110,1 153,1 65,3 90,4 296,4 

Juli 3 568,2 350,7 155,9 60,6 1 468.4 195,5 177,7 80,8 132,5 337,3 
Aug. 2 829,0 268,5 181,6 77,8 947,5 115,2 189,8 83.4 110,9 275,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,5 189,1 80,8 118,3 324,4 
Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,5 109,8 226,7 
Nov. 954,5 33,9 65,2 56,5 75,7 43,8 95,7 50,2 55,5 129,9 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 36,1 47,3 98,6 

1979 Jan. 856,1 37,6 52,3 43,5 154,9 22,6 80,6 39,0 46,5 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 61,6 104,6 54,0 60,6 126,0 
April 1 358,4 ~ ~ 96,0 57,2 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 751.4 115,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123, 1 121,8 58,9 625,1 115,1 194,5 80,1 103,3 265,0 

' Juli 3 617,8 326,1 164,0 63,6 1494,2 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,5 950,0 129,2 220,0 86,9 105,2 ,258,6 

1) Ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsatzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Jahr w1rtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs- wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs-Monat insgesamt sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-guter güter gUter guter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Nahrungs· u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- t1onsguter Genußmittel- tionsguter-
gewerbes Gewerbes gewerbes 

1 
1974 MO 1 725 623 256 623 224 1536 417 409 306 
1975 MO 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MO 1 898 756 266 656 219 1689 501 384 312 
1977 MO 1 973 826 250 634 . 263 1 738 569 360 299 
1978 MO 2075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1978 Juli 2030 972 247 537 274 1 684 543 338 304 

Aug. 1 898 948 252 448 250 1 534 504 329 256 
Sept, 2112 1 063 253 526 270 1 801 580 346 345 
Okt 2 332 1158 270 565 338 1 947 651 376 346 
Nov. 2 339 1 166 262 596 315 1 976 667 382 354 
Dez. 1 913 933 205. 522 253 1673 550 331 328 

1979 Jan. 2036 1 038 247 483 268 1 766 589 336 323 
Febr. 1 956 969 235 481 . 270 1 771 583 386 317 
Marz 2 391 1178 281 592 341 2068 644 473 388 
April 2065 1 039 246 505 275 1 826 583 440 316 
Mai 2 217 1 089 272 534 323 1 959 629 435 340 
Juni 2176 1 036 274 561 304 1 777 566 396 324 
Juli 2 270 1 096 272 549 354 1 852 584 418 329 
Aug. 2091 1 052 252 465 324 1 684 534 390 278 
Sept. 2 207 1 077 241 544 345 · 1 823 613 384 310 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage fur dte Ermittlung der Zahlen bilden die fur dtesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratrschen Republik und Berlin (Ost) 
MIii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff. und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsguter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst-Monat wi rtschaft, Erzeugnisse Produktionsgilter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbe~ 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1974 MO 305,9 2,6 9,5 162,0 67,6 34,6 26,9 
1975 MO 326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
1976 MO 355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
1977 MO 361,9 2,0 40,6 139,5 111,3 30,5 33,9 
1978 MO 378.4 2,3 31,1 150,3 119,2 32,8 38,2 
1978 Juli 396,6 0,9 43,2 165,9 101,8 39,1 37,5 

Aug. 325,4 2,3 10,2 150,9 81,9 30,5 45,6 
Sept. 316,0 1,1 9,3 131,5 98,1 33,4 39,0 
Okt. 396,0 1,2 41,9 147,0 126,4 34,7 40,0 
Nov. 341,9 1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
Dez. 488,2 3,2 19,1 163,7 225,5 29,9 43,1 

1979 Jan. 272,0 1.4 51,8 114,6 56,8 26,1 18,1 
Febr. 322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
März 339,5 3,3 39,5 146,6 61,5 34,0 48,9 
Apnl 343,1 1,3 41,5 161,9 56,6 38,2 38,7 
Mai 365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2, 35,7 
Juni 354,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
Juli 370,8 1,6 39,9 160,4 95,0 32,5 36,6 
Aug. 419,3 2,7 52,9 174,5 105,5 36,9 43,2 
Sept. 411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43,4 

Bezüge des Bundesgebietes 
1974 MO 271,0 26,4 9,4 106,9 26,9 80,1 19,9 
1975 MO 278,5 33,2 7,4 101,4 28,3 89,5 16,8 
1976 MO 323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
1977 MO 330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 
1978 MD 325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
1978 Juli 324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101.4 10,2 

Aug. 318,3 26,8 7,7 120,8 35,5 107,2 17,7 
Sept. 294,1 23,2 7,1 114,1 32,5 99,4 15,2 
Okt. 363,9 26,0 14,8 149,5 44,2 110,3 16,6 
Nov. 338,8 25,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
Dez. 352,7 29,0 9,7 129,3 47,4 118,0 15,8 

1979 Jan. 291,2 26,7 2.4 122,9 30,3 91,9 16,2 
Febr. 289,4 35,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,5 
März 353,7 42,2 5,4 154,3 33,0 100,8 15,9 
Apnl 334,7 42,4 7,2 135,9 32,6 99,8 15,0 
Mai 352,7 43,7 8,8 148,3 41,8 95,6 12,7 
Juni 365,2 46,3 7,5 168,4 36,9 90,3 13,1 
Juh 402,8 43,3 7,2 196,6 40,8 96,2 16,7 
Aug. 367,5 30,1 8,8 171,1 38,0 97,6 20,3 
Sept. 411,9 26,0 8,4 204,6 44,2 109,6 16,7 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Gewerbes 

405 
433 
492 
509 
514 
499 
446 
529 
575 
572 
464 
517 
485 
564 
487 
555 
491 
521 
483 
515 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.a.) 

2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
8,1 

, 4,0 
3,5 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 

·5,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 
3,8 

1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2.4 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 
3,4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Ueferungen und Baüg1
1 
werden ohne Rück-

sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesa mt 1 > Monat zusammen 

1974 MD 14 978 2 446 
1975 MD 15359 2 594 
1976 MD 18 514 3003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1978 Juli 19 656 2 972 

Aug. 18 825 3 079 
Sept. 20100 3 201 
Okt. 21 870 3154 
Nov. 21843 3 369 
Dez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 053 3 050 
Febr. 20 843 2 909 
März 24634 3380 
April 22 621 3 232 
Mai 24 992 3 682 
Juni 24050 3 230 
Juli 25 904 3 381 
Aug. 23 724 3 272 
Sept. 23 263 3018 

1974 MD 86,9 87,4 
1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1978 Juli 106,6 96,7 

Aug. 103,3 105,0 
Sept. . 110,2 109,0 
Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106.4 

1979 Jan. 114,6 106,2 
Febr. 111,0 99,5 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119,8 109,6 
Juli 125,8 113,6 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,1 99,4 

1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1978 Juli 21 400 1 015 

Aug. 21 941 1 214 
Sept. 24 824 1142 
Okt. 26 668 1 259 
Nov. 25 394 1 210 
Dez. 25018 1 057 

1979 Jan. 23103 1196 
Fetn. 23 226 1193 
Marz 28027 1 540 
April 25949 1 316 
Mai 26 996 1 322 
Juni 25 778 1 260 
Juli 26 512 1 316 
Aug. 24 700 1 289 
Sept. 25158 1116 

1974 MD 101,5 93,4 
1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1978 Juli 98,5 112,5 

Aug. 101,3 131,3 
Sept. 115,3 122,2 
Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

1979 Jan. 105,5 140,6 
Febr. 105,8 136,5 
Marz 128,2 177,8 
April 118,0 153,0 
Mai 122.4 149,1 
Juni 116,6 141,5 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146.4 
Sept. 112,2 126,4 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 579 1 579 245 12358 
50 608 _ 1644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16815 
52 714 1 736 471 16 408 
63 806 1 771 439 15 529 
66 817 1 851 467 16 648 
54 820 1 774 506 18388 
48 792 1 969 561 18092 
36 720 1 827 531 17 817 
42 683 1 874 451 17 742 
42 655 1 737 475 17 711 
58 759 2094 468 20932 
50 673 2073 436 19070 
62 784 2 322 514 21 002 
58 682 1 962 529 20518 
60 \818 1 900 602 22 223 
63 791 1 916 503 20179 
73 750 1 692 503 20008 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,5 89,0 76,5 86,9 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
116,9 102.4 93,2 99,8 108.4 
145,2 116,0 101,5 96,9 103,1 
147,9 116.4 106,2 104.4 110,5 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 115,0 115,5 126,7 121.4 

81,2 102,3 105.4 120,0 119,5 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,5 

130,9 107,7 114,5 115,5 133,4 
112,3 95.4 112,1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 125.4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127.4 121,8 
140,9 117,6 105,9 136,8 128,3 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 114,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
37 385 441 152 20 257 
45 480 522 166 20 591 
51 454 477 159 23 536 
46 476 553 184 25 239 
49 481 607 172 24002 
41 392 460 163 23805 
51 495 503 147 21 751 
47 535 456 154 21891 
54 706 576 204 26 320 
45 544 531 196 24489 
50 552 526 193 25492 
38 513 518 190 24343 
37 516 545 217 25011 
37 554 494 204 23 238 
36 435 454 190 23868 

Index des Volumens 1976 = 100 
90,1 95,5 98,5 72,9 101,9 

129.4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 97,8 
X X X X 99,9 
X X X X 114,9 
X X X X 121.4 
X X X X 115,3 
X X X X 113,4 
X X X X 103,8 
X X X X 104,4 
X X X X 125,8 
X X X X 116,4 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,4 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geumtein- bzw, -ausfuhr ~nthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
Roh- Halb-

zusammen 1 1 
Vor- End-stoffe waren 

erzeugn isse 

2888 2 534 6 937 2142 4 795 
2 !i12 2304 7 746 2100 5 646 
3008 2891 9 374 2619 6 755 
2929 2954 10 181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2945 8177 
2554 3099 10 755 2810 7 945 
2 598 2993 9 939 2 538 7401 
2446 3120 11082 2810 8 272 
2552 3 217 12619 3324 9 295 
2546 3368 12177 3 296 8881 
2 781 3 483 11 552 2880 8673 
2 730 3 533 11480 3319 8160 
2687 3 342 11683 3 253 8 430 
2984 3 937 14011 3630 10 381 
3 224 3 612 12 234 3449 8 786 
3443 4 218 13341 3664 9678 
3 570 4378 12 569 3488 9081 
3 796 4 922 13 504 3 773 9 731 
3903 4245 12031 3173 8858 
3 741 4205 12062 3193 8869 

102,8 90,7 80,5 83,2 79,5 
91,2 85,0 85,4 82,0 86,8 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107.3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98,2 108,8 103,0 99,2 104,5 
94,2 112,6 115,1 109,9 117,1 

101,5 116,5 131,8 127.3 133,5 
100,6 118,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120.4 125,5 118,4 
99,2 104,6 120,9 123,4 119,9 

105,8 124.4 145,0 137,3 148,0 
105,1 107,6 124,9 128,5 123,5 
110,2 120,4 136,5 134,5 137,2 
109,5 113.4 128,3 125,9 129,3 
110,2 120,1 136,6 135,9 136,9 
111,1 110,7 120,6 114,1 123,1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123,5 

460 1 716 16106 4261 11 845 
442 1 344 15696 3361 12335 
474 1 557 18 283 3803 14480 
471 1 523 19525 3882 15644 
508 1 701 20233 4159 16074 
454 1 555 18 248 3 791 14457 
463 1 702 18425 3 933 14493 
523 1 805 21 207 4 432 16 775 
584 1 895 22 759 4 709 18051 
513 1 849 21 640 4 557 17083 
496 1 789 21 520 4139 17381 
476 1 714 19560 4076 15485 
494 1 757 19640 4095 15 545 
581 2043 23697 5 243 18454 
538 2058 21 894 4689 17204 
603 2152 22 737 5135 17 602 
581 2041 21 721 4 786 16935 
513 2 219 22279 5 241 17038 
534 2088 20616 4950 15666 
514 2079 21 275 4869 16406 

113,6 113,5 100,6 112,8 97,4 
98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
110,2 107,9 96,6 105,0 94,4 
113,0 118,5 97,9 109,0 95,0 
122,5 126,6 113,8 124,4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110,4 
114,3 120,3 '112,8 117,1 111,7 
10~;4 116,7 102,7 112,3 100,2 
108,0 117,5 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 125,2 142,1 120,7 
111.4 1,33,7 115,0 124,6 112,5 1 

,1 124,7 136,0 119,6 134,5 115,7 ·i' 
124,1 126,3 114,1 124,4 111,4 ::! 
109,5 , 133,9 115,8 133,6 111,1 ,., 
108,5 123,8 107,5 126.4 102,5 'i 107,4 124,0 110,4 121,9 107,4 ,· ,: 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder- Italien Groß· Schweden Schweiz Österreich SowJet- Vereinigte Iran Japan Monat reich Luxemburg lande britannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 357 407 293 272 1164 267 290 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 354 456 316 270 1186 303 358 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1 463 415 453 
1977 MD 2 275 1 630 2569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 361 541 
1978 MD 2357 1 710 2 562 1932 1 005 429 790 593 453 1 453 351 598 
1978 Juli 2340 1 520 2 292 2 072 1 020 375 798 599 529 1 284 406 544 

Aug, 1 818 1 569 2416 1965 934 334 702 547 403 1357 383 564 
Sept 2 212 1 745 2530 1863 1 053 445 817 640 495 1 330 306 628 
Okt. 2568 1 895 2 559 2 254 1 073 473 944 687 545 1 528 388 655 
Nov. 2 570 1 876 2615 2064 · 1135 495 902 664 465 1 646 398 692 
Dez. 2342 1 725 2 545 1 836 1100 464 838 613 546 1 854 270 686 

1979 Jan. 2492 1 691 2 784 1 903 1 021 422 786 607 597 1471 288 550 
Febr. 2 541 1 717 2661 1 936 1 047 419 778 645 384 1 685 113 527 
Marz 3093 2 223 3229 2 293 1 327 531 919 716 335 1 767 150 686 
April 2806 1 885 2859 1 981 1191 530 807 644 436 1 594 197 650 
Mai 3061 2073 3 271 2186 1 444 518 958 711 502 1 733 280 683 
Juni 2663 2063 2932 2209 1 447 530 942 661 662 1 567 512 601 
Juli 2986 1 893 2979 2 588 1 637 497 971 755 753 1625 406 694 
Aug. 2282 1 679 2807 2035 1 fa4 455 785 667 764 1 597 373 639 
Sept. 2416 2044 2842 1 843 1 82 505 851 723 570 1 435 488 657 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2 279 1 465 1 956 1561 918 656 961 846 398 1445 244 270 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 675 797 819 579 1 096 433 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1 201 480 233. 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 529 251 
1978 MD 2908 1 917 2364 1619 1407 639 1 203 1 218 525 1 682 564 290 
1978 Juli 2 577 1 563 2030 1480 1 296 473 1 075 1 094 421 1 713 557 263 

Aug. 2 240 1.848 2246 1309 1 279 602 1152 1 204 436 1 503 590 285 
Sept. 2 974 2075 2446 1 703 1 424 688 1 391 1 322 512 1 704 739 306 
Okt. 3216 2360 2 628 1862 1 667 747 1 401 1 395 560 1981 695 322 
Nov. 3 204 · 2066 2521 1859 1 505 700 1 213 1 315 432 1 768 596 294 
Dez. 3068 2003 2 292 1 610 1 482 747 1196 1 265 588 1 661 401 317 

1979 Jan. 3124 1958 2255 1 776 1 270 629 1 181 1113 468 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1 565 651 1 292 1 222 412 1 470 186 337 

! Marz 3548 2410 2839 2182 1 955 860 1434 1 459 613 1 760 115 383 
April 3409 2 377 2621 1 962 1 708 726 1 294 1 265 580 1 951 166 363 
Mai 3420 2356 2724 2168 2034 745 1411 1 354 595 1 697 138 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1 794 831 1 298 1 287 492 1 831 194 366 
Juli 3456 1 805 2 539 2141 1 794 579 1 353 1 408 ,669 1 888 201 344 
Aug. 2640 2137 2569 1 577 1 635 744 1 252 1 340 546 1 589 199 361 
Sept. 3210 2 257 2616 2045 1 746 723 1 398 1 411 491 1 471 168 342 

' Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
' ,: 1) 01e Auswahl dar Lander erfolgte nach der Hbhe des Umsatzes 1m Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
'Mill. DM 

lndustrialisi,rte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 > EG- 21 Staaten Übrige ZU· ZU· darunter zusammen Länder europäische und Länder sammen 3 > Afrika Amerika Asien sammen "':> Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1852 1 331 552 3349 •1192 581 1 546 701 654 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1 956 1332 657 3070 1 015 558 1 462 722 665 
1976 MD 18514 13 791 8923 2427 1 656 784 3787 1 226 688 1838 915 848 
1977 MD 19 598 14626 9443 2682 1 614 887 4005 1 281 817 1866 948 867 
1978 MD 20309 15604 9981 3086 1616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1978 Juli 19656 14926 9 604 3006 1411 904 3600 952 839 1 779 1109 1044 

Aug. 18825 14148 9059 2672 1 524 893 3668 1 046 724 1868 ,992 922 
Sept. 20100 15378 9859 '3136 1 493 890 3597 1 078 781 1 715 1104 1 032 
Okt. ,21870 17 052 10870 3498 1 746 939 3563 948 786 1807 1240 1169 
Nov. 21 843 17 035 10 710 3511 1851 963 3619 1115 743 1687 1171 1 07t 
Dez. 21192 16 294 9948 3238 2068 1041 3723 1 222 634 1811 '1154 1 090 

1979 Jan. 21 053 16056 10280 3 271 1674 831 3819 1 281 665 1852 1165 1 084 
Febr. 20843 16103 10285 3190 1845 784 3818 1 265 694 1817 910 831 
März 24634 19 587 12 701 3811 1989 1 086 4018 1 305 803 1871 1 022 927 
April 22621 17 360 11146 3395 1828 991 4170 1 513 755 1889 1 073 1 008 
Mai 24992 19 348 12520 3 702 2015 1111 4439 1 465 885 2051 1190 1 094 
Juni 24050 18 202 11 765 3620 1 796 1 022 4430 1398 915 2072 1402 1 284 
Juli 25904 19376 12585 3 773 1 844 1175 4937 1 602 1112 2198 1569 1475 
Aug, 23 724 17 333 10947 3428 1 927 1 031 4875 1 378 1 014 2 387 1495 1 402 
Sept. 23 263 17 302 11 001 3546 1 689 1 065 4619 1 556 850 2176 1 324 1 248 

Ausfuhr nach Verbra11chsländern 
1974 MD 19215 15155 8626 4158 1603 768 2646 637 850 1182 1 325 1 214 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1 255 621 2997 757 744 1 530 1452 1 326 
1976 MD 21 387 16 383 9 776 4 571 1 369 667 3486 926 731 1824 1453 1310 
1977 MO 22801 17442 10 235 4842 1 700 666 3898 1 107 792 1 995 1392 1 285 
1978 MO 23 742 18 254 10881 4 753 1866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1 290 
1978 Juli 21400 16152 9461 4134 1 867 690 3840 1 034 765 2037 1331 1191 

Aug, 21 941 16529 9544 4586 1 638 762 3946 1 029 751 2161 1397 1227 
Sept. 24824 19 268 11276 5100 1951 941 4007 1 010 719 2 271 1 490 1 303 
Okt. 26668 '20 762 12433 5353 2159 818 4387 1 248 734 2400 1 459 1308 
Nov. 25 394 19619 11832 5056 1940 791 4183 1126 821 2 230 1 519 1 278 
Dez. 25018 19186 11164 5308 1861 853 4027 1 099 738 2185 1 739 1537 

1979 Jan. 23103 17 913 10973 4487 1 768 685 3818 1 050 831 1 932 1323 1142 
Fabr. 23 226 18698 11 550 4805 1626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1088 
Marz 28027 22321 13679 5826 1 948 868 3915 1 048 879 1 981 1 735 1465 
April 25 949 21 031 12 759 5 223 2 203 845 3317 809 648 1856 1 536 1 289 
Mai 26996 21 672 13410 5566 1903 792 3550 919 746 1880 1698 1 409 
Juni 25 778 20 514 12 254 5 354 2042 864 3700 1020 772 1 902 1 493 1 242 
Juli 26 512 20631 ·12370 5 298 2148 815 4035 1108 858 2062 1 764 1490 
Aug. 24 700 18957 11 229 5174 1 724 830 3905 1106 864 1930 1 740 1377 
Sept. 25158 20 286 12 524 5377 1 646 739 3420 882 753 1 780 1 353 1189 

S1eheauch FachNrl8 7, Reihe 1. 
1) Einschl Schiff._ und Luftfahrzeugbedarf, Polargebl8te und Nicht ermittelte Lander. - 2) Europai,che Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Oanemark). - 3) Einschl Ozeanien. - 4) ~inschl asiatische Ostblockländer. , 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die Industriestatistik') 
Einfuhr Ausfuhr 

Verande· 
rung 2 i 

Warenbenennung Jan./Sept. 1978 Jan./Sept. 1979 gegenuber Jan./Sept. 1978 Jan /Sept. 1979 
dem 

Vorjahr 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 602 10.4 18650 8,8 + 0,3 2 276 1,1 2401 1,0 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel· 
gewerbes .............. .... . . . 13373 7,5 13 732 6,5 + 2,7 ll_695 4,2 9972 4,3 

Elektrizitat, Gas, Fernwarme, Wasser ...... 488 0,3 490 0,2 + 0,5 203 0,1 469 0,2 

Bergbauliche Erzeugnisse ....... . . . . . . 22061 12,3 29286 13,9 + 32,8 4848 2,3 5156 2,2 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und ·benzol .. 551 0,3 647 0,3 + 17,5 3451 1,7 3631 1,6 
Erdol, Erdgas und bituminbse ~esteine .. 18624 10.4 25 224 11,9 +35,4 897 0,4 793 0,3 
Eisenerze ............... . . . . 1 541 0,9 1647 0,8 + 6,9 1 0,0 1 0,0 
NE · Metallerze und Schwefelkies ... . . . . 1 089 0,6 1497 0,7 + 37.4 62 0,0 256 0,1 
Kalisalze und Rohphosphate ..... . . . . 169 0,1 170 0,1 + 0,5 263 0,1 283 0,1 
Stein-, Hütten- und Salinensalze, Sole ..... 25 0,0 37 0,0 + 48,3 54 0,0 75 0,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige berg-

bauliche u. a. Erzeugnisse ... . . . .. 57 0,0 57 0,0 - 0,8 76 0,0 76 0,0 
Torf ............... ,', ..... 5 0,0 7 0,0 + 52,5 44 0,0 42 0,0 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gutergewerbes ................ . . 47 212 26.4 60953 28,9 + 29,1 53438 25,7 62 754 27,3 
Spalt· und Brutstoffe ............ .. 836 0,5 1 221 0,6 +46,1 571 0,3 428 0,2 
Steine und "erden, Asbestwarall, Schleifmittel 2024 1,1 2315 1,1 + 14,3 2 296 1,1 2432 1,1 
Eisen und Stahl 3) ............... 7132 4,0 8389 4,0 + 17,6 11 344 5,5 13094 5,7 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ......... 223 0,1 245 0,1 + 9,9 551 0,3 633 0,3 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 783 0.4 914 0,4 + 16,6 1 587 0,8 1 810 0,8 
NE . Metalle und -Metallhalbzeug 4 l .. . . .. 6 265 3,5 8402 4,0 +34,1 4319 2,1 5091 2,2 
NE.- Metallguß (einschl. Edelmetallguß) .. .. 31 0,0 37 0,0 + 18,8 54 0,0 56 0,0 
Mineralölerzeugnisse ............ ... 8 755 4,9 13152 6,2 +50,2 1811 0,9 2479 1,1 
Chemische Erzeugnisse .......... . . . 13 783 7,7 17533 8,3 + 27,2 26 515 12,8 31852 13,9 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes 

Holz .................. . . 2029 1,1 2 431 1,2 + 19,8 6!j4 0,3 712 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe • 3698 2.1 4439 2,1 + 20,0 1623 0,8 1 922 0,8 
Gummiwaren .............. . . 1 652 0,9 1 875 0,9 + 13,6 2112 1,0 2 247 1,0 

Erzeugnisse des I nvestit1onsgüter produzie-
renden Gewerbes ............ . . 43620 24.4 49672 23,5 + 13,9 110888 53.4 118 206 51,5 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge , 544 0,3 665 0,3 + 22,2 2802 1,3 2605 1,1 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlapper) ................ . . 8884 5,0 9993 4,7 + 12,5 36 591 17,6 34447 16,3 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .. 11 209 6,3 12 240 5,8 + 9,2 31179 15,0 36 233 15,8 
Wasserfahrzeuge .............. . . 694 0,4 449 0,2 -35,4 1 783 0,9 709 0,3 
Luft- und Raumfahrzeuge 5 > ....... . . 2313 1,3 3337 1,6 + 44,2 1 918 0,9 2612 1,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... .. 11 051 6,2 12316 5,8 + 11,4 21 666 10,4 22411 9,8 
feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ............. . . . . . . 2643 1,5 2985 1.4 + 12,9 4 250 2,0 4 585 2,0 
Erzeugnisse der Stahlverformung ..... . . 525 0,3 628 0,3 + 19,5 1 526 0,7 1 671 - 0,7 
Eisen·, Blech- und Metallwaren ....... 2 953 1,7 3310 1,6 + 12,1 6173 3,0 6668 2,9 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgerate und 

-e1nr1chtungen - . - - .... . . . 2737 1,5 3659 1,7 + 33,7 2824 1.4 3142 1,4 
Fertigteilbauten im Hochbau ...... . . . 66 0,0 91 0,0 +36,5 178 0,1 124 0,1 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzie- 1 

renden Gewerbes ...... . . . . . . . . 29494 16,5 33826 16,0 + 14,7 23 711 11,4 26468 11,5 
Feinkeramische Eraugnisse .. . . . . 792 0,4 917 0,4 + 16,8 924 0,4 997 0,4 
Glas und Glaswaren ..... . . . . . . 954 0,5 1 055 0,5 + 10,6 1 217 0,6 1346 0,6 

' Holzwaren •.• , •••••. .. . . . . . . . . 1 917 1,1 2149 1,0 + 12,J 2167 1,0 2230 1,0 
Musikinstrume,:,.te, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllh;,iter u.ä. .. 2572 1,4 3009 1,4 + 17,0 1 968 0,9 2083 0,9 
Papier- und Pappewaren ........... . . 675 0.4 806 0.4 + 19,3 1048 0,5 1174 0,5 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und verwandte 

Waren . . . . . . . . . . . ,• . . ..... 616 0,3 653 0,3 + 6,0 1 584 O,B 1 755 0,8 
Kunststofferzeugnisse ...... . . . . . . . . 2087 1,2 2 471 1,2 + 18.4 3493 1,7 4058 1,8 
Leder .............. . . . . . . . . 665 0,4 806 0,4 + 21,2 285, 0,1 351 0,2 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) .... . . . . 638 0,4 732 0,3 + 14,8 233 0,1 259 0,1 
Schuhe . . ... . . . .. . ... . . . . 1 934 1,1 2402 1,1 + 24,2 436 0,2 500 0,2 
Textilien •. . . ... . . . . 10346 5,8 11 565 5,5 + 11,8 7 559 3,6 B489 3,7 
Bekleidung . . . . . . . . .... . ... 6 299 3,5 7 260 3.4 + 15,3 2797 1,3 3 227 1 1,4 

Sonstige Waren 6) ................. 3951 2,2 4475 2,1 + 13,3 3 769 1,8 4022 1,8 

Insgesamt ................... -178 801 100 211 085 100 + 18,1 207 827 100 229 448 100 

Verande-
rung 2 1 

gegentiber 
dem 

Vorjahr 
% 

+ 5,5 

-14,7 

+131,6 

+ 6,4 
+ 5,2 
-11,6 
-22,2 
+314,8 
+ 7,6 
+38,6 

- 0,1 
- 5,6 

+ 17.4 
-25,1 
+ 5,9 
+ 15,4 
+ 14,9 
+ 14,0 
+ 17,9 
+ 4,1 
+ 36,8 
+ 20,1 

+ 8,9 
+ 18,4 
+ 6,4 

+ 6,6 
- '7,o 

+ 2,3 
+ 16,2 
-60,2 
+36,2 
+. 3,4 

+ 7,9 
+ 9,5 
+ 8,0 

+ 11,3 
-30,3 

+ 11,6 
+ 7,9 
+ 10,6 
+ 2,9 

+ 5,8 
+ 12,1 

·+ 10,8 
+ 16,2 

.+ 23,1 
+ 11,1 
+ 14,6 
+ 12,3 
+ 15,4 

+ 8,7 

+ 10,4 

1) Nach dem Stand von 1975. Stehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Aullenhandelsvolumens und dtr Außenhandelsindizes auf Bu11 1976" in WISta 1/1979, S. 36ff. - 2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 3) Erzeug-
nisse der Eisen schaffenden und Ferrolegierungs- Industrie. - 4) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 51 Einschl. Flugbetriebs·, Rettungs-, Sicherheits- und Bodenger8te. - 6) Waren, dte nicht zugeordnet werden 
konnten. 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 

Jahr Insgesamt 
1 

OPEC · Lander 
1 

Ubrige Insgesamt 
1 

OPEC · Lander 1 
Ubnge 

Lancier _Lancier 
Monat 1 OOOt 1 % 1 1 OOOt Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 

1970 98 786,4 93 240,5 94,4 5 545,9 5 938,4 5 635,2 94,9 303,3 
1973 110 493,1 106 476,4 96,4 4 016,7 9 082,7 8 793,8 96,8 288,9 
1974 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1175,6 
1975 88 413,9 82 669,5 93,5 5 744,4 19 718,2 18 524,9 93,9 1193,3 
1976 97 669,2 90 525,0 92,7 7144,2 23 824,9 22 215,0 93,2 1610,0 
1977 96 289,7 85 871,5 89,2 10418,2 23 537,0 21 107,9 89,7 2429,1 
1978 94 375,0 79 367,0 84,1, 15 008,0 19 970.2 16 899,1 84,6 3071,1 

1978 Jan./Sept. 68 072,0 57 089,9 83,9 10 982,1 14 708,4 11432,9 77,7 3 275,5 
1979 Jan./Sept. 79 921,4 64819,1 81,1 15102,3 20 808,1 16 730,9 80,4 4077,2 

1979 Jan .. 9 096,0 7 439,3 81,8 1 656,7 1 881,4 1 526,4 81,1 355,0 
Febr. 8 714,4 7 345,3 84,3 1 369,1 1 850,9 1 555,9 84,1 295,0 
März 8061,1 6 680,4 82,9 1 380,7 1 784,0 1 470,1 82,4 313,9 
April 8 969,2 7 300,2 81,4 1 669,0 2 244,6 1 821,0 81,1 4~3,7 
Mai . 8 997,4 7 346,0 81,6 1 651,5 2 336,2 1 902,4 81,4 433,8 
Juni 8964,9 7 025,0 78,4 1 939,9 2 465,7 2 009,4 81,5 456,3 
Juli . 9170,7 7 069,8 77,1 2100,9 2 703,3 2 060,3 76,2 643,0 
Aug. 9109,1 7157,9 78,6 1 951,2 2 765,4 2136,9 77,3 628,4 
Sept. 8838,6 7 193,6 81,4 1645,0 2 776,6 2 248,6 81,0 528,1 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Nummer des Warenverzeichnisses Januar/September 1 Veranderung 21 Januar/September 1 Veränderung 2 > 
flir die Außenhandelsstatistik/ 1978 1 1979 1 gegen Vorjahr 1978 1 1979 1 gegen Vorjahr 

Warenbenennung 1 OOOt 1 % Mill.DM 1 % 
\ 

Mineralölerzeugnisse 
insgesamt ...... .............. 34037,7 29 857,3 - 4180,4 -12,3 8 755,2 13 151,6 +4396,4 + 50,2 
darunter· 

2710 110} Leichtöle (Rohbenzin) 4 904,2 4 458,5 445,7 9,1 1348,0 633,1 .... - - 1 981,1 + + 47,0 
130 

2710 212 Mot.,Benzin, normal .. . . . 1 505,7 833,8 - 671,9 -44,6 443,3 417,6 - 25,7 - 5,8 
214 Mot. Benzin, super . . ... 1 906,5 1 230,0 - 676,6 -35,5 604,8 664,7 + 59,8 + 9,IJ 

2710 592 Dieselkraftstoff .. . .. 1 023,9 1 317,2 + 293,3 + 28,7 265,8 627,6 + 361,8 + 136,1 
594 Heizöl (leicht) . . ... 15 088,0 11 915,2 - 3 172,8 -21,0 3 880,5 5 929,3 + 2048,8 + 52,8 

2710 692 Anderes Heizol (schwer) 1 420,6 1 083,6 - 337,0 - 23,7 266,3 257,2 - 9,0 - 3,4 
694 Anderes Heizöl (schwer) 2 476,3 1 767,2 - 709,1 -28,6 427,6. 361,9 - 65,6 - 15,3 
696 Anderes Heizöl (schwer) 323,6 455,1 + 131,5 +40,6 54,0 95,8 + 41,8 + 77,4 

1) Umfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Warenverzejchnisses für die Industriestatistik (Stand 1975). - 2) Zu--(+) bzw. Abnahme(-). 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Ma, 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 

' 
Jahr 

Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l 
insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 
Beförderte / Personen- Beforderte / Personen- Beförderte / Personen- Beförderte / Personen- Beförderte / Personen- Beforderte I Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 Jll 
95 109 101 122 98 '98 116 113 161 177 130 127 
93 115 81 101 80 78 82 77 143 167 141 135 
85 105 80 97 , 82 82 52 54 127 157 141 134 

109 105 102 124 101 103 111 105 151 183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 125 124 
107 89 108 104 108 107 118 115 96 88 96 95 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 52 90 90 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 58 90 91 
95 ·100 106 98 105 106 125 116 81 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
... . .. 85 109 85 85 77 76 153 183 150 146 ... . .. 80 100 82 78 56 61 134 173 . .. . .. 

Güterverkelv 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge•> Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm •> Effektiv- G-rbl. Verkehr 7 > 1 Werkverkehr s l ausländischer Fahrzeuge Güter•> tkm 61 
Beförderte Güter I T..-if-tkm9l 1 Beförderte Güter I Tarif-tkm 1 0> Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 > 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 106 107 
99 97 99 106 . 107 99 100 113 115 
93 92 91 104 105 97 97 114 115 

104 105 108 115 115 113 113 127 128 
95 94 97 103 103 • 1(1() 98 93 93 
95 96 98 101 100 102 101 104 106 

104 105 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 117 110 109 125 126 
115 111 112 116 116 104 105 126 128 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
95 97 93 101 103 75 78 105 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 105 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 115 116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
... .. 1 15 115 1 11 111 114 116 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Lultverkehr 13 l Rohl'fernleitungen 14 > 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 & > 
darunter Grenz-

Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv• Ostsee-Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb 1 außerhalb Kanal 17) Güter tkm Güter tkm 
republik rich 16 ) des Bundesgebietes Deutschland 

110 112 113 1()8 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
117 128 125 121 95 63 96 105 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 105 97 94 
116 123 123 131 1()8 117 108 112 119 115 98 94 
112 117 115 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
85 86 78 102 98 81 98 66 142 141 105 102 

103 105 102 113 97 114 97 99 153 151 101 100 
115 118 114 116 105 103 105 115 136 135 109 112 
119 123 120 115 115 100 115 116 135 134 116 111 
118 124 119 133 117 103 118 115 122 120 115 121 
123 133 130 124 ... ... ... 116 115 112 109 114 
116 123 123 120 ... ... . .. 114 . .. . .. 108 113 ... ... . .. ... . .. ... . . 119 . .. . .. 112 1 19 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Fre199stellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Parsonen ,m In- und AuslandlW,kehr; Effektrv-Pkm üt,er dem Bundesgebiet. - 4) FrachtPflichtig9r Verkehr. -
5) Beladene Güterwagen in allen Zügen. - 6} Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Eintchl Transporte der bundelbahneiganen und dir im Auftrag der Oeuuchen Bundetbahn fahtenden Lan:kraftfahr:r.eugt, -
8) Unvollstandig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebni11e enthalten die geschätzte Untererf•ung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen b11 einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit emer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9) Wirkliches Gttwicht mal Tarifktlometar im Bundesgebiet,. ggf. einschl. der Entfernung zwi1ehen Berlin (Welt) und dem übrigen Bundesgebiet - 10) Wirkfichet Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung} im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kraismittelpunktentfernung im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gtSamter Binne~See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht rm 
In- und Auslandverkehf, Effakt1v-tkm über dem Bundngebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 15) GiJter-Ein- und ·AUJIIIIIJD über d• Grenzzollstelle EmmerlCh. - 16) Ohne Eiglmgewicht der Fahrzeuge ein Reise- und 
Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiff1le1chter SOWl8 ohl1e Seevertc.ehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb des Bune:iftglbtfleL - 17) Beford9ne Gütllr im Durchgang,- und Te,tsrreckenverketr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 > 

Leistungen im Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Befbrderte Guter Tariftonnenkilometer 

Jahr tannen- Guter- Be- Expreß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepack- gutverkehr 
darunter Güterwagen kilometer verkehr 3 l insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt 

Zilgen 
Mill. 1 OOÖ Mill. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6998 1 602 89 780 3 218 179 52 33689 
1975 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28 559 
1977 MD ' 1 849 724 5 712 1 368 85832 3 201 253 44' 27 032 
1978 MD 1890 735 5906 1 268 86655 3188 254 43' 28089 
1978 April 1 859 697 5881 1 255 84832 3018 256 43 28100 

Mai 1 840 743 5 553 1 201 86138 3474 261 41 27182 
Jun, 2 029 770 6 376 1 351 82 240 3425 292 45 29589 
Juli 1 984 824 5 916 1 250 82 898 3 744 451 39 27640 
Aug. 1 962 816 5 978 1 275 76316 3408 275 40 27 916 
Sept. 2023 777 6419 1 346 94052 3314 230 44 29 275 
Okt. 1 999 737 6 555 1 467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1 922 663 6621 1 409 92 572 2810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 5 748 1145 91 375 2 947 244 50 25189 

1979Jan. 1 820 711 5686 1196 104519 3464 183 45 26665 
Febr. 1 781 652 5 833 1184 85 228 2904 180 40 27177 
März 2 098 719 7198 1 427 85153 3 233 207 47 32447 
April 1 925 722 6 238 1 269 89653 3390 305 42 29038 
Mai 2087 761 6820 ·1 223 92 218 3 588 281 47 31 444 
Juni 2131 820 6869 1 335 86882 3 552 311 44 30 718 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem offentl1chen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne M11itarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW im Fätirverkehr 

Jahr Kraft-
räder 

1974 1. Juli 230,4 
1975 1. Jan. 229.3 

1.Juli 249,8 
1976 1. Jan. 257,3 

1. Juli 291,9 
1977 1.Jan. 300,3 

1. Juli 342,9 
1978 1.Jan. 351,1 

1. Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

1. Juli 479,1 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzl!!,lge 

1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
Personen • nations . omnibusse ' 

mit Zug-
1 Spezial- 1 l Übrige 21 einschl. Normal- maschinen zusammen 

kraftwagen Obusse aufbau 

15999,1 1 342,2 57,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20424,2 
16 010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20433,8 
16517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121.3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 045,7 61.4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458.4 62,1 1 060,6 64,7 1 585,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18 853,1 1 524,1 64,2 1 085,4 69,0 1605,3 143,8 23 696,0 
19633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1 605,0 149,8 24 611,4 
20 006,6 1 613,1 66,5 1125,3 74,1 1609,1 157,7 25 066,1 
20 849,2 1 686,3 68,4 1158,8 77,4 1624,7 165,3 26 109,1 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

32421 5949 5 764 
26 197 4 769 4 588 
27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26805 4957 4 772 
26636 4806 4604 
25877 4 785 4 592 
27969 5314 5082 
26 204 4910 4 706 
26441 5005 4 791 
27,751 5 291! 5080 
30644 5 564 5333 
30831 5 597 5394 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4 877 
26 535 4981 4890 
31194 6022 5 845 
27 828 5 256 5075 
30098 5725 5539 
2947 0 5 820 5640 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-

1 Versiehe-
fahrzeug-amt- anhänge, lichem 31 rungs .4) 

Kennzeichen 

209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 988,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 057,6 
211,1 

2 029,1 
1 087,7 

202,9 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 ... 1 225,2 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Silofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge mcht zur Lastenbeforderung wie z, B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und' nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge, - 3) Kleinkraftrader mit e,ner durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwmdigkeit von mehr als 40 km/h 
und anerkannte salbstfahrende Arbeitsmaschinen (1. 7. 1974: 202 297 bzw. 6 834; 1. 7. 19751 204 979 bzw. 7 616; 1 1. 1976· 204 312 bzw. 7 883: 1. 7. 1976. 211 977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977· 211 852 bzw. 
8727; 1.7.1977. 211 557 bzw. 9136; 1.1.1978: 201470 bzw. 9 595, 1. 7 1978: 192S80bzw. 10061; 1.1.1979. 179 639bzw. 10533; 1.7.1979 175673 bzw. 11 240). -4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 
25, Mopeds), Klemkraftradar mit einer durch d1t'Bauart bestimmten Hochstgeschw1nd1gkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt · Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr m1t Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Li nienverkahrs 1 > verkehr 

1 Personen- 31 J Last- 4 1 Monat insgesamt Kraft-
Beförderte 1 Personen- Beförderte I Personen- Beförderte Personen· Beförderte 1 Personen· räder 
Personen kilometer Personen ki lometer Personen 1 kilometer Persdnen kilomater kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 656 219 5501 500472 3 253 48662 929 7085 1 319 157 356 2 764 141084 7483 
1975 MD 561 007 5638 504114 3 285 49336 933 7 557 1 421 193 544 3 606 175 504 7 550 
1976 MD 546 309 5626 488 473 3196 50103 947 7733 1 482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 540 164 5 764 480 399 3158 51557 946 8 209 1659 235 977 5692 213 440 9612 
1978 MD 540 006 5858 479 914 3148 51 430 934 8662 1 776 247 033 7138 221 980 10959 
1978 Juli 450 867 5 795 397 976 2548 41620 737 11 272 2 510 242 508 8053 216166 11924 

Aug. 445 358 5530 408952 2648 26438 524 9968 2358 176100 7 065 152 794 9711 
Sept. 550 045 6878 484 009 3 225 54526 982 11 510 2671 231 989 3488 210 845 10677 
Okt. 571 204 6 476 504 542 3 343 56'836 1 037 9826 2097 253 387 2 596 230 355 1211,9 
Nov. 582 606 5 736 516 915 3378 58355 1 073 7336 1 284 213 530 1685 195217 11 009 
Dez. 586 030 5457 525 863 3484 53847 985 6320 988 172 086 1 217 155446 9656 

1979 Jan. 587 845 5 218 532 652 3499 49855 931 5337 789 215121 1 354 198 373 10254 
Febr. 570 451, 5169 509 351 3369 55822 1011 5 278 789 230 791 3634 211328 9515 
März 589 243 5 594 519 477 3432 63 414 1117 6353 1 046 408415 18 539 361 956 16 570 
April 495 530 5181 449813 2 952 38867 746 6851 1 483 332199 19 995 290 536 13090 
Mai 576 793 6921 505 266 3421 60554 1 047 10972 2453 322 459 17 569 282 208 14542 
Juni 534 951 6883 470 048 3 061 52644 918 12 259 2904 283 227 13191 249 678 12127 
Juli 472108 6243 420 881 2 753 39214 729 12 013 2 760 229 496 9809 202 044 10 842 
Aug. 445664 5 714 406 458 2520 28667 583 10540 2611 170 566 7 222 147 024 10159 
Sept. ... ... . .. ... ... ... . .. . .. 196 523 4124 175 642 10 740 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.2 
1) GemilB § 43 PBefG und Freigestellter Sch01erverkehr. - 2) Quelle Kraftfahrt · Bundesamt, Flensburg. - 3) Emschl. Kombinatt0nskraftwagen. - 4) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher F.ahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 
Gewerblicher ! 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Werkfernverkehr 2 1 zusammen auslandischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 1 1 Mobelfern't'«kehf Fahrzeuge 
Befordene Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t j Mill. tkm 3> \ 1 000 t \Mill.tkm 3> \ 1 000 t \ M,11. tkm 4 > \ 1 000 t \ Mill.tkm 1 1 000 t \Mill. tkm 5 l \ 1 000 t j Mill.tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,2 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15551,0 3172,2 3166,5 1105,2 18 717,5 4 877.4 
1975 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74.~ 26.4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21847,4 5 716,9 
1977 MD 10 490,7 3 022,6 82,7 • '28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5 956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1317,7 18 516,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 6 099,2 
1978 Mai 10 914,3 3147,3 71,7 25,8 7 442,1 1301,9 18428,1 4475,0 4460,8 1643,0 22888,9 6118,0 

Juni 11690,3 3 347,2 78,7 28,1 8454,9 1468,9 20 223,9 4 844,2 4 785,8 1 762,0 25 009,7 6606,2 
Juli 10 785,7 3083,8 85,4 28,8 7 691,1 1 317,2 18 562,2 4429,8 3610,6 1329,7 22172,8 5 759,5 
Aug. 10621,6 3001,5 65,0 21,7 7 855,8 1362,6 18 542.4 4385,8 4052,5 1491,2 22 594,9 5877,0 
Sept. 11 333,4 3 245,8 49,0 16,7 8 270,4 1 438,5 19652,8 4 701,0 4581,1 1699,2 24 233,9 6400,2 
Okt. 12 302,8 3535,5 46,6 16,7 8510,6 1 475,5 20860,0 5 027,7 4859,5 1 790,5 25 719,5 6818,2 
Nov. 11840,4 3401,4 50,1 17,7 7 784,5 1364,7 19 675,0 4 783,8 4 762,5 1 763,8 24 437.5 6 547,6 
Dez. 

1 
9771,5 2832,6 58,7 19,9 6981,9 1218,1 16812,1 4070,6 3 878,7 1456,9 20690,8 5 527,5 

1979 Jan. 10614,2 3118,5 52,8 19,1 5 756,0 1055,8 16423,0 4193,4 4097,1 1569,1 20520,2 5 762,5 
Febr. 10 440,0 3046,6 44,6 16,7 6 064,6 1100,2 16549,2 4163.4 4166,6 1 593.4 20 715,8 5 756,8 
MärZ 11 868.4 3449,1 58,8 21,1 ' 7810,4 1394,9 19 737,6 4865,0 5155,0 1951,6 24892,6 6816,6 
April 11 607,7 3 335,0 65,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19540,4 4 731,8 4547,0 16,76,1 24 087,4 6408,0 
Ma, 12 462,8 3 558,6 49,0 18,2 8 857,7 1562,6 21 369,5 5139,3 5131,3 1896,5 26 500,8 7035,8 
Juni 12463,6 3561,2 76,8 29,1 8698,6 1492,8 21239,1 5083,1 4867,6 1 792,9 2tj 106,7 6876,0 
Juli 12 038,7 3448,1 89,6 31,7 8 584,5 1499,8 20 710,8 4979,6 4435,8 1648,2 25146,6 6627,8 

1) Einschl. der Transporte dir bundesbahneigenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrz ... - 2> Ab Ja~UM" 1978 ohne Lattkraftwagln bis einschl. 4 t Nutzla'1: und ohnt Zug-
maschinen mit einer Le1stu(III bis einschl. 40 kW. - 3) W1rkhche1 Gewicht mal Terlflc.ilometel' ,m 8undugabiet, ggf. emschl. der Entffl'nurv zwbchen 61ri\n lWNt) und dem ii>rigen 8undlilglbiet. - 4) Wk'kl1chts 
Gewicht tnllll Krelsmittelpunktentfernung (ab M.-Z 1973; vorher mal T•ifentfernungl im Bundeauet,itt. - 51 Wlrkhc:t. Gewicht mal Krei1mittelpunktentfemung im Bundngebiet. 

Outtlen Bundlunstalt fur den Güterternverbhr/Kraftfahn - Bundllalffl. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

GelelS18te 
Rohes Erdöl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 1 > 
Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf der. von 
tionaler Schiffen der Schiffen der Monat Binnen- mit dar DDR schreitender Durch- i-mt Bundes- Insgesamt Bundes- Befördortos Tonnen-

verkehr und Berlin (Ostl Verkehr Rohöl kllomlUlr gangs- ropublik republi'lc. 
Versand 1 Empfang Versand J Empfang verkehr Douuchland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1974 MD 7 678 156 186 4 570 7400 1 018 21009 11 387 4248 2385 6 867 1263 
1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1,209 
1977 MD i 594 172 138 4226 7083 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 645 238 120 4674 7 752 1 097 20 526 10864 4291 2330 6312 1155 
1978 Juli 7688 284 153 4 212 9055 1346 22 719 12387 4956 2697 6488 1112 

Aug. 6810 272 100 5255 8240 1 251 21 927 11645 4680 2 573 6611 1153 
Sept. 7156 242 106 5353 7 854 1184 

0

21896 11567 4614 2570 6438 1115 
Okt. 7 337 281 146 5083 7 990 1011 21649 11697 4529 2473 6554 1195 
Nov. 7313 293 126 4436 7051 868 20087 ' 11023 3940 2264 6365 1384 
Dez. 5839 259 98 3562 6025 640 16423 8889 3 250 1607 7 719 1435 

1979 Jan. 4 078 - 6 2309 6 528 747 13668 7168 2 767 1430 7263 1339 
Febr. 4111 33 3 2894 7175 813 15029 7 718 3011 1514 6461 1131 
Marz 6420 239 51 4368 8071 986 20133 10 525 4071 2204 6827 1 225 
April 7 337 298 p9 4839 8043 988 21 623 11 265 4435 2386 7186 1325 
Ma, 8190 377 143 4 756 8449 1 212 23126 12 381 4 778 2 589 7878 1365 
Juni 7488 342 110 4900 8 214 1194 22 249 11 704 4638 2478 7 520 1439 
Juli 8337 300 145 4591 9114 1382 23868 12976 5173 2802 7426 1 397 
Aug. 7888 326 141 4898 8 079 1296 22628 12149 4 785 2647 7 316 1381 
Sept. .. ... .. ... ... ... ... . .. . . 7330 1412 

S1eha auch Fachserie 8, Reihe 4. 
11 Nur auf B1nnenwasser1treßen des Bundesgebietes geleistet& Tonnenkilometer 

Seeschiffahrt 
SchiffS\larkehr Güterverkehr 1 > 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3 ) 

Nord- des Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord-
o ...... insgesamt gebiotes Ostsee-Monat des Bundesgebietes ·Kanal 41 unter- Häfen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang I Versand J Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1593 3 720 1369 5874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 1389 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12075 412 1450 3 575 969 5669 4536 
1977 MD 1 237 1204 10824 8301 3676 11803 425 1408 3565 , 1290 5115 4 517 
1978 MD 1250 1239 11548 8960 3956 12037 404 1354 3895 1565' 4819 4 778 
1978 Juli 1998 1979 12495 10236 3999 11650 263" 1159 '3972 1 724 4 532 4834 

Aug. 1989 1 972 12 798 10 219 3 728 12328 413 1388 3924 1 749 4 794 4423 
Sept. 1650 1625 12133 9659 4 252 12835 472 1606 4014 1 725 5018 4979 
Okt. 1113 1173 12422 9317 4324 13 271 409 1385 4 799 1 705 4973 5205 
Nov. 821 778 11 789 8605 4154 12971 397 1419 4237 1 567 5351 5 019 
Dez. 817 835 11455 8409 4008 12408 405 1 540 4231 1380 4852 4 773 

1979 Jan. , 623 594 11173 7465 3296 13 217 432 1472 3998 1 231 6 082 4080 
Febr. 557 541"" 9838 6 730 2333 10828 304 1318 2825 1179 5 202 2746 
März 946. 920 11107 8837 3581 11 926 476 1 709 3995 1 515 4 231 4 565 
April 1248 1220 11528 8087 3935 12499 417 1423 4232 1375 5051 5140 
Mai 1614 1 615 12687 8720 4161 14094 420 1580 4 739 1504 5851 5362 
Juni 1903 1850 13421 9604 4325 13941 418 1565 5032 1 623 5404 5130 
Juli ... ... ... . .. 4349 . .. ... ... ... ... ... 5363 
Aug. ... ... ... . .. 4217 ... ... . .. ... ... 5 259 
Sept. ... ... ... ... 4340 ... ... ... ... . .. ... 5313 

Siehe euch Fach•rlll S. Reihe 6. 
1) Ohne El(llf'IUIWichte da' Fahrzeuge dN R•I• und Guttrvtrkehrs, der Container, Trailer und Trigenchlfhlek:hter 90wie ohne Seeverkehr der Blnnenhlfen mrt Hlfen auBlrhalb ein BundN(lllbltm. -2) N.ur Handels· 
schiffe, die ,n den Küstenhlfen mit Ladung zum Löschen areekommen oder nach Beladung abgega,ven sind. - 31 Schiffe, die auf der gleichen Rllillt rMhrere Hlfen ein isundelgebletn angelaufen haben, sind in 
dir Ankunft bzw. ,m Abgang nur einmal gezihlt. - 41 Durchgangs- und Tellstreckanverkehr von Hendelachlffan. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsle ,stu ngen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1l Fracht 1 ) Post 1 > 
_ 1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2 1 steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1974 MD 112 416 137 339 1466,1 1 473,3 24 229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1976MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27080 28624 5367 5 200 10330 746 012 15499 2039 
1977MD 159 643 125~ 1 681,5 1 691,4 31320 31612 5 501 5 244 11 281 773824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 3 1 791.4 1 803,2 3.1 348 33200 4 718 4450 10 980 824 858 18666 1878 
1978 Mai 226 978 188 395 1 894,2 1900,6 29510 33223 4365 4 214 11 765 864 912 18422 1 761 

Juni 223 659 183 577 2060,7 1 985,0 32482 30763 4821 4403 11 901 929415 18133 1872 
Juli 268 541 224 980 2 249,1 2104,9 31106 28 767 4451 4155 12 566 1026040 16906 1 737 
Aug. 250 503 205165 2096,7 2193,1 30023 29068 4658 4348 12922 1 011902 16474 1816 
Sept. 180 039 142085 2 225,3 2365,1 31 350 31 693' 4596 4331 12304 1 069395 17467 1 792 
Okt. 168157 132669 1 978,5 2101,0 33860 34157 4 773 4 583 11 712 936 751 18 716 1899 
Nov. 100157 72417 1 544,3 1 583,0 32986 33306 5167 5024 9693 697 740 19 511 2121 
Dez. 77 254 51611 1 497,2 1 432,7 33453 34100 6441 6093 9 361 666171 19927 2608 

1979 Jan. 53375 26 718 1 453,0 1563,2 32872 35520 4365 4 299 9 883 684 252 20642 1769 
Febr. 72374 48327 1 385,9 1 384,4 31563 34 747 4202 4047 8934 622 369 20025 1684 . März 139 235 109009 1 756,6 1 720,8 37819 41370 5 257 5 259 10655 777 371 23 724 2096 
April 208 537 172 912 1 916.4 1943,3 33941 35078 5161 5233 11 575 876 921 20 565 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2 126.4 34422 36679 5920 5626 12354 980 107 21 026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263.4 2 231,5 32340 31116 5888 5 546 12364 1 039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2252 7 32916 29915 6035 5 733 13020 1103 973 17659 2196 

Siehe auch Fachserie 8, Re1 he 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. UM!Jeladene Fracht oder Post. - 2} Ohne Starts mit Motorflugzeu119n auf Segelfluggelinden, 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendu~en Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket- gen auf 
1 

Hörfunk- j Fernseh-einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last-Jahr gewöhn- schrie- gewöhn!. aufge- Sprech- Fern- u. Postan- auf den Monat liehe bene gebene stellen 1 121 .gespräche weisungen Konten 3 > schritten teilnehmer 2 > 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6 982 67 585 67 522 19 558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27297 7 467 70 574 70 593 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7 984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78 237 20643 18946 
1978 Juli 822 9 16 734 23953 508 24024 8907 76614 75501 

Aug. 945 10 18 758 24104 515 23628 8827 78925 79 105 
Sept. 949 9 21 707 24256 591 22844 8 774 77637 78857 20667 18972 
Okt. 1153 11 25 706 24419 538 24039 8801 78513 77516 
Nov. 1138 10 29 622 24584 563 25 290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 579 24831 10025 83 230 84353 20 724 19019 

1979 Jan. 1 036 11 19 597 24924 . 676 24172 9336 80015 79 738 
Febr. 955 10 19 543 25097 557 22462 9167 74074 73866 
März 1 117 11 24. 647 25 270 564 24146 9101 81 705 83435 20856 19167 
April 982 10 20 656 25438 592 24026 9332 77 798 77 554 
Mai 1 030 11 20 715 ... 623 25 569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 ... . .. 24329 9646 81 584 82506 21 010 19302 
Juli 907 10 18 720 ... . .. 26082 9554 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 ... . .. 24642 9412 83939 85698 
Sept. ... . .. ... ... . .. ... ... . .. ... . .. 21073 19355 

1} Haupt- und Nebenanschlusse und bffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 1 Schwer- 2 > 1 Leicht-

1 
1 Personen- 1 Last- 4 1 

1 1 Fahrräder 1 Ful!giinger I Sonstige•> Monat Kraft· Mopeds, Unfälle Getötete ~ ) verletzte ' insgesamt räder 3 > kraftwagen Mofas 

1974 MD 27 583 1 218 11660 25602 52859 2 710 33841 3317 25~7 3 534 5916 1014 
1975 MD 28144 1 239 11503 26647 53216 2904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3 267 3329 4130 5 587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29534 60432 3331 38760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12777 29611 60940 3 213 39316 3383 4138 4263 5436 1190 
1978 Juni 37 305 1 277 r 14 979 r 34 354 r 71 635 r 5 263 r 43 356 r 3860 r 5 522 r 6977 r 5330r 1327r 

Juli 34 523 1 278 r 14467 r 32 756 r 65 748 r 4893 r 40 935 r 3 260 r 5058 r 5593 r 4817r 1192 r 
Aug. 34207 1 339 14307 32 202 65 237 4 717 40201 3663 5366 5607 4521 1162 
Sept. 35888 1 317 14207 33061 69592 4113 43655 3943 5470 5476 5 506 1429 
Okt. 33898 1308 13618 30975 65 777 3178 41 332 4021 5 264 4801 5 798 1383 
Nov. 31 279 1 297 12569 28 719 60116 1957 39896 3624 4122 3368 5939 1210 
Dez. 29936 1 227 12085 28164 57604 1008 40494 3091 2722 2386 6 741 1162 

1979 Jan. 19952 594 7426 19817 38841 289 28628 3124 863 768 4083 1 086 
Febr. 19581 707 7658 18658 37 719 702 26806 2607 1 489 1 033 4134 948 
März 27 313 969 10670 25442 52561 2104 35486 2930 3035 2613 5 267 1126 
April 28982 1 016 11690 27454 56030 3808 36140 3006 3915 3574 4568 1019 
Mai 36 720 1200 14634 33630 70586 5637 42188 3415 5519 6559 5839 1429 
Juni 36 737 r 1 337 r 14889 33916 69674 5882 40620 3423 6 217 7002 5 222 1308 
Juli 34 272 r 1 235 r 14060 31 735 65 214 5374 38936 3372 5 569 6261 4467 1 235 
Aug. 32142 1145 42678 ... ... ... ... ... . .. ... . .. 

Siehe auch Fachserte 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationar&r Krankenhautbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugma.:hinen und Sattelschlepper SOwie 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbefbrderung. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbefdrderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen und Ouas,geldbestände (M2) Einlagen und 
Wahrungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an inlandische Nichtbanken inländischer Nichtbanken 
Jahres• Geldvolumen (M1 ) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw insgesamt bis unter 4 Jahre 1 > Auslands-

1 Unter· 1 Offent· 
insgesamt 1 

Monatsende 

1 

1 darunter 
aktiva der. darunter 

1 Bargeld· Sicht· zusammen bis unter Deutschen insgesamt "'tme~ liehe Spar· 
zusammen umlauf 21 einlagen 3 Monate Bundesbank ;;sc,~=~ ;, Haushalte einlagen 

1974 279 603 158 432 51 524 106908 121171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 279 318 179 898 56480 123418 99420 58 597 86417 883 599 703190 180 409 774 543 375637 
1976 298180 186852 60571 126281 111328 59840 88503 980076 769168 210908 840977 410 207 
1977 331812 208 076 67 505 140571 123 736 69541 90 226 1076296 838696 237 600 921 672 437065 
1978 375408 237 909 76203 161 706 137 499 71814 107 211 1198 975 926 686 272 289 1013096 466 443 
1978 Juli 331143 218 712 72291 146421 112431 54877 92024 1122101 871 651 250450 936 822 441150 

Aug. 335 290 217 708 71 544 146164 117 582 58 779 95 787 1 134 427 876458 258 969 947 468 443668 
Sept. 335 710 217 498 72022 ,145 476 118 212 56597 98 227 1151 921 889650 262 271 951133 444 591 
Okt. 349017 221114 71 236 149 878 127 903 58 754 106015 1159821 895 330 264491 967 544 447 590 
Nov. 369 752 237 466 74 795 162671 132 286 65495 112691 1177 329 907157 270172 988842 449 835 
Dez. 375 408 237 909 76203 161 706 137 499 71 814 107 211 1198 975 926686 272 289 1013096 466 443 

1979 Jan. 351 326 223 857 72643 151214 127 469 72181 105 057 1190 645 919 524 271 121 997 778 469537 
Febr, 355 499 225 457 73 071 152 386 130 042 73 762 101228 1 203137 929928 273 209 1007303 472 638 
M8rz 350 342 225 460 75105 150 355 124 882 65800 105471 1 217195 941 096 ,276 099 1002514 472932 
April 356 236 228 203 75 598 152 605 128 033 68 724 104164 1 226 212 948 964 277248 1 009873 472 575 
Mai 364451 230550 75 720 154830 133901 72980 99388 1239915 959361 280 554 1020236 472 053 
Juni 367 051 233116 76925 156191 133935 72754 101869 1259817 977 247 282 570 1 021667 470686 
Juli 369627 233656 77 369 156 287 135 971 75 536 104850 1 266197 979690 286 507 1 024147 468 125 
Aug. 371 349 231 292 78 216 153 076 140 057 75 233 102 236 1 274086 986 088 287 998 1 027991 467 095 
Se . pt 4) 369 228 230 226 77 350 152876 139002 71 648 110210 1 287 297 1000138 287 159 1027965 465 764 

1) Ouasigeldbettiinde. - 21 Ohne Kassenbestande der Krechtinstitute, Jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM - Noten und -Munzen. - 3) ElnlChl. Bundesbahn und Bundespost. - 4) Vorliufigts ErgBbnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehenlbastand 2 l 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres- bzw. Hypo-

1 
1 mrunw Schiff$· Monatsende ins- !Kommunal· ins- gewert,. l landw1rt· 1 , 

gesamt theken- obliga· gesamt Wohn· liehe . scheftliche sonstige zu- Reine hypo• 
pfand· sammen Kommunal· thekon 
briefe tionen Grundstücke darlahen 

1974 179698 76520 92424 244886 81524 22 837 12 515 1454 106918 86686 5690 
1975 215 990 83835 120 889 281498 86676 26345 12 476 1508 130 822 107801 6 557 
1976 248037 89,196 146 825 316013 91572 28609 12445 1482 155 937 129 208 7220 
1977 282383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1284 174 970 145 352 8425 
1978 318 667 110961 194 487 386 363 110300 34 226 13080 1430 196610 166 496 8683 
1978 Juli 305 551 106 339 186351 367616 104 485 33240 12835 1344 185 495 155366 8 756 

Aug. 310 000 108 226 188 852 372 625 105637 33560 12906 1 377 188851 158661 8798 
Sept. 313001 109 236 190 035 375 373 106 639 33 777 12948 1374 190 447 160 232 8704 
Okt 312 533 108817 190 922 377 743 107801 33912 12004 1388 191176 161153 8672 
Nov. 316 425 110005 193 356 382146 109011 34031 13006 1394 194031 163 952 8765 
Dez. 318 667 110961 194 487 386363 110300 34 226 13080 1430 196610 166 496 8683 

1979 Jan. 323 593 112 377 197 979 388679 111 286 34 267 13120 1441 191660 167158 8632 
Febr, 326 840 112 710 200 959 391413 111723 34633 13158 1444 199 444 168961 8655 
Marz 330 255 113360 203 742 395 279 112366 34685 13185 1418 202695 172115 8590 
April 332 059 113283 205 606 398334 113050 34 837 13184 1420 204904 174218 8 620 
Mai 334 600 113803 207 654 400 742 113 703 34944 13186 1412 206 537 175 915 8566 
Juni 337 815 114 728 210117 403519 114195 34897 13230 1423 208894 178 286 8578 
Juli 340637 115162 212 703 407 298 114888 35072 13274 1435 211837 181120 8510 
Aug. 343 677 115958 214 950 410192 115 798 35258 13320 1463 213 547 182 998 8511 
Sept. 31 343118 116021 214 409 410 954 ... ... . . ... ... 182 975 ... 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschah. - 2) An Nichtbanken. - 3} Vorliuf1ges Ergebnis. 

Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

1974 D 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1978 Aug. 110,8 111,6 

Sept. 113,2 114,1 
Okt. 115,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

1979 Jan. 114,1 115,3 
Febr. 110,6 112, 1 
März 109,1 110,6 
April 108.4 110,0 
Mai 105,3 107,2 
Juni 101,6 103,3 
Juli 102,5 104,3 
Aug. 104,7 108,5 
Sept. 108,2 107,9 
Okt. 103,9 105,8 

Siehe auch P:achseril 9,. Reihe 2. 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Ga-ba 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU• wirt- Stein· und ZU• Ma- 1 Straßen-Farben· Elektro· 
sammen schalt, kohlen· Stahl· sammen werte 31 schinen- fahrzeug- •chnik Wasserver- bargbau industrie 

usw. bau 
sorgung 

89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124.8 84,1 
135,2 122,7 108,0 151,4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,5 
136,1 125,2 108,7 149,5 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 
138,7 127,5 108,2 153,7 105,5 101,5 146,2 136,9 86,8 
134,9 123,5 102,5 150,9 102,5 97,7 145,4 134.4 83,8 
135,6 124,0 102,5 150,6 101,9 97,4 145,7 131,7 83,2 
142,5 126,4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,5 83.0 
137,5 121.4 111,4 141,8 100,4 96.4 140,7 129,0 79.3 
134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,5 125,0 78,4 
133,1 08.4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 
129,0 117,6 108,5 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74.4 
126,9 117,4 109,8 125,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 
129,5 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131.4 107,9 74,1 
132,5 126,6 116,9 127,3 94,6 96,4 135,5 106,9 75,4 
134,9 128,0 123,6 129,0 95,6 95,9 139,1 107,8 76,5 
131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 95,5 136,3 104,3 75,4 

Textil· Bau-
und industrie 

Beklei· 
dunes· 

industrie 

84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75,6 
80,5 84,6 
90,5 119,5 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
99,1 126,9 
94,5 119,4 
93,4 118,2 
94,6 120,4 
92,7 114,0 
91,5 110,4 
90,6 108,9 
88,6 100,6 
84,9 96,2 
83,B 98,7 
84,6 102,0 
85,0 100,0 
83,1 101,3 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehan 

2865 11 083 
3 256 13858 
3412 12336 
3425 17101 
3170 18864 
3 267 18 203 
3253 18243 
3246 18238 
3 235 18556 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19068 
3199 19157 
3174 19166 
3174 19146 
3154 19239 
3144 19156 
3141 19140 
3177 19117 ... . . 

Obrige 
Wirtschafts· 

baraiche 

darunter 
ZU· 

sammen Kredit· 
banken 

74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
96,2 95,3 

104,5 106,8 
106,1 106,8 
107,7 108,3 
109,7 111,8 
107,4 109,5 
107,9 109,2 
107,7 107,4 
102,6 101,1 
100,6 99,3 
99,2 98,9 
94,6 94,3 
92,2 93,5 
92,2 94,4 
94,9 96,4 
96,6 97,8 
93,6 94,2 

1) Jahre• bzw. Monatldurchschnine. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen alter Bör91tntage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie • 
Ei„n· und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger dar IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1 l 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt borsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 1 Monatsende Divi- notierte mit ohne 

dende Stammaktien Steuergutschnft 2 l 
Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stuck 1 % 

1974 479 397 35 429 109 957 310,36 13,83 4,45 
1974 3 ) 479 397 36729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 372 39177 34 553 134405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36 280 136478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1978 Juli 462 362 42 770 36 915 148 635 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 

Aug. 461 360 43125 37 045 151 420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 355 43170 37 369 155 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 
Okt. 460 355 43303 37439 152 961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 356 43372 37 564 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan, 457 · 352 43128 37344 154 078, 412,59 18,9J 12,10 4,68 2,93, 
Febr. 457 352 43147 37404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 456 353 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 
April 456 356 43 219 37 440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai 456 354 43319 37 540 140 387 373,97 19,39 12,41 5,,19 3,32 
Juni 456 350 43678 37 601 137 447 365,54 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 456 349 43817 38 022 142144 373,85 19,32 12,37 5,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept. 457 347 43990 38118 144 490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 
Okt. 458 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12 41 5 36 343 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
1) FUr dte Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korparschaftsteuerreform ab Nowmber 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften our der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbor,een zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
19,78 98,0 '103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 

1978 Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107.4 112,4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,5 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 114,4 

Okt. 96,3 102,8 106,4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,5 109,9 114,4 97,6 104,2 108,0 112,4 114,3 
Nov. 94,7 · 101,8 105,6 107,1 110,7 95.4 101,5 105,5 108,8 113,4 96.'4 103,1 107,4 111,5 114,2 
pez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 105,3 108,4 112,9 95,9 102,5 107,0 110,8 115,1 

1979 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112,4 95,3 102,2 106,5 110,5 114,5 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 106,4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,8 108,2 111,8 

April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92,4 99,9 103,9 107,4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91,4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 
Juni 88,5 95,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,6 88,9 96,5 100,8 104,0 107,5 

Juli 88,5 95,3 100,4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 95,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept. 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,8 103,9 108,3 91,4 98,0 101,7 104,2 107,7 
Okt. 89,3 95,3 1'00,4 103,4 106,9 90,5 95,2 100,1 103.4 -107,5 90,5 97,1 100,8 103,5 106,8 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (eir1schl. der Ultlmokurse des Vormonats): Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: ,,Studenten im Sommersemester 1979" 

Studenten im Sommersemester 1~79 1) nach Ländern und Hochschularten 
Davon an 

Land Studenten Un1vers1taten 
1 

Gesamt-
1 

Padagogischen 
1 

Theologischen 
1 

Kunst- l Fach-
hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen 

insgesamt J weiblich zusammen J weiblich J zusammen J weiblich Jzusammen J weiblich J zusammen J weiblich Jzusammen J weiblich J zusammen I weiblich 

Insgesamt 

Schleswig - Holstein 19 756 7 544 12625 4643 2 581 1 709 265 149 4 285 1 043 

Hamburg .... 42 201 15 448 33 350 12697 _1 418 649 7433 2102 

Niedersachsen 78 544 27 926 65892 24 295 1 283 582 11 369 3049 

Bremen 9 966 3566 5961 2527 4005 1 039 

Nordrhein - Westfalen 281 519 102912 153601 52 969 43 709 13 641 28 226 19090 686 178 4590 2008 50 707 15026 . " 
Hessen ...... 80 104 27089 57 329, 21 021 6126 1 979 359 34 933 400 15357 3655 

Rheinland · Pfalz ~ 36 740 14089 26 262 10314 2409 1 538 381 89 I' 7688 2148 

Baden - Wurttemberg ... 129 774 45129 89 220 29 226 13820 9031 3013 1 447 23 721 5425 •I 
Bayern .......... 130 289 45868 95067 35698 5616 1 838 272 79 1811 764 27 523 7489 -..1;, 

Saarland .. 13876 4956 12 234 4577 221 90 1 421 289 
}, ' 

Berlin (West) 70 150 24 537 56 536 18 533 4 814 3184 350 130 2 246 991 6 204 1 699 
', 

Bundesgebiet .. 892 919 319 064 608077 216 500 55451 17458 51850 34552 2048 510 15 780 7080 159 713 42964 ~ 
' ~. ,. 

·;J 
',,'i; 

~i 
", 

) ( 
Deutsche ·'· :t· 

Schleswig · Holstein 18 746 7 253 • 1J 960 4417 2 557 1 690 229 128 4000 1 018 : '~ 

Hamburg ... 39736 14 694 31 742 12113 1 233 574 6 761 2007 ' 
N 1edersachsen 75 381 27128 63133 23 597 1159 519 11089 3012 -~ 

o( 
Bremen 9401 3408 5608 2392 3 793 1 016 '-.: 

I '.'~ 

Nordrhein· Westfalen 268 079 99 375 145 514 50597 42 295 13357 27 898 18888 674 176 3874 1 640 47 824 14 717 :i;; 

Hessen 74699 25 736 53668 19914 • 5 695 1 916 329 34 832 344 14175 3528 

Rheinland - Pfalz . 35011 13 488 24941 9779 2400 1 531 368 89 7 302 2089 ) 
Baden - Wurttemberg ... 121 734 42366 82585 26817 13 727 8972 2651 1 256 22 771 5 321 1 
Bayern . 124 478 43 750 90234 33 796 5 500 1825 246 76 1584 668 26914 7385 ;j 
Saarland 12 954 4629 11 394 4 263 212 83 1 348 283 ' ~ ;~ 

'-'j 
Berlin (West) . 62882 22 756 50140 17 030 4 737 3120 333 130 1 905 824 5 767 1 652 .{ 

',;: 

Bundesgebiet . . . . 843101 304 583 570 919 204 715 53490 17098 51319 34201 1950 505 13679 6036 151 744 42028 ,.:-!\ ,, 
·~ 
\f, 

'·~· . . .,. ,:, 

Ausländer ' ., 
'i}) 

1' 
Schleswig · Holstein 1 010 291 665 226 24 19 36 21 285 25 

,,, 
. \ ~ 
, 

,··-~ Hamburg ..... 2465 754 1 608 584 185 75 672 95 ·,,,i 
Niedersachsen 3163 798 2 759 698 - 124 63 280 37 ::i 
Bremen 565 158 353 135 212 23 /j .,, 
Nordrhein - Westfalen 13440 3 537 8087 2372 1 414 284 328 202 12 2 716 368 2883 309 ·q, 
Hessen 5405 1 353 3661 1107 431 63 30 101 56 1182 127 ';i' ....... :'r: 
Rheinland - Pfalz .. 1 729 601 1 321 535 9 7 13 386 59 : ,::1 

Baden · Württemberg . . . . 8040 2 763 6635 2409 93 59 362 191 , 950 104 
,:, 

Bayern . 5811 2118 4833 1 902 116 13 26 3 227 96 609 104 
,, [ 
;J, 

Saarland 922 327 840 314 9 7 73 6 ·l 
Berlin (West) ....... 7 268 1 781 6396 1 503 77 64 17 341 167 437 47 ?'l 

',l ·J 
·Bundesgebiet . . . . . . . 49818 14481 37158 11 785 1961 360 531 351 98 5 2101 1044 7969 936 < ~1 

~/\•} 
1) Vorlauf,ges Ergebnis. .~~: 

XI 
'•• 
,",.' 
(1;1 q 
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Land 

S~hlesw1g - Holstein 

Hamburg ... 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen ...... . 

Rhejnland - Pfalz _. . 

Baden · Württemberg 

Bayern . 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet . 

Schleswig - Holstein 

Hamburg , .. 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen ..... 

Rheinland· Pfalz 

Baden • Wurttemberg . 

Bayern •. 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet . 

Schleswig · Holstein 

Hamburg . 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen . . . . . . . 
Rheinland - Pfalz . . 

Baden· Wtirttemberg . 

Bayern . 

Saarland 

Berlin (West) . 

Bundesgebiet . 

1) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Studienanfänger im Sommersemester 1979 1) nach Ländern und Hochschularten 

Studienanfänger Univers1taten 
1 

Gesamt-
hochschulen 1 

Padagog1schen 
Hochschulen 

Davon an 

1 
Theologischen 
Hochschulen 1 

Kunst-
hochschulen 1 

Fach-
hochschulen 

msgeamt I weiblich zusammen I we1bl1ch Jzusammen I weiblich !zusammen I weiblich Jzusammen [ we1bl1ch jzusammen I we1bl1ch jzusammen I weiblich 

636 

3 570 

2955 

103 

6676 

2 825 

1 449 

4070 

2105 

93 

2 873 

27 355 

J 581 

3 327 

2 787 

83 

6108 

2496 

1 336 

3 465 

1 738 

92 

2621 

24634 

55 

243 

168 

20 

568 

329 

113 

605 

367 

252 

2 721 

218 

1 400 

1162 

' 35 

2906 

1 145 

699 

1 472 

942 

36 

1 350 

11365 

198 

1 326 

1112 

28 

2654 

1 028 

652 

1185 

7 64 

35 

1 258 

10 248 

20 

74 

50 

7 

252 

117 

47 

287 

178 

92 

1125 

256 

2179 

1 923 

56 

3921 

2049 

709 

2006 

1 987 

93 

1 832 

17 011 

227 

2049 

1 776 

41 

3492 

1 821 

634 

1 523 

1 636 

92 

1 644 

14935 

29 

130 

147 

15 

429 

228 

75 

483 

351 

188 

2076 

119 

909 

846 

27 

1453 

970 

316 

863 

902 

36 

883 

7 324 

104 

853 

800 

20 

1 277 

873 

274 

600 

729 

35 

802 

6367 

15 

56 

46 

7 

176 

97 

42 

263 

173 

81 

957 

/ 

681' 

68 

80 

829 

655 

52 

74 

781 

26 

16 

6 

48 

Insgesamt 

341 

9 

30 

380 

Deutsche 

323 

6 

29 

358 

Ausländer 

18 

3 

22 

1 015 

143 

362 

175 

1695 

995 

143 

358 

171 

1667 

20 

4 

4 

28 

623 

87 

226 

127 

1 063 

608 

87 

225 

124 

1044 

15 

3 

19 

27 

6 

15 

16 

16 

80 

27 

5 

15 

13 

14 

74 

3 

2 

6 

4 

8 

2 

4 

19 

4 

8 

2 

4 

19 

21 

33 

14 

282 

44 

170 

17 

122 

703 

19 

29 

11 

209 

37 

133 

11 

98 

547 

2 

4 

3 

73 

7 

37 

6 

24 

156 

12 

15 

114 

18 

81 

7 

51 

299 

12 

14 

78 

13 

68 

3 

46 

235 

36 

5 

13 

4 

5 

64 

359 

1 358 

1 018 

47 

750 

658 

582 

1 532 

5 

728 

7037 

335 

1 249 

1 000 

42 

730 

581 

544 

1451 

4 

694 

6630 

24 

109 

18 

5 

20 

77 

38 

81 

34 

407 

87 

476 

315 

8 

371 

147 

288 

302 

285 

2 280 

82 

459 

311 

8 

364 

135 

283 

292 

282 

2 217 

5 

17 

4 

7 

12 

5 

10 

3 

63 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,,Zur 9. Revision dar Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (ICD /9)" 

Sterbefälle 1977 und 1978 nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 

(Pos.· Nr der ICD 1968) 

lnfekt1ose und paras,tare Krankheiten (000- 136) 
darunter 

Tuberkulose der Atmungsorgane (010- 012) 
Tuberkulose sonstiger Organe (013 - 018) 
Spatfolgen der Tuberkulose (019) 
Pol1omyelit1S ohne Spatfolgen (040 - 043) 

B0sart1ge Neubildungen ( 140 - 199) 
darunter: 

des Magens (151) 
der Atmungsorgane 1160 - 163) 
der Brustdruse ( 174) 
der Gebarmutter 1180 - 182) 
der Prostata ( 185) . . 

Neubildungen der lymphat,schen und blutbildenden 
Organe (200 - 209) 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters (210 - 239) .. 

Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, 
, Ernahrungs- und Stoffwechselkrankheiten\ 

(240- 279) . . . . . . . ..... . 
dar. Diabetes mell1tus (250) .. 

Krankheiten des Blutes und der blutbildenden 
Organe (280 - 289) .. 

Seelische Storungen, Krankheiten des Nerven-
systems und der Sinnesorgane ( 290 - 389) 

dar.: senile und prasemle Demenz (290) ... 

Krankheiten des Kre,slaufsystems (390 - 458) 
darunter: 

akuter Herzmuskelinfarkt (410) ........ . 
sonstige ,scham,sche Herzkrankheiten (411 - 414) 
chronische nichtrheumat1sche Herzmuskel-

krankheiten (425, 428) ........ . 
mangelhaft bezeichnete Herzkrankheiten ( 429) 
Hirngefaßkrankhe1ten (430 - 438, 400 2) . 

Krankheiten der Atmungsorgane (460 - 519) 
darunter: 

Grippe (470 - 474) . . . . ... . 
Pneumonie (480 - 486) ......... . 
Bronch1t1S (466, 490, 491) ........ . 

Krankheiten der Verdauungsorgane (520 - 577) 
darunter: 

Magen- und ZwOlff1ngerdarmgeschwur 
ausschl. Ulcus pept1cum o n A (531, 532) 

Darmverschluß ohne Angabe eines Einge-
weidebruches ( 560) . . . . . . . 

Leberzirrhose 1571) ........... . 
sonstige Krankheiten der Leber, Gallenblase 

und der Gallengange (570, 572 - 576) 
Krankheiten der Bauchspe1cheldruse ( 577) 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 
(580- 629) ..... . 

darunter: 
Nephritis und Nephrose (580 - 584) .... 
Prostatahypertrophie (600) 2 J •••• 

Komplikationen in der Schwangerschaft, bei 
Entbindung und im Wochenbett (630 - 678) 3) 

dar„ Fehlgeburt (640 - 645) 3 J 

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes, 
des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 

(680- 738) ......... . 

Angeborene M1ßb1ldungen (740 - 759) .. 

Bestimmte Ursachen der perinatalen Sterblichkeit 
(760 - 779) 3) • • •••••••••••••• 

Symptome und mangelhaft bezeichnete Todesursachen 
(760 - 796) ......... . 

dar : Altersschwache ohne Angabe von Psychose (794) 

Unfalle und Vergiftungen (E 800 - 949) 
darunter: 

Kraftfahrzeugunfälle innerhalb und außerhalb 
des Verkehrs ( E 810 - 823) . . . . . . . . . 

sonstige Fahrzeugunfalle innerhalb und außerhalb 
des Verkehrs (E 800- 807, E 825 - 845) ... 

Vergiftungen ( E 850 - 877) . . . . . . . . . . . 
dar. durch 10- offentlichen Rohrleitungen 

geliefertes Gas (T.v. E 870) ........ . 
Unfälle durch Sturz ( E 880 - 887) 
Unfalle durch Explos,on von Gas aus öffent-

lichen Rohrleitungen und Behältern 
(T.v. E 921.1, E 923.2) ..... 

Selbstmord und Selbstbeschadigung (E 950 - 959) 

Mord und Totschlag (E 960 - 969) ..... 

Sonstige Gewalteinwirkungen (E 970 - 999) 

Sterbefälle insgesamt (000 - E 999) . • • . • 

19781) 1 1977 
insgesamt I mannltch [ weiblich I msgesamt I mannllch J weiblich I insgesamt J mannl1ch I weiblich 

5 287 

1 880 
145 
507 

3 

145 404 

19 055 
26 846 
11 877 
5 408 
7 505 

9643 

6 765 

19 486 
16 881 

1 319 

13 045 
440 

345 623 

79 344 
62179 

44829 
1 507 

102 047 

44618 

1 297 
14 743 
15389 
37 958 

3801 

2482 
16 949 

6020 
1 851 

11 597 

1 741 
1 767 

147 
14 

3 254 

2 941 

4 247 

26 244 
6 562 

29 951 

14118 

534 
286 

12 
9675 

6 

13 608 

735 

1 346 

723 218 

Anzahl I Je 100 000 Einwohner 

3100 

1 401 
59 

367 
1 

72 697 

9 931 
22 624 

157 
X 

7 505 

4968 

3005 

6 822 
5 767 

541 

7 094 
153 

157 994 

49 302 
27 325 

16 979 
662 

40 626 

27 139 

544 
6 860 

11155 
21 207 

2300 

938 
l1 351 

2 317 
976 

6 094 

784 
1 767 

X 
X 

903 
1 577 

2 497 

12453 
1 927 

17 390 

9867 

405 
183 

10 
3413 

2 

8 771 

392 

844 

355488 

2187 

479 
86 

140 
2 

72 707 

9124 
4 222 

11 720 
5408 

X 

4675 

3 760 

12 664 
11114 

778 

5 951 
287 

187 629 

30 042 
34854 

27 850 
845 

61 421 

17 479 

753 
7 883 
4 234 

16 751 

1 501 

1 544 
5 598 

3 703 
875 

5 503 

957 
X 

147 
14 

2 351 

1 364 

1 750 

13 791 
4635 

12 561 

4 251 

129 
103 

2 
6 262 

4 

4 837 

343 

502 

367 730 

8,6 

3,1 
0,2 
0,8 

(0,00) 

237,1 

31,1 
43,8 
19,4 

X 
X 

15,7 

11,0 

31,8 
27,5 

2,2 

21,3 
0,7 

563,6 

129.4 
101.4 

73,1 
2,5 

166.4 

72,8 

2,1 
24,0 
25,1 
61,9 

6,2 

4,0 
27,6 

9,8 
3,0 

18,9 

2,8 
X 

X 
X 

5,3 

4,8 

736,7 

42,8 
10,7 

48,8 

23,0 

0,9 
0,5 

(0,02) 
15,8 

(0,01) 

22,2 

1,2 

2,2 

1179,3 

10,6 

4,8 
0,2 
1,3 

(0,00) 

248,9 

34,0 
77,5 
0,5 

X 
25,7 

17,0 

10,3 

23,4 
19,7 

1,9 

24,3 
0,5 

540,9 

168,8 
93,5 

58,1 
2,3 

139,1 

92,9 

1,9 
23,5 
38,2 

72,6 

7,9 

3,2 
38,9 

7,9 
3,3 

20,9 

2,7 
24,3 

X 
X 

3,1 

5.4 

842,6 

42,6 
6,6 

59,5 

33,8 

1.4 
0,6 

(0,03) 
11,7 

(0,01) 

30,0 

1,3 

2,9 

1 217,0 

6,8 

1,5 
0,3 
0.4 

(0,01) 

226.4 

28,4 
13,1 
36.5 
16,8 

X 

14,6 

11,7 

39.4 
34,6 

2,4 

18,5 
0,9 

584,2 

93,5 
108,5 

86,7 
2,6 

191,2 

54.4 

2,3 
24,5 
13,2 
52,2 

4,7 

4,8 
17,4 

11,5 
2,7 

17,1 

3,0 
X 

25,5 
(2,4) 

7,3 

4,2 

624,7 

42,9 
14.4 

39,1 

13,2 

0.4 
0,3 

(0,01) 
19,5 

(0,01) 

15,1 

1,1' 

1,6 

1145,0 

8,5 

3.4 
0,3 
0,8 

(0,00) 

234,3 

32,6 
42,3 
19,0 

X 
X 

15,3 

11,2 

31,5 
27,1 

2,2 

20,2 
0,8 

542,0 

123,4 
98.4 

71,1 
2,3 

160,3 

66,2 

1,1 
21,7 
22,9 

63,4 

6,7 

4,2 
27,6 

10,0 
3,2 

19,6 

2,9 
X 

X 
X 

5,3 

4,9 

805.4 

40,0 
10,5 

49,6 

23,7 

1,0 
0,5 

J0,02) 
16,1 

(0,02) 

22,7 

1,2 

2,1 

1148,1 

10,8 

5,2 
0,2 
1,2 

(0,00) 

246,8 

36,0 
75,3 
0,5 

X 
25,1 

16.4 

10,5 

23,5 
19,8 

1,9 

23,0 
0,5 

523,6 

162,3 
91.4 

56,5 
2,1 

135,1 

84,5 

0,9 
21,2 
34,5 
74,2 

8,9 

3,3 
38,8 

8,1 
3,5 

22,1 

2,8 
28,1 

X 
X 

3,2 

5,6 

904,6 

39,3 
6,4 

60,8 

35,0 

1,6 
0,7 

(0,01) 
11,8 

(0,04) 

30,2 

1,4 

2,8 

1189,8 

6,4 

1,6 
0,3 
0.4 

(0,00) 

222,9 

29,5 
12,3 
35,9 
17,3 

X 

14,3 

11,8 

38,7 
33,7 

2,5 

17,7 
1,1 

558,7 

88,0 
104,9 

84,3 
2,5 

183,2 

49,5 

1,3 
22,1 
12,3 
53,5 

4,8 

5,1 
17.4 

11,7 
. (2,9) 

17,4 

3,1 
X 

34,0 
2,9 

7,2 

4,3 

700,3 

40,7 
14,3 

39,3 

13.4 

0,4 
0,3 

(0,02) 
20,0 

(0,01) 

15,8 

1,0 

1,5 

1 110,1 

1) Vorlaufiges Jahresergebnis. - 2) Verhältniszahlen Je 100 ooo mannhche Einwohner ,m Alter von 50 Jahren und daruber. - 31 Verhaltniszahlen je 100 000 Lebendgeborene. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat insgesamt mannllch weiblich insgesamt mannllch weiblich insgesamt mannllch weiblich 

""} 351 649 190 147 161502 40 127 31 174 8 953 105 424 81 217 24 207 
1975 706 680 403 075 303 605 110 175 86140 24 035 117 888 86631 31 257 
1976 D 3 1 615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85 454 62 390 23 064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43346 20 735 
1978 516 267 237 622 278 645 157116 113452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1978 Juni 453 358 190 620 262 738 158 239 113 928 44311 66 847 42931 23916 

Juli 451591 186 534 265 057 150616 107 655 42 961 58 522 37 321 21 201 
Aug. 458 314 187120 271194 147 775 105151 42624 53 725 34117 19608 
Sept. 443 225 176 510 266 715 143 648 101 853. 41 795, 60632 38 873 21 759 
Okt. 439 850 172 265 267 585 140 828 99 583 41 245 66128 42 942 23186 
Nov. 465 808 186132 279 676 142 658 100 455 42 203 72 602 46 767 25835 
Dez. 487 569 212 419 275150 143140 101185 41 955 72 715 46 675 26040 

1979 Jan 638 488 347 838 290 650 153 009 109164 43 845 72 533 46 673 25860 
Febr. 653 459 371 253 282 206 158810 114491 44319 75613 48 810 26803 
Marz 556 021 288 446 267 575 168 227 122 517 45 710 78 999 50870 28129 
April 438 396 189 987 248 409 153481 110404 43 077 75623 48 879 26 744 
Mai 391 413 154 469 236 944 137 453 96345 41108 78150 50055 28095 
Juni 380 292 145 667 234 625 131418 90 594 40824 78 052 49 904 28148 
Juh 388 852 148 954 239 898 123 826 84 282 39 544 71 439 45639 25800 
Aug. 398 240 153 246 244 994 121141 82176 38 965 65 219 40894 24325 

1) Bis 1976 einschl Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß emar Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos gw.orden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Betunderte. -3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
MIii.DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 

Monat insgesamt 

1 

Winter- Unter-
1 

Schlecht· 
1 

Winter- 1 
Kurz-

1 
Arbeits· 

1 

Anschluß-
Beitrage bau- insgesamt halts· 2 1 wetter· arbeiter· losen- Arbeits· 

umlage geld losenhilfe 

,oo,} 665,5 537,0 77,6 862,7. 128,5 44.4 65,8 56,5 296,0 18,5 
1975 1 376,3 648,9 68,5 1486,3 168,7 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 
1976 D 3l 1 420,9 1 041,4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 82,5 575,5 108,3 
1977 1 280,7 1147,8 62,9 1 256,8 65,6 48,0 58,5 49,5 523,6 111,0 
1978 1479,6 1 228.4 60,8 1 460,2 63,8 62,0 54,2 49,7 522,5 116,1 
1978 Juni 1 393,5 1 303,2 55,7 1 270,7 67,2 28,2 37,6 73,0 468,8 120,6 

Juli 1 435,0 1 261,9 65,3 1117,5 56,8 lii,6 17,2 57,9 416,1 106,1 
Aug. 1 378,3 1 283,4 68,9 1139,8 53,9 6,3 7,5 54,9 462,5 112,3 
Sept. 1 323.4 1 228,5 65,3 1 078,0 53,6 2,2 2,8 35,1 450,7 106,1 
Okt. 2 179,2 4) 1 216,6 69,0 2 595,1 4 l 66,3 0,9 1,2 35.4 442,0 106,2 
Nov. 1 372,1 1 276,2 67,3 1 337,8 73,3 0,2 0.4 26,5 458,6 104,2 
Dez. 1 657,4 1 497,5 72,8 1339;6 76.4 9,2 0,7 34,6 482,9 104,9 

1979 Jan. 1 402,3 1 275,2 77,1 1480,6 70,8 106,3 63,1 32,0 625.4 109,1 
Febr. 1 291,3 1191,5 65,2 2041,2 88,2 383,9 85,2 29.4 843,7 145.4· 
Marz 1 273,3 1187,3 36,6 2 436,9 101,1 646,1 115,8 43,9 859,8 159,7 
April 1 384,2. 1168,7, 33,5 2148,1 127,6 241,9 102.4 38,6 831,5 211,8 
Mai 1 491,2 1 347,3 52,9 1434,1 88.4 108,3 77,3 45,1 470,6 119,7 
Juni 1 431,7 1 324,7 61.4 1 323,8 103,5 42,3 2i8 37,2 500,0 131,5 
Juli 1569,7 1384,3 74,6 1 397,2 99.4 32,5 20,6 37,8 492,2 123,0 
Aug. 1 529,2 1 418,5 74,8 1303,2 93,0 13.4 7,1 20,8 546,8 127,2 

11 Der Bundesanstalt·fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld fur Behmderte - 3) O errechnet aus 12 Monatswerten. - 4) Einschl 
1 450,0 Milf. DM Zuschuß des Bundes fur die pauschale Abgeltung der Beitrage zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen I männlich 1 weiblich 

,oo,} 33494 19156 14338 
1975 33493 19006 14488 
1976 D 2 1 33 582 18980 14602 
1977 33831 19003 14828 
1978 34 381 19146 15 235 
1978 Juni 34230 19076 15154 

Juli 34 233 19074 15158 
Aug. 34 256 19074 15181 
Sept. 34 504' 19 200 15 304 
Okt. 34661 19286 15375 
Nov. 34679 19 281 15 398 
Dez. 34684 19 275 15 409 

1979 Jan. 34598 19207 15 391 
Febr. 34602 19212 15 390 
März 34635 19 222 15412 
April 34650 19220 15 431 
Mai 34644 19 207 15 437 
Juni 34674 19 220 15454 
Juli 34669 19 213 15457 
Aug. 34 715 19228 15 488 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen J mannhch zusammen ·1 mannhch 

1000 

19392 11676 4 753 3 790 9 349 3690 
• 19137 11450 4 724 3 747 9632 3 809 

19300 11 551 4432 3 527 9 850 3 902 
19447 11606 4349 3416 10035 3 981 
19 752 11 729 4453 3388 10175 4028 
19605 11656 4446 3385 10179 4035 
19 598 11655 4449 3386 10186 4034 
19 598 11 646 4461 3391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4033 
20010 11 870 4459 3387 10192 4030 
20 025 11868 4452 3381 10 202 4032 
20025 11863 4451 3380 10 208 4033 
19 978 11818 4421 3359 10 209 4 031 
19968 11826 4415 3353 10 219 4 033 
20 008 11850 4402, 3338 10225 4 035 
20027 11852 4395 3333 10228 4035 
20019 11845 4 391 3328 10 233 4033 
20043 11859 4392 3329 10239 4032 
20036 11855 4396 3330 10 238 4028 
20 063 11 862 4412 3338 10 240 4028 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 
% 

5,5 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,3 5,6 5,0 
5,1 5,4 4,8 
4,7 5,0 4,3 
5,3 5,7 4,6 
5,3 5,6 4,9 
5,9 6,1 6,5 
6,1 6.4 5,7 
5,1 5,4 4,7 
7,2 7,5 6,8 
7,0 7,2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
5.4 5,6 5,1 
5,6 5,9 5,1 
5,1 5.4 4,8 
4,9 5,2 4,5 

1) Arbertsunfah1g kranke Pflichtm1tglleder in% der Pfhchtm1f:glieder. - 21 O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle· Bundesm1n1sterium tur Arbeit und SOzialordnung 
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Rentenbestand 1 1 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 5330 
1977 8 295 5 438 
1978 8 365 5474 

'"' ,. "] 8 240 5 397 
2. Hj 8 295 5438 

1978 1. Hj 61 8 319 5 452 
2. Hj 8365 5 474' 

1979 1. Hj 8376 5 476. 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat· gesamt gezahlte offentl 1chen tungen 2 > Renten 3 ) Mitteln 

Mill, DM 

53154 40 132 9873 2 326 54 288 40 551 
62940 41 049 10974 10 245 61 725 45680 
70084 43 784 12197 13 445 69641 51 616 
75 511 46148 13428 13 349 74 248 57499 
75 243 49072 14 591 11112 74 385 60 513 
35941 21 370 6692 7 586 36 814 27 519 
39569 24 777 6 736 5 764 37434 29980 
35 391 22389 7 269 1 5 456 37 002 30 302 
39852 26683 7 323 5 656 37 383 30 211 

. " " . . " " . ". ". 

Ausgaben 

darunter 
Beitrage zur Ver-

Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsmaß- und tungen 4 > rung der nahmen 5 > Verfahrens-
Rentner kosten 

2 636 7433 2388 1 245 
2 796 9127 2 626 1 344 
2 948 10 722 2618 1 369 
2 717 9 529 ' 2 588 1 407 
2155 7 209 2 499 1 454 
1316 5 936 1 042 654 
1400 3 593 1 546 753 

881 3690 1 052 667 
1 274 3519 1 447 788 

. " ". ". ". 

1) Bestand an laufenden Renten am Ende des Benchtsze1treumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschafthchen Rentenversicherung. - 3) Remen-
leistungen an Venicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftliche Rentenversicherung. - 5) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 61 Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 • 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versiehe,-

tenrenten 

1 000 

1973 2 810 1 694 
1974 2978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2 236 
1978 3 612 2 339 

"",. "'} 3407 2169 
2. Hj . 3 487 2 236 

1978 1. Hj 61 3 548 2 289 
2. Hj 3 612 2 339 

19 1. Hj 3661 2 381 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 > Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

31460 27940 632 759 24313 20192 
37547 31 965 2 363 787 30965 23 703 
42 535 36 223 2 599 801 43178 27152 
44859 38907 2 918 815 51 280 31 363 
46938 41 310 3233 432 56 200 35661 
50 096 45 280 3542 60 56 784 38484 
22 619 19473 1 533 403, 27925 16 868 
24319 21837 1 699 29 28 275 18 793 
23409 20 940 1 786 30 28 088 19109 
26687 24 341 1 756 30 28696 19376 

". ". . " ". ". . " 

Quelle: Bundesmintster1um fur Arbeit und Sozialordnung, 

Ausgaben 

darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund- waltungs-Erstat- versiehe,, heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen 51 Verfahrens-
Rentner kosten 

420 2130 1 017 539 
2617 2586 1 307 733 

10 560 3 240 1 398 809 
13 781 3978 . 1 315 814 
13 718 4 518 1400 867 
11 445 4457 1 450 910 
7 716 2 302 545 394 
6002 2 216 855 473 
5 594 2 294' 591 399 
5851 2163 859 611 

". . " " . ". 
1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende des Benchtsze,traumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschafthchen , Rentenversicherung. - 3) Renten-
le11tungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Wa11en. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappscbaftliche Rentenversicherung. - 5) Emschl. allgameiMf Ma&-
nahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Vorlaufiges Ergebnis (außef Rentenbestand). 

' ,;, ·, 

·, 
'f 

Quelle· Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung ::'. • 

.:~, 

Rentenbestand 1 1 

darunter Jahr insgesamt Versicher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1977 726 354 
1978 732 355 
1977 1. Hj 731 357 

2. Hj 726 354 
1978 1. Hj 61 727 353 

2. Hj 732 355 
1979 1. Hj 728 354 

} 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- aus Erstat· ins- Aus-
gesamt' 8e1trage öffentlichen tungen 2 1 gesamt gezahlte 

Renten 31 Mitteln 

' Mill.DM 

8866 1 607 486'1 2359 8865 7 020 
9 751 1 755 5415 2 554 9 751 7 667 

10 932 1830 6 341 2 740 10932 8625 
11884 1 906 7006 2 951 11 884 9 404 
12391 1 974 7658 2 737 12391 9 719 
5 807 897 3464 1430 5807 4 510 
6077 1 009 3 541 1 522 6 077 4893 
6 276 931 3943 1 385 6 276 4914 
6116 1 043 3 715 1 352 6116 4805 

. " ". ". . " ". ". 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Erstat- Kranken- Gesund- walfungs-

tungen 4 1 versiehe- heitsmaß- und 
rung der nahmen 5 l Verfahrens-
Rentner kosten · 

219 1 286 103 116 
244 1454 116 126 
272 1 583 120 130 
298 1 656 123 137 
309 1 774 no 141 
139 821 51 62 
159 835 72. 75 
151 872 46 63 
159 902 64 78 
. " . " ". ". 

1) Am Ende des 8enchtsze1traumes; ohne die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschusse. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und da- Angestellten. - 3) Rentenleistungen an Versicherte, Witwen 
(einschl. Witwenabfindungenl und Waisen. - 41 Zahlungen an die RentenverS1cherung der Arbeiter und der Angestellten. - 51 Emschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis 
(außer Rentenbestand).' 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung. 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen uber Rentenbestand 2 1 Ausgaben 
Unfalle darunter 

Jahr Arbeits- auf dem Renten Witwen-
Halbjahr unfalle Wege nach Berufs- an und Waisen-- im und von krank- Verletzte Witwer- renten insgesamt Heil- Unfall- Verwal-

Trager der engeren der he1ten und renten Renten behend- verhUtung tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte lung 31 kosten 

statte 
Anzahl Mill.DM 

1974 1989315 186 827 36124 805 357 161320 59 700 7 288 3894 922 199 524 
1975 1 760 713 171 520 38296 798 702 160026 5850~ 8197 4335 992 227 560 
1976 1828743 188179 40038 796 398 159 042 57997 8921 4 756 1060 240 587 
1977 1809810 186 432 48189 797 557 158 076 57890 9504 5095 1245 268 613 
1978 ~ 1817510r 194291 r 45 484 r 796 790 r 156 531 r 56113 r 9995 r 5427 r 1333 r 289 r 642 r 

1976 2. Halbjahr 949 591 91 951 19597 796 398 159 042 57997 4107 2327 548 134 301 
1977 1. Halbjahr 868 292 97372 24 761 793 281 158 295 56843 4 268 2553 580 124 301 

2. Halbjahr 945 595 89582 23 653 796 047 157 582 56245 4398 2533 642 142 311 
1978 1. Halbjahr 866 299 99 740 23442 794 496 157 623 55321 4468 2 742 643 123 310 

2. Halbjahr 955 629 95 262 22000 796 553 157 030 54 714 4614 2680 674 163 335 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schatten und See, BG 41 764 840 79319 20062 554 908 124 673 43921 3 796 2 202 523 148 279 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 108 099 1 276 356 178 234 18320 6172 474 255 95 12 36 
Gemeinde- Unfallver-

sicherungsverbände 30469 5 405 749 18 266 2847 1 736 117 58 22 3 10 
Ausführungsbehorden 52 221 9 262 833 45145 11190 2885 228 166 33 1 10 

1) Ohne Schulerunfallvers,cherung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enth81t Leistungen fur ambulante Heilbehandlung, Hedanstaltspflega, Zahnersatz und sonstige Heilbehandlungs-
kosten. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebnis. 

Quelle: Bundesm1n1sterium für Arbeit und Soz•lordnung. 

Zum Aufsatz: ,,Kriegsopferfürsorge" 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1 ) nach Ländern 

Jahr Bundes- Schleswig. Nieder- Nordrhein· Rheinland· Baden· Berlin 
gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem· Bayern Saarland (West) Hilfeart nach dem BVG berg 

Mill.DM 
1963 21 310,7 11,B 15,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,5 36,7 33,7 4,2 24,0 
195531 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,5 
1970 500,1 13,1 17,9 58,6 5,7 173,5 45,4 26,7 62,9 61,9 7,0 27,4 
1975 973,5 37,3 30,4 106,2 11,5 328,1 93,7 53,1 122,3 130,5 11,7 48,B 
1976 936,2 37.4 24,7 120,7 11,7 300,8 89,7 52,7 109,3 126,3 12.S 49.3 
1977 915,3 36,0 25,9 114,0 11.4 297,5 89,6 52,8 104,7 122,9 10,8 49,9 
1978 925.4 39,2 24,3 114,8 12,1 306.4 92,3 52,8 102,8 117,3 11,9 51,4 
davon ( 1978) 

Berufsfbrdernde Leistungen . . . 44,0 2.4 1,0 6,9 0,5 12,B 5,4 2,7 4,8 5,8 1,0 0,7 
dar.: an Beschädigte zur Beschaffung, 

zum Betrieb, zur Unterhaltung 
und zum Unterstellen eines 
Kraftfahrzeugs ........ 25,3 1,6 0,8 4,6 0,3 7,1 3,0 1,2 2,2 3.4 0,6 0,5 

Erziehungsbeihilfen . . . . . . . 142,5 4.0 2,3 20,5 1,5 40,8 10,1 .13,9 20,5 24,3 2,6 2,0 
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt, 150,2 6,0 3,1 17,5 2,8 58,5 13,2 5,5 10,6 21,3 1,9 9,8 
dar.: an Hinterbliebene 110,8 4,6 2.4 11,5 2,2 44,1 10,5 4,1 7,5 15,8 1,5 6,7 
E rholu ngsfursorge ........ 72,3 1,5 1,4 5,2 1,1 28,2 13,2 5,1 5,7 7,5 0,9 2,6 
dar.: an Besch8digte .......... 36,7 0,6 0,6 2,2 0,5 16,3 7,3 2,0 2,6 3,1 0,3 1,1 
Wohnungsftirsorge . . . • . . . . . . . 4,8 0,3 0,0 1,5 0,0 1,0 1,2 o;2 0,2 0,3 0,1 0,1 
Sonstige Hilfen ( § 27 b) . . 511,6 25,0 16,5 63,2 6,3 165,1 49,3 25,5 61,0 58,0 5,4 36,3 
dar.: Hilfe zur Pflege ......... 377,2 21,3 11,7 50,7 3,0 115,4 32,5 19,1 45,9 43,4 4,1 30,1 

Prozent 
Berufsfördernde Leistungen . . • • . 4,8 6,1 4,1 6,0 4,3 
dar.: an Beschlidigte zur Beschaffung, 

4,2 5,8 5,2 4,7 5,0 8,6 1,4 

zum Betrieb, zur Unterhaltung 
und zum Unterstellen eines 
Kraftfahrzeugs ........ 2,7 4,0 3,3 4,0 2,3 2,3 3,2 2,2 2,2 2,9 5,2 - 1,0 

Erziehungsbeihilfen ....... 15,4 10,3 9,3 17,9 12,0 13,3 10,9 26,2 20,0 20,7 21.S 3,9 
Erglinzende Hilfe zum Lebensunterhalt 16,2 15.4 12,7 15,2 23,1 19,1 14,3 10,3 10,3 18,2' 16,1 19,0 
dar.: an Hinterbliebene ... 12,0 11,8 9,9 10,0 18,1 14.4 11,3' 7,8 7,3 13,5 12,8 13,0 
Erholungsfürsorge 7,8 3,8 5,9 4,5 8,7 9,2 14,2 9,7 5,5 6.4 7,6 6,0 
dar.: an Beschädigte .• 4,0 1,6 2,7 1,9 3,9 5,3 7,9 3,8 2,5 2,7 2,9 2,2 
Wohnungsfürsorge • • . . 0,5 0,7 0,2 1,3 0,1 0,3 1,3 0,3 0,2 0,3 0,6 0,1 
Sonstige Hilfen(§ 27 b) . 55,3 63,7 67,8 56,0 51,7 53,9 53,4 48,3 59,4 49,5 45,5 70,5 
dar.: Hilfe zur Pflege .. 40,8 54,3 48,3 44,2 24,8 37,7 35,2 36,2 44,7 37,0 34,1 58,4 

1) FOr Berechtigte im Inland. - 2) Einschl. der pauschalierten Laistungen und der Leistungen der Trager der Kriegsopferfursorge aus Haushaltsmitteln der Lander. - 3) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an 
Berechtigte nach i 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem z,v1fd1enstgeset2 (ZOG). 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der offentllchen Haushalte 1) Einnahmen der offentl 1chen Haushalte 1 ) 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- darunter ERP- Gemein-ViertelJahr ms- Lasten- ins-
Bund ausg\e1chs-- Sonder- Lander 2 ) den/Gv. gesamt Persona\- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Länder 2 > den/Gv. gesamt 

fonds vermogen 2) 2) ausgaben 3 > nahmen fonds vermogen 2) 2) 

1974 134 000 2 921 1 746 132 500 95 687 314 093 107 238 35897 123 537 3 480 1 667 123 634 86095 285 651 
1975 158 966 3118 2 062 144 620 102012 354 009 116 362 36 210 123 959 3 384 2017 124 914 91102 288 607 
1976 165 234 3169 2 218 152 872 105 783 368 754 122 848 34893 136 668 3 621 1 694 137 534 101 913 320 908 
1977 12) 172 282 2926 1 991 160 378 110382 386 026 130 037 33 981 149 654 3 890 1 944 152165 108 236 353 957 
1978 190 378 2649 2 405 174 368 112 742 415 860 133 959 36675 163 873 3 307 2 607 161 911 110 371 375 386 

1978 2. Vj} 43 689 650 466 40809 25 834 95856 31 481 7879 37 504 806 588 37 390 25 521 86 218 
3. Vj 11 I 45 771 628 644 41853 26 500 99082 31908 9137 40129 822 683 40 167 26 782 92 269 
4. Vj 51 374 512 924 52 503 36 548 121133 37108 13677 49122 813 674 46 827 34 586 111 294 

1979 1. Vj 53496 821 636 41 551 23247 104 692 35 031 5091 39855 873 631 39278 23 090 88668 
2. VJ 47 794 592 618 43 205 26 825 102 286 33053 8448 40906 585 429 40 306 26 029 91 508 

1 ' 
Nettokreditaufnahme 4)51 Fundierte Schulden 4161 

Jahr Lasten- ERP- Lasten- ERP-Vierteljahr Gemeinden/ Gemeinden/ Bund ausgleichs- Sonder- Länder Gv. insgesamt Bund ausgleichs Sonder- Lander Gv. insgesamt 
fonds vermögen fonds vermögen 

1974 + 9475 381 - 45 + 7 713 +5394 + 22 155 69420.4 5 373,2 1 156,1 47152,2 60 676,5 183 778,4 
1975 + 29 925 203 + 140 +16964 +6802 + 53 628 107 093,8 5176,1 1 297,0 66 332,9 67 790,6 247 690,4 
1976 + 25 782 368 +454 + 15 788 +5577 + 47 233 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 12) + 21 819 -1 020 -121 + 7 935 + 2 944 + 31 557 147 902,5 3 770,6 1634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 627 -312 + 11 572 + 3002 + 39 723 176 202,0 3128,3 1 325,0 101 961,2 77 416,9 360033.4 

1978 2. Vj} + 5 020 676 -124 + 1 353 + 319 + 5 892 163 203,6 3 049.4 1 406,0 92 306.4 76 555,9 335 521,3 
3. Vj 111 + 10 775 + 183 40 + 3466 + 816 + 15 199 174 202.4 3 233,6 1 366,0 95 845,8 76 433,5 351 081,3 
4. Vj - 1546 86 44 + 6373 + 1 242 + 5 940 176 202,0 3128,3 1 325,0 101 961,2 76 399,7 359016,2 

1979 1. Vj + 11918 + 376 + 139 + 2 244 + 923 + 15 599 183 601,3 3 587,6 1464,0 105 380,3 77 263,5 371 296,7 
2. Vj + 8308 243 + 172 + 2113 + 514 + 10 863 191 701,3 3 259,6 1 636,0 107 663,5 77 761,3 382 021,7 
3. Vj 195 715,5 2961,1 1810,0 109 954,4 

. ' .,, 

. ~ ., 
.. , 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 9 1 Stadt· 
A 

1 
B (E.u. K.) steuer umlege 7 > netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 10 > 100% ' steuer 81 steuer 

' 
1974 410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 - 7 354,3 14 213,9 13 695,0 81'4, 7 413,5 32 657,9 3061,2 
1975 404,8 3 745,1 17 898,3 2 998.4 -6829,5 14067,2 14 098.4 837,3 438,4 33 591,3 3 197,7 
1976 430,3 4369,4 20 112,7 3 221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 525.3 
1977 424,8 4866,6 23 027,7 3 454.4 -8651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 13) 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 805.4 18 523,3 18141,7 1 056,0 481,9 43 682,5 3 826,1 

1978 2. Vj 110,6 1 295,7 5 889,6 753,6 - 2054,8 4 588.4 4178,3 296,1 134,4 10603,5 887,4 

3. Vj 113,5 1444,6 5910,3 816,7 -2 220,5 4 506,5 3 965,0 251,9 104,7 10 386,2 980,6 

4. Vj 95,2 1187,6 6 557,3 790.4 -4242,1 3105,6 8 751,2 274,0 95,5 13 509,1 862,5 

1979 1. Vj 95,6 1187,9 5 949,7 908,7 - 344,3 6514,1 1 250,7 272,3 136,6 9 457,3 1 044,3 
2. Vj 1 350,2 6 459,9 752,1 - 2216,1 4995,9 4 320.4 284,5 124,1 11185,2 916,2 

1) Erliuterungen zu den Au199be-/E1nnahmeanen siehe Fachserie 14, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft; kaufmännisch buchende Kommunale Krankenhäu1&r ab 1976. staatliche Krankenhäuser und i~ 
Universitätskhnikan ab 1979 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Parsonalau1g1ben, ab 1975 bei 
Ranten, UnterstUtzungen u. a. nachgewiesen. - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Gebietskorperschaft&n und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme= Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung 
(-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 7) An Bund/Under abgefuhrt. - 8) Soweit den Gemeinden zugeflo•n. - 9) Nach dar Steuerverteilung. - 10) Nur gemeinc:Uicher 
Bereich. - 11} Neue Darstellungsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. -12} Ab 1977: beiden Gemeinden/Gv. Au~aufperiode weggefallen; kaufmilnnisch buchende Krankenhauser der Gemeinden/ 
Gv., der Lander sowie Universititskliniken z. T. nicht mehr in den Ergebnisaen enthalten. - 13) Vorlilufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 17126,711 
1975 MD 17292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1978 Juli 21127,3 

Aug. 19 464,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jan. 20026,1 
Febr. 19 653,9 
Marz 27 001,8 
April 19 298,6 
Mai 18 947,4 
Juni 30 044,9 
Juli 23 733,3 
Aug 22899,1 
Sept. 4) 30 068,2 

Jahr 
Monat insgesamt 

'-

1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1978 Juli 3 632,9 

Aug. 3691,0 
Sept. 3093,4 
Okt. 3 969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 5 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. 3 639,5 
Marz 3427,8 
April 3 720,9 
Mai 3 753,6 
Juni 3 345,8 
Juli 3 990,5 
Aug. 4014,7 
Sept. 41 3171,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1978 Juli 1 005,8 

Aug. 1 737,4 
Sept. 956,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1803,6 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. , 1 681,2 
Marz 1185,2 
April 1 022,1 
Mai 1 883,0 
Juni 1 209,5 
Juli 1 339,6 
Aug. 2 072,8 
Sept. 4 1 1 080,2 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht KOrper-
des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes LBnder (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer 

9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 
10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 ,2 333,4 187,2 837,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 
12 250,5 8 211,7 665,0 16 163,4 8 311,3 773,0 857,0 288,4 
10 988,0 7 747,6 728,9 14 574,6 7 681,9 430,8 471,2 231,5 
15 008,8 11604,4 661,6 25 388,6 7 586,2 7 906,5 85,0 4298,1 
12 178,4 7 840,2 670,9 15 256,8 '7 811,4 825,4 113,0 567,9 
11 608,8 7 905,2 690,9 15 023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167,4 4 970,3 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 
11180,4 7 530,5 943,0 15155,7 6 571,7 620,9 141,8 293,9 
14_817,6 11 415,9 768,2 24 295,8 5 960,5 8016,5 200,3 4611,8 
11 339,5 7 204,6 754,5 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 536,9 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684,4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 
16 448,4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,5 7 850,5 391,3 4 793,4 
13 700,2 9 264,4 778,7 17 982,9 8 692,9 805,9 838,5 292,7 
12918,5 9109,5 871,2 17415,9 8318,0 434,4 632,9 207,1 
16 486,0 12815,3 766,9 28 076,8 8 007,7 8 212,2 121,2 5031,2 

' Bundessteuern 

darunter 
Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Versich&rungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein-
zusammen. Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben 

steuer 

134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 106,5 260,2 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 
165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 
176,9 122,5 3390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 
145,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 
209,9 142,0 3 472,3 - ~93,6 960,7 95,9 296,3 
143,8 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 282,7 
152,7 96,9 3810,6 313,0' 891,6 112,5 298,3 
175,0 114,3 3761,5 338,7 1 078,3 118,0 297,5 
138,0 '85,6 5 536,0 320,1 1 364,4 127,8 322,4 
162,4 103,0 1 592,6 289,9 218,8 136,7 434,0 
377,9 320,3 3 256,5 314,2 807,3 104,2 409,0 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 
183,1 133,4 3 533,3 335,9 867,3 127,6 350,2 
177,5 129,7 3 570,7 329,7 854,9 140,3 323,2 
163,3 111,1 3176,2 357,6 889,4 106,8 327,4 
165,1 f 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,I 298,5 
224,8 171,0 3 785,8 341,4 983,2 113,1 323,1 
151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272,3 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des 

Bundes 
und der 

Grund- Kraft- Rennwett- Länder 
Vermögen- Erbschaft- erwerb- fahrzeug- und Bier- aus der 

steuer stauar steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe-
steuer steuer-

umlage 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 
326,4 88,3 63,4 469,1 ~,8 109,7 609,9 
416,3 74,6 55,5 494,1 ,6 107,3 728,4 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 

83,0 89,6 69,0 552,7 84,2 122,1 1 597,0 
879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 
138,8 73,9 51,9 469,4 86,0 128,0 4,8 
116,4 81,7 67,2 562,2 95,6 100,7 1632,8 
929,1 83,7 75,2 495,6 99,6 103,6 578.7 
132,2 78,0 ~.5 466,3 99,1 102,9 2127.S 
142,8 108,0 62,4 653,9 102,3 108,9 49,5 
870,2 71,5 · 63,5 467,6 85,0 77,8 184,6 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91,4 49,8 
· 94,2 86,1 77,4 577,6 95,2 75,2 1604,2 
842,6 75,8 73,8 657,3 102,3 120,3 582,5 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 125,8 11,4 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 750,2 
884,9 82,9 93,1 780,5 102,1 110,9 621,1 
109,3 ... ... 632,1 ... 105,1 10,5 

11 Ohne stillgelegte lnvestit1onateuar - 21 Einschl. Investitionssteuer. - 3114% des Aufkommens.-.. 41 Vorläufiges Ergebnis. 

Umsatz- Einfuhr-
steuer umsatz-

(100%) steuer 

2799,4 l) 1 526,4 
2 976,8 1530,1 
3 046,6 1825,0 
3 279,7 1 943,9 
3 886,3, 2219,2 
3 710,6 2 223,2 
3 598,7 2160,7 
3 376,4 2136,4 
3 703,5 2 235,6 
3 995,9 2453,1 
4076,6 2402,3 
5 140,4 2172,9 
5 075,3 2 452,0 
3083,3 2 423,4 
3 576,7 2 682,4 
3 984,6 2 575,9 
3 900,8 2 728,2 
4613,4 2 739,6 
4 742,0 3081,6 
3 906,5 2 798,0 

Ergänzungs-
Mineralöl- abgabe 

steuer 

1337,6 180,0 
1426,8 67,9 
1 510,1 63,5 
1 598,7 20,1 
1 705,2 10,0 
1 718,0 16,4 
1 765,8 8,8 
1 392,7 9,0 
2129,3 6,4 
1 852,9 4,5 
3 297,5 6,9 

410,1 9,7 
1 562,5 5,1 
1 300,6 6,4 
1 785,5 4.5 
1855,1 5,3 
1423,8 6,4 
2117,1 4,4 
1968,1 4,5 
1 435 .3 43 

,. 

Gemeinde· 
anteil an Nachrichtlich 

Lohnsteuer/ 
veranlag18r Lasten-

Einkommen„ ausgleicht-
steuer 31 abgaben 

-1152,1 108,3 
-1157,2 103,4 
-1 300,5 110,0 
- 1 473,3 111,9 
-1510,1 74,0 
-1 271,8 13,3, 
-1135,8 176,2 
-2169,0 17,0_ 
- 1 209,1 15,5 
-1141,7 195,0 
-3093,3 19,5 
-1402,9 11,7 
-1007,0 176,2 
-1 956,8 18,9 
- 957,9 6,9 
- 956,1 7,8 
- 2 224,5 7,5 
- 1 329,8 6,6 
- 1 225,3 7,4 
- 2 270,8 . .. 

Quelle. flundesminlsteriurn der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se t p 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 
1977 ViD 
1978 VjD 

1978 3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Ziga-
retten 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier,_Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Mengen 1 > 

1 Zigarren 1 Fein- 1 
schnitt 

Pfeifen-
tabak 

ins-
gesamt 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 

Kleinverkaufswerte 1 > 

1 
Ziga-
retten 

Durchschnittswerte 

Mill.St j Mill.DM Pf je St I DM Je kg 

10668 
10 517 
10 758 
9 677 

10 279 

9 936 
10 566 
10 439 
11 231 
11 329 
8185 

10983 
10183 
11640 

9 911 
10 749 
9818 

10 582 
10630 
9926 

223 
213 
203 
214 
197 

148 
191 

_ 211 
230 
196 
136 
223 
184 
186 
189 
195 
191 
142 
150 
182 

Bierausstoß 

darunter insgesamt Vollbier 

503 
629 
390 
940 
802 

697 
829 
774 
882 
840 
523 
774 
796 
866 
895 
993 
799 
680 
788 
807 

154 
160 
133 
155 
144 

95 
159 
172 
127 
166 
100 
149 
172 
125 
120 
145 
147 
86 

153 
187 

insgesamt 

1 292 
1 325 
1 383 
1 464 
1 538 

1 463 
1 579 
1 569 
1 684 
1 691 
1 211 
1 645 
1 524 
1 724 
1 489 
1 624 
1 522 
1 631 
1654 
1 569 

1 199 
1 225 
1 294 
1 338 
1 422 

1 375 
1 461 
1 445 
1 554 
1 569 
1132 
1 521 
1 409 
1 610 
1 373 
1496 
1404 
1 542 
1 548 
1 447 

Leichto1 2 > 

62 
60 
59 
62 
59 

43 
58 
66 
70 
62 
41 
68 
55 
55 
56 
58 
58 
43 
48 
58 

20 
28 
19 
50 
43 

38 
45 
42 
48 
45 
28 
42 
44 
46 
49 
56 
45 
38 
44 
46 

10 
12 
11" 
14 
13 

8 
15 
15 
12 
15 
9 

14 
g 
11 
14 
15 
8 

15 
19 

11.24 
11,65 
12,03 
13,82 
13,83 

13,83 
13,83 
13,84 
13,84 
13,85 
13,83 
13,85 
13.83 
13,83 
13,85 
13,92 
14,30 
14,58 
14,56 
14,57 

Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Gasöl 3 >4 > anderes 
(Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs-

27,60 
28,43 
28,80 
28,91 
29,86 

28,91 
30,49 
31,32 
30,49 
31,75 
30,29 
30,29 
29,86 
29,45 
29,54 
29,97 
30,51 
30,25 
31,91 
31,67 

40,48 
44,98 
48,58 
53,65 
54,13 

53,89 
54,08 
54,42 
54, 16 
53,57 
54,06 
54,45 
54,96 
53.37 
54,98 
55,99 
55,94 
55,24 
55,35 
56,50 

Heizöl 

67,97 
72,90 
80,16 
88,81 
91,69 

84.41 
92,81 
88,60 
93,90 
90,56 
93,76 
94,51 
96,51 

103,10 
95,74 
97,82 

100,62 
97,05 
97,55 

101,48 

kraftstoffl extrakte 5) 
Heizöl I Heizöl 

EL und L 4 > M,S und ES &l 

1 ClOOhl 1 000 dt 1 1 (l()Ohl 1 000 dt 

7 732 7 644 64185 20047 19997 7 571 328 481 37 500 18011 
7 788 7 700 62213 21 729 21672 7 751 369 511 37127 16 255 
7 973 7880 68165 22648 22594 8423 370 521 41043 17 551 
7 862 7 ?75 65093 24010 23 957 8957 377 625 39045 15859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9551 374 704 41308 16161 

1 
7 809 7747 72867 25 919 25872 9143 382 507 49030 13643 
9128 9060 53 517 27 674 27622 10622 398 566 27 270 14489 
7105 7 057 60463 25270 25 211 10 287 370 747 32954 15973 
7 480 7 400 65 596 26 246 26164 11 517 420 875 ' 33 522 19103 
7 211 7105 74 726 25 786 25 710 11343 401 899 42 292 19635 
7 298 7160 74 689 24445 24388 8 384 332 819 47137 17 789 
6452 6 394 86809 21656 21 573 7 374 340 812 57 491 20 597 
6 573 6 516 70431 20664 20 586 7680 328 772 43 761 17 705 
7 323 7 220 67 524 25492 25411 9882 421 876 39668 16 426 
7 652 7 546 64004 26 702 26632 10400 421 660 37 239 14992 
8 789 8686 66 637 28392 28 293 10446 462 604 39257 15560 
8579 8 485 63059 26 232 26131 10 873 403 510 37 284 13 728 
8069 8 007 68413 26 767 26659 10 734 417 544 42 758 13691 
8 504 8448 65196 26088 25 962 10893 435 567 40 247 12 730 I 

7 385 7 333 63 8 9 6 p 24 12 3 p 24199 p 10 696 p 404 p 792 p 39408 p 12 525 p 

Branntweinerzeugung und -absaU Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
insgesamt der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 > ahnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) 

verwaltu ngen 6 > zwecken Getränken zucker S) -Sirup zuckerabläufe 9) 

1 000 hl Alkohol 1 000g. FI. ,o, 1 000 dt 

875 787 340 56697 3 558 5 049 412 273 
703 749 358 60 395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75975 3 347 5173 584 247 

550 426 279 63 851 3098 4993 612 253 
771 472 325 112368 2 957 5 260 582 208 
906 570 414 72 720 2837 4325 595 269 
707 502 364 70 714 4329 4956 690 280 
493 414 280 ... ... ... ... . .. 

~Fach•ri• 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgetatzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem warden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs, 2 Nr. 6 MinöStG nach der Aaumeinha1t (1) versteuert. - 3) Ohne n&eh §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Batriebutoffe. - 41 Gasöle und ihnen im Siedeverhaltan entsprechende MmeralOle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des 
Zolltartf1, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 M1nöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen B1hiltn1aen als Fla1ehen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde dir Rohzucker 1m Verhaltnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rlibenzuckerlösungen. =--10) Eine ganze Flasche= 0,751. 

/, 

, .. 
,i 

'· 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe ftir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 

Guter fur 
Elektri- Ubnge Verkehrs- die Person- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- z1tat, Guter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- ms-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, fur die Nach- und und Aus- ms- gaben 7l gesamt 7 l rungs- mittel Schuhe Brenn- Haus- Unter- stattung, gesamt mittel 3 > 

mieten richten- Gesund-u. a. 4 ) stoffe halts- haltungs- sonstige 
u. a. führung 5 > 

über- he1ts- zwecke Guter s) m1ttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221.40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 

1978 Juni 326,72 61,75 70,03 220,98 70,55 78,54 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,54 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,57 225,72 55,86 68,60 74,61 47,19 51,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,15 61.40 77,20 225,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 67,70 1 082,04 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 75,92 93,86 54,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106.31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1 110,86 152,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,05 55,75 66,44 233,91 105,93 71,05 53.49 38.42 73,94 6,84 974,82 56,53 1 031,35 
Febr. 266,73 58,37 56,18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,38 10,39 950,31 45,59 995,90 
Marz 315,32 65,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 53,17 42.44 14,38 1 115,93 55,61 1171,53 
April 311,07 64,02 57,69 239,05 88,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 54,93 1116,67 
Mai 315,69 64,68 73,18 238,97 98,27 75,55 116,26 47,13 38,79 22.43 1 090,95 68,82 1159,77 
Juni 325,93 61.41 77,78 239.45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 1 178,42 
Juli 319,68 62,25 73,77 240,11 72,06 88,43 79.45 42,91 52,52 26,55 1 057,72 52.46 l 110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,52 1115,15 40,36 1155,51 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1974 MD 426,10 · 72,65 161,25 254,49 80,07 164.45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185.44 83.41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109.67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 

1978 Juni 539,44 91,36 180,68 338,76 96,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2 140,68 913,51 3 054,18 
Juli 556,36 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161.45 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 594,24 89,16 149,57 339,50 81,91 194,58 312,67 61,81 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3 191,58 
Sept. 537,05 88,20 188,37 341,32 86.47 196,13 261,21 61,19 161,17 76,42 1 996,51 ·882,77 2 879,28 
Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,35 38,74 2 120,00 845,61 2 965,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32.41 2 127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 573,17 125,23 295,35 344,87 149,35 303,56 225,91 82,82 352.48 86,46 2 539,19 1 023,59 3 562,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 195,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2 154,57 897,94 3 052,50 
Febr. 488,72 83,56 138,93 355.45 174,78 168,01 437,22 65,56 156,51 35,27 2 104,00 891,09 2 995,09 
Marz 565,57 94,94 195,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 154,62 55,24 2 311,59 892,99 3 204,58 
April 566.45 97,09 222.41 ,355,44 104,76 265,01 429.46 65,69 163,60 49,25 2 319,17 928,63 3 247,80 
Mai 573,17 95,91 214,53 354,55 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,15 2 275,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92,60 183,32 355,94 135.43 201,55 366.43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960.46 3 235,75 
Juli 562,24 87.46 184.45 362,62 166,97 152,48 357,59 72,24 177,75 311,29 2 435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62,47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 3 393,55 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140.21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 ·523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 

1978 Juni 702,97 108,65 275,03 510,79 139,65 310,66 782,43 196,47 260,88 177,13 3 464,67 1 414,03 4 878,70 
Juli 656,16 95,21 273,38 512,18 142,86 298,29 511,36 209,42 315,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 105,57 260,86 510,57 142,17 349,72 562,65 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372.47 214,23 332,54 151,44 3 162,24 1 326,99 . 4 489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 511,96 106,32 336,91 537,75 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 4625,12 
Nov. 644,65 109,62 376,55 515,87 150,35 457,51 558,10 207,86 410,16 75,91 3 506,57 1 731.43 5 238,00 
Dez. 704,46 158,44 453,83 512,69 185,86 451,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,85 2 050,60 6 035,45 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 535,71 176,93 258,18 563,12 242,55 343,33 144,53 3 322,14 1 424,10 4 746,24 
Febr. 602,41 93,38 227,25 534,93 206,80 364,50 523,18 235,87 261,87 82,37 3132,56 1 365,30 4 497,86 
März 678,12 105,10 347,69 538,84 184,76 389,15 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1 449,72 5 053,30 
April 674,66 112,71 356,96 545,26 151,19 422,26 644,65 211,83 325,07 238,53 3 683,12 1411,04 5 094,16 
Mai 727,61 116,56 332,39 544.49 200,03 424,39 801,76 235,94 291,27 144,54 3 818,98 1 524.41 5 343,39 
Juni 721,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,53 637,96 249,71 288,52 227,94 3 662,41 1 497,59 5 159,99 
Juli 673,15 95,04 291,81 544,13 237,95 335.48 598,35 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 5 227,13 
Aug. 799,16 105,10 267,77 543,30 179,06 296,25 588,99 172,23 327,08 567,97 3 846,93 1 377,09 5 224,02 

1) Ergebnll98 der laufenden Wirtsdiaftsrechnungen: siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter'' 1n den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gastst8tten und Kantinen. - 4) Emschl. Mietwert fur E19entumarwohnungen, Untermieten u a. - 5) Soweit nicht 1n anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) D1enstle1stungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, S0nstige Waren und Dienstleistungen (Gabuhran u. a.l. - 71 Emschl Einkommen· und Vermoganstauern sowie Pfllchtbettrage zur Soz1alver· 
s1ch~rung jedoch ohne Ausgaben fur Varmbgensbildung und Kraditruckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie Energie-

St / Braun- und 1 Gewinnung (einschl. wirtschaft Erz-Jahr 1l Hoch- und und 
em-. Pech- Kalt- und von Erdöl, Industrie Eisen- NE-

Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen- Stemsalz- Erdgas u ä., zusammen der Steine und Stah~ Metall-
bergbau 3 1 Sonstiger und Erden industrie erzeugung 41 

insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahfte Wochenstunden 

1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1978 Juli 42,3 41,5 39,5 38,9 42,0 35,2 42,1 44,1 42,7 45,8 41,6 42,8 

Okt. 42,5 41,4 41,0 40,7 42,2 41,J 42,4 43,7 42,7 45,7 42,0 42,7 
1979 Jan. 42,0 41,4 41,4 40,9 43,6 42,9 43,5 43,3 41,9 42,3 41,7 42,7 

April 42,4 41,3 41,6 41,2 43,6 41,9 42,4 43,5 42,9 45,2 42,7 43,0 
Juli 42,6 41,3 41,1 40,7 43,0 41,6 42,8 44,1 43,1 .46,1 42,9 43,1 

Bruttos1u-- in DM 
1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9,84 9,63 

1~:~ 
9,91 9,56 9,94 S,58 

1975 D 10,40 11,85 10,81 10,85 10,1}4 10,76 10,25 10,58 10,10 10,57 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,52 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,58 12,55 
1978 Juli 12,68 14,68 12,99 12,99 13,70 12,44 12,31 12.56 12,90 12,26 12,72 12,72 

Okt. 12,68 14,51 13,03 13,02 13,68 12,27 12,71 12,53 12,85 12,27 12,67 12,66 
1979 Jan. 12,82 14,58 13,10 12,94 14,59 12,52 12,96 13,64 13,02 12,27 12,88 12,92 

April 13,15 14,99 13,28 13,15 14,59 12,1}4 13,09 13,25 13,48 12,59 13,48 13,27 
Juli 13,37 15,29 14,05 14,09 14,69 12,90 13,00 13.39 13,58 13,03 13,48 13,35 

Frauen 
Bezahlte Woche111111 .... n 

1974 D 39,6 41,0 1 1 39,9 40,8 39,9 40,5 
1975 D 38,3 40,3 I 1 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 1 I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40,4 1 1 311,9 40,8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 1 I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1978 Juli 39,8 40,4 1 I 39.S 40,3 38,5 40,l 

Okt. 39,9 40,4 1 1 40,0 40,4 39,6 40,7 
1979 Jan. 39,9 40,5 I I 40,0 39,2 40,2 40,5 

April 39,8 40,4 1 I 40,2 40,5 40,6 40,6 
Juli 40,1 40,2 1 1 40,2 40,6 40,4 40,6 

Brut1D1t11ndenvenliomt in DM 
1974 D 6,90 7,84 1 1 7,43 7,46 7,21 7,11} 
1975 D 7,52 8,57 1 I 8,12 7,911 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I 1 8,70 8,60 8,32 8,311 
1977 D 8,64 9,90 1 1 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10,43 1 I 9,88 9,66 9,45 9,55 
1978 Juli 9,24 10,62 1 I 10,o2 9,85 9,55 9,65 

Okt. 9,23 10,53 I I 9,98 9,88 9,54 9,67 
1979 Jan. 9,35 10,47 1 1 10,01 9,82 9,63 9,116 

April 9,56 10,76 1 1 10,25' 10,07 10,04 10,07 
Juli 9,68 10,99 I 1 10,44 10,J!! 10,05 10,11 

Grundstoff- und Produktion,.;itKindustrien lnwstitionsgiiterindurtrion 

. 1 Holzschliff ~ . 
Stah!· und I M• 1 Stra8eft. 1 ,,.~ Jahr t) Mineralöl- Chemische Chemie- Sägewerke Zellstoff Gummi- u. 

Sc:tliff-Monat ver- Industrie 5) faser- u'ti:=- Papier u'. ":~ zusammen =r ,chjner,-61 fahrzeug-
arbeitung industrie ar I Pappe erz. a 1 

bau Industrie 

Männer 
Bezahlte WochHstunden 

1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 45,l 41,3 42,4 44,5 43,3 39,4 46,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,5 40,9 43,6 41,3 39,5 46,5 41.S 
1976 D 41,l 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43,4 41,5 41,9 44,7 41,f 
1977 D 41,5 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,5 42.0 44,3 40,5 
1978 D 41,5 42,1 41,2 43,4 44,5 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,l 41,3 
1978 Juli 41,4 42,3 41,7 43,5 45,2 41,8 42,2 43,5 42,4 42,0 43,4 41,3 

Okt. 41,8 42,0 41,3 43,6 44,1 41,7 42,2 43,6 42,3 42,0 42,0 41,5 
1979 Jan. 41,2 41,5 40,6 42,5 43,7 41,7 41,8 42,5 42,0 41,7 40,4 41,4 

April 41,8 ':~:g 41,7 43,3 45,0 41,7 42,0 43,0 42,4 41,6 42,1 41,8 
Juli 41,9 41,6 43,5 44,7 41,8 42,3 43,9 42,7 41,8 44,1 41,6 

Brut1D1t11ndonvenl- in DM 
1974 D 11,85 10,41 10,54 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,18 10,46 9,99 9,1}4 
1975 D 12.89 11,12 11,25 8,99 10.22 10,42 10,55 10,92 10,56 11,54 10,65 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 lt,57 11,17 12,28 11,28 lt,51 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12, 11 12,43 12,05 13.23 12,16 12,45 
1978 D 15,83 13,55 13,91 10,92 12.64 12,40 12,70 13,05 12,80 13,91 12,84 13,28 
1978 Juli 15,90 13,76 14,14 10,99' 12,68 12,59 12,87 13.23 12,75 14,08 12,1}4 13,47 

Okt. 15,87 13,61 13,86 11,08 12,91 12,58 12,83 13,17 12,73 14,03 ·12,95 13,45 
1979 Jan. 16,54 13,68 14,07 11,18 12,95 12,64 13,04 13,38 12,96 14,23 13,20 13,40 

April 16,78 14,25 15,07 11,55 13,45 12,83 13,39 13,76 13,29 14,65 13,50 13,99 
Juli 16,72 14,33 14,58 11,68 13,35 13,23 13,46 13,88 13,37 14,63 13,72 14,21 

Frauen 
llenhlte Woc:llemlunden 

1974 D 40,5 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 • 38,0 42,3 40,2 
1975 D 40,5 39,5 35,5 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38.S. 40,3 39.8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,5 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40.!) 40,1 40,0 39,9 
1978 Juli 39,6 40,0 39,3 40,3 40,3 40,0 39,8 40,l 40,1 40,4 39,8 40,2 

Okt. 39,9 40,0 39,6 40,6 40,0 40,1 40.0 40,2 40,1 40,3 40,0 40,2 
1979 Jan. 39,9 39,9 39,4 40,2 40,3 40,3 40,0 40,1 40,0 40,2 39,2 40.0 

April 40,4 40,0 39,9 40,5 40,4 40,3 39,8 39,7 40,1 40,2 39,3 40,0 
Juli 40,4 40,0 39,8 40,5 40,5 40,3 40,1 40,5 40,3 40,3 40,2 40,2 

Brut111s1u-ionst in DM 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,56 7,16 6,95 7,33 8.49 7,63 7,26 
1975 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7,45 8,22 7,116 7,59 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,1}5 8,08 8,78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,54 
1977 D 10,62 9,56 10,32 8,,46 8,51 9,39 9,06 11.116 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,88 8,91 9.07 9,92 9,57 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1978 !t 11,54 10,24· 11,07 8,96 9,04 10,06 9,88 9,49 9,72 11,57 9,79 9,84 . t. 11,60 10,16 10,87 9,00 9,29 10,05 9,67 9,46 9,71 11,53 9,115 9,86 
1979 Jan. 11,90 10,15 10,76 9,09 9.30 10,10 9,86 9,61 9,90 11,74 10.0S 9,91 

April 11,87 10,40 11,24 9,40 9,46 10,22 10,11 9,88 10,13 12,04 10,26. 10,33 
Juli 12,07 10,62 11, 17 9,52 9,45 10,54 10,15 10.05 10.19 12,05 10,46 10,50 

Fulnoten siehe folgende S.ite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestit1onsgutenndustrien Verbrauchsguterindustnen 
Fem- EBM • Waren- Musik-

mechanische mdustrie, instru- Papier- Druckerei- Kunst: Jahr l) Elektro- und Stahl- Fein- Glas- Holz- menten-, und und stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische industrie verarbeitende Spiel-, pappe- Verv1el- verarbeitende Industrie 7 ) sowie qbertlachen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fältigungs-- Industrie Uhren- veredfung waren- Industrie industrie 
mdustrie und Hartung mdustrie 8 1 

Manner 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1975 D 39,9 39,6 41.4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,5 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42,4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 m 42,6 42,8 41,4 43.4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,5 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1978 Juli 41,5 40,8 42,5 42,5 42,2 42,6 42,4 41,0 43,5 42,6 42,7 

Okt. 41,4 40,9 42,8 42,6 41,9 42,5 42,9 41,4 43,1 42,9 42,6 
1979 Jan. 41,1 40,9 42,4 42,1 41,4 41,3 42,0 41,2 42,8 42,3 42,1 

April 41,4 41,2 42,6 42,4 42,2 41,9 42,2 41,1 43,3 43,0 42,6 
Juli 41,7 41,2 42,8 42,4 41,9 42,3 42,3 41,1 43,4 42,5 42,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1975 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9.40 9,44 11,77 9,50 
1976 D 10,59 10,41 10,42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,85 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11.47 14,09 11,51 
1978 Juli 12,15 11,91 11,91 12,05 11,36 . 12,48 12,15 11,38 11,59 14,18 11,68 

Okt. 12,12 11,90 1-1,86 12,07 11,38 12,63 12,10 11.44 11,59 14,23 11,65 
1979 Jan. 12,30 12,09 12,06 12,19 11,50 12,64 12,44 11,56 11,62 14,19 11,81 

April 12,62 12,40 12,35 12,50 11,76 12,99 12,74 11,93 11,96 14,87 12,07 
Juli 12,71 12,45 12,45 12,66 11,91 13,10 12,86 11,93 12,04 14,88 12,23 

Frauen 
Bezahl18 Wochenstunden . 

1974 D 39,5 39,2 , 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,5 40,3 40,3 39,7 
1975 D 36,9 37,4 38,8 38,5 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 '39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1978 Juli 39,7 39,5 39,9 39,6 39,9 40,0 39,9, 39,9 40,0 40.4 40,2 

Okt. 39,9 39,9 40,2 39,6 40,0 40,5 40,3 39,9 40,0 40,5 39,9 
1979 Jan. 39,9 39,8 40,1 39,6 39,7 40,0 39,5 39,9 39,9 40,3 39,9 

April 39,5 39,9 40,4 39,6 40,2 40,0 40,1 40,1 40,2 40,6 40,2 
Juli 39,8 40,1 40,4 40,0 39,8 40,2 40,3 40,1 40,3 40,4 40,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,64 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,88 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,53 7,21 8,33 7,45 
1977 D 8,83 8,81 8,57 8,15 8,43 8,15 8,70 8,09 7,76 9,01 7,95 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 , 8,92 8,62 9,23 8,51 8,20 9,52 8,50 
1978 Juli 9,43 9,40 9,13 8,75 9,04 8,62 9,33 8,53 8,29 9,61 8,64 

Okt, 9,46 9,38 9,11 8,75 9,06 8,79 9,34 8,63 8,25 9,61 8,56 
1979 Jon. 9,62 9,57 9,31 8,83 9,11 8,87 9,53 8,72 8,36 9,64 8,69 

April 9,89 9,78 9,53 8,96 9,23 8,92 9,77 8,97 8,69 10,06 8,86 
Juh 9,92 9,83 9,57 9,16 9,44 9,09 9,93 9,02 8,64 10,09 8,95 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelmdustrien 

Jahr 1 1 Leder- 1 1 J Bekleidungs-
darunter Hoch· 

Monat erzeugende f verarbeitende 
Schuh- Textil-

1 Fle,~- 1 Brauerei 1 Tabak-
und 

zusammen Brot· Tiefbau a,, O) 
mdustrie industrie verarbeitende und verarbeitende 

Industrie Industrie 91 Mälzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1975 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 46,1 45,2 43,1 41,0 41,4 
1976 D 44,4 42,4 41,0 42,6 41.3 45,2 45,5 45,3 43,4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,5 41,7 46,0 46,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978.D 44,1 41,4 41,1 42,5 41,8 44,5 46,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1978 Juli 44,2 41,4 41,0 42,4 41,5 44,6 46,8 45,3 43,1 , 40,8 42,4 

Okt. 43,8 42,2 41,1 42,6 41,8 45,3 45,4 45,2 42,5 40,7 42,5 
1979 Jan. 43,8 41,6 41.4 42,3 41,5 44,2 44,9 44,6 42,4 40,9 42,5 

April 43,9 
1 

41,5 41,3 42,7 41,3 44,5 45,8 44,8 42,8 40,8 42,1 
Juli 44,0 41,7 41,4 42,5 41,7 44,6 45,8 45,1 43,4 40,8 42,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,55 8;97 8,95 9,12 9,58 9,04 9,68 
1975-D 8,91 8,66 8,50 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1976 D 9,46 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,51 11,32 10,82 10,75 
1977 D 10,11 9,76 9,66 10,24 10,56 11,18 10,89 11,25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11,56 11,81 12,77 12,53 12,14 
1978 Juli 10,92 10.41 10,10 10,98 11,25 11,85 11,74 11,95 12,78 12,60 12.32 

Okt. 10,88 10,39 10,17 10,98 11,28 12,00 11,69 11,97 \ 12,95 12,76 12,43 
1979 Jan. 11,26 10,66 10,61 10,99 11,37 11,95 11,79 11,99 12,91 12,63 12.43 

April 11,40 10,88 10,70 11,07 11.48 12,32 12,19 12,33 13,25 13,22 12,64 
Juli 11,48 11,04 10,79 11,50 11,76 12,45 12,44 12,53 13,33 13,27 13,24 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 41,4 39.4 38,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40,8 
1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,6 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39.4 39,7 39,4 38,7 40,8 42,4 41,4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,l 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1978 Juli 1 40,4 39,8 39,9 39,6 39,2 40,7 42,3 41,2 40,3 39,7 39,9 

Okt. 40,8 39,9 39,6 39,5 39,0 41,0 41,7 41,3 40,~ 39,9 40,9 
1979 Jan. 41,0 40,0 40,0 1 39,5 39,2 40,6 41,9 41,3 40,1 39,8 40,9 

Aprfl 40,8 40,2 39,9 39,8 38,7 40,6 42,2 41,0 40,3 39,7 40,6 
Juli 40,5 40,1 40,2 39,9 39,6 40,8 41,8 41.4 40,3. 39,8 40,0 

Bn.ittol'b.lndanverdi&nst 1n DM • 
1974 D 6,65 5,84 6,35 6,80 6.49 6,24 6.30 6,71 7,56 6,68 6,96 
1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6.80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,54 6,64 7,11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,75 8,44 9,95 8,58 8,45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1978 Juli 8,76 7,73 8,14 8,89 8,66 8,35 8,31 9,13 10,62 9,34 9,22 

Okt. 8,58 7,77 8,21 8,92 8,62 8,35 8,29 9,12 10,78 9,36 9,25 
1979 Jan. 8,93 7,95 8,55 8,94 8,67 8.40 8,35 Q,12 10,82 9,29 9,25 

April 9,06 8,11 8,66 8,98 8,73 8,66 8,61 9,30 11,08 9,75 lll,10 
Juli 9,17 8,24 8,67 9,32 8,97 8,75 8,86 9,49 11,06 9,82 9,76 

Siehe auch Fachaene M, Reihe 16/1; ab Januar 1977 Fachsene 16, Reihe 2.1. ~ ~ 
1) 0 errechnet aus 4 Erhebuf'1911mon11ten. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Salmen. - 41 EinscM NE- Metallgtt rel. - 5) Ohne Chem11tfaserinduttrie - 8) Ohne Herstellung von Büromatchln„ sowie ohne 
Hernellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung, - 71 Ohne Herstellung von Geriten und Einrichtungen fi, die automatische Datenverarbeitung - B) Und Spo"gerltelndustrle. - 1 
9) Talgschmelzen und Schmalz11ede111len. - 10) Dia außergewbhnlichen W1tt11rungsverhaltnlne im J.anuar 1979 haben d,e Bautlit1gke1t m einzelnen Bunctasl8ndern 1n einem Maße eingeschränkt, daß kelfll hin-
re1cher,d gmauem und der ZieltBtzung der VerdieflltJt&tittik enuprechenclen Ergebnwe zu ermitteln waren. Es werden deshalb die für Oktober 1978 erhobenen Daten nochmals nachgew,nen. 
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Zum Aufsatz: ,,Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel" 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 

Durchschn1ttl1cher BruttoJahresverdienst 
insgesamt Manner 

Verimderung 1 ) Veranderung1 l 

Wirtschaftszweig 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1978 1977 1978 
/ gegen gegen 

1976 1977 1976 1977 
DM % DM % 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 2 1) .......... 26516 28006 + 6,6 + 5,6 28 219 29 773 + 6,5 + 5,5 

Industrie {ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . .. 26 773 28274 + 6,7 + 5,6 28837 30412 + 6,5 + 5,5 

Energiewirtschaft und Wasservei-sorgung . . .. 32882 34663 + 7,0 + 5,4 33163 34960 + 7,0 + 5,4 
dar.· Elektrizitätserzeugung und -verteilung . . ... 34214 36237 + 7,8 + 5,9 34540 36 581 + 7,8 + 5,9 

Bergbau ................ .. 27264 28 750 + 5,0 + 5,5 27 264 28750 ,+ 5,0 + 5,5 
Stetnkohlenbergbau . . . . . . .. 26699 28 220 + 4,6 + 5,7 26699 28 220 + 4,6 + 5,7 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . 31770 33122 + 5,1 + 4,3 31 770 33122 + 5,1 + 4,3 
Erzbergbau ............. . . . .. 28060 26189 + 6,1 - 6,7 28060 26189 + 6,1 - 6,7 
dar.: Eisenerzbergbau . . . . • . . . . . . ... 29 576 29115 + 8,7 - 1,6 29576 29115 + 8,7 - 1,6 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen • . . ... 28 271 29 745 + 12,2 + 5,2 28 271 29 745 + 12,2 + 5,2 
Gewinnung von Erdöl. Erdgas u.a., Sonstiger Bergbau 30349 32022 + 4,2 + 5,5 30349 32022 + 4,2 + 5,5 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . . . . .. 28318 29877 -f 5,8 + 5,5 29150 30 760 + 5,6 + 5,5 
Industrie der Steine und Erden ..... . . 28017 29 721 + 5,4 + 6,1 28164 29867 + 5,4 + 6,0 
Eisen- und Stahlindustrie ...... .. 27 736 29255 + 4,3 + 5,5 28010 29 547 + 4,3 + 5,5 

Eisenschaffende Industrie 3) ... . . 27608 29165 + 3,1 + 5,6 27 798 29351 + 3,1 + 5,6 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .. 28431 29 763 + 7,3 + 4,7 28 798 30152 + 7,4 + 4,7 
Ziehereiep und Kaltwalzwerke .. . . . . 27317 28877 + 5,7 + 5,7 27891 29642 + 5,7 + 5,9 

NE-Metallerzeugung und -gießere1 . - .. 28093 29627 + 7,3 + 5,6 29045 30598 + 7,2 + 5,3 
dar.· NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 27189 28 714 + 7,9 + 5,6 28439 29960 + 8,2 + 5,3 
Mineralölverarbeitung ....... . . . . . . 35463 37964 + 5,3 + 7,1 35760 38257 + 5,2 + 7,0 
Chemische Industrie {ohne Chemiefaserindustrie) 29617 31 044 + 7,0 + 4,8 31607 33027 + 6,7 + 4,5 
Chemiefaserindustrie ............... 30707 33041 + 8,3 + 7,6 31669 34057 + 8,0 + 7,5 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .... 24579 26121 + 5,8 + 6,3 25069 26632 + 5,7 + 6,2 

Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Fumierwerke 23384 24893 + 5,9 + 6,5 23 731 25 268 + 5,7 + 6,5 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 26591 28181 + 5,8 + 6,0 27443 29017 + 6,0 + 5,7 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 28595 30411 + 6,3 + 6.4 29675 31575 + 6,0 + 6,4 
Gummi- und asbestverarbe1tende Industrie 26054 27 319 + 5,5 + 4,9 27568 28888 + 5,5 + 4,8 

Investitionsgüterindustrien ......... 27439 28953 + 7,2 + 5,5 29 201 30 741 + 7, 1 + 5,3 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . .. 30 293 32186 + 5,6 + 6,3 30497 32401 + 5,5 + 6,2 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinen 41) 28327 29946 + 7,6 + 5,7 28937 30579 + 7,6 + 5,7 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . .. 31276 32736 + 6,8 + 4,7 32067 33515 + 6,6 + 4,5 
dar.: Kraftwagen- und Kraftradindustrie . . .. 32815 3.4211 + 6,7 + 4,3 33313 34 719 + 6,6 + 4,2 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . .. . . . . 30378 30283 + 5,3 - 0,3 30506 30404 + 5,3 - 0,3 
Luftfahrzeugbau ............ . . . . . . 28 298 30837 + 4,6 + 9,0 29073 31664 + 4,3 + 8,9 
Elektrotechmsche Industrie 5 1 ..... . . . . . . 24068 25545 + 7,4 + 6,1 27035 28610 + 7,1 + 5,8 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . 23457 24914 + 6,7 + 6,2 26160 27 752 + 7,2 + 6,1 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflachen-

veredlung und Härtung ............... . . 25 613 26847 + 7,0 + 4,8 . 27 515 28 788 + 7,0 + 4,6 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrichtungen . . . . . . .. . . . . . . .. 24564 25887 + 6,7 + 5,4 27035 28335 + 7,0 + 4,8 

Verbrauchsgüterindustrien . . . ... . . . . .. . . 23281 24 725 ,+ 6,8 + 6,2 27137 28 769 + 6,7 + 6,0 
feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . .. 22405 23 768 + 6,3 + 6,1 25046 26537 + 6,2 + 6,0 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . ... ... . , 26 281 28003 + 5,7 + 6,5 27 765 29639 + 5,5 + 6,7 
Holzverarbeitende Industrie ... . . . . . . 26053 27 676 + 7,1 + 6,2 27436 29160 + 7,2 + 6,3 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgeräte-! ndustrie .......... 22146 23 205 + 7,1 + 4,8 25408 26608 + 7,3 + 4,7 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .. 23357 24803 + 6,8 + 6,2 26 735 28343 + 6,3 + 6,0 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie .. 30322 32054 + 8,1 + 5,7 325;39 34374 + 8,1 + 5,6 
Kunststoffverarbeitende Industrie .. 23 714 25010 + 6,0 + 5,5 26362 27 770 + 5,9 + 5,3 
Ledererzeugende Industrie . . . . 23082 24489 + 5,3 + 6,1 25081 26692 + 5,1 + 6,4 
Lederverarbeitende Industrie . 18 260 19831 + 5,7 + 8,6 22813 24399 + 6,3 + 7,0 
Schuhindustrie 18 743 20055 + 6,6 + 7,0 21978 23503 + 7,0 + 6,9 
Textilindustrie ...... . . 21 266 22467 + 4,8 + 5,6 24300 25 671 + 4,7 + 5,6 
darunter: 

Spinnerei und Zw1rnere1 . . . . ... 21 280 22386 + 5,1 + 5,2 23 727 24855 + 4,9 + 4,8 
Weberei ...•.. . . .. 21 982 23084 + 5,5 + 5,0 24527 25 719 + 5,5 + 4,9 

Bekleidungsindustrie . . . . . . .. 18381 19460 + 6,6 + 5,9 24667 26138 + 6,6 + 6,0 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 25156 26 529 + 5,8 + 5,5 28080 29605 + 5,6 + 6,4 
darunter: 

Brotindustrie .............. . . 25.256 26492 + 6,7 + 4,9 27573 28 717 + 6,9 + 4,2 
Obst- und gemliseverarbeitende Industrie .. 22086 23327 + 5,6 + 5,6 26 230 27691 + 5,3 + 5,6 
Fle1schverarbe1tende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien .. . . . . . . . . . 24924 26 209 + 5,6 + 5,2 27823 29225 + 4,9 + 5,0 
fischverarbeitende Industrie ........ . . . . . . . 20001 21 079 + 5,7 + 5,4 26 744 27492 + 5,3 + 2,8 
Brauerei und Malzerei . . . . ... . . . . . . .. . . 28449 30026 +. 5,6 + 5,5 28695 30257 + 5,5 + 5,4 
T abakverarbeitende Industrie . .... . . 23686 25499 + 8,7 + 7,7 28866 30971 + 9,5 + 7,3 

Zigarrenindustrie ...... .... . . 16139 17105 + 4,1 + 6,0 21003 22108 + 3,7 + 5,3 
Ubrige tabakverarbe1tende Industrie 27 277 29119 + 10,6 + 6,8 30482 32622 + 10,3 + 7,0 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerkl 24587 25967 + 6,1 + 5,6 24590 25970 + 6,1 + 5,6 

Frauen 

Zunahme 

1977 1978 1977 1 1978 
gegen 

1976 1977 
DM % 

19466 20650 7,2 6,1 

19466 20650 7,2 6,1 

23250 24650 7,4 6,0 
23813 25156 8,3 5,6 

I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I 'I I 
I I I r 

21365 22580 6,7 5,7 
20583 21800 J,7 5,9 
19996 21070 5,2 5,4 
19001 20076 1,5 5,7 
21692 22598 , 8,6 4,7 
19 752 20662 6,7 4,6 
20675 22076 8,4 6,8 
20310 21 701 6,2 6,8 
25035 26812 7,1 7,1 
22043 23 287 7,2 5,6 
23 202 24696 8,1 6,4 
18885 20144 7,1 6,7 
18068 19439 8,3 7,6 
19653 20884 5,8 6,3 
19372 20672 6,4 6,7 
20985 22049 6,1 5,1 

20540 21 830 7,9 6,3 
20323 21815 4,4 7,3 
20769 21 977 8,2 5,8 
24962 26402 7,4 5,8 
27612 28 914 7,8 4,7 
21 375 21469 7,9 0,4 
20498 22 248 5,9 8,5 
19872 21183 8,5 6,6 
19850 21027 6,6 5,9 

19-567 20634 7,4 5,5 

20 771 22062 6,2 6,2 

18083 19172 6,5 6,0 
18820 · 20048 6,2 6,5 
18655 19508 8,7 4,6 
19659 20963 7,1 6,6 

18 287 19337 7,0 5,7 
17788 18 765 7,6 5,5 
20804 22119 7,8 6,3 
18 114 t9111 6,1 5,5 
18 769 19857 5,8 5,8 
15688 17062 6,0 8,8 
16 752 18007 6,5 7,5 
18 287 19314 5,1 5,6 

18504 19641 5,6 5,6 
18476 19357 5,6 4,8 
17404 18399 6,6 5,7 

17836 18873 6,3 5,8 

17898 18838 4,2 5,3 
16 770 17 703 6,1 5,6 

18911 20238 6,5 7,0 
16191 17261 5,9 6,6 
22332 23803 u 6,6 
~098 21669 7,8 7,8 
14 797 16 738 4,9 6,4 
24059 25661 10,4 6,7 

I I I I 

1 i zu-. {-+) biw. Abnahme(-) - 2) Einschl. Handwerk. - 3) E,•n· und Stahlerzeugung (einschl. ~ugwerkel. - 41 Sowie ohne Herstellurig von Geraten und Einrichturigen für die 'automatische Datenver-
arbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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Jahr 1 > 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 1 > 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
'1975 D 
1976 D 
1977 D 

.1978 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 ndustrie2 >, Industrie Bergbau Grundstoff- und 

Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 
Kreditinst., wirtschaft 1 Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- einschl. ohne und Stein- und Pech· Erz- Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen- und Hoch- Bau- Wasser- ZU· Steinsalz- Erdgas u. ä., ZU· der Steine Stahl· rungs- und kohlen-gewerbe industrie sammen bergbau 4 > Sonstiger sammen und Erden industrie Tiefbau 3 > versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
2 290 2436 2418 2465 2 769 2 833 2 504 2507 2669 2624 2495 2429 2495 
2468 2633 2617 2644 3024 3095 2 821 2700 2 702 2 952 2683 2 597 2654 
2637 2 818 2 807 2B06 3159 3 208 3064 2857 2877 3134 2870 2 754 2834 
2820 3021 3013 2993 3311 3350 3214 3050 3141 3 291 3065 2 925 3 003 
2986 3194 3184 3150 3485 3 537 3 329 2871 3361 3496 3 250 3093 3186 
2 862 3066 3066 3044 3358 3403 3181 3059 3 278 3 337 3111 2977 3018 
2 886 3081 3073 3045 3455 3495 3321 3047 3 305 3497 3144 2968 3039 
2 939 3146 3141 3075 3431 3 469 3319 2 747 3304 3 513 3 220 3 010 3180 
3012 3226 3 215 3195 3477 3532 3340 2 789 3 292 3496 3 281 3145 3 217 
3034 3246 3234 3203 3 537 3600 3330 2934 3476 3484 3 293 3157 3 225 
3066 3272 3 264 3219 3664 3 692 3601 3170 3 565 3691 3 331 3150 3 257 
3151 3374 3 372 3269 3662 3692 3580 3238 3 533 3 714 3419 3 228 3396 
3 202 3426 3415 3353 3842 3 932 3 597 3 216 3 568 3 744 3472 3341 3426 

Frauen 
1 441 1 585 1583 1 745 1 719 1 741 1 716 1461 1 712 1693 1690 1 587 1 589 
1 570 1 732 1 731 1892 1901 1 914 1933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1681 1859 1861 2010 2030 2028 2109 1 675 2029 2058 1 997 1831 1847 
1,809 2004 2008 2164 2152 2136 2255 1 805 2 244 2157 2148 1 953 1986 
1 926 2127 2133 2285 2276 2 260 2 378 1826 2377 2 293 2 291 2063 2107 
1 837 2036 2038 2205 2184 2168 ' 2 255 1845 2321 2188 2189 1988 2002 
1862 2049 2053 2207 2238 2 206 2 361 1887 2322 2 296 2 212 1 980 1999 
1 891 2099 2105 2236 2239 2206 2 362 1 757 2341 2313 2 264, 2023 2114 
1947 2152 2155 2323 2 293 2290 2393 1 729 2362 2 295 2314 2093 2 127 
1 958 2162 2164 2319 2 302 2292 2 384 1919 2435 2 280 2 324 2099 2 135 
1 985 2183 2186 2 329 2354 2316 2 516 1920 2466 2401 2349 2110 2161 
2027 2 243 2248 2361 2362 2322 2511 2016 2 501 2 397 2404 2138 2 242 
2 067 2 272 2 274 2421 2444 2451 2517 2024 2 502 2401 2437 2196 2 237 

Grundstoff- und.Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Sägewerke Holzschliff, Gummi- u. Stahl-
Meta!~ ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· und Ma· Straßen- Schiff- Luft-

lndu- faser- bear• Papier u. ZU· Leicht- schinen 7 > fahrzeug- fahrzeug-verar- verar-erzeu- strie 6 > Industrie beitende Pappe erz. beitende samrnen metall-gung 5) beitung Industrie bau 

Männer 
2396 2858 2530 2494 2209 2 520 2 312 2427 2466 2394 2638 2 352 2488 
2553 3116 2741 2697 2355 2679 2481 2641 2679 2586 2935 2523 2 713 
2 788 3 347 2921 2896 2532 2942 2670 2846 2848 2 776 3181 2667 2868 
3 021 3538 3129 3111 2 703 3120 2859 3069 3049 2999 3421 2888 3099 
3199 3770 3318 3318 2865 3329 3031 3239 3205 3160 3627 3025 3 291 
3050 3586 3190 3175 2 756 3133 2 920 3105 3075 3 032 3462 2920 3160 
3068 3 705 3 226 3 230 2772 3255 2952 3113 3078 3039 3478 2854 3175 
3148 3729 3287 3329 2861 3304 2 972 3192 3171 3118 3 552 2993 3 258 
3 237 3 786 3347 3335 2874 3299 3066 3 275 3 237 3195 3697 3071 3320 
3 259 3809 3355 3334 2904 3400 3 073 3288 3 254 3 207 3680 3081 3 336 
3 280 3983 3397 3370 2907 3478 3099 3311 3 266 3 240 3675 3056 3359 
3394 4010 3474 3425 3034 3505 3140 3457 3398 3 370 3 855 3196 3484 
3427 4054 3 529 3509 3055 3531 3 210 3479 3433 3384 3900 3 254 3 527 

Frauan 

1579 1 957 1 766 1 730 1379 1 561 1 556 1 577 1594 1 541 1 722 1424 1 551 
1 733 2168 1950 1912 1469 1 727 1698 1 727 1 746 1 678 1901 1 544 1 720 
1 902 1 2354 2092 2073 1559 1896 1830 1861 1857 1812 2040 1 652 1851 
2 054 2 525 2 250 2251 1 668 2001 1967 2015 1998 1960 2 203 1818 2030 
2172 2 721 2402 2411 1 789 2170 2090 2135 2125 2072 2343 1941 2169 
2070 2 579 2 301 2311 1673 2004 2015 2038 2018 1 980 2 232 1833 2068 
2086 2665 2 327 2322 1 719 2115 2026 2049 2048 1 992 2 241 1836 2087 
2149 2680 2366 2392 1809 2127 2046 2114 2120 2052 2321 1927 2132 
2191 2 742 2426 2433 1802 2150 2125 2159 2137 2 095 2371 1963 2200 
2 209 2 757 2435 2443 1 797 2238 2118 2,164 2152 2098 2374 1 980 2202 
2 236 2886 2453 2456 1824 2251 2151 2186 2176 2127 2387 1 992 2201 
2 299 2903 2513 2525 1876 2 267 2166 2 271 2252 2208 2485 2067 2 270 
2319 2922 2 554 2 571 1901 2 272 2 220 2 279 2 250 2 213 2502 2072 2303 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in.Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 nvest1tionsguter1ndustr1en Verbrauchsgütermdustr1en 
EBM· 

Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische industrie, 1nstru- Druckerei- Kunst-
Jahr 1 l Elektro- und Stahlver· Fein- Holz- menten-, und und stoff. Leder-
Monat technische optische formung, ZU· keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verv1el- verar-

erzeugende 1 industrie beitende verar· 
Industrie 0 > sowie Ober- sammen Industrie Schmuck- verar- fältigungs- be1tende be1tende 

Uhren- flitchenver- Industrie waren- beitende industrie 
mdustrie edlung und industrie 9 1 Industrie Industrie 

Hartung 

Männer 
rn74 D 2414 2 251 2 302 2 268 2183 2 244 2 272 2 202 2 321 2 558 2309 2 242 2067 
1975 D 2 638 2 440 2475 2425 2338 2 405 2410 2372 2474 2 734 2469 2389 2 201 
1976 D 2844 2645 2 670 2595 2519 2 563 2614 2 534 2645 2 878 2652 2535 2321 
1977 D 3068 2853 2 888 2 778 2 707 2786 2 780 2707 2833 3100 2837 2 702 2479 
1978 D 3 228 3017 3033 2942 2865 2984 2931 2873 2994 3 274 3 010 2897 2630 
1977 Okt. 3106 2 878 2921 2825 2 751 2860 2 803 2 746 2866 3153 2885 2 727 2510 
1978 Jan. 3110 2 897 2 919 2847 2 794 2 914 2825 2786 2892 3153 2909 2 744 2 575 

April 3183 3004 3 005 2903 2829 2935 2927 2827 2978 3 253 2969 2891 2604 
Juli 3 270 3047 3058 2967 2880 2986 2945 2902 3010 3 297 3048 2942 2651 
Okt. 3 276 3056 3080 2989 2904 3045 2966 2916 3035 3321 3 048 2932 2650 

1979 Jan. 3302 3076 3101 3025 2946 3115 3004 2941 3074 3338 3096 3035 2 737 
April 3455 3 205 3 217 3086 2 995 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3045 2 779 
Juli 3476 3 225 3 224 3144 3056 3169 3124 3038 3195 3486 3 216 3086 2827 

Frauen 
1974 D 1 595 1 528 1 50ll 1471 1484 1440 1 372 1 424 1 498 1 604 1497 1 448 1327 
1975 D 1 757 1 675 1 630 1 586 1 597 1 567 1462 1 557 1 610 1 732 1601 1569 1 402 
1976 D 1891 1 803 1 762 1696 1 741 1691 1 576 1 664 1 715 1 831 1 740 1 683 1500 
1977 D 2052 1 941 1905 1824 1876 1831 1683 1 806 1 849 1 982 1866 1 782 1637 
1978 D 2167 2059 2015 1 940 1 999 1961 1 794 1 918 1956 2107 1 984 1 879 1 725 

1977 Okt. 2075 1 956 1925 1856 1 915 1883 1 693 1 825 1 868 2010 1 901 1 797 1656 
1978 Jan. 2082 1 969 1 931 1 871 1 950 1 907 1 719 1 862 1 882 2 021 1 925 1 800 1683 

April 2140 2 052 2 004 1 905 1 968 1 932 1 787 1 907 1 950 2078 1951 1878 1 712 
Juli 2194 2083 2038 1 961 2015 1957 1805 1 943 1969 2135 2011 1 902 1 739 
Okt. 2 202 2082 2037 1 973 2024 2005 1 822 1928 1 979 2137 2009 1 897 1 740 

1979 Jan. 2 219 2092 2064 1997 2063 2033 1 857 1 949 2 004 2147 2037 1972 1 801 
April 2311 2 175 2133 2029 2100 2051 1 919 2019 2071 2193 2 086 1 977 1 838 
Jult 2 318 2183 2142 2078 2133 2088 1938 2025 2073 2,264 2109 1999 1 848 

VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs· und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittel1ndustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1l 

Schute Textil- Bekle1· und 
1 

Kredit· u. Monat dungs- Tabak· Ver-
ZU• Brauerei- Tiefbau 3 > ZU• Groß- Einzel· sonstige 

industrie sammen Brot- und verar- sammen Fman- siehe-
industrie Mälzerei beitende handel zierungs- rungs-

Industrie 1nstitute gewerbe 

Männer 
1974 D 2012 2194 2102 2240 2142 2366 2305 2660 2038 2064 1 867 2128 2159 
1975 D 2172 2343 2 275 2425 2327 2 581 2 537 2832 2190 2 213 1999 2 280 2 387 
1976 D 2 319 2 510 2427 2 592 2409 2 755 2 776 2 975 2330 2 363 2124 2 408 2 536 
1977 D 2484 2 668 2 589 2 758 2533 2922 2944 3138 2480 2 513 2?70 2 555 2 706 
1978 D 2 627 2 822 2 761 2 928 2671 3094 3150 3331 2627 2663 2410 2691 2 869 
1977 Okt. 2501 2 728 2653 2835 2569 3004 3019 3 215 2512 2547 2 300 2581 2 754 
1978 Jan. 2 575 2 738 2665 2836 2 573 3040 3043 3196 2 550 2578 2349 2,617 2 785 

April 2609 2 744 2 705 2884 2638 3046 3092 3 212 2583 2632 2370 2636 2 792 
Juli 2622 2 858 2 786 2923 2696 3081 3168 3 385 2647 2678 2 421 2 725 2 905 
Okt. 2 665 2878 2818 2999 2716 3159 3 218 3418 2671 2 708 2 452 2 729 2 923 

1979 Jan. 2 769 2 896 2847 3012 2 720 3 217 3 298 3394 2 710 2 747 2496 2 761 2 951 
April 2 792 2 918 2877 3064 2 765 J 232 3334 3407 2 764 2804 2 549 2 806 3 010 
Juli 2803 3 021 2970 3110 2853 3 274 3394 3604 2 813 2 848 2 588 2 868 3 072 

Frauen 
1974 D 1 282 1 464 1461 1 523 1 429 1 710 1664 1 595 1 353 1 391 1184 1 598 1 592 
1975 D 1 372 1 580 1 596 1 663 1541 1 894 1 845 1 726 1 472 1497 1 279 1 742 1 781 
1976 D 1 464 1 688 1697 1 778 1655 2037 2009 1828 1 573 1599 1362 1 858 1 901 
1977 D 1 555 1807 1 822 1903 1 746 2178 2159 1 942 1689 1 712 1 461 1 991 2 054 
1978 D 1656 1 917 1 944 2026 1852 2 306 2347 2056 1 799 1 813 1 565 2 093 2191 
1977 Okt. 1 558 1 849 1 865 1 948 1 767 2 253, 2 249 1 985 1 714 1 738 1 485 2 011 2 097 
197S Jan. 1 620 1859 1 859 1 960 1 774 2 278 2 265 1 976 1 744 1 767 1518 2032 2118 

April 1 642 1 865 1 882 1 994 1 803 2 278 2 290 1 975 1 760 1 796 1526 2049 2123 
Juli 1 663 1 943 1 976 2034 1885 2 287 2362 2095 1 820 1 822 1 582 2127 2 227 
Okt 1 672 1 955 1 995 2067 1 890 2 352 2406 2107 1 831 1 834 1 595 2122 2 236 

1979 Jan. 1 761 1 976 2002 2078 1 924 2385 2416 2114 1 860 1875 1 622 2145 2 247 
April 1 761 1 982 2012 2114 1960 2394 2440 2128 1 890 1 913 1638 2 175 2 298 
Juli 1 769 2 066 2077 2148 2005 2411 2498 2 219 1 937 1 947 1 681 2 233 2359 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 16/11; ab Januar 1977 Fachsene 16, Reihe 2.2. 
11 D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2} Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3} Emscht Handwerk - 4) Sowie- Salinen. - Sl Emschl. NE - Meta\lQ)eßerei. - S) Ohne Chemiefasenndu-
strie, - 7) Ohne Herstellung von Büromaschinen towie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die auto-
matische Datenverarbeitung. - 9) Und Spongerate-1 ndustrie. 
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Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten 

Wirtschaftszweig 

Industrie 2 >, Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe • . • • . ... 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 3 >) 

Industrie (ohne Bauindustrie) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
dar.': Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau , ..... ·. . . . . . . . . . . . . ..... 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . • • . .. 
Braun- und Pechkohlenbergbau • . . . . . . • . . . . . . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
dar.: Eisenerzbergbau . . . . . . . . • . . . .....• 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . • . . . . . •• 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau •• 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien . . . • . . . 
Industrie der Steine und Erden . • . • . . . . • 
Eisen· und Stahlindustrie • . . . . . . . . . . . . 

Eisenschaffende Industrie 4) •... 
Eisen·, Stahl· und Tempergießerei . . . . . . • . • 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . 

NE-Metallerzeugung und -gießere1 • . . . . . . . . . . . 
dar.: NE-Metallgießerei .......•.•......... 
Mineralölverarbeitung . . . • • . • . • • . . . . . . . .. 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) •... 
Chemiefaserindustrie . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie . . . . . . . . . 

Säge-, Hobel-, Holzimpragnier· und Furnierwerke . . . . 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi~ und asbestverarbeitende Industrie ....... . 

lnvestitionsglitermdustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl- und Leichtmetallbau . . • . . • . • . • . • . . • 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 51) 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
dar,: Kraftwagen- und Kraftradindustrie ......•... 
Schiffbau ....••....••........•..... 
Luftfahrzeugbau . . . . . • . . . . . . . • . . . . . 
Elektrotechnische Industrie•> .............. . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächen· 

veredlung und Hartung .....••........... 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und-einrichtungen, . . . . . . • . • . . • .. 

Verbrauchsgüterindustrien . , , . . . , , . . , . 
Feinkeramische Industrie , ................ . 
Glasindustrie . . . . • • . . . . . • • • • . . . • . • • . . 
Holzverarbeitende Industrie ...... , ...... , , , 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgeräte-! ndustrie . . . . • . . . . . • . • . . . .• 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ...•. 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie .... , .. 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . • . . . . • . 
Ledererzeugende Industrie •........••.•.. 
Lederverarbeitende Industrie .............. . 
Schuhindustrie . . . . . • . . . • . . . . . 
Textilindustrie , , , ,· .. , ......... , .. , .. 
darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei , . . . . . . . , , , . . . . . . 
Weberei ..... , ...... . 

Bekleidungsindustrie . • . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: 

Brotindustrie . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . , 
Obst- und gemUseverarbeitende Industrie , . • . . . . . . , 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien • . • . . . . . . • • • . . . • . • 
Fischverarbeitende Industrie , ........... , ... . 
Brauerei und M81zerei . , . . . . , . , . . . . . . . 
Tabakverarbeitende Industrie • . . . . . . ....•. 

Zigarrenindustrie • . . . . . . . . . . . • . . .. 
Übrige tabakverarbeitende Industrie . . • • • . . 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . .. 
darunter: 

Großhandel . . . . . • . • . . . . . • • • • . . . . • . . 
Einzelhandel . . . • . • . . . • . . . . . . • . • . . • • 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . . . . , .. 
Versicherungagewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst 
insgesamt Manner 

1977 1978 

DM 

33186 
36990 
36962 

38642 
39635 

41 279 
41 502 
40 137 
37 548 
45877 
40638 
42224 

38163 
35 725 
36929 
37 386 
36009 
35 731 
37168 
35405 
44 539 
39 238 
39920 
32730 
31 966 
33939 
38012' 
35361 

37821 
38393 
37155 
43111 
46 248 
36 700 
39036 
37427 
34532 

34 788 

40939 

32396 
32 555 
33312 
32373 

31 237 
33606 
36466 
34031 
33142 
27672 
28959 
30949 

31132 
31 241 
29007 

33504 

30 535 
32492 

30194 
31 030 
36 755 
37 524 
28084 
40153 

37464 

28499 

30234 
23366 
31 713 
33177 

35325 
39 241 
39209 

40810 
42122 

43362 
43344 
43148 
36 567 
46310 
43387 
45 242 

40389 
37900 
39477 
40 205 
37 700 
38005 
39460 
37 716 
47 372 
41 236 
42331 
34953 
34 247 
36083 
40451 
37 622 

40146 
40643 
39331 
45806 
49084 
37572 
41 993 
39854 
36 680 

36 771 

43 716 

34478 
34290 
35 501 
34 559 

33183 
35 681 
39041 
36198 
34667 
30021 
30801 
32 749 

32926 
33109 
30829 

35 583 

32121 
34493 

32129 
33087 
38954 
39831 
30035 
42268 

39804 

30432 

32073 
25025 
33551 
35226 

Veranderung 1 l 

1977 1 1978 
gegen 

1976 1 1977 

1977 1978 

% DM 

+ 7.4 
+ 7,4 
+ 7,6 

+ 7,1 
+ 7,2 

+ 5,8 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 4,8 
+ 14,1 
+ 9,8 
+ 5,7 

+ 6,8 
+ 6,0 
+ 6,2 
+ 5,9 
+ 7,0 
+ 6,4 
+ 8,2 
+ 6,7 
+ 5,6 
+ 6,9 
+ 8,8 
+ 7,7 
+ 8,2 
+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,5 

+ 8,2 
+ 7,2 
+ 8,8 
+ 7,9 
+ 7,8 
+ 6,7 
+ 6.4 
+ 7,9 
+ 8,2 

+ 8,2 

+ 6,0 

+ 7,1 
+ 7,7 
+ 9,6 
+ 6,8 

+ 7,0 
+ 7.4 
+ 7,7 
+ 6,9 
+ 5.4 
+ 4,9 
+ 7,7 
+ 6,1 

+ 6,4 
+ 6,6 
+ 6,4 

+ 6,7 

+ 6,3 
+ 7,2 

+ 6,6 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 9,8 
+ 6,2 
+ 9,9 

+ 5,6 

+ 7,0 

+ 6,8 
+ 7,2 
+ 6,6 
+ 8,2 

+ 6,4 
<> 6,1 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 6,3 

+ 5,0 
+ 4,4 
+ 7,5 
- 2,6 
+ 0,9 
+ 6,8 
+ 7,1 

+ 5,8 
+ 6,1 
+ 6,9 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 6,4 
+ 6,2 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 5,1 
+ 6,0 
+ 6,8 
+ 7,1 
+ 6,3 
+ 6,4 
+ 6,4 

+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 2,4 
+ 7,6 
+ 6,5 
+ 6,2 

+ 5,7 

+ 6,8 

+ 6,4 
+ 5,3 
+ 6,6 
+ 6,8 

+ 6,2 
+ 6,2 
+ 7,1 
+ 6,4 
+ 4,6 
+ 8,5 
+ 6,4 
+ 5,8 

+ 5,8 
+ 6,0 
+ 6,3 

38 260 
40663 
40668 

40919 
42004 

42821 
42816 
41 567 
39431 
46938 
42419 
45 870 

41615 
38837 
39833 
40050 
39309 
39308 
40759 
39052 
47 781 
43174 
42695 
36152 
35 292 
37523 
41 904 
38610 

41 582 
41391 
40 701 
47101 
50138 
38869 
42 376 
41311 
38362 

38828 

44345 

36 762 
36123 
37092 
36 591 

36834 
37805 
41 504 
38098 
36077 
32 201 
32987 
34568 

34393 
34403 
34002 

+ 6,2 36 712 

+ 5,2, 32633 
+ 6,2 36 350 

+ 6,4 
+ 6,6 
+ 6,0 
+ 6,1 
+ 6,9 
+ 5,3 

+ 6,2 

+ 6,8 

+ 6,1 
+ 7,1 
+ 5,8 
+ 6,2 

34469 
34598 
38974 
41000 
30 561 
44360 

40572 

33932 

33832 
30445 
35 923 
37899 

40628 
43081 
43078 

43 259 
44672 

44981 
44 752 
44 575 
38425 
47 212 
45 208 
48 974 

43951 
41 201 
42551 
43049 
41 046 
41 789 
431]1 
41347 
50 723 
45 203 
44 975 
38425 
37547 
39B66 
44545 
41 044 

44052 
43806 
42984 
49956 
53068 
39445 
45406 
43934 
40685 

40914 

47 293 

39131 
37 959 
39563 
39025 

38867 
40047 
44406 
40426 
37 945 
34 758 
35113 
36642 

36371 
36601 
36370 

38988 

34 253 
38347 

36 745 
36820 
41 278 
43 533 
32809 
46621 

43134 

36168 

35 976 
32 756 
37914 
40182 

Veranderung 1 l 

1977 1 1978 
gegen 

1976 1 1977 

+ 7,1 
+ 7,3 
+ 7,4 

+ 7,0 
+ 7,1 

+ 5,9 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 4,9 
+ 13,4 
+ 10,7 
+ 5,5 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,8 
+ 5,4 
+ 6,8 
+ 6,3 
+ 8,1 
+ 7,1 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 8,2 
+ 7,3 
+ 7,7 
+ 6,8 
+ 5,8 
+ 7,3 

+ 8,0 
+ 7,3 
+ 8,7 
+ 7,9 
+ 7,8 
+ 6,4 
+ 5,7 
+ 7,6 
+ 8,0 

+ 8,2 

+ 5,5 

+ 7,1 
+ 7,8 
+ 9,1 
+ 7,0 

+ 6,9 
+ 7,2 
+ 7.4 
+ 6,8 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 8,0 
+ 6,1 

+ 6,5 
+ 6.4 
+ 6.4 

+ 6,5 

+ 6,7 
+ 7,0 

+ 5,9 
+ 6,9 
+ 5,8 
+ 9,2 
+ 6,7 
+ 8,7 

+ 5,3 

+ 6,5 

+ 6.4 
+ 6,7 
+ 6,0 
+ 7,7 

% 

+ 6,2 
+ 5,9 
+ 5,9 

+ 5,7 
+ 6.4 

+ 5,0 
+ 4,5 
+ 7,2 
- 2,6 
+ 0,6 
+ 6,6 
+ 6,8 

+ 5,6 
+ 6,1 
+ 6,8 
+ 7,5 
+ 4,4 
+ 6,3 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 6,2 
+ 4,7 
+ 5,3 
+ 6,3 
+ 6.4 
+ 6,2 
+ 6,3 
+ 6,3 

+ 5,9 
+ 5,8 
+ 5,6 
+ 6,1 
+ 5,8 
+ 1,5 
+ 7,2 
+ 6.4 
+ 6,1 

+ 5.4 

+ 6,6 

+ 6,4 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 6,7 

+ 5,5 
+ 5,9 
,.. 7,0 
+ 6,1 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 6.4 
+ 6,0 _ 

+ 5,7 
+ 6,4 
+ 7,0 

+ 6,2 

+ 5,0 
+ 5,5 

+ 6,6 
+ 6,4 
+ 5,9 
+ 6,2 
+ 7.4 
+ 5,1 

+ 6,3 

+ 6,6 

+ 6,3 
+ 7,6 
+ 5,5 
+ 6,0 

1977 

DM 

24520 
26 817 
26875 

29603 
30320 

29361 
29141 
30 217 
26 585 

I 
30348 
29514 

29057 
25916 
26506 
26917 
25343 
26 252 
27437 
25630 
33 912 
30669 
30042 
22158 
21 589 
23043 
27019 
26 236 

26850 
26 824 
26124 
29472 
31109 
24442 
26 876 
27089 
25 876 

25 549 

29 793 

24140 
24 759 
24417 
22385 

24024 
24529 
26607 
24860 
24183 
21 566 
20 359 
23683 

23384 
23116 
23883 

25327 

22851 
24411 

21815 
23 786 
28 737 
30402 
20611 
32341 

25505 

23011 

22 946 
19401 
27464 
28 514 

Frauen 

1978 

26117 
28480 
28 544 

31097 
31 838 

30817 
30335 
32389 
26801 , I 
32 521 
31177 

30844 
27 271 
28 023 
28504 
26647 
27 798 
29138 
27 326 
36 342 
32 503 
32071 
23 749 
23147 
24637 
28860 
27826 

28 550 
28357 
27 725 
31 264 
33037 
26102 
29124 
28945 
27451 

27003 

31397 

25672 
26 211 
25971 
23 980 

25 597 
26062 
28 570 
26 375 
25031 
23 269 
21 751 
25061 

24640 
24443 
25 222 

26945 

23954 
26341 

23 248 
25123 
30549 
32471 
21 850 
34356 

27020 

24544 

24 263 
20 740 
29068 
30 217 

Zunahme 

1977 1 1978 
gegen 

1976 1 1977 

7,6 
7,7 
7,8 

7,5 
7,9 

6,6 
5,9 
7,1 
4,2 

I 
11,7 
6,3 

7,5 
6,5 
7,6 
8,0 
7,6 
6,4 
8,7 
6,6 
7,3 
7,2 
9,5 
7,3 
6,6 
7,9 
6,3 
7,8 

8,4 
7,6 
8,7 
8,1 
7,7 
7,7 
7,8 
8,3 
8,4 

8,0 

7,3 

6,8 
7,4 
9,1 
5,8 

8,3 
7,0 
7,9 
7,1 
6,8 
7,5 
6,7 
5,8 

6,9 
7,0 
6,4 

7,3 

4,2 
9,6 

5,0 
11,4 
7,2 

10,7 
6,7 

11,3 

6,1 

7~ 

6,9 
l,O 
7,0 
8,6 

% 

6,5 · 
6,2 
6,2 

5,0 
5,0 

5,0 
4,1 
7,2 
0,8 

I 
7,2 
5,6 

6,1 
6,2 
5,7 
5,9 
5,1 
5,9 
6,2 
6,6 
7,2 

\ 6,0 
6,8 
7,2 
7,2 
6,9 
6,8 
6,1 

6,3 
5,7 
6,1 
6,1 
6,2 
6,8 
8,4 
6,9 
6,1 

5,7 

5,4 

6,3 
5,9 
6,4 
7,1 

6,5 
6,2 
7,4 
6,1 
3,5 
7,9 
6,8 
5,8 

5,4 
5,7 
5,6 

6,4 

4,8 
7,9 · 

6,6 
5,6 
6,3 
6,8 
6,0 
6,2 

5,9 

6,7 

5,7 
6,9 
5,8 
6,0 

H Zu- (+) bzw. Abnahme (-). - 2) EinlChl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 4) Eisan- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 5) Sowie ohne Herstellung von 
Geriten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 6) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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Jahr 1l 
Monat 

1974 D 
1975 e 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1979 Jan .. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali· Gewinnung 
Wirt· Tiefbau, einschl, Produ- Ver- wirtschaft Stein· Braun- und v. Erdöl, 

Handel, kohlen- und Erdgas schafts- Kred1tinsti- Hoch· zierendes arbeitendes und bergbau Pech- Erz- Steinsalz- u.ä. bereiche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser· zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie Sonstiger Salinen rungs- Bergbau 
gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitsieitan 

100,5 100,2 100,2 100,1 102,5 100,3 100,0 103,1 100,4 100,0 100,5 
100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 1100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 .100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·188:8 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 too,O 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 . 100,0 100,0 100,0 99,8 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,Q 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Stundenlöhne 

86,8 86,8 86,8 86,8 87,1 85,2 86,1 78,7 84,6 84,0 84,7 
94,7 94,6 94,7 94,7 95,6 93,8 94,2 89,8 93,8 93,7 93,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,2 107,4 107,5 105,9 106,0 105,8 106.4 107,6 106,7 106,0 
112,7 112,8 112,4 112.4 111.4 . 111,8 111,5 111,6 112,7 113,7 114,6 
101,4 101,3 101,1 101,1 101,5 102,0 102,5 100,1 100,2 98,3 99,0 
101,6 101,6 101,4 101,3 101,7 102.4 102,5 100,3 100,5 104,9 104,6 
104,1 104,7 105,1 105.4 101,7 103,2 102,5 105,8 106,9 104,9 104,6 
106,2 106,2 107,0 107,2 106, 1 103,3 102,5 106,5 107,8 104,9 105,8 
108,6 108,8 1\)8,6 108,6 107,8 108,6 109,1 106,6 107,8 104,9 106,8 
108,8 109,1 108,8 108,8 107,8 108,9 109,1 106,6 107,8 112,1 106,8 
109,7 109,9 109,7 109,8 107,9 109,2 109,1 107.4 107,8 112,1 112:2 
111,6 111.4 111,6 111,7 111,7 109,8 109,1 · 112,3 114,3 112,1 113,7 
114,7 114,8 · . 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 113.4 114,3 112,9 113,9 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113,4 114,3 117,7 118,4 
116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,5 117,7 118,5 
118,1 118,1 117,9 118, 1 116.4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 119,4 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121.4 122,1 119,2 119,0 117,7 119,8 

Angestellte 31 

T ariflicha WochenarbeltszeiUln 

101,0 100,3 100,2 100,2 100,1 102,7 100.4 100,1 104,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,2 100,1 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 19(),0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 • 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monattgehiltar 

87,7 86,7 87,1 87,0 1;17,0 89,7 83,9 83,7 83,0 86,7 84,6 84,9 
95,0 94,6 94,6 94,7 94,7 95,8 93,6 93,6 93,5 94,7 93,8 94,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 106,9 107,1 107,2 107,3 105,8 105,9 106,9 106,1 106,4 106.4 104,2 
111,8 112,4 112,0 112,0 112,1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,5 113,3 112,7 
101,3 101,3 101,2 101,1 101,0 101,2 101,11 102,7 1gg.o 100.4 98,4 98,6 
101,4 101,5 101,4 101,3 101,2 101,7' 102,6 102,7 1 ,0 100,8 104,6 104,2 
103,3 103,9 104,8 105,0 105,2 101,7 103,2 102,7 106,0 104,4 , 104,6 104,2 
106,7 106,8 106,7 107,1 107,2 106.4 103,3 102,7 106,0 107,1 104,6 104,2 
107,9 108,3 108,3 108,2 108,2 107,4 108,3 109,1 106,1 107,1 104,6 1.04,2 
108,1 108,6 108,5 108,5 108,5 107,7 108,7 109,2 106,1 107,1 111.S 104,2 
108,7 109,3 109,3 109,3 109,4 107,7 109,3 109,2 107,1 107,1 111,9 111,3 
111,7 111,9 111,2 111,4 111,4 111,7 109,9 109,2 111,8 111,6 111,9 111,3 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112.4 113,6 114,1 112,7 111,6 112,4 111,3 
113,5 114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 117,0 
114,6 115,6 116,1 116,1 116,4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 117,0 
117,5 118,1 117,5 117,7 117,9 116,4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 117,0 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 115,9 117,1 117,0 

\ 
1) Ourcl'\sehnitt au, 4 Monatswerten, Stand JeweUs. Monatsende. - 2l Ohne Her,tettung und Verarbeitung von Gtas, Baugewerbe. - 31 Minnliche und we1bhche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
19n D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
AprjJ 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 0 
1976 0 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 0 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan.· 
April 
Juli 

1974 0 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 

'Okt 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgutern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 1 nvest1tonsgutern 

Industrie Her· Gummi- und Ver· Eisen- NE· Metall· Sage- und Zell· 
(ohne Her- stellung Mineralöl· und arbe1tung und Stoff-, Stahl· 

Stellung Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear- Papier- und Maschinen-zusammen von ver- und beitungs- zusammen 
von Chemie- arbeitung ver- Steinen erzeugung 111eßerei werke und Pappe- Leicht· bau 

Chemie- fasern arbeitung und 2) erzeugong metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,2 100,0 100,0 100,0 100,0 100,9 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1oop 100,0 
100P 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 1oop 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1oop 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 
100,0 1oop 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

86,8 85,8 85,4 86,0 85,3 86,2 88.4 87,3 86,4 84,4 87,3 87,0 87,5 
94,3 93,3 93,1 93,7 93,0 94,2 95,3 95,2 93,0 94,5 95,1 94,8 95,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 106,8 106,2 108,2 107,7. 108,3 
112,1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112.4 112,7 112.4 112,0 112,2 

101,1 101,8 102,0 100,7 103,1 102.0 100,2 100,5 100,8 98,5 100,6 100,7 100,6 
101,4 101,8 102,0 102,6 103,1 102,0 100,2 100,6 101,6 104,5 100,6 100,7 100,6 
104,4 101,8 102,0 102,6 103,3 102,1 107,5 107,3 103,4 104,5 101p 106,1 107,5 
107,1 107,9 107.4 107,1 105,1 105,3 107,7 108,3 107,8 104,5 108,5 107,7 108,5 
108,4 109,7 109,9 108,0 109,8 108,8 107,7 108,5 107,8 104,7 108,6 108,5 108,5 
108,8 109,7 109,9 109,9 110,1 108,8 107,7 108,5 108,0 110,9 108,6 108,5 108,5 
109,2 109,7 109,9 110,1 110,1 109,0 108,4 109,2 109,7 110,9 109,8 109,6 10Y,7 
111,6 113,0 112,8 112,8 111,1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110,9 111,3 
113,6 114,2 114.4 113,4 114,9 115,0 112,4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
113,8 114,2 114,4 114,9 114,9 115,0 112,4 113,7 114,0 117,2 114,0 113,7 113,8 
115,8 114,2 114,4 114,9 115,0 115,5 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117P 117,9 
117,6 117,7 117,5 117,7 116,0 118,3 · 117,0 118,3 120,7 117,2' 118,7 118,1 118,5 
118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9, 117,0 118,4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,5 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,l 100,0 100,0 100,0 100,0 101,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1oop 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,l 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 1,00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 1oop 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatlgehilter 

86,4 86,4 85,l 86,3 86,0 87,1 87,9 87,2 86,6 84,9 87,5 87,3 87,4 
94,1 93.4 93,2 93,7 93,7 94,5 94,9 94,8 92,8 94,4 95,2 94,9 95,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,1 107,0 106,9 106,5 106,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,5 107.8 
112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112,6 112,5 111,9 111,5 111,7 

101,3 101,7 101,9 100,8 102,5 101,8 100,5 100,6 100,5 98,5 100,7 100,4 100,6 
101,5 101,7 101,9 102,6 102,5 101,8 100,5 100,6 100,9 104,6 100,7 100,5 100,6 
103,8 101,7 101,9 102,6 102,5 102,l 107,4 106,5 104,3 104,6 106,7 107,0 107,0 
107,1 107,5 106,9 106,3 104,0 105,5 107,6 108,0 106,9 104,6 108,1 107,5 108,1 
108,5 109,3 109,4 107,9 108,3 108,5 107,6 108,2 106,9 104,6 108,3 107,7 108,1 
108,8 109,3 109,4 109,1 109,0 108,5 107,6 108,2 107,2 110,8,- 108,3 107,9 108,1 
109,1 109,3 109,4 110,0 109,1 108,5 108,5 109,l 110,6 110,8 109,3 109,2 109,1 
111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111,3 110,5 110,4 113,0 110,9 111,2 110,4 110,9 
113,5 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112,4 113,4 113,2 111,4 113,6 113,2 113,4 
113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112.4 113,4 113,5 116,9 113,6 113,2 113,4 
115,1 114,l 114,1 114,9 114,0 114,5 116.B 117,1 114,4 116,9 117,4 117,4 117,5 
117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117,4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,1 116,9 118,4 118,l 118,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswenen, Stand jeweils Monatsende. - 2) Eisen- u. Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke), Eisen-. Stahl· u. Temperg1eBere1,. Z1ehere1en u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flichenveredlung u. Härtung (a. n. g.). - 3) Mannnche und weJbliche Arbeiter bzw. Ange,tellte. 
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Jahr 1l 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1976 = 100 

Herstellung von lnvest1tionsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Straßen- u. Optik, Herstellung Kunst- instrumen- Holz- Papier- Druckerei 

fahrzeug- Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung Stoff- Fe,~- ten, Sport- und Pappe- und 
bau zeugbau technik und von zusammen ver- keramik geraten, ver- ver- Verviel-

bau Reparatur EBM - Waren arbe1tung Spiel- und arbe1tung arbettung faltigung 
von Schmuck-

Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1_00.0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1CJl),0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 HJO,O 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

87,2 89,6 86,9 87,1 87,3 87,2 86,3 86,3 85,4 86,6 86,4 87,5 89,1 
95,2 96,1 95,2 95,1 95,3 95,1 94,3 93,9 94,3 93,6 92,7 95,0 95,8• 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
112,8 113,0 112,4 112,4 113,0 111,8 112,7 112,4 112,8 112,5 112,8 113,5 114,4 

100,9 101,2 101,2 100,6 100,9 100,5 101,7 101,3 101,6 101,5 100,3 100,3 102,8 
100,9 101,2 101,2 100,6 100,9 100,5 102,0 101,5 102,8 101,8 101,0 101,1 102,8 
105,8 109,1 104,9 107,3 107,3 107,5 103,9 104,3 103,6 -104,3 105,3 106,8 103,1 
108,8 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 105,4 106,7 104,4 108,8 106,5 107,9 110,3 
108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,5 108,7 108,6 109,0 106,7 108,1 110,3 
108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,8 109,6 109,4 109,4 107,4 108,8 110,3 
109,7' 109,1 109,4 110,2 110,4 109,4 110,4 110,1 110,4 110,0 111,5 112,6 110,3 
112,8 114,2 111,3 111,7 112,9 110,5 111,6 111,3 110,7 111,1 112,7 113,5 115,7 
114,4 114,4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 115,7 
114.4 114,4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,5 114,4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 
117,3 119,2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 
119,4 119,2 119,2 118,7 119,0 118,4 117,4 117,3 116,6 119,4 119,7 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,1 100,0 ·100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monllllgehliltar 

87,4 89,5 87,9 87,5 87,9 87,3 86,7 86,4 85,9 87,2 86,7 87,3 88,6 
95,1 96,1 95,4 95,1 95,5 94,9 94,3 93,8 93,9 94,1 92,8 94,8 95,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111,4 112,4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 

100,9 101,2 101,3 100,7 100,9 100,5 101,8 100,5 102,2 101,6 100,2 100,1 102,8 
100,9. 101,2 101,3 100,7 100,9 100,5 102,0 101,7 102,3 101,7 100,5 101,4 102,8 
105,8 108,8 105,4 106,5 107,2 107,1 103,7 104,0 102,8 104,6 105,2 105,7 103,5 
108,2 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 105,4 106,5 104,9 109,2 106,3 106,9 108,9 
108,5 108,8 108,9 108,3 108,6 107,9 108,5 107,3 109,4 109,2 106,4 107,0 110,0 
108,5 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,8 109,2 109,4 109,2 106,6 108,4 110,0 
109,2 108,8 108,9 109,6 109,8 108,8 110,0 110,1 109,8 109,4 111,6 111,5 110,0 
112,1 114,2 111,7 111,3 112,6 110,1 111,2 111,5 110,8 111,4 112,8 112,4 114,1 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,1 112,9 115,0 114,5 113,1 112,7 115,5 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114.4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 
117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,5 115,3 115,5 115,4 116,5 114,4 116,7 115,5 
118,8 119,0 119,0 118,4. 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,5 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 

1) Durchschnitt aus 4 Monatawerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Minnhche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1l 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April. 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt .. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jul, 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunte~ Stukkateurgewerbe, G1pserei und 

Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder- Herstellung Ausbau-verarbe1tung Zur1_$:htung (ohne und Textil- Bekleidungs- zusammen Getranke- Tabak- Hoch- gewerbe 
und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und (einschl. 

Veredlung Zimmerei von von stellung arbeitung Tiefbau von Leder Schuhen und Schuhen) Dachdeckere1) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,4 100,3 101,4 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,1 100,5 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

' 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .fl9,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0. 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
84,3 86,9 87,3 85,7 84,4 86,0 86,5 86,1 87,1 87,1 1 86,9 
95,3 94,0 94,8 94,5 94,5 94,1 94,4 94,0 94,6 94,5 94,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9 112,4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113,4 
100,0 100,3 100,0 102,6 102,5 100,8 99,2 102,3 102,4 102,5 102,1 
100,0 100,3 100,0 102,6 102,6 102,4 103,3 102,3 102,4 102,5 102,2 
105,9 104,7 105,8 102,6 102,6 103,5 105,4 102,3 102,4 · 1o;!,5 102,4 
105,9 104,7 106,9 102,6 102,6 105,7 105,5 106,6 102,7 102,5 103,4 
105,9 105,0 105,9 109,3 109,2 107,8 106,1 109,1 110,0 110,2 109,0 
105,9 105,0 105,9 109,3 109,2 109,8 111,6 109,1 110,0 110,2 /109,2 
118,0 109,2 112,2 109,3 109,3 110,5 111,7 109,1 110,5 110,6 109,9 
118,0 to9,9 112,4 109,3 109,3 112,6 111,8 113,0 110,6 110,6 110,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114;5 114,2 112,2 115,1 118,6 119,1 116,5 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 115,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118,4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,6 100,4 100,9 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,3 100,2 100,3 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 9!'!,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100;0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 ·100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0- 100,0 100,0 100,0 109,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

86,3 87,4 88,5 86,1 85,1 86,6 86,1 86,9 87,0 87,0 86,8 
95,2 93,4 94,8 94,5 94,4 94,2 94,2 94,3 94,5 -94,5 94,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 ·100 100 105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112,4 
100,Q 100,0 100,0 102,6 102,3 100,6 99,2 101,2 102,4 102,5 102,0 
100,0 100,0 100,0 102,6 102,9 102,1 103,4 102,3 102,5 102,5 102,5 
105,9 104,6 105,3 102,6 102,9 103,4 104,1 103,1 102,6 102,5 103,3 

.105,9 104,6 107,2 102,6 102,9 105,8 104,8 105,2 102,7 102,5 103,7 
105,9 104,6 107,2 109,2 108,8 107,0 105,1 107,8 108,9 108,9 108,6 
105,9 104,6 107,2 109,2 109,0 108,9 110,4 109,6 108,9 108,9 109,2 
111,7 108,1 108,9 109,3 109,4 110,3 111,1 110,3 109,1 109,0 109,4 111,7 108,1 110,8 109,3 109,4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 111,7 109,5 111,9 114,5 115,0 113,3 111,9 114,4 115,0 115,1 114,9 111,7 109,5 111,9 114,5 115,3 114,8 116,1 115,6 115,1 115,1 115,2 
117,7 114,1 118,1 114,5 115,3 116,1 116',7 116,3 115,2 115,1 115,7 117,7 117,9 118,1 114,5 115,3 118,2 117,2 118,2 115,2 115,1 116,0 117,7 117,9 118,9 119,4 120,3 119,1 117,4 120,2 120,7 120,7 120,4 

U Durchschnitt aus 4 -Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männhche und vveibllcha Arbeiter bzw Angestellte 
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Jahr11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. . 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 ·Jan. 
April 
Juli 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1976 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenuberm,ttlung 
Kredit- Binnen- Aus Dienst-

und sch1ffahrt, leistungen: 
Versiehe- Übriges Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Verkehrs- Deutsche zusammen handel verm1ttlung handel Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundespos1 Friseur-

rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 
mst1tute -hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,4 100,4' 100,4 103,3 103,8 102,3 102,3 103,8 100,0 
100,1 100,0 100,2 100,5 100,0 101.4 101.4 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 .99,2 99,3 100,0 97,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,7 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,6 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,5 100,0 98,5 

99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,5 100.0 98,5 
99;9 100,0' 99,9 99,8 100,0 99,4 99,4 ·100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,4 ·100.0 98,4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

86,2 85,7 86,4 87,4 87,7 86,6 86,4 87,9 89,9 
94,5 94,4 94,6 95,5 96,3 93,4 93,5 96,3 97,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 107,1 108,3 105,7 105,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 

101,7 101,6 101,7 101,2 101,;! 100,9 101,0 101,2 101,3 
102,0 101,9 102,1 101,2 101,2 100,9' 101,0 101,2 101;3 
103,5 102,8 104,0 102,4 101,2 105,4 104,8 101,2 101,3 
107,6 107,1 107,9 106,7 106,4 107,2 107,2 106,4 106,6 
109,9 109,1 110.4 106,7 106,4 107,4 107,5 106,4 109,1 
110,1 109,3 110,7 106,8 106,4 107,5 107,5 106,4 109,9 
110,9 110,0 111,5 107,7 106,4 110,9 ·110,2 106,4 110,4 
114,0 112,6 114,9 111,9 111,0 113,6 113,4 111,1 ·111,6 
116,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113,7 113,5 111,1 116,2 
116,4 115,1 117,4 112,3 111,0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120,4 119,5 121,1 117,1 115,3 121.4 120,2 115,3 121,2 
122,4 121,4 123,1 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 122,1 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,5 100,4 100,2 100,0 102,5 100,1 102.4 ·103,8 102,3 101,4 101,7 103,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,5 100,0 101,0 100,0 100,8 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100. 100 100 JOO 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,3 100,0 99,5 100,0, 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,G 99,7 100,0 99,4 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98,4 99,5 98,1 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 

Tarifliche Monaugahiltar 

86,2 86,0 85,7 85,7 87,2 86,7 89,4 91,3 88,8 89,1 88,2 91.3 
94,5 94,4 94,4 94,2 94;9 94,6 95,4 96,5 95,1 95,5 94,7 96,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106,4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112,0 109,8 

101,8 101,7 101,6 102,3 101.4 101,3 101,1 101,2 101,1 100,5 101,1 101,2 
101,8 101,8 101,6 102,3 101,4 101,3 101,1 101,2 101,1 100,5 101,1 101,2 
102,2 102,2 101,8 103,0 101,4 101,3 102,6 101,2 103,1 104,3 103,3 , 101,2 
107,2 107,1 107,2 106,7 107,2 108,6 107,0 106,3 107,3 106,6 107,6 106,3 
108,6 108,4 107,7 109,7 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
108,8 108,6 107,9 109,9 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
109,4 109,7 108,6 110,6 1'01.2 108,6 107,4 106,3 107,9 106,8 108,2 106,3 
113,3 112,9 113,6 113,8 112,2 114,4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,5 114,2 114,1 116,3 112,2 114,4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,7 114,6 114,2 116,4 112,2 114,4' 112.4 110,3 113,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 114,3 116,4 112,2 114,4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 120,4 119,8 116,9 119,9 117.4 115,1 118,5 117,9 118,7 115,2 
120,4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115, 1 ~ 118,6 117,9 118,8 115,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand jeweils Monat•nda. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
korper-
schatten 

103,8 
100,0 
100 
100,0 F", 100,0 

100,0 
1 ,. 

/' 
100,0 ,., 
100,0 
100,0 
100,0 'l,-1 
100,0 ; 
100,0 ,, 
100,0 ' . 
100,0 . >; 100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

·'-
,,,, 
,1, 

87,5 ' 't 
; .l, 

96,1 ~-100 
105,1 
110,0 '' 
101,2 

,-i1 
'J' 

101,2 't1 
101,2 
106,4 

t;' 106,4 
106,4 

.,, 
106,5 ,;,; 
111,1 
111,1 .... 
111,1 . , 

.f 
111,1 ·~ 115,1 !'~ 
115, t.,tj 

; ~~ 
;J 

.. •,I 

103,8 
/-~· 

100,0 
100 'l 100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 ,. 
100,0 '"i 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

. ' 100,0 
100,0 II 

100,0 
100,0 
100,0 

1•) 

"-j 
91,4 -'.~ 
96,6 

100 ,:: 
105,0 
109,8 

101,1 i]~ 
101,1 ':1 
101,1 

', 1 
106,3 ';l 
106,3 ·, 
106,3 \.'' 
106,3 '/ 
110,9 ;, 
110,9 ' 110,9 'lt 110,9 

'115,2 '\/~ 

116,2 .. , 
':;j 
'1) 
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Landw. 
Jahr Betriebs· 

Monat mittel 
insgesamt 

1974 D 131,1 
1975 D 138,7 
1976 D 147,8 
1977 D 152,0 
1978 D 151,6 
1978 Aug. 151,0 

Sept. 150,9 
Okt. 150,7 
Nov. 151,0 
Dez. 151,9 

1979 Jan. 153,0 
Febr. 154,5 
Marz 155,3 
April 156,1 
Mai 157,5 
Juni 158.4 
Juli 158,8 
Aug. 159,1 
Sept. 159,1 
Okt. 159,0 

1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1976 D 147,9 
1977 D 152,1 
1978 D 153,1 
1978 Aug. 152.4 

Sept, 152.4 
Okt. 152,2 
Nov. 152,6 
Dez. 153,4 

1979 Jan. 154,5 
Febr. 156,1 
März 156,9 
April 157,7 
Mai 159,1 
Juni 159,9 
Juli 161,6 
Aug, 161,9 
Sept 161,9 
Okt 161,9 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstle,stungen für die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 
zusammen Handels· 

1 1 

Futter· 
1 

Saatgut und schutz· dimger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 
137,5 154,6 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 
147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 
151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 
148,8 153,4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 
147,5 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 115,9 
147,4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 115,9 
147,0 150,9 126,2 122,7 141,2 138,7 115,9 
147,3 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 115,9 
148,3 152,5 128,2 125,5 141,1 135,7 115,9 
149,6 154,5 129,0 127,2 141,1 135,4 115,9 
151,5 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6· 115.4 
152,5 157,2 130,0 129,7 136,2 145,1 115.4 
153,3 157,6 130,7 131,5 135.4 145,2 115,4 
154,5 155,6 132,5 133,0 135.4 146,0 115,4 
155,5 154,5 134,0 134,4 135,4 142,0 115.4 
155,9 152,6 132,8 131,5 135.4 145,7 115,4 
156,0 - 152,9 131,3 123,6 135.4 147,9 115.4 
155,9 153,6 130.9 122,1 135.4 146,5 115.4 
155,8 154,8 130,7 122,6 134,2 145,0 115,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 
147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 
151,2 153,B 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 150,2 154,8 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 
148,9 150,7 128,3 122,3 '141.4 141,9 117,0 148,B 151,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 
148,4 152,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 148,B 153,1 127,9 124.4 141,7 133,5 117,0 
149,8 ,153,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 
151,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 152,9 157,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,5 154,0 158,6 130,6 130,3 136,8 146,B 116,5 
154,8 159,1 131,4 132,2 136,0 145,9 116,5 156,0 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 
157,0 165,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,5 
158,6 155,4 134,1 132,7 1)6,6 147, 1 117,5 158,7 155,6 132,6 124,B 1 6,6 149,2 117,5 
158,6 156,3 132,1 123,2 136,6 147,9 117,5 
158,5 157,6 132,0 123,7 135.4 146.4 117,5 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib· zusammen stoffe 

148,6 186,8 
158,3 181,7 
167,9 197,7 
168.4 194,9 
171,1 194,4 
171,7 193,4 
171.4 193,0 
171,6 192,9 
173,3 195,5 
175,9 201,3 
179,6 203,1 
183,9 210,0 
190,4 227,0 
194,3 239.4 
197,1 249,3 
206,9 273,9 
212,2 288,5 
213,0 294,8 
212.4 293,1 
210,2 289,0 

147,8 179,4 
157,4 175,0 
166,7 188,9 
167,0 186,5 
171,6 189,1 
172,2 188,2 
171,9 187,9 
172,1 187,7 
173,8 190,0 
176,3 195,0 
179,9 196,7 
184,1 202,7 
190,4 217,B 
194,1 228,6 
196,8 237,4 
206.4 259,0 
213,7 275,5 
214,5 281,3 
213,B 279,7 
211,7 276,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 

Acker· 
1 

Land· Wirtschafts- der Hilfs- zusammen Betriebs· zusammen maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude materialien gebaude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132.1 135,9 130,9 119,3 136,6 1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 1976 D 141,9 142,7 164,3 170,B 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 155,9 1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 1978 D 149,8 155,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,5 160,3 151,9 165.4 
1978 Aug. 160,1 157,3 183,9 193,2 151.4 161,9 164,8 161,0 153,0 165,8 Sept, 150,2 157,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 153,0 165,B 

Okt. 150,5 157,3 184,1 193,3 152,0 162,3 164,8 161,5 153,0 166,4 Nov. 150,9 158,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161,6 153,2 166,5 
Dez. 151,3 158,0 185,5 194,8 . 152.4 163,0 165,8 162,1 153,2 167,1 

1979 Jan. 153,0 158,0 187,2 196,7 152,B 163,5 165,B 162,7 154,1 167,6 
Febr. 153,3 159,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 
März 153,8 159,7 189,1 198,8 153,6 164,3 168,0 163,1 154,2 167,B 

'April 154,B 159,7 189,B 199,6 154,4 164,B 168,0 163,B 155,B 168,2 Mai 155,1 164,2 190,7 200,7 155,0 11>7,2, 176,3 164,2 156,5 168,5 Jun, 155,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 156,5 168,7 
Juli 155,9 164,2 192,9 203,0 155,5 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug. 156,~ 167,0 193,9 ..204,1 156,7 168,6 179,5 165,0 157,1 169,2 
SePt. 157, 167,0 194,2 204,3 157,3 169,0 179,5 166,5 157,1 170,3 
Okt 157,B 167,0 194,6 204,6 157,B 169,3 179,5 165,9 157,7 170,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 - 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 1976 D 141,9 14217 164,3 170,B 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 155,9 1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,B 146,9 161,3 1978 D 151,2 156,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1978 Aug. 151,6 158,7 185,5 194,9 152,7 16~.4 166,3 162.4 154,3 167,3 Sept. 151,5 158,7 185,5 194,9 153,1 16 .4 166,3 162,4 154.4 167,3 

Okt. 151,9 158,7 185,7 195,1 153,4 163,B 166,3 162,9 154,4 167,9 Nov. 152,3 159,5 186,6 196,0 153,6 164,1 167,3 163,0 154,6 168,0 
Dez. 152,6 159,5 187,1 196,5 153,8 164,5 167,3 163,6 154,6 168,6 

1979 Jan. 154,3 159,6 188,8 198,5 ·lt:~ 165,0 167,3 164,2 155,4 169,1 Febr. 154,7 161,1 190.4 200,3 165,6 169,5 164,4 155,6 169,2 März 155,3 161,1 190,7 200,6 155,0 165,8 169,5 164,6 156,6 169,3 
April 156,2 161,1 191,5 201,4 155,7 166,3 169,5 165,3 157,2 169,7 Mai 156,6 165,7 192,4 202,6 166,4 '168,7 177,9 165,6 157,9 170,1 Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 166,7 168,B 177,9 165,7 167,9 170,3 
Juli 158,4 167,2 196,4 206,6 158,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,0 Aug. 159.4 170,0 197,4 207,B 159,5 171,6 182,7 167,9 160,0 172,3 Sept, 159,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,5 160,0 173,4 
O~t 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 168,8 160,5 173,6 

S.ehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruc:hte 
Jahr 1 > Sonder- und 

zusammen 1 

darunter Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- HUlsen- Saatgut 
Milch kultur- erzeugnisse 2) fruchte Speise-

erzeugnisse 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 115,7 116.4 115,1 105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 
1978 Aug. 134,1 128,1 131,1 135,9 119,6 126,2 123,4 109,5 78,4 

Sept, 135,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,1 126,9 131,1 136,5 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,7 128,4 132,2 140,8 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,6 133,4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 138,6 133,7 133,9 150,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,6 135,3 134,5 152,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,3 135.4 133,6 155,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,5 
Mai 137,8 133,6 132,6 153,5 134.4 133,1 128,7 136.4 129,6 
Juni 138,2 134,0 133,9 155,3 142,6 133,5 128,8 157,2 171,0 
Juli 138,6 134,1 134,0 151,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129.4 
Aug. 138,2 133,0 135,0 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 
Sept. 140,4p 135,8 137,2 p 144,1 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 
Okt. 140,7p 135,2 137,8 p 144,3 129,6 124,5 127,6 134,5 125,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 
1978 Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,5 126.2 123,4 109,4 78,4 

Sept. 135,3 129,0 132,5 136,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,1 127,0 131,0 136,8 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,8 128,6 132,2 141,1 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,7 133,3 145,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 136,9 131,6 132,5 149.4 132,4 128,1 123,7 139,0 135,5 
Febr. 138,0 133,2 133,2 150,3 131,1 129.4 124,3 134,0 125,7 
März 139,0 134,8 133,8 152,3 131,4 130,6 127,4 132.4 122,6 
April 138,8 134,9 133,0 155,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 
Mai 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132,5 128,1 135,7 129,0 
Juni 137,6 133,5 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 156,4 170,2 
Juli 138,7 134,3 133,9 151,6 133.3 131,3 128,8 136,3 129,4 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144,4 128,7 124,0 128,7 133,7 124.3 
Sept. 140,4 p 135,9 137, 1 p 144,6 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 
Okt. 140,7 p 135,3 137,6 p 144,8 129,6 124,5 127,6 134,6 125,6 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 > Schnittblumen Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- 1 darunter erzeugnisse pflanzen zusammen zusammen 

1 
Treib-

1 rosen nalken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 51,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,7 116,1 125,7 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 Aug. 156,9 64,5 224,4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 

Sept. 156,2 102,6 206,6 157.3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 157,4 104,5 189,7 150,2 168,1 124,0 125,4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134,4 135,9 136,2 
Dez. 166,8 103,8 185,0 183,3 168,1 141,1 155,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 104,5 188,3 210,3 ,168,1 139,8 154,5 164,6 152,2 
Febr. 175,1 104,4 188,4 233,8 168,1 140,4 156,7 173,6 147,6 
Marz 179,2 104.4 188,1 254,6 168,1 143,5 151,8 173,4 133,1 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 159,0 136,8 
Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,5 125,6 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 
Aug. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 
Sept. 164,7 155,7 205,0 154,4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 
Okt. 163,4 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134.S 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertu~sausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 67,9 220,6 156,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1977 D 168,1 51,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,8 116,1 125,7 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166.3 164.3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 Aug. 157,4 64,5 224.4 170,2 161.4 109,8 103,0 91.0 107,3 

Sept. 166,6 102,6 206,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 158,0 104,5 189,7 150,3 168,1 124,0 125,4 121,2 128,7 
Nov. 163,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 134,4 135,9 136,2 
Dez. 167,3 103,8 185,0 183,4 168,1 141,1 155,9 174,0 161,5 

1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 153,8 163,9 151,5 
Febr, 175,0 103,9 187,5 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 253,6 167.3 142,8 151,1 172,6 132,5 
April 183,5 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148,4 158,3 136,2 
Mai 177,9 103,9 176,3 264,9 167.3 140,7 146,4 138,6 142,1 
Juni 171,5 103,9 177,4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 
Juli 174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 
Aug. 164,5 104,4 216,9 153,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 
Sept. 165,6 155,7 205,0 154,6 168,1 123,9 120,1 103,0 125.3 
Okt. 164,3 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 

Siehe auch Foct..rie 17, Reihe 1. 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
137,8 112,5 
138,2 115,7 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,5 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 
140,1 141,5 
140,7 132,5 
139,4 132,4 
140,3 141,8 
141,2 153,2 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
137,8 112,6 
138,2 115,7 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,5 
138,7 135,3 
139,1 138,4 
139,5 138,3 
139,5 142,3 
139,5 144,2 
139,5 140,8 
141),7 132,6 
139,4 132,4 
140.3 141,8 
141,2 153,2 

Topfpflanzen 

1 
zusammen darunter 

Cyclaman 

112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 115.J 
119,1 116,8 
131,3 127,5 
116,8 120,5 
121,1 127,0 
122,6 130,8 
123,9 130,5 
126,2 135,2 
125,1 133,0 
124,1 129,0 
135,1 124,5 
135,9 115,7 
135,6 132,6 
128,8 126,5 
127,8 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128,9 
129.3 132,3 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 
119,1 116,8 
131,4 127,5 
116,7 120,5 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,1 135,2 
124,5 132,4 
123,5 128,5 
134,5 123,9 
136,3 115,2 
135,0 132,0, 
128.3 126,0 
127,7 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128,9 
129.3 132,4 

1) Die Jahreldun::hlchnltte wi,urdtn berechnet durch Wlgung dir Vi1rteljlhrfldurchschnittlmllzahltn der elnmlnen Waren mit den enttprec:hendln VlertelJ•1'91Uffllltzen (bti Schntttblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatldurchlchnittlmelzahlen mit den ent:aprechlnden monatlichen ~zenl im Kalenderjahr 1970. - 21 Sondarkulturarzeugniae sind: GendlrnrtMI. Obst, GemilN, W.lnmoa:. Baumechuterzeugnlae, 
~hnittbluman und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen 

1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1978 Aug. 133,5 

Sept. 135,5 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jan. 133,3 
- Febr. 134,3 

März 135,0 
April 133,6 
Ma, 132,2 
Juni 132,1 
Juli 134,1 
Aug. 136,2 
Sept. 139,0p 
Okt. 139,4p 

1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 135,2 
1978 Aug. 133,3 

Sept. 135,4 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,4 

1979 Jan. 132,5 
Febr. 133,6 
März 134,3 
April 132,9 
Mai 131,5 
Juni 131,5 
Juli 134,1 
Aug. 136,0 
Sept. 138,9p 
Okt. 139,3p 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz-

1 
1 darunter 1 

Schlacht· und Milch 2 1 zusammen geflugel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 151,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,3 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 154,7 
124,3 124,5 140,0 113,0 119,6 142,9 157,5 
121,3 121.4 138,0 109,0 119,4 139,9 158,8 
120,4 120,5 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 

.120.2 120,2 137;8 106,6 118,3 136,7 159,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,5 136,3 156,4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121,4 145,8 155,5 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 145,9 154.4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 145,8 153,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 152,2 
123,4 123,4 141,8 109,4 123,8 142,5 152,S 
125,5 125,7 141,1 114,2 122.4 145,9 153,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 156,1 
130,2 130,3 141,5 122.4 127,4 146,1 156,1 p 
129,1 129,1 '140,1 121,2 129,1 144,7 159,7 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148,4 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,3 144,1 151,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144;8 153,3 
123,0 123,1 141,8 109,3 1t9,9 141,9 154,2 
124,3 124,5 140,0 113,0 119,7 142,9 157,0 
121,3 121.4 138,0 109,0 119.4 139,9 158,6 
1'20,4 120,5 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,4 136,7 159,6 
120,3 120,4 139,5 105,7 118,1 135,7 155,2 
121,4 121.4 140,3 106,9 121,0 145,1 154,5 
121,3 121,2 139,5 107,2 122,4 145,3 153,2 
120,5 120,4 138,'9 106,2 122,6 145,1 152,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 146,0 mJ 122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 
125,5 125,7 141,1 114,2 122,4 145,9 153,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 155,5 
130,2 130,3 141,5 122,3 127,5 146,1 155,8 p 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 159,1 p 

Eier 

144,1 
125,8 
157,5 
157,5 
129,6 
114,4 
120,1 
108,4 
121,9 
132,8 
125,5 
126,1 
140,5 
132,2 
115,8 
102,2 
104,2 
107,0 
125,4 
125,5 

144,0 
127,0 
158,2 
157,5 
129,6 
114,4 
120,1 
108,4 
121,9 
132,8 
124,9 
125,5 
139,9 
131,6 
115,3 
101,7 
104,2 
107,0 
125,4 
125,5 

1) D1e Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahresdurchschnittsmeBzahlen d8r einzelnen Waren mit den entsprechenden ViertelJahl'ftumsatzen 1m KalenderJahr 1970 
Preisunterlagen des Bundesmin1ster1ums fur Ermihrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise .forstwlrtschaftllcher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1l Rohholz Rotbuche Gruben· Faser-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche 8 A B TanneB Kiefers holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 
1975 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 
1978 Juli 156,1 163,2 268,1 172,4 162,3 155,5 130,6 131,9 127,2 

Aug. 156,0 162,9 269,8 173,8 159,0 155,4 130,4 131,6 128,0 
Sept. 156,0 162,8 265,0 175,4 161,4 155,9 129,6 133,7 127,9 
Okt. 155,4 162,2 263,9 175,4 158,6 155,9 128,1 128,3 127,7 
Nov. 157,5 165,0 259,3 175,8 172,5 157,9 130,1 130,6 127,6 
Dez. 161,1 169,2 256,8 182,8 177,7 162,3 137,5 133,0 127,1 

1979 Jan. 164,4 173,2 262,3 182,9 183,8 165,7 142,1 138,9 130,1 
Febr. 172,2 182,7 345,0 184,2 184,5 166,7 147,4 140,3 129,1 
Marz 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 145,7 138,3 128,7 
April 171,4 182,1 365,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 
Mai 168,4 178,2 330,0 .185,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 
Juni 165,7 174,6 308,6 183,6 180,4 163.4 134,1 134,7 129,9 
Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130,4 
Aug. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,5 164,3 133,7 135,5 128,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 

121,:2 
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

1974 D 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105.4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113.9 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 
1978 Juli 158,4 165,6 272,0 174,9 164,6 157,8 132,6 d33,8 129,1 

Aug. 158,3 165,3 273,7 176,2 161,3 157,7 132,4 133,5 129,9 
Sept. 158,3 165,2 268,8 177,9 163,7 158,1 131,5 135,7 129,8 
Okt. 157,6 164,5 267,8 177,9 160,8 158,1 130,0 130,1 129,6 
Nov. 159,8 167,4 263,2 178,3 175,0 160,2 132,1 132,5 129,5 
Dez. 163,5 171,7 260,5 185,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 

1979 Jan. 166,9 175,7 266,1 185.4 186,4 168,2 144,2 140,9 132,0 
Febr. 174,8 185,3 350,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 
Marz 171.4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,5 166,8 142,8 139,1 131,8 
Ma, 170,8 180,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 
Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 165,9 136,1 136,7 131,8 
Juli 168,3 177,4 309,8 186,3 179,5 166,8 138,5 136,9 132,9 
Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,5 136.4 138,1 130,9 
Sept. 165,3 174,0 287,5 185,8 172,2 166,6 135,8 135.4 132,6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1. 
11 Die Jahresdurchlchn1tte wurden berechnet dbrch Wägung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den 1ewe1hgen V1ertelJahresumsätzen 

Wolle 

102,0 
101,0 
171,0 
158,0 
151,7 
152,2 
149,3 
149,3 
149,3 
140,8 
141,9 
141,9 
168,9 
168,9 
168,9 
170,8 
163,5 
163,5 
162,2 
162,2 

102,0 
102,0 
172,0 
158,1 
151,9 
152,4 
149,5 
149,5 
149,~ 
141, 
141.4 
141.4 
168,3 
168,3 
168,3 
170,2 
163,6 
163,6 
162,4 
162,4 

- 21 Berechnet aus 

Brenn-

109,4 
119,1 
119,8 
128,8 
132,3 
129,7 
131,0 
131,5 
132,1 
132,3 
133,5 
128,9 
132,8 
132,1 
130,2 
131,7 
132,9 
130,8 
129,3 
128,1 

109,4 
120,3 
121,0 
130,2 
134,3 
131,6 
132,9 
133,4 
134,1 
134,3 
135,5 
130,9 
134,8 
134,1 
132,1 
133,7 
134,9 
133,4 
131,8 
130,6 • 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D, 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AtJg. 
Set. p 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

'Aug. 
Sept. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
. zusammen Erdöl 2 > Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 auslcind. zusammen 1 inlilnd. 1 ausländ. zusammen 1 inland. 1 ausland. inlc.ind1sch und ausländisch inländ. 

137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 12t,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
145,4· 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147,4 '146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 151,1 202,8 239,2, 98,4 163,2 
145,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 151,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,5 146,1 137,2 137,1 137,4 147,3 146,5 150,0 201,3 236,7 99,0 163,5 
145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 146,6 150,4 202,1 237,6 100,5 163,5 
145,8 145,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 151,0 203,2 239,4 100,4 163,5 
147,1 146.4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,5 154,5 207,8 245,4 102,3 165,9 
149,5 148,0 153,9 139,1 139,6 , 138,2 152,7 150,2 160,9 212,5 252,4 105,3 165,9 
151,3 149,8 155,9 140,6 141,0 139,9 154,6 152,1 163,0 214,3 254,5 109,5 166,0 
152,8 150,0 160,7 140,1 139,6 141,1 156,7 152,8 169,5 219,3 261,9 112,1 166,1 
154,1 150,6 164,4 141,0 139.4 144,1 158,2 153,6 173,5 222,1 266,1 114,5 166,1 
155,8 151.4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228,3 275,6 116,1 166,1 
157,9 152,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162,4 155,6 184,8 •235,6 287,9 113,2 166,3 
158,5 153,3 173,6 142,2 141.4 143,8 163,5 156.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
160,2 154,8 175,7 142,9 142,8 143,0 165,5 158,0 190,3 242,3 298,7 1126 166,3 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe Industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Holz- stofte d. 
Eisen, Chemische Fein- Saar~ schliff, Kunststoff- Nahrungs· keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-

zusammen und NE - Metalle msse Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall- Glas und Pappe werbes 

halbzeug 
inlandisch und ausländisch 

132,9 128,5, 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2' 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141.4 143,5 130,9 130,2 156,7 134,9 126,8 
132,1 149,5 122,9 133,7 142,2 141,5 145,5 130,0 130,1 157,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 158,2 135,1 125,5 
132,9 149,5 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157,4 134,8 124,5 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 · 130,0 158,5 135,1 ' 123,3 
133,4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131,4 129,2 160,6 \35,7 123,1 
134,6 150,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147.4 132,1 129,5 163,8 136,1 124,2 
137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 125,0 
139,2 152,4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184,4 137,4 125,5 
140,5 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 125,7 
141,6 155,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 13!?,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142.4 156,5 135,3 147,9 143,7 150,2 150,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 
143,2 157,5 135,0 150,5 14:4,9 152,0 150,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,J.. 
144,1 158,0 136,2 151,3 145,6 153,4 151,1 136,9 139,8 '199,4 140,7 127,7 
145,5 158,9 138,2 152 7 1457 154 5 1519 137,7 140,8 198,4 141,8 128,9 

' Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der -erblichen Wirtschaft 

J Grundstoffe Strom . . 1 Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3, 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
132,6 132,0 134,4 125.4 122,6 149,8 148,3 154,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,5 125,6 118,5 149,7 148,3 153,7 163,2 196,4 138,8 
132,5 132,1 133,6 126,6 123.4 149,8 148,6 153,2 163,2 195,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149;1 151,8 163,5 193,4 139,5 
132,1 131,3 134,2 123,3, 120,0 150,1 149.4 152.4 163,5 192,5 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 153,0 163,5 193,4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 162,7 151,5 156,3 165,91 197,3 142,3 
131,5 131,7 \31,2 124,6 112,9 155,8 153,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131,8 124,5 113,7 158,3 155,9 165.4 166,0 204,9 147,8 
131,5 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 156,5 171,7 155;1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,5 124,0 121,3 161,8 157,3 175,5 166,1 213,9 ,150,5 
133,5 131,1 139,5 124,6 128,1 163,7 158,2 180,6 166,1 217,2 152,3 
135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 159,3 186,2 166,3 226,0 153,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 154,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133,4 168,8 161,5 191,1 166,3 231,1 155,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3. 
~h~~~läufig noch nach dtn Strukturdater des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-{Mehrwen-)steuer. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugntll8 der Energiewirt-
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1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

Jahr 
Monat 

1978 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

, 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

790* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Industrieerzeugnisse 
.,, 1nsge-samt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, Gas, Wasser 

129.4 
135,5 
140,8 
144,5 
146,3 
146,5 
146,6 
146,8 r 
147,2 
147,5 
148,5 
149,6 
150,9 
151,8 
152,5 
153,3 
154.4 
155,1 
155,7 
156.4 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

154,7 
191,0 
205,2 
205,2 
218,6 
218,1 
218,1 
219,5 
219,5 
219,5 
225,2 
225,3 
225,3 
225,0 
223,9 
223,9 
223,9 
223,9 
233,1 
234,8 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 

129,7 
124,6 
139,6 
143,3 
144,9 
145,0 
145,2 
145,3 
145,8 
146,0 
147,0 
148,2 
149,5 
150,6 
151,3 
152,2 
153.4 
154,1 
154,8 
155,5 

129,1 
133,3 
138,0 
141,8 
143,2 
143,4 
143,5 
143,6 
144,1 
144.4 
145,3 
146,6 
147,9 
148,9 
149,8 
150,6 
151,9 
152,6 
153,1 
153,8 

Elek,trischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

124,3 123,3 
148,3 144,1 
158,5 150,8 
161,4 151,7 
166,7 157,2 
168,0 158,9 
168,0 158,9 
168,5 159,4 
168,5 159,4 
168,5 159,4 
170,6 162,2 
170,6 162,2 
170,7 162,3 
169,9 162,6 
169,9 162,6 
169,9 162,6 
170,2 162,7 
170,2 162,7 
170,2 162,7 
170,1 160,7 

Erzeugnisse der Ziehereian 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
zusammen Ziehereien 

und Kalt· 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2 > 

Erzeugnisse der 
Grundstoff- u. ·, 1 Produktions- 1 nve~itions- J Verbrauchs-

güter- guter- guter-
industrien 

137,7 
136,4 
141,9 
140,8 
140,1 
139,6 
139,9 
140,1 
141,6 
142,3 
143,9 
146,6 
149,5 
151,3 
153,0 
155,2 
157,6 
158,9 
159,9 
161,0 

124,3 
133,4 
138,0 
143,3 
146,9 
147,6 
147,6 
147,8 
147,8 
147,9 
148,7 
149,4 
150.4 
151,0 
151,2 
151,3 
151,7 
152,0 
152,1 
152,5 

M,ineralölerzeugnisse 

darunter zusammen Heizöle 

181,8 226,7 
181.4 224,9 
193.4 245,0 
191,2 248,7 
185.4 234,4 
182,4 225,6 
181,5 222,7 
181,3 221,9 
191,9 248.4 
196,1 257,6 
203,0 277,2 
212,7 304,8 
223,3 324,8 
227,1 332,3 
231.4 343,0 
242,3 366,9 
250,3 383,4 
253,8 380,2 
254,6 380,4 
256,1 382,1 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl- und 

zusammen Leichtmetall-

129,0 
132,5 
136,7 
140,9 
143,3 
143,7 
143,9 
144,1 
144,4 
144,5 
145,2 
145,9 
146,7 
147,9 
149,0 
149,7 
150,9 
151,7 
152,3 
153,5 

Steine 
und 

Erden 

124,7 
128,6 
130,8 
135,7 
140,0 
141,1 
141,3 
141,5 
141,5 
141,5 
\42,5 
142,7 
143,7 
145,0 
146,7 
147,3 
148,5 
148,9 
149,6 
150,1 

zusammen 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

Investitions- 1 Verbrauchs-
guter 31 

123.4 
128,1 
132,6 
141,9 
141,5 
141,2 
141,2 
140,9 
141,0 
141,0 
140,9 
140,9 
141,0 
141,2 
141,5 
141,8 
142,5 
143,1 
143,3 
143.4· 

127,6 
138,6 
144,6 
150,6 
155,1 
156,0 
155,9 
156,1 
156,2 
156,2 
157,4 
158.4 
159,2 
159,8 
160,2 
160,3 
160,9 
161,1 
161,3 
161 8 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

136,9 137,2 
129,0 127,5 
138,9 139,0 
129.8 129,7 
134,9 135,1 
134,0 134,2 
136;4 136,7 
137,0 137,4 
137,0 137.4 
136,8 137,2 
136,3 136,5 
137,2 137,4 
139,0 139,3 
138,7 139,0 
138,7 139,0 
138,6 138,9 
140,7 141,1 
141,2 141,6 
141,2 141,6 
141,3 141,7 

130.4 
137,6 
142,5 
145,2 
148,2 
148,5 
148,7 
148,9 
150,6 
151,1 
152,9 
154,6 
156,1 
157,1 
157,9 
159,9 
161,5 
162,3 
162,6 
1631 

NE· Metalle 
und 

- Metall-
halbzeug 

114,1 
84,1 
93,7 
93,4 
88,7 
89,7 
90,1 
90,4 
90,5 
91,7 
94,9 

101,9 
105,2 
107,4 
107,2 
108,4 
105,7 
108,5 
111,1 
1134 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
gewerbliche 

Arbeitsmasc::hinen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

158,0 
197,2 
210,9 
212,4 
222,2 
221,1 
221,1 
222,5 
221,4 
221,3 
226,3 
226,0 
225,7 
225,4 
222,2 
222,5 
222.7 
224,5 
232,5 
2341 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

129,5 
138,3 
146,3 
150,2 
151,3 
162,0 
152,3 
152,2 
152,0 
152,3 
153,2 
154,6 
156,5 
157,3 
157,8 
158,2 
159,1 
159,6 
'160,2 
161,9 

Land-
Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136.B 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 158,1 161,5 154,2 160,4 167,6 
167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 183,7 167,3 156,8 164,7 172,2 
168,7 143,2 136,2 154,6 136.4 164,3 168,0 157,2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 154,4 136,8 164,5 168,2 157,2 166,3 172,4 
168,6 142,7 135,5 155,1 137,5 164,6 168,4 157,2 165,8 173,0 
168,6 142,2 135,3 155,2 137,7 164,8 168,5 157,3 165,8 173,7 
168,5 142,1 135,2 155,2 ' 137,7 164,9 168,6 157,1 185,8 174,4 
169,5 142,4 135,2 156,5 138,6 166,4 170.4 157,9 165,8 175,2 
170,5 143,3 135,5 157,6 139,4 167,6 171,9 159,1 167,3 175,0 
172,5 144,0 136,0 157,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 158,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 176,2 
173,3 145,1 137,0 158,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 175,5 
173,8 145,0 137,9 169,0 140,5 169,9 174.4 161,1 167,4 175,6 
175,0 146,1 138,3 159,5 140,7 170,3 174,8 161,2 167.4 176,7 
175,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 175,8 
176,5 147,1 140,2 161,0 141,8 170,6 175,1 161,3 167,4 -177,0 
177,6 147,5 140,6 161,5 142,1 171,1 175,7 161,9 168,2 177,6 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 

1978 Aug 155,9 
Sept. 155,9 
Okt. 156,1 
Nov. 156,1 
Dez. 156.4 

1979 Jan 156,9 
Febr. 157,7 
Marz 159,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160,4 
Sept. 160.4 
Okt. 160,6 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1974 D 130,5 
1975 D 138,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 
1978 D 157,8 

1978 Aug. 158,5 
Sept. 158,6 
Okt. 158,6 
Nov. 158,6 
Dez. 158,6 

1979 Jan. 159,1 
Febr. 159,7 
Marz 159,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug, 164,1 
Sept. 164,1 
Okt. 164,7 

, 

Jahr Leder Monat 

1974 D 125,5 
1975 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152.4 
1978 D 154,5 

1978 Aug. 154,8 
Sept. 155.4 
Okt 154,6 
Nov, 155.4 
Dez. 158,3 

1979 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Ma1 184,5 
Juni 187,3 
Juli 187,4 
Aug. 190,3 
Sept 189,4 
Okt 186,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Mus,k-

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chem,sche 

Kraftwagen Teile fur Erzeugnisse fein- Metall- Turn- und Erzeugn 1sse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgerate, 

Kraftrader und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 I 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139,4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146,7 156.4 149,5 167,7 131,0 

158,5 151,8 127,5 147,2 157,2 150,1 169,3 130,5 
158,5 151,9 127,6 147,2 157,1 150,1 169.4 130,4 
158,7 151,9 127.4 147.4 157,2 150,8 169,9 130,6 
158,7 151,9 127.4 147,3 157,2 150,8 169,5 130,3 
159,2 151,9 127,5 - 147,4 f57,4 150,9 169,5 130,3 
159,5 152,7 127,7 148.4 160,1 151,8 170.4 131,5 
160,6 153,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 155,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 137,7 
163,2 155,8 129.4 149,1 161,9 154,8 175,9 140,2 
163,2 155,8 129.4 149.4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163.4 156,0 129,8 149.4 162,2 155.4 176,9 143,6 
163,6 156,0 130,2 149,5 162,2 155,7 178,6 144.4 
163,6 156,0 130,3 149,6 162,2 156,2 180,0 145,8 
163,7 156,2 130 5 1496 1621 156 7 1 7 9 8 • 147 ,6 

Holzwaren 

1 Kunststoff- . 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier- Druckerei· 

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnisse 

Tischlerei- Pappe Holz erzeugnisse 

124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151.4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 145,4 156,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,5 162,1 131,2 
135,9 141,0 149,2 151,3 129,5 143,1 163,1 130,8 
135.4 141,0 149,3 151,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 151,5 131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133.4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,5 145,3 164,3 131,6 
132,4 142,7 152,4, 155,2 131,9 146,1 164,6 133,4 
132,6 143,7 153,0 155,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133,4 144,8 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146.4 154.4 156,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,5 155,2 157,5 135,1 149.4 169,2 143,0 
137,1 149,2 156.4 158,8 136,2 151,1 169,5 144,8 
138,1 150,9 157,0 159,5 136,7 151,8 170.7 145,8 
139,5 152,2 157,3 159,7 138,5 152,9 170,9 146,7 
141,3 154,3 1.58,3 160,3 140.7 154.4 171,9 148.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

darunter 
Textilien Bekleidung 

1 

darunter Mahl- und I Milch, Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schalmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikcise erzeugnisse 

135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146.2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

164,5 164,0 132,1 141,9 139,6 120,5 148,8 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
165,3 165,1 132,3 142,3 139,2 119.4 149,2 138,8 
165,3 165,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 
165,4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149,4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149,4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143,4 139,4 122,1 149,3 138,8 
170,9 169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172.4 170,9 135,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136.4 144,6 140,4 123,2 149,4 138.4 
177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 123,3 150,1 138,8 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139,4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 150,6 141,3 
181,9 182,7 138,6 147,6 141,1 122,7 151,0 141,6 

Bi.Jro· 
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-emnchtungen 

95,7 
99,5 
99,6 
97,2 
94,1 

93,5 
93.4 
92,7 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
906 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

134,3 
146,7 
152,0 
151,6 
144,7 

144,8 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144.4 
144,9 
145,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 
153,6 
154,1 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
150,1 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
155,7 
155,7 
155,7 

1) Ohne Umsatz~{Mehrwert-)steuer. - 2) lndustneerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Mai 
Aug. 
Nov. 

1978 Febr. 
Mai 

· Aug. 
Nov. 

1979 Febr. 
Mai 
Aug. 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebaude (nach Leistungsgruppen) 

Bau- Außen- Bau neben- Büro-insgesamt leistungen Gerat anlagen leistungen gebaude am Bauwerk 

134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
137,3 138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
148,7 150,7 150,8 149,5 131,3 148,2 
157,4 159,7 156,6 158,4 137,8 157,3 _, 
148,9 150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
150,2 152,2 15?,9 150,6 132,6 149,7 
150,7 152,7 153,9 151,3 132,8 150,2 
153,3 155,5 155,9 153,6 134,5 153,1 
156,4 158,6 156,5 157,3 137,0 156,2 
159,3 161,7 156,7 160,5 139,5 159,3 
160,5 162,8 157,1 162,2 140,3 160,5 

· 162,5 164,9 157,8 163,8 141,8 162,4 
169,5 172,0 161,7 171,7 147,5 169,6 
174,1 176,8 164,1 176,9 150,6 174,2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt- Gewerb- riums-

schaftl iche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebaude Industrie 

134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 146.6 155,8 156,4 
161,8 155,4 164,3 166,3 

152,1 146,7 155,9 156,6 
153,5 148,2 157,2 158,0 
154,1 148,5 157,6 158,5 
157,0 151,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163,4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
165;3 158,9 167,1 170,0 
167,5 160,5 169,5 172,1 
175,8 167,1 175,7 179,6 
180,5 171,0 180,2 184,1 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits-
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- Im Staumauer fam il iengebäude reparaturen 

wegebau mit 1 ohne in einer R028,5 1 RO 11,5 Straßenbau Schönheitsreparaturen Wohnung 
1 

1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8. 138,5 138,3 137,2 141,5 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 145,1 144,8 143,8 147,8 
1976 D 128,3 128,8 · 127,8 130,6 130,0 125,3 150,5 150,2 149,0 153,4 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 157,4 157,4 155,9 161,1 
1978 D 139,5 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 165,2 165,5 163,4, 171,1 

1977 Mai 131,2 131,7 130,7 133,4 135,4 130,3 157,4 157,4 155,8 · 161,2 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 159,0 159,1 157,4 163,6 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135,4 137,0 131,8 159,2 159,3 157,6 163,7 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 162,0 162,1 160,4 166,4 
Mai 138,0 138,6 137,4 140,2 142,4 137,4 164,4 164,6 162,7 169,6 
Aug. 141,8 142,4 141,2 143,8 146,4 141,6 166,7 167,4 164,9 t-74,0 
Nov. 143,0 143,5 142,5 144,7 147,3 142,6 167,5 168,0 165,7 174,4 

1979 Febr. 144,4 145,0 143,9 146,0 148,9 144,4 169,2 169,4 167,3 176,1 
Mai 152,5 153,2 152,0 163,6 155,8 152,5 174,1 174,2 171;8 180,6 

1588 159,5 158,1 159,6 160,3 157,1 178,6 178,9 ' 176,3 185,8 Au. 

Siehe aUch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2l 

Jahr 1l Falle 1 Flilche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1100Qm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000m2 1 DM/m2 Anzahl 11000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 82228 40,77 22 577 43742 2V5 6 360 18 201 1,8,12 
1974 94 236 112 648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 30851 ~2.20 6998 16 325 14,91 
1975 96 744 107 905 35,09 75333 68439 44,08 14412 23081 21,71 6999 16 384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74 034 48,80 14462 23 512 25,14 7185 13 611) 17,64 
1977 108 2~3' 120 877 43,80 86747 81'415 53,98 14269 23910 26,13 7 247 15552 17,68 

1978 1. Vj 24454 27 275 45,04 19 719 18 779 54,97 3244 5621 25,91 1491 2 875 17,66 
2. Vj 29 294 33 084. 47,41 23 573 22'904 57,24 3869 6 515 28,95 1 852 3664 18,78 
3. Vj 26 730 32 498 48,33 21 413 21 657 59,52 3561 6869 29,66 1 756 3972 19,59 
4.Vj 28 236 41102 42,03 22307 21 967 63,40 3806 7 535 27,06 2123 11 599 11,29 

1979 1. Vj 24143 31 060 48,89 18847 18 907 63,38 3625 7 251 30,09 1 671 4903 20,78 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahretergebnis mit Nachma1dungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke 1,.md Freiflachen. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
1978 Aug. 100,6 

Sept. 100,3 
Okt. 100,2 
Nov. 100,7 
Dez. 101.4 

1979 Jan. 102,6 
Febr. 103,9 
März 105,9 
April 106,9 
Mai 107,4 
Juni 108,5 
Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept. 109,9 
Okt. 109,9 

Jahr 
Monat Textilien, 

Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

1976 D 100 
1977 D 106,2 
1978 D 110,2 
1978 Aug. 110,3 

Sept. 110,5 
Okt. 110,7 
Nov. 110,5 
Dez. 110,5 

1979 Jan. 111,3 
Febr. 111,6 
März 111,9 
April 112,3 
Mai 112.4 
Juni 112,5 
Juli 113,3 
Aug. 114,8 
Sept. 115,7 
Okt. 116,1 

Elektrotechnische, 
Jahr feinmechanische, 

Monat Optische 
Erzeugnisse a. n.g., 

Schmuck, 
Spielwaren 

1976 D 100 
1977 D 100,5 
1978 D 100,1 
1978 Aug. 100,1 

Sept. 100,5 
Okt. 100,5 
Nov. 100,2 
Dez. 100,0 

1979 Jan. 99.4 
Febr. 99,1 
März 99,2 
April 99,7 
Mai 100,2 
Juni 100,3 
Juli 100,3 
Aug. 100,5 
Sept. 100,1 
Okt .. 101,1 

~achsarie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen technischen festen Holz, 
Futter- und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Dungemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Metallen, Installations-
Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
98.4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 
95,7 98,0 89,2 96,1 92,0 106.4 
95,5 99,0 88,1 96,2 92,3 106,3 
94,9 98,1 87,9 96,8 93,0 106,3 
96,0 99,7 87,9 100,5 92,7 106.4 
97,1 101,8 87,6 103,3 93,2 106,7 
98,6 104,1 88,8 107,0 94,1 107,2 
99,3 109,6 90,2 110,7 96,5 107,5 

100,5 119,9 92,0 116.4 97,7 108,3 
101,1 118.4 94,9 118,8 98,7 109,1 
101,7 117,7 99.4 120,8 98,2 110.4 
102,7 119,5 101,5 125,3 98,3 111,2 
101,3 119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 
98,0 120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 
98,8 115,2 104,5 132,1 98,3 113,5 
99,3 107,2 105,7 132,8 98,6 114,3 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Metallwaren, feinmechanischen Fahr~eugen, pharmazeutischen, Papier, Druck-
Einrichtungs- und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, 

Erzeugnissen, technischem und ahnlichen Waren verschiedener gegenstä nden Schmuck usw. Bedarf Erzeugnissen Art o. a. S. 

' 100 100 100 100 100 
102,2 100,8 103,8 102,5 100,5 
103.4 101,8 105,9 105,9 101,1 
103,7 101,8 106,5 106,5 101,1 
103,8 103,0 106,6 106,6 101,1 
103,6 103, 1 106,6 106,6 101.4 
103,3 103,6 106,6 106,7 101,8 
103,2 103,5 106,7 106,8 102,0 
103,2 102,8 107,0 107.4 102,5 
103,1 102,8 107,3 107,5 103.4 
103.4 103,3 107,5 107,7 104,1 
104,1 103,1 108,6 107,8 104,9 
104,4 103,9 109,0 107,9 105,2 
104,8 104,2 109,3 108,1 105,9 
105,0 104,5 109,6 109,0 106.4 
105.4 104,3 110,1 109,2 107,0 
105,6 105,0 110.4 109,4 107,3 
106,0 107,6 110,8 109,7 108,0 

Warengruppen 2 > 

Papier, -waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, 
Mi>bel, Schreibwaren, Hausrat. Maschinen, Körperpflege-

Antiquitäten, Büro- 1 nstallations- technischer mittel, 
Holz-, Fiecht-, organ1sationsmittel, material, Bedarf, medizinische 

Formstoffwaren -r'nasch1nen, Baustoffe, Anstrichfarben, Erzeugnisse, 
-möbel Holz Tapeten Arzneimittel 

100 100 100 100 100 
106,0 100,9 106,8 103,9 102,5 
110,7 100,6 109,7 106,3 105,8 
110,9 100,2 110,5 107,0 106,3 
110,9 100,1 110,5 107,1 106.4 
111,1 100,3 109,8 107,2 106.4 
111,1 · 100,8 109,8 107,2 106,5 
112,8 101,0 109,8 107,2 106,6 
113,2 101,2 110,2 107,6 107,1 
113,8 1.01,2 110,3 107,8 107,3 
114,1 101,3 111.4 108,1 107.4 
114,5 101,5 112,2 109,2 107,6 
114,8 101,8 113,2 109,5 107,6 
116,9 102,3 113,5 110,0 108,0 
117,5 102,8 113,9 110,3 108,5 
118.4 103,3 114,9 t.10,8 108,6 
119.4 103.4 115,6 111,1 109,0 
119,8 103,6 116,0 111,5 109,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 2) Nach dem Warenverze1chni1 fur die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978. 
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Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109.4 
80,7 105.4 
80,7 105,3 
81,6 103,6 
87,5 102,4 
87,0 101,9 
85,7 102,1 
87.4 102,5 
99,0 102,6 

107,7 104,4 
107,0 105,1 
103,0 105,6 
103,5 106,0 
109,2 106,8 
110,2 105,9 
111,7 106,9 
111,7 105,5 

Warengruppen 2> 
Textilien, 

Nahrungsmittel, Bekleidung, 
Getränke, Schuhe, 

Tabakwaren Leder- und 
Galanteriewaren 

100 100 
107,1 106,0 
105,1 109,6 
105,4 109,7 
103.4 109,9 
102,3 110,1 
101,9 109,9 
102.4 109,9 
102,9 110,7 
103,2 111,0 
105,0 111.4 
105,7 111,8 
106,1 112,0 
'105,9 112,1 
106.4 112,9 
105,6 114,3 
106,6 115,2 
.105,1 116,1 

Rohstoffe, Lebende Tiere, 
Brennstoffe, Pflanzen, 
Mineralöl- pflanz! iche und 

erzeugnisse, tierische 
Schrott, Rohstoffe für 

Altmaterial Nahrungsmittel 

100 •100 
94,0 105,t 
93,8 97,0 
93.4 93,1 
93,5 93.4 
94.4 93,1 
96,2 93,9 
97,7 94,5 

100,1 95,8 
103,7 96,1 
107,9 97,0 
109,5 97,8 
110,2 98,6 
112,6 100,6 
114,5 99,8 
115,9 996,1 
116,3 97,2 
116,6 97,8 
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Zum Aufsatz: ,,Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Lebenshaltung und des Index der Einzelhandelspreise auf Basis 1976" 
Wägungsschema 1976 des Index der Einzelhandelspreise 

Wirtschaftsgruppe, -klasse 
(Eh m. = Einzelhandel mit) 

Einzelhandel insgesamt . . 

Einzelhandel mit 

Waren verschiedener Art . 

Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit: 

Nahrungs- und Genußmitteln versch1ederner Art 
(o. a. S.) und Gemischtwaren ....... . 

Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfruchten 
Milch, MIicherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 
Fischen und Fischerzeugnissen 
Süßwaren .-•..... 
Kaffee, Tee und Kakao 
Getränken . 
Tabakwaren ..... 

Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln 
sowie mit Schuhen 

T exti !waren 
darunter mit: 

Textilwaren verschiedener Art (o. a. S.) • 
Oberbekleidung (ohne Wirk· und Strickwaren) .... 
Wäsche, Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren sowie mit 

Schneiderei bedarf . . 
Schuhen und Schuhwaren • . . . • . . . . . . . . • . 

Eisen- und Metallwaren sowie mit Hausrat und Wohnbedarf 
aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und Holz a.n.g. 

Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren, a. n. g. 
(ohne Eh. m. Waffen, Munition und Jagdartikeln) 

Warenart 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .•..... 
Textilief.1, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und 

Galanteriewaren .....•.•.......... 
Elektrotechnische, feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, a. n. g., Uhren, Schmuck, Spielwaren, 
Musikinstrumente . . . . , . . . . . . . . .. 

Möbel, Holz· und Formstoffwaren, a. n. g. . . . . • 
Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenartikel, 

Druckereierzeugnisse, Büromaschinen und -möbel 
Eisenwaren, Hausrat, Sport· und Campingartikel 
Fahrzeuge, Anstrichfarben, Lacke, Tapeten . . 
Wasch· und Putzmittel, Hygieneartikel, Körper· 

pfiegemittel, Arzneimittel ......... . 
Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse . . . . . • • 
Lebende Tiere, Pflanzen, Futter- und Düngemittel 
darunter ausgewcihlte Warengruppen: 

Fleisch, Wurst, Fische, Fischerzeugmsse 
Obst, Gemüse . . . . . . . . . . . .. . 
Milch, Käse, Speisefette und -oie, Eier . . 
Tiefgefrorene und gefrorene Erzeugnisse, Speiseeis 
Nahrmittel . . . . . • . . . . • . . • . • • •• 
Suppen, Gewürze, Brotaufstrich, Zucker ..... . 
Fleisch-, Wurst- und Fischkonserven, Marinaden, 

Konservenfertiggerichte , , . , • . . . . , . • . 
Obst· und Gemüsekonserven ........... . 
Süßwaren (einschl. Dauerbackwaren, aber ohne Kakao) 
Weine, Schaumweine (ohne solche für Diabetiker), 

Spirituosen . • • . . . . • • • 
Biere, alkoholfreie Getränke • . . . • 
Kaffee, Tee, Kakao, Tabakwaren • . 
Backwaren (ohne Dauerbackwaren) • 
Wasch-, Putz· und Reinigungsmittel . 
Hygieneartikel, Verbandstoffe, Kinderkörperpflegemittel 
Feinseifen, Desodorantien, Haut· und Haarpflegemittel 
Hau .. , Tisch· und Bettwäsche, Bettwaran . . . . . . . 
Heimtextilien ( ohne Bodenbeläge) . • . . • . . . • . • 

. \ 

1 ) Nach ~ Warenverzeichnis fur die 8innanhandel11t.-tlstik Ausgabe 1978. 
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Institutionelle Gliederung 

Wagungsanteil 
m 0/oo 

1 000 

161,21 

339,11 

287,69 
4,48 
4,04 
1,37 
2,12 
2,68 
8,25 

27,31 

152,90 
131,97 

44,99 
62,25 

11,81 
20,93 

68,15 

16,40 

Wtrtschaftsgruppe, -klasse 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 

feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren ftir 
den Haushalt . . . . . . . . . . . . . 

Mobeln und sonstigen Einr1chtungsgegenstanden 
(ohne Eh. m. gebrauchten Mobeln und Antiqu1taten) 

elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, Galantene- und 
Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten . . . . . 
dar. mit elektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.g. 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten sowie mit 
Leuchten ..•.•••.... 

Papierwaren und Druckerzeugnissen 

pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und 
kosmetischen Artikeln sowie mit Putz· und 
Reinigungsmitteln 
darunter in: 

Apotheken 
Drogerien 

Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen • . . . . • • . . 

Brennstoffen . . . . . . . . , . . . . . . 
Mineralölerzeugnissen (Tankstellen· Absatz in 

eigenem Namen) . . . . . . . . . . . . , . 

Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen 
dar. mit Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehbr 

sonstigen Waren . • . . . . . . . , . . . . • . 

Warengliederung 1) 

Wägungsanteil 
in o/oo 

1000 
345,42 

246,94 

67,88 
52,56 

27,21 
42,47 
93,09 

76,73 
37,08 
10,62 

38,91 
28,16 
55,52 
13,30 
17,36 
17,48 

10,96 
10,82 
20,78 

30,95 
24,36 
56,28 
15,32 
14,00 

7,14 
9,56 

15,78 
11,67 

Warenart 

Bodenbelage . . . . . . . . • . . . 
Herrenoberbekleidung ab Größe 38 
Damenoberbekleidung ab Größe 34 
Kmderoberbekleidung ab Größe 104 bis einschl. 176 
Pullover, Westen u. a., gewirkt oder gestrickt, 

Sauglingsbekleidung ............. . 
Herren-, Damen- und KinderWSsche, Miederwaren 
Strumpfwaren, Bekleidungszubehör, Schirme 
Herrenschuhe (ohne Sportschuhe) ....... . 
Damenschuhe (ohne Sportschuhe) . . • . . . . . 
Kinderschuhe (ohne Sportschuhe), Schuhzubehör 
Leder- und Täschnerwaren, a.n.g. ....... . 
Sportbekleidung, Sportschuhe (ohne Straßenschuhe) 
Rundfunk·, Fernseh- und phonotechnische Gerate 
Elektrotechnische Erzeugnisse, a. n. g. . .... 
Foto- und Kinogerate, fototechnisches Material . 
Uhren (ohne Armaturbrett- und Uhrenradios) • . 
Schmuck, Gold· und Silberschmiedewaren, Edel·, 

Schmucksteine u. a. • • . . . . . . . . . . . . 
Spielwaren ................... . 
Musikinstrumente (ohne phonotechn1sche Gerate und 

Musikspielwaren) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohn- und Küchenmöbel (ohne Korb-, Garten· und 

Campingmöbel) • • • • . . . . . . . . . . . 
Schreib-, Zeichen- und Maigeräte, a. n. g. (ohne 

Druckereierzeugnisse) 
Druckereierzeugnisse . . . 
Büromaschinen . . ..•• 
Camping- und Sportartikel 
Tafel·, Küchen- u. il. Haushaltsgeräte (ohne elektrische) 
Heiz· und Kochgerate, Kuhlmöbel, Waschmaschinen ftir den 

Haushalt . . . . . . • . ., . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kraftwagen, Kraftwagenzubehdr, a.n.g., Bereifungen. a.n.g. 
Zweiräder, Zweiradteile und ·Zubehör, a.n.g. . . . . . . . . 
Arzneimittel und sonst pharmazeutische Erzeugnisse, a.n.g. 
Feste Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse ......... . 

Wagungsante1I 
In °/oo 

2,78 

48,97 

49,40 

22,37 

18,81 

62,60 

43,82 
13,72 

35,62 
28,58 

7,04 

92,61 
81,43 

19,59 

Wag_unJlsante1I 
m Yoo 

11,71 
29,24 
35,11 
15,70 

21,55 
21,36 
20,36 

7,14 
11,52 

7,67 
8,11 

16,22 
21,49 
10,33 
8,48 
4,86 

8,17 
9,48 

1,80 

51,69 

2,99 
14,71 

3,49 
4,39 

14,32 

12,33 

78,70 
3,18 

41,50 
36,83 
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Hauptgruppe, Gruppe, Untergruppe 

Einzelhandel insgesamt .................. . 
E mzelhandel ohne besonders ernte-, saison- und 

witterungsabhimgige Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, 
Kohle und Heizöl ............... . 

Besonders ernte·, saison- und witterungsabhangige 
Nahrungsmittel sowie Blumen, Kohle und Heizöl 

Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Nahrungsmittel .................. . . 

Fleisch und Fleischwaren, Fische und Fischwaren 
Fleisch und Fleischwaren 
Fische und Fischwaren 

. Eier ......... . 
Milch, Käse, Butter .. . 
Speisefette und -eile (ohne Butter) 
Brot und Backwaren ...... . 
Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse 
Kartoffeln . . . . . . . . . . 
Gemijse, Obst und Marmelade 

Frischgemüse . . . 
Gemüsekonserven 
Frischobst .... 
Obstkonserven, Trockenobst 
Marmelade ........ . 

Zucker, Süßwaren . . . . . . 
Gewurze und ähnliche Back- und Speisezutaten 
Alkoholfreie Getranke 

Genußmittel .. 
Bohnenkaffee 
EchterTee .. 
Alkohol Ische Getranke 
Tabakwaren .. 

Kleidung, Schuhe 
Oberbekleidung 

Herren- und Knabenoberbekleidung 
Damen- und Mädchenoberbekleidung 

Nach dem Guterverze1chn11 fur den pmraten Verbrauch Ausgabe 1963. 
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Warengliederung 2) 

Wagungsanteil 
in °/oo 

1 000 

942,05 

57,95 

345,42 
247,53 
59,72 
50,69 

9,03 
4,43 

39,57 
10,79 
22,18 
25,40 
4,69 

39,79 
10,13 
10,50 
13,16 
3,43 
2,57 

24,81 
3,98 

12,17 
97,89 
13,22 
3,17 

44,31 
37,19 

197,55 
121,61 
49,05 
72,56 

Hauptgruppe, Gruppe, Untergruppe 

Sonstige Bekleidung 
Schuhe ... 

Brennstoffe 

Übrige Waren für die Haushaltsführung 
Möbel ............... . 
Heimtextilien, Haushaltswäsche .. . 
Heiz· und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 
Haushaltsmaschinen und -geräte . . . . 
dar.: langlebige, hochwertige elektrische 

Haushaltsmaschinen und -geräte . . . 
Tapeten, Farben, Baustoffe 
Sonstige Waren für die Haushaltsführung 

Waren für Verkehrszwecke . . 
Kraftfahrzeuge und Fahrräder 
Kraftstoffe .. . . . . . . . . 
Sonstige Waren für eigene Kraftfahrzeuge 

Waren für die Körper- und Gesundheitspflege 
Waren für die Körperpflege . . . . . . . 
Waren flir die Gesundheitspflege . . . . 
dar.: Präparate zur inneren Anwendung 

Waren für Bildung„ und Unterhaltungszwecke 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte und deren 

Zubehörteile ................. . 
Foto- und Kinoapparate und deren Zubehörteile 

' Bücher, Zeitungen, Zeitschriften . . . . . . . . . 
Sonstige Waren für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Auatattung. sonstige Waren 
Uhren, echter Schmuck 
Sonstige persönliche Ausstattung 

Wagungsanteil 
in °/oo 

48,12 
27,82 

24,54 

1,71,63 
53,62 
36,39 
9,64 

38,20 

14,64 
4,87 

28,91 

94,04 
64,74 
11,16 
18,14 

65,70 
20,81 
44,89 
41,50 

79,36 

21,49 
5,48 

14,71 
37,68 

21,76 
11,07 
10,69 
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Jahr 2) 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni1 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Jahr 2 > 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez, 

1979 Jan. 
Febr. 

1 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

Jahr 2 > 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Einzelhandel 
insgesamt zuJammen 

100 100 
103,9 105,6 
106,4 106,5 

106,4 106,4 
106,2 105,4 
106,3 105,0 
106,5 105,1 
106,9 105,7 
107,5 106,3 
108,2 106,8 
108,8 107,4 
109,4 107,9 
109,7 108,4 
110,1 108,3 
110,9 108,7 
110,7 107,6 
110,9 107,2 
111,2 107 4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Mi'lch, 
Genußmitteln Gemuse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren Sudfruchten und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
105,7 98,2 104,4 109,0 111,0 116,7 
104,7 88,4 104,4 111,9 110,6 113,5 
104,3 83,6 104,3 ' 113,0 110,6 112,6 
104,4 85,9 104,4 113,0 110,5 112,0 
105,0 91,8 104,5 116,1 110,6 111,1 
105,6 97,4 104,6 117,3 110,8 110,5 
106,2 102,7 104,9 112,7 110,6 108,6 
106,7 108,4 105,0 112,6 110,6 - 108,0 
107,3 113,9 105,0 112,8 110,2 107,6 
107,8 118,1 105,1 111,6 110,2 107,4 
107,7 116,7 105,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110,4 105,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 95,7 105,6 112,9, 111,3 109,8 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,5 110,5 
106,5 874 1063 115 0 111 8 111 ,1 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 

106,8 113,7 
107,0' 113,7 
107,1 113,8 
107,0 113,8 
107,1 113.S 
107,3 113,9 
107,4 113,9 
107,4 113,9 -107,6 113,9 
107,7 113,9 
108,0 1-13,9 
108,6 118,6 
108,8 118,6 
109,0 118,6 
109,4 118,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Ttxtilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
mit Eisen·, Haushalts· Elektro· 

zusammen Text,!· Wäsche, Schuhen zusamfflen Metall· und keramik erzeugnissen, 
zusammen Ober- Wirk-und und Kunststoff- und Möbeln zusammen a. n. g„ waren waren, Rundfunk·, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren a. n. g. -glaswaren \ Fernseh· und Art 3 > waren Phonogeräten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1' 99,6 
109,3 108,7 109,0 108,9 108,5 112,5 108,1 106,2 110,1 108,7 102,1 99,7 
109,9 109,4 109,8 109,7 109,1 113,5 108,3 1Q6,3 110,3 108,9 102.3 99,6 
110.4 109,8 109,9 110,2 109,4 114,2 108,5 106.4 110,5 109,1 102,5 99,6 
110,8 110,2 110,3 110,7 109,8 114,7 108,7 106,4 110,8 109,3 102,7 99,4 
111,0 110,3 110,4 110,9 109,8 115,1 108,8 106,5 110,9 109,4 102,6 99,4 
111,4 110,7 110,7 111,2 110,1 115,8 109,2 106,6 111,2 110,0 102,"l' 99,3 
111,9 111,1 111,2 111,8 110,5 116,6 109,7 106,8 111,6 110,6 102,8 99,2 
112,4 111,6 111,6 112,3 110,9 117,3 110,3 107,2 112,1 111,2 103,1 99,2 
112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 110,7 107,5 112,3 111,8 103,4 99,2 
113,2 112.4 112,4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103,4 98,9 
113,4 112,5 , 112,6 113,3 112,2 118,Q 111,3 107,9 113,2 112,4 103,6 98,8 
113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114,3 113,6 1~.2 99,0 
114,5 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114,2 1,,6 99,1 
115,5 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114.S 10 ,2 99,1 
116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 

Einzelhandel mit . 
Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandal mit darunter in davon mit mit Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrztgen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugn issen zusammen deren eilen stoffen (Tankstellen· 
Absatz) und Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
106,2 104,8 105,3 103,7 101,1 101,4 99,9 107,3 107,8 103.3 
106,2 105,0 105,5 103,8 101,4 101,8 99,8 107,2 107,7 102,2 
106,6 105,2 105,7 103,9 102,1 102,7 99,9 107,3 10J,8 103,1 
106,6 105,3 105,8 103,9 104,4 105,4 100,3 107,3 10 ,8 104,3 
106,8 105,4 106,1 103,9 107,4 108,7 102,2 107,4 107,8 105,2 
106,9 105,6 106,4 103,9 112,6 , 114,8 103,5 107,6 108,1 107,1 
107,0 106,4 107,4 104,0 119,0 122,3 105,3 107,8 108,3 107.3 
107,1 106,6 107,7 104,1 126,2 129,4 108,2 108,2 108,7 107,7 
107,3 106,9 108,0 104,2 126,6 130,7 109,8 109,6 110,1 108,4 
107,4 107,0 108,0 104,4 128,1 , 132,3 111,0' 109,5 110,2 108,7 
107,5 107,2 108,2 104,5 138,6 143,9- 117,1 109,6 110,2 109,0 
108,1 108,4 109,8 105,0 143,5 149,2 120,1 110,7 111,4 108,3 
108,3 108,6 110,0 105,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,5 108,0 
108,5 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
108,7 109,0 110,4 105,8 143,2 · 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. . 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Die Monat1ind1zes beziehen sich jeweils auf den Preisstand vo~ Monatsmitte. -. Die Jahresindizes 11nd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizas. - 3) Ohne ausge-
prigten Schwerpunkt. 

' 
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Zum Aufsatz: ,,Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Lebenshaltung und des Index der Einzelhandelspreise auf Basis 1976" 
Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 

4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Personen-Haushalte 
Alle privaten von nehmerhaushalte von 

Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten- und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen empfängern 

Wagungsanteile 
DM 1 0/oo DM 1 0/oo DM l 0/oo DM 1 0/oo 

Lebenshaltung insgesamt .. . . . . 2 326, 15 1000 3298,45 1000 2053,43 1 000 889,35 1000 
Nahrungs- und Genußmittel .,. 620,43 266,72 753,82 228,54 621,49 302,66 345,17 388,12 
Kleidung, Schuhe 203,44 87,46 299,53 90,81 176,61 86,01 55,85 62,80 
Wohnungsmiete .. . . 310,01 133,27 456,70 138,46 306,88 149,44 198,22 222,88 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ............... 114,28 49,13 140,21 42,51 102,46 49,90 67,91 76,36 
Ubrige Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsführung 232,85 100,10 299,17 90,70 185,36 90,27 79,23 89,09 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 

Nachrichtenübermittlung .. 343,19 147,53 561,04 170,09 280,21 136,46 48,18 54,17 
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheits-

pflege : 100,39 43,16 184,93 56,07 58,35 28,41 31,08 34,95 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungs-

zwecke 183,14 78,73 298,72 90,56 185,44 90,31 41,42 46,57 
Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 218,42 93,90 304,33 92,26 136,63 66,54 22,29 25,06 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . .. . . 620,43 266,72 753,82 228,54 621,49 302,66 345,17 388,12 
Fleisch und Fleischwaren, Fische und Fischwaren . 138,70 59,63 159,26 48,28 152,02 74,02 94,08 105,79 

Frisches Fleisch 67,78 29,14 70,52 21,38 67,40 32,82 45,77 51,47 
Rindfleisch zum Kochen .. 4,11 1,77 4,18 1,27 3,73 1,82 3,45 3,88 
Rindfleisch zu'm Schmoren 11,16 4,80 11,35 3,44 10,15 4,94 7,62 8,57 
Rindfleisch-Lendenfilet 0,94 0,40 0,95 0,29 0,85 0,41 0,64 0,72 
Roastbeef .. 2,55 1,10 2,59 0,78 2,32 1,13 1,10 1,24 
Rinderleber .. . . 3,10 1,33 3,24 0,98 3,03 1,48 2,49 2,80 
Schweinebauchfleisch 5,42 2,33 4,87 1,48 5,16 2,51 2,94 3,31 
Schweinebraten 5,82 2,50 5,24 1,59 5,54 2,70 3,16 3,55 
Schweinekotelett 17,74 7,63 15,94 4,83 16,88 8,22 9,62 10,82 
Kalbschnitzel ... 2,25 0,97 1,83 0,55 1,22 0,59 2,01 2,26 
Lammfleisch Tiefkühlkost 0,49 0,21 0,91 0,28 0,81 0,40· 1,35 1,52 
Brathähnchen Tiefkuhlkost 5,81 2,50 5,79 1,75 5,67 2,76 4,70 5,28 
Puten-Unterschenkel Tiefkühlkost . 1,45 p,62 1,44 0,44 1,42 0,69 1,17 1,32 
Hasenrücken Tiefkühlkost 0,25 0,11 1,81 0,55 1,61 0,78 0,67 0,75 
R inderheckfleisch .. 6,69 2,87 10,39 3,15 9,01 4,39 4,85 5,45 

Fleischwaren .. 62,17 26,73 77,43 23,47 75,76 36,89 41,49 46,65 
Cervelatwurst •'• 2,82 1,21 3,91 1,18 4,02 1,96 2,40 2,70 
Salami .. 2,81 1,21 3,91 1,18 4,02 1,96 1,90 2,14 
Streichmettwurst .. 5,63 2,42 7,82 2,37 8,03 3,91 3,96 4,45 
Feine Leberwurst .. 8,93 3,84 12,40 3,76 12,74 6,20 6,55 7,36 
Fleischwurst .. 12,42 5,34 17,25 5,23 17,73 8,63 9,11 10,24 
Jagdwurst 6,21 2,67 8,63 2,62 8,87 4,32 4,56 5,13 
Gekochter Schinken 7,67 3,30 8,44 2,56 6,29 3,06 4,11 4,62 
Schinkenspeck .. 2,43 1,04 3,73 1,13 3,25 1,58 2,35 2,64 
Bauchspeck 0,61 0,26 1,62 0,49 1,68 0,82 1,34 1,51 
Rindsgulasch in Dosen 1,87 0,80 1,43 0,43 1,34 0,65 0,77 0,87 
Bockwurst in Dosen 5,75 2,47 4,41 1,34 4,15 2,02 2,37 2,66 
Fleischsalat 1,25 0,54 0,96 0,29 0,90 0,44 0,52 0,58 
Eier-Ravioli .. 1,71 0,74 1,31 0,40 1,23 0,60 0,70 0,79 
Pizza Tiefkühlkost 2,06 0,89 1,61 0,41 1,51 0,74 0,85 0,96 

Frische und tiefgekühlte Fische 3,32 1,43 3,80 1,15 2,74 1,33 2,93 3,30 
Kabeljau ( Dorsch) 0,98 0,42 1,12 0,34 0,81 0,39 0,86 0,97 
Seelachs-Filet 0,60 0,26 0,68 0,20 0,49 0,24 0,53 0,60 
Rotbarsch-Filet 0,56 0,24 0,65 0,20 0,47 0,23 0,50 0,56 
Fischfilet Tiefkühlkost .. 1,18 0,51 1,35 0,49 0,97 0,47 1,04 1,17 

Fischwaren .. 5,43 2,33 7,51 2,28 6,12 2,98 3,89 4,37 
Hennga in Tomatensoße . 2,25 0,97 3,70 1,12 3,19 1,55 1,70 1,91 
Ölsardinen 1,03 0,44 1,70 0,52 1,47 0,72 0,79 0,89 
Makrelen 0,94 0,40 1, 17 0,36 0,62 0,30 0,71 0,80 
Rollmops 0,75 0,32 0,17 0,05 0,18 0,09 0,33 0,37 
Fischstäbchen Tiefkühlkost . 0,46 0,20 0,77 0,23 0,66 0,32 0,36 0,40 

Eier 11, 15 4,79 14,13 4,28 12,80 6,23 8,99 10,11 
Deutsche Eier Guteklasse A Gewichtsklasse 3 11,15 4,79 14,13 4,28 ,12,80 6,23 8,99 10,11 

Milch, Kase, Butter .. 50,55 21,72 80,20 24,32 60,88 29,65 38,89 43,73 
Milch .. 23,11 9,93 35,35 10,72 29,67 14,45 17,77 19,98 

Frische Vollmilch in standfesten Peckungen, 3,5 % 8,99 3,86 14,18 4,30 .12,90 6,28 6,12 6,88 
Frische fettarme Milch in standfesten Packungen, 1,5 % 2,84 1,22 4,48 1,36 4,08 1,99 1,93 2,17 
H-Milch in standfesten Packungen, 1,5 % 2,83 1,22 3,96 1,20 2,86 1,39 1,82 2,05 
Süße Sahne .. 2,62 1,13 4,18 1,27 3,15 1,53 2,14 2,41 
Kondensierte Milch 3,12 1,34 2,44 0,74 3,11 1,51 4,40 4,95 
Joghurt ohne Fruchtzusätze .. 0,68 0,29 1,52 • 0,46 0,89 0,44 0,34 0,38 
Joghurt mit Fruchtzusatzen 2,03 0,87 4,59 1,39 2,68 1,31 1,02 1,14 

Käse 16,24 6,98 29,77 9,03 19,33 9,41 11,53 12,97 
Speisequark 3,21 1,38 5,22 1,58 · 3,32 1,62 2,94 3,31 
Emmentaler 3,44 1,48 6,49 1,97 4,23 2,06 2,27 2,55 
Edamer oder Gouda 4,60 1,98 8,67 2,63 5,66 2,76 3,04 3,42 
Tilsiter . 0,95 0,41 1,78 0,54 1,16 0,56 0,62 0,70 
Camembert 2,87 1,23 5,40 1,64 3,52 1,71 1,89 2,13 
Harzer/Mainzer Käse .. 1,17 0,50 2,21 0,67 1,44 0,70 0,77 0,86 

Butter .. 11,20 4,81 15,08 4,57 11,88 5,79 9,59 10,78 
Deutsche Markenbutter 11,20 4,81 15,08 4,57 11,88 5,79 9,59 10,78 

/ 

' 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4·Personen·Haushalte 4·Personen·Arbe1t· 2·Personen·Haushalte 

Alle privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten· und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen ampfängern 
Wilgungsanteile 

DM 1 
0/oo DM 1 0/oo DM 1 0/oo DM 1 °loo 

Speisefette und ·Öle (ohne Butter) .. 10,19 4,38 9,37 2,84 O,B6 4,80 6,91 7,77 
Speisefette (ohne Butter) .. . . . . . . . . 8,31 3,58 7,63 2,31 8,44 4,11 5,68 6,39 

Pflanzen - Margarine .. . . 6,99 3,01 6,68 2.02 7.45 3,63 4,92 5,53 
Pflanzenfett . . . . .. 0,96 0,41 0,71 0,22 0,73 0,35 0,50 0,56 
Schweineschmalz . . .. 0,36 0,16 0,24 0,07 0,26 0 •. 13 0,26 0,30 

Speiseöle .. . . 1,88 0,80 1,74 0,53 0,42 0,69, 1,23 1,38 
Pflanzenöl (kein Olivenöl) . . .. 1,88 0,80 1,74 0,53 1,42 0,69 1,23 1,38 

Brot und Backwaren . . . . . ... 55,58 23,90 53,52 16,23 47,71 23,23 31,02 34,88 
Brot und Kleingebäck .. . . . . 35,42 15,23 33,76 10,24 31,01 15,10 20,10 22,60 

Ortsübliches Roggenbrot . . .. 5,43 2,33 4,94 1,50 4,70 2,29 3,11 3,49 
Helles Mischbrot . . . . . . . . . . . 6,51 2,80 5,93 1,80 5,64 2,75 3,74 4,20 
Dunkles Mischbrot .. . . . . . . 5,43 2,34 4,94 1,50 4,70 2,29 3,11 3,50 
Weißbrot . . . . .. . . . . 2,62 1,12 2,67 0,81 2.33 1,13 1,46 1,64 
Schnittbrot, Roggen· Vo,llkornbrot 2,60 1,12 2,38 0,72 2,26 1,10 1,50 1,69 
T oastbrot in Scheiben . . . . . . .. 1,58 0,68 1,61 ~.49 1,40 0,68 0,88 0,99 
Roggen· Knäckebrot (Schwedische Art) . . .. 1,75 0,75 1,58 0,48 1,51 0,73 1,00 1,12 
Zwieback .. . . . . . . . . 0,81 0,35 0,83 0,25 0,73 0,36 0.45 0,61 
Brötchen . . . . . .... . ... . . . . 3,70 1,59 3,78 1,15 3,29 1,60 2,06 2,32 
Einfaches Hefegebäck .. . . 4,99 2,15 5,10 1,54 4,45 2,17 2,79 3,14 

Feingebäck und Dauerbackwaren 20,16 8,67 19,76 5,99 16,70 8,13 10,92 12,28 
Käsesahnetorte . . .. . . . . 5,10 2,19 5,00 1,52 4,22 2,06 2,76 3,10 
Tortenboden, Biskuit .. . . . . . . 3,53 1,52 3,45 1,05 2,92 1.42 1,91 2,16 
Sandkuchen . . . . .. 6,69 2,87 6,56 1,99 5,54 2.70 3,62 4,07, 
Butterkeks ( ungefüllt) .. 3,48 1,50 3,42 1,03 2,89 1,41 1,89 2,13 
Salzstäbchen . . . . . .. . . 1,36 0,59 1,33 0,40 1,13 0,55 0,74 0,83 

Mehl, Nihrmittel, Kartoffelerzeugnisse ... 21,75 9.35 20,22 6,13 17,39 8,47 9,24 10,39 
Mehl, Nährmittel .. . . ... . . 11,85 5,09 11,95 3,62 9,92 4,82 6,18 6,96 

Weizenmehl, Type 405 . . .. . . 2,67 1,15 1,82 0,55 1,67 0,81 1,68 1,78 
Weizengrieß . . . . . . . . .. . . 0.27 0,12 0,17 i 0,05 0,17 0,08 0,18 0,20 
Haferflocken, 1. Sorte .. . . . . . . 0,44 0,19 0,72 0,22 0,46 0,22 0,31 0,35 
Langkornreis .. . . . . 0,94 0.40 0,71 0,22 0,55 0,27 0,43 0,48 
Reis im Kochbeutel .. 0,84 0.37 0,64 0,19 0,49 0,24 0,39 0,44 
Cornflakes . . .. . . 0,29 0,13 3,35, 1,01 · 2,29, 1,12 0,69 0,78 
Eiernudeln, einfache Qualität . . .. 1,89 0,81 1,20 0,36 1,24 0,60 0,80 0,90 
Frischei · Nudeln, Markenware .. . . 1,89 0,81 1,21 0,37 1,25 0,61 0,80 0,90 
Puddingpulver . . . . . . . . . . . ... . .... . . . . 1,75 0,75 1,57 0,48 1,27 0,62 0,61 0,69 
Linsen .. . . . . . . . . . . . . . . . . 0,32 0,13 0,16 0,05 0,17 0,08 0,14 0,16 
Speiseerbsen, 1. Sorte . . .. . . . . . . 0,18 0,07 0,11 0,03 0,11 0,05 0,07 0,08 
Speisestärke, Markenware . . . . .. . . 0,37 0,16 0,29 0,09 0,25 0,12 0,18 0,20 

Kartoffelerisugnissa, Fertiggerichte .. 9,90 4,26 8,27 2,51 7,47 3,65 3,06 3,43 
Kartoffelpüree .. 1,65 0,71 1,54 0,47 1,34 0,65 0,48 0,54 
Kartoffelchips 0,50 0.22 0,47 0,14 0,41 0,20 0,16 0,17 
Pommes · frites Tiefkuhlkost ... 1,18 0,50 1,10 0,33 0,96 0,47 0.33 0.37 
Fertige Suppen in Beuteln ... . . . . 1,33 0,68 1,11 0,34 0,96 0.47 0,63 0,59 
Suppe in Dosen, gute Qualität .. . . 2,59 1, 12 2,18 0,66 1,88 0,92 1,04 1,17 
Suppenwurze in Flaschen .. 1,33 0,57 1,12 0,34 0,96 0,47 0,53 0,59 
Baby · Milchnahrung .. . . : 0,53 0,22 0,30 0,09 0,38 0,19 - -
Kinderkost. Gemüse mit Fleisch .. . . 0,79 0,34 0,45 0,14 0,58 0,28 - -

Kartoffeln . . .. 9,19 3,96 9,87 2,99 10,46 5,09 9,22 10,37 
Kartoffeln .. . . . . . . 9'.19 3,96 9,87 2,99 10,46 6,09 9,22 10,37 

Gemüse und Obst, Marmelade . . . . .. . . 63,95 23,19 71,68 21,73 52,85 25,74 36,86 41,43 
Frischgemüse .. . . . . 15,68 6,74 19,57 5,93 14,79 7:ZO 10,61 11,93 

Weißkohl . . . . .. 1,07 0,46 1,23 0,37 1,00 0.49 0,88 0,99 
Wirsingkohl .. . . . . . . 0,20 0,08 0,22 0,07 0,18 0,09 0,16 0,18 
Blumenkohl .. . . 1,25 0,54' 1,26 0,38 1,14 0,55 1,09 1,23 
Rotkohl . . ·,· .. 0,34 0,14 0,38 0,12 0,31 0,15 0,28 0,31 
Mohrruben . : . •'• 1,02 0,44 1,83 0,55 1,22 0,59 0,71 0,80 
Kopfsalat .. . . . . . . . . 3,43 1,48 3,62 1,10 3,02 1,47 2,17 2,44 
Zwiebeln .. . . . . . . . . . . 0,99 0,43 1,01 0,31 0,74 0,36 0,63 0,71 
Lauch ... . . . . . . . . . 0,87, 0,38 0,90 0,27 0,69 0,34 0,56 0,63 
Tomaten .. . . . . 4,05 1,74 5,73 1,74 4,00 1,95 2,55 2,87 
Grüne Paprikaschoten . . .. : . . 0,28 0,12 0,29 0,09 0,21 0,10 0,19 0,21 
Salatgurken .. . . . . . . . 1,75 0,75 2,49 0,75 1,83 0,89 1,12 1,26 
Champignons . . . . .. . . . .. . . 0,43 0,18 0,61 0,18 0,45 0,22 0,27 0,30 

Gemüsekonserven . . . . . . .. . . . . 10,99 4,73 12,88 3,90 10,80 5,26 6,05 6,80 
Rotkohl in Gläsern . . . . . .. .. 1,18 0,50 1,30 0,39 1,13 0,55 0,64 0,72 
Junge Erbsen in Dosen .. . . 0,96 0,42 1,06 0,32 0,92 0,45 0,52 0,68 
Grüne Bohnen (Brechbohnen) in Dosen ' 1,05 0,45 1,16 0,35, 1,01 , 0,49 0,67 0,64 . . .. 
Erbsen mit Karotten ( Möhren) in Dosen ....... . . . . 1,03 0,44 1,13 0,34 0,99 0,48 0,56 0,63 
Champignons in Dosen . . ... . . . . 1,09 0,47 1,20 0,36 1,05 0,61 0,60 0,67 
Stangenspargel in Dosen ... 1,45 0,62 1,59 0,48 1,38 0,67 0,79 0,89 
,Tomatenmark in Tuben . . .. 0,24 0,11 0,27 0,08 0,23 0,11 0,13 0,15 
Tomatenketchup in Flaschen .. . . . . •, 0,46 0,20 0,51 0,16 0,44 0,22 0,25 0,28 
Spinat Tiefkühlkost . . . . .. . . . . 0,93 0,41 1,81 0,55 1,17 0,57 0,68 0,66 
Sauerkraut in Dosen . . .. . . . . . . 0,91 0,39 1,00 0,31 0,87 0,42 0,49 0,55 
Delfkateßgurken im Glas . . ... . . . . 1,69 0,72 1.86 0,56 1,61 0,79 0,92 1,03 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Personen-Haushalte 

Alle privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten- und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen empfängern 
Wagungsanteile 

DM 1 0/oo DM 1 0/oo DM 1 0/oo DM 1 0/oo 

Frischobst - - . - 19,71 8.47 28,17 8,54 19,95 9,72 15,21 17,10 
Tefelapfel. Handelsklasse 1 . - 2,83 1,21 4,17 1,26 2,89 1,41 2,12 2,38 
Tafelapfel, Handelsklasse II - - 3,77 1,62 5,53 1,68 3,84 1,87 2,82 3,17 
Tafelbirnen, Handelsklasse 1 .. 1,12 0,48 1,64 0,50 1,15 0,56 0,83 0,93 
Wei'ntrauben . . .. 1,82 0,78 2,34 0,71 1,45 0,71 1,50 1,69 
Zitronen 1,06 0.46 2,46 0,74 1,40 0,68 1,84 2,07 
Apfelsinen .. . . 5,38 2,31 7,15 2,17 5,12 2,49 4,07 4,68 
Grapefruits .. . . 0,62 0,27 0,92 0,28 0,70 0,34 0,27 0,30 
Bananen .. 3,11 1,34 3,96 1,20 3,40 1,66 1,76 1,98 

Obstkonserven, Trockenobst . . .. 5,43 2,33 8,23 2,50 5,48 2,67 3,69 4,15 
Apfelmus in Gläsern ... . . 0,52 0,23 0,87 0,27 0,59 0,29 0,50 0,56 
Pfirsiche in Dosen '. . . 1,46 . 0,62 2,40 0,73 1,62 0,79 1,36 1,53 
Ananas in Dosen . .. 0,92 0,39 1,51 0,46 1,02 0,50 0,86 0,97 
Erdbeeren TiefkiJhlkost .. 0,13 0,06 0,14 0,04 0,05 0,02 0,13 0,15 
Sultaninen . . . . . . •'• .. . . . . . . . . 0,56 0,24 0,77 0,23 0,61 0,25 0,19 0,21 
Erdmisse, gesalzen .. . . 1,13 0,48 1,56 0,47 1,04 0,51 0,40 0,45 
Süße Mandeln . . .. 0,71 0,31 0,98 0,30 0,65 0,31 0,25 0,28 

Marmelade .. .. . . . . 2,14 0,92 2,83 0,86 1,83 0,89 1,29 1,45 
Erdheer-Konfitüre - . - - .. 2,14 0,92 2,83 0,86 1,83 0,89 1,29 1,46 

Zucker, Süßwaren - - - . - - - .. . . . . .... . . . . 28,32 12,17 39,97 12,12 32,50 15,83 15,24 17,13 
Zucker . . - .. - . 5,21 2,24 4,83 1,46 4,46 2,17 3,73 4,19 

Zucker, Kristallraffinade .. - - 5,21 2,24 4,83 1,46 4,45 2,17_ 3,73 4,19 

Süßwaren und Honig .. . . 21,66 9,31 33,43 10,14 26,66 12,98 11,18 12,57 
Vollmilch-Schokolade - - 6,16 2,65 9,31 2,82 7,38 3,59 3,51 3,96 
Pralinen in Packungen .. 3,72 1,60 5,63 1,71 4,47 2,18 2,12 2,38 
Fruchtbonbons .. . . . . - . 2,77 1,18 4,72 1,43 3,87 1,88 1,02 1,15 
Eiscreme Tiefkühlkost .. .. . - . . 6,75 2,91 11,57 3,61 9,49 4,62 2,50 2,81 
Deutscher Bienenhonig .. . . 0,38 0,17 0,37 0,11 0,25 0,12 0,35 0,39 
Auslandischer Bienenhonig .. . . . . 1,88 0,80 1,83 0,66 1,20 0,59 1,66 1,89 

Kakaoerzeugnisse (ohne Schokolade) .. 1,46 0,62 1,71 0,52 1,39 0,68 0,33 0,37 
Kakao . . . . . . .. . . 0,61 0,26 0,73 0,22 0,59 0,29 0,14 0,16 
Kakao-Schnellgetränk .. . . 0,84 0,36 0,98 0,30 0,80 0,39 0,19 0,21 

Gewürze und ähnliche Back- und Speisezutaten 8,78 3,77 5,72 1,73 4,80 2,34 3,20 3,60 
Speisesalz . . . . .. l,07 0,47 0,68 0,20 0,68 0,28 0,41 0,46 
Weinessig .. . . 1,15 0,49 0,73 0,22 0,63 0,31 0,44 0,50 
Senf in Gläsern 1,13 0.49 0,73 0,22 0,62 0,30 0,43 0,48 
Gemahlener weißer Pfeffer . . .. 1,71 0,72 1,08 0,33 0,93 0,45 0,66 0,74 
Paprika 1,71 0,75 1,08 0,33 0,93 0,45 0,66 0,74 
Backpulver .. . . . . . . 0,32 0,13 0,20 0,06 0,18 0,09 0,12 0,14 
Silßstoff-T abletten . . - . . ... . . . . . . . . . . 0,47 0,19 0,30 0,09 0,26 0,13 0,18 0,20 
Mayonnaise .. 1,22 0,53 0,92 0,28 0,67 0,33 0,30 0,34 

Alkoholfreie Getränke . . . . . .. . . 19,01 8,17 26,53 8,04 24,17 11,78 9,01 10,13 
Obstsäfte ·. . . . . . . . . . . 4,68 1,97 9,63 2,92 6,17 3,01 2,58 2;eo 

Apfelsaft . . . . . . . . . . . . 1 • 1,32 0,57 2,77 0,84 1,78 0,87 0,74 0,83 
Orangensaft . . .. 1,59 0,68 3,34 1,01 2,14 1,04 0,90 1,01 
Traubensaft . •'• .. 0,31 0,13 0,66 0,20 0.42 0,21 0,18 0,20 
Johannisbeersaft • .. . . . . 1,36 0,59 2,86 0,87 1,83 0,89 0,76 0,86 

Sonstige alkoholfreie Getränke .. . . . . 14,43 6,20 16,90 5,12 18,00 8,77 6,43 7,23 
Tafelwasser .. . . . . . . 3,78 1,62 4,60 1,40 4,15 2,02 3,12 3,51 
Fruchtsaftgetränk .. . . . . 7,33 3,15 8,23 2,49 9,15 4,46 1,94 2,18 
Erfrischungsgetrank 2,03 0,87 2,55 0,77 3,10 1,51 0,26 0,28 
Pfefferminztee in Aufgußbeuteln .. 1,29 0,56 1,52 0,46 1,60 0,78 1,12 1,26 

Genußmittel . . . . .. . . . . . . 132,60 57,01 136,96 41,53 119,16 58,03 61,26 68,87 
Bohnenkaffee .. . . 20,52 8,82 18,89 6,73 16.42 8,00 16,31 18,34 

Bohnenkaffee . . .. 14,57 6,26 13,41 4,07 11,66 5,68 11,58 13,02 
Bohnenkaff"!', koffeinfrei . . . . .. 3,26 1,40 3,00 0,91 2,61 1,27 2,59 2,91 
Instant-Bohnenkaffee . . . . . . ...... . .... 2,69 1,16 2,48 0,76 2,15 1,06 2,14 2,41 

Echter Tee . .. 1,16 0,50 1,88 0,57 ,0,87 0,42 0,76 0,85 
Schwarzer Ceylon-Tee (Orange-Pekoe) .. . . 0,35 0,15 0,67 0,17 0,26 0,13 0,23 0,26 
Schwarzer Tee in Aufgußbeuteln .. 0,81 0,36 1,31 0,40 0,61 0,29 0,63 0,59 

Alkoholische Getränke .. - 64,44 27,70 68,20 20,68 56,96 27,26 28,16 31,66 
Flaschenbier . . .. .. 31,89 13,71 ' 26,51 8,04 29,34 14,29 11,47 12,90 
Doppelkorn oderTafelaquavit . .. . . . . 3,04 1,31 3,66 1,08 3,03 1,47 2,64 2,88 
Weinbrand . . . . .. . . 4,82 2,07 5,84 1,71 4,80 2,34 2,64 2,85 
Kräuterlikör .. . . . . . . . . . . 4,36 1,87 6,10 1,65 4,34 2,1·1 2,82 3,17 
Scotch Whisky . . . . . ... . .. 1,62 0,70 1,91 0,58 1,62 0,79 1,06 1,18 
Weißwein, inländisch .. . . 11,65 5,01 16,03 4,86 7,80 3,80 3,49 3,92 
Rotwein, ausländisch .. 3,88 1,67 5,35 1,62 2,60 1,27 3,48 3,91 
Deutscher Sekt (kein Obstschaumwein) 3,18 1,36 4,10 1,24 2,43 1,18 0,77 0,87 

Tabakwaren .. . . 46,48 19,99 47,98 14,56 45,91 22,36 16,03 18,02 
Zigarren, mittlere Preislage . . . . . . . .. . . . . . . 0,81 0,34 0,64 0,16 0,27 0,13 1,26 1,42 
Zigarren, obere Preislage . .. . . . . . . 1,17 0,60 0,72 0,22 0,38 0,18 0,88 0,99 
Zigarillos. untere Preislage ....... 0,42 0,18 0,06 0,02 0,14 0,07 0,20 0,23 
Zigaretten, mittlere Preislage, Ladenverkauf ... 7,40 3,18 14,57 4,42 7,65 3,68 2,11 2,37 
Zigaretten, mittlere Preislage, Automatenverkauf .. 7,36, 3,17 14,56 4,41 7,56 3,68 2,10 2,36 
Zigaretten, gängige Preislage, Ladenverkauf .. 13,86 5,97 7,74 2,35 14,22 6,93 3,96 4,46 
Zigaretten, gängige Preislage, Automatenver~auf .. 13,86 5,97 7,74 2,36 14,21 6,92 3,96 4,46 
Zigaretten, obere Preislage, Ladenverkauf .. 0,87 0,38 0,91 0,27 0,89 0,43 0,25 0,28 
T abek, Feinschnitt, gängige Preislage ... 0,73 0,30 1,15 0,35 0,70 0,34 1,31 1,47 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbe,t- 2-Personen-Haushalte 

Alle privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten- und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen empfangern 
Wagungsanteile 

DM 1 
0/oo DM 1 

0/oo DM 1 
0/oo DM 1 

0 /oo 

Verzehr in Gaststatten . . . . . . . . . ... . . . . . . 80,66 34,68 126,41 38,32 76,89 37,45 21,27 23,92 
Mahlzeiten ,n Gaststatten . . ... 50,50 21,71 86,50 26,22 47,52 23,15 12,96 14,58 

Tagessuppe ... . . . . . . . . . . . . 4,39 1,89 7,53 2,28 4,13 2,01 1,14 1,28 
Wienet Schnitzel . . . . . .. . .. 9,65 4,15 16,52 5,01 9,08 4.42 2.48 2,79 
Schweinekotelett . . .. 7,58 3,26 12,97 3,93 7,13 3,48 1,94 2,18 
Rumpsteak . . . . .. . . 11,31 4,86 19,38 5,87 10,64 5,18 2,90 3,26 
Rind~rgulasch .. . . 7,17 3,08 12,28 3,72 6,75 3,29 1,84 2,07 
Eierspeise ... . . . . . . 3,94 1,69 6,75 2,05 3,71 1,81 1,01 1,13 
Seefischgericht . . . ... . . . . . . . . . . 6.46 2,78 11,07 3,36 6,08 2,96 1,66 1,87 

Getränke in Gaststatten . . . . . . .. 30,16 12,97 39,91 12,10 29,37 14,30 8,30 9,34 
Bohnenkaffee .... . . . . . . . . . . 5,70 2.45 7,14 2,17 5,22 2,55 1,60 1,80 
Bier im Ausschank .. . . . . .. . . . . 7,77 3,34 11,85 3,59 8,86 4,31 2,02 2,27 
Markenbranntwein . . . . ..... . . . . 0,78 · 0,34 0,97 0,29 0,71 0,35 0,22 0,25 
Markenweinbrand . . .. . . . . 3,16 1,36 3,97 1,20 2,90 1.41 0,89 1,00 
Ausschankwein .. . . . . 2,59 1,11 3,25 0,99 2,37 1,15 0,73 0,82 
Flaschenwein . . . . .. 2,91 1,25 3,64 1,10 2,67 1,30 0,82 0,92 
Markensekt .. . . . . . . . . . . 2,36 1,01 2,96 0,90 2,16 1,05 0,66 0,74 
Apfelsaft . . . . . . . ... . . 1,90 0,82 2,38 0,72 1,74 0,85 0,52 O,!;i9 
Erfrischungsgetränk . . . . . ... . . . . . . . . . . . . 2,99 1,29 3,75 1,14 2,74 1,33 0,84 0,95 

Kleidung, Schuhe ... . . . . . . . . . .. . . . . . . 203,44 87,46 299,53 90,81 176,61 86,01 55,85 62,80 
0 berbekleidung .. . . . . . . . . . 126,52 54,39 189,05 57,31 102,71 50,02 30,45 34,24 

Herren- und Knabenoberbekleidung . . .... . - . . . . . . 42,65 18,34 69,58 21,09 38,77 18,88 10,28 11,56 
Straßenanzug, Schurwolle . . .. . . . . 2,54 1,09 6,97 2,11 1,49 0,72 2,07 2,33 
Straßenanzug, Mischgewebe .. . . . . 2,36 1,02 10,46 3,17 2,96 1,44 1,38 1,55 
Herren-Sakko, Schurwolle . . . . .. . . 3,56 1,53 5,00 1,52 3,24 1,58 1,28 1,44 
Herren-Lederjacke, Lamm-Velours .. 2,51 1,08 2,50 0,76 2,28 1,11 - -
Herren-Hose, Mischgewebe . . .. . . 7,36 3,17 9,75 2,96 6,69 3,26 1,48 1,66 
Jeans für Knaben, Baumwolle . - . . . . . 5,59 2.40 7,23 2,19 5,08 2,47 - -
Herren-Mantel, Mischgewebe . . . . . . .... . . 1,62 0,70 4,31 1,31 1,47 0,72 1,84 2,07 
Berufsanzug, Köper oder Drell . . .. . . . . . .. 0,84 0,36 0,21 0,06 0,76 0,37 0,11 0,13 
Herren-Pullover, Schurwolle .. . . . . . 3,98 1,71 4,86 1,47 3,63 1,77 1,54 1,73 
Knaben-Pullover, synthetische Faser .... . . . .. 3,27 1.41 4,60 1,39 2,97 1,45 - -
Bademantel, Baumwolle . . . . ... . . . . .. . . 3,31 1,42 3,79 1,15 3,01 1,47 0,16 0,18 
Herren-Badehose, synthetische Faser. ..... . . . . . 2,70 1,16 6,48 1,96 2,45 1,19 0,18 Q,20 
Anorak,, Mischgewebe . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . 3,01 1,29 3,42 1,04 2,74 1,33 0,24 0,27 
Anderungsschneiderarbeit ... . . . ... . . . . . . 1,05 0.45 1,53 0.46 0,64 0,31 0,38 0,43 

Damen- und Madchenoberbekle1dung .... . . . . . .... 82,14 35,31 116,57 35,34 62,89 30,63 19,33 21,73 
Damen-Kostum, Schurwolle .. . . . . . . . . .... 13,41 5,77 11,88 3,60 7,39 3,60 3,78 4,25 
Damen-Kleid, (Jacke und Rock), Schurwolle . . . . ... . . 4,96 2,13 6,98 2,12 2,24 1,09 1,39 1,56 
Damen-Kleid, synthetische Faser ... . . . . . . 3,78 1,63 6,98 2,12 4,48 2,18 2,77 3,11 
Madchen-Kleid, Baumwolle ... . . . . . . . 2,19 0,94 2,22 0,67 1,69 0,82 - -
Damen-Rock, Mischgewebe .. . . . . . . . . . . . 6,27 2,70 9,59 2,91 7,38 3,60 1,51 1,70 
Damen-Hose, Mischgewebe ........ . . . . . . . . . . 8,40 3,61 11,80 3,58 4,79 2,33 1,50 1,69 
Jeans für Damen, Baumwolle .... . .... . . . . 4,15 1,78 6,59 2,00 3,02 1.47 - -
Hemdbluse, Baumwolle ....... . . . . . . . . . . - . 6,37 2,74 9,96 3,02 5,51 2,68 1,65 1,85 
Kleiderschürze, Baumwolle ..... . . . . . . . . . . . . 0,91 0,39 0,73 0,22 0,90 0,44 0,41 0,46 
Damen-Pelzmantel . . . . . . . ... . . .. . . . . 2,90 1,25 14,09 4,27 4,79 2,33 0,84 0,94 
Damen-Berufskittel, synthetische Faser .... . . . . . . . . . 1,19 0,51 0,85 0,26 0,76 0,37 0,89 1,00 
Damen-Pullover, Mischgewebe . . . ...... . . . . . . 13,94 5,99 17,57 5,33 10,71 5,22 2,35 2,64 
Damen-Badeanzug,. synthetische Faser ... . . . . . . .. 3.44 1.48 6,58 1,99 2,06 1,00 0,24 0,27 
Traimgsanzug, synthetische Faser . . . .. . . 3,87 1,66 4,00 1,21 3,59 1,75 0,06 0,07 
Damen-Kleiderstoff, Mischgewebe . .. . . 1,96 0,84 1,10 0,33 0,73 0,36 0,53 0,60 
Damen-Kleiderstoff, Baumwolle . . . . . .. 2,36 1,01 2,75 0,83 2,28 1,11 0,55 0,62 
Futtertaft, Zellulose-Faser . .. . . 2,04 0,88 2,90 0,88 0,57 0,28 0,86 0,97 
Schneiderinnenarbeit ... . . . . . . . . . . 0,68 0,29 1,37 0,42 0.41 0,20 0,46 0,52 

So nstige Bekleidung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,85 18.42 58,70 17,80 37,65 18,34 15,76 17,72 
Leibwäsche und sonstige Unterbekleidung . . . . .. . . 19,74 8.49 27,72 8,41 18,04 8,79 8,34 9,38 

1-\erren-Oberhemd, Mako-Popeline, gute Qualitat .. 2,48 1,07 4,08 1,24 2,27 1,11 0,89 1,00 
Herren-Oberhemd, Mischgewebe, mittlere Qualität .. 1,25 0,54 2,04 0,62 1,14 0,56 1,76 1,98 
Strickhemd fur Herren, synthetische Faser . . . . . . .. . . 2,18 0,94 2,84 0,86 1,99 0,97 0,23 0,26 
Knaben-Pullihemd, Baumwolle .. . . . . . . ' . . . 1,12 0.48 1,66 0,50 1,02 0,50 - -
Herren-Unterjacke, Baumwolle .. . . . . . . 0,98 0.42 1,88 0,57 0,90 0,44 0,94 1,06 
Herren-Unterhose, Slip, Baumwolle . . . . .. 1,96 0,84 1,89 0,58 1,79 0,87 0,48 0,54 
Damen-Hemd, Baumwolle ... . . . . . .. 0,59 0,25 0,79 0,24 0,54 0,26 0,40 0,45 
Damen-Slip, Baumwolle ... . . . . . . .. 1,16 0,50 1,56 0,47 1,06 0,52 0,80 0,90 
Mildchen-Garnitur, Batist .. . . . . . ... . ... 1,08 0.46 1,26 0,38 0,99 0,48 - -
Herren-Schlafanzug, Baumwolle . . . . . ... . .. 0,97 0.42 1,65 0,50 0,89 0,43 0,87 0,98 
Damen-Nachthemd, Baumwolle ..... . . . . . . . . 2,35 1,01 3,16 0,96 2,15 1,05 0,86 0,97 
Knaben-SChlafanzug, Baumwolle .... . . . . . . . . . .. 0,86 0,37 1,13 0,34 0,79 0,38 - -
Büstenhalter, kurze Form, synthetische Faser . . .. . . . .. o;5s 0,25 0,82 0,25 0,53 0,26 0,25 0,28 
Hüftmieder, synthetische Faser ........ . . . . . . . 0,38 0,16 0,54 0,16 0,35 0,17 0,49 0,55 
Miederhöschen, synthetische Faser . . . . . ... . ...... 0,68 0,25 0,82 0,25 0,53 0,26 - -
Hosenkorselett, synthetische Faser .......... . . . . . 0,76 0,33 1,04 0,32 0,68 0,33 0,37 0,41 
Strampelhöschen, synthetische Faser ......... . . . . . 0,46 020 056 017 042 020 - -
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Ware 
Leistung 

Übrige Bekleidung . . . ...... . 
Herren-Hut, Haarfilz . . . . . . . . . . . . 
Herren-Taschenschirm ....... , .. 
Damen-Schirm, Stützschirm ....... . 
Herren-Handschuhe, Schweinsleder . . . . • . . . . . . . . . . . 
Damen-Handschuhe, Nappa . . . . . . . . . ......... . 
Herren-Socken, knielang, synthetische Faser ..•........ 
Herren-Socken, kurz, synthetische Faser ........... . 
Damen-Strumpfhose, synthetische Faser ........... . 
Damen-Feinstrumpfhose, synthetische Faser .......... . 
Kinder-Strumpfe, Kniestrümpfe, synthetische Faser ....... . 
Kinder-Strumpfhose, synthetische Faser .•.......•... 
Maschinengarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Strickgarn, synthetische Faser . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Strickgarn, reine Schurwolle . . 
Reißverschluß . . . . . . . . 
Gummiband ......... . 

Schuhe, Zubehör, Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schuhe .............•................ 

Herren-Straßenschuhe, Rindbox ................ . 
Herren-Straßenschuhe, Boxcalf . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Herren-Straßenschuhe, Mokassinform . • . . . . . . . . . . . . 
Damen-Straßenschuhe, Sporthalbschuhe . . . . . . . . . . .. 
Damen-Straßenschuhe, glatter Pumps . . . . . . . . . . . . . 
Kinder-Schuhe, Halbschuhe ......•..........• 

·Kinder-Schuhe, Schnürstiefel . • . . . . • . . . . . . . . .• 
Schlupf-Hausschuhe . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fußballstiefel . . . . . . . . • . . . . . , •..•..... 
Tennisschuhe ........... . 

Schuhzubehör, Reparaturen • . . . . .. 
Schnürsenkel 
Besohlen mit Absätzen, Ledersohle . . . 
Besohlen mit Absätzen, Gummisohle . . . . . . . . . . . . •. 

Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Altbauw,hnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Altbauwohnung ohne Bad, vor 1924 erbaut 
Altbauwohnung mit Bad, nach 1924 erbaut 

Neubauwohnungen . . . . . . . . . . . . 
Sozialer Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 

mit Bad und Ofenheizung ........ . 
mit Bad und Zentralheizung ....... . 

Freifinanzierter Wohnungsbau . . . . . . . . 

Elektrizi1iit, Gas, Brenns11>ffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrizitat ................. . 

Strom, Grundpreis und Arbeitspreis 
Monatsverbrauch 75 kWh . . . . . . . 
Monatsverbrauch 200 kWh . . . . . . 
Monatsverbrauch 325 kWh 
Monatsverbrauch 1 275 kWh 

Gas . . . . . ........ ,, .................. . 
Verrechnungspreis und Arbeitspreis 

Monatsverbrauch 781,392 kWh .............. , .. 
Monatsverbrauch 1 416,273 kWh ......•.......... 
Monatsverbrauch 2 539,524 kWh 

Flüssiggas . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 

Kohle und sonstige feste Brennstoffe . . . . • . . . . , . . . . . . 
Kohle ........................... " ...• 
Anthrazit-Eierbriketts .. , . . • , . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spezialbrand 3/Fett Nuss 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anthrazit-Nuss 4 . . . . • . . ••.•.•. 
Braunkohlenbriketts . . • . . . . . . . . . . 
Zechenbrechkoks 3 . . . . . • . . . . . . . 

Holz ..................... . 
Brennholz .......•....•..... 

Flüssige Brennstoffe ........•.... 
Extra leichtes Heizöl 

Heft 11/79 

Alle privaten 
Haushalte 

DM 

23,11 
2,31 
0,28 

. 0,59 
0,85 
0,75 
1,20 
1,19 
3,18 
1,60 
2,10 
2,11 
0,87 
0,61 
2,92 
1,70 
0,85 

34,07 
31,10 

1,59 
2,55 
2,30 
3,33 
5,07 
5,39 
3,62 
4,22 
1,37 
1,66 

2,97 
0,28 
0,90 
1,79 

310,01 
98,27 
60,14 
38,13 

211,74 
70,37 
28,52 
41,85 

141,37 

114,28 
60,08 

8,47 
16,22 
23,73 
11,66 

17,61 

5,72 
8,37 
3,52 

1,68 

5,75 
5,33 
1,38 
0,69 
0,69 
1,80 
0,77 

0,42 
0,42 

29,16 
29,16 

1 0/oo 

9,93 
0,99 
0,12 
0,25 
0,37 
0,32 
0,52 
0,51 
1,37 
0,69 
0,90 
0,91 
0,37 
0,26 
1,26 
0,73 
0,36 

14,65 
13,37 
0,88 
1,10 
0,99 
1.43 
2,18 
2,32 
1,56 
1,81 
0,59 
0,71 

1,28 
0,12 
0,39 
0,77 

133,27 
42,25 
25,86 
16,39 

91,02 
30,25 
12,26 
17,99 
60,77 

49,13 
25,83 

3,64 
6,97 

10,21 
5,01 

7,57 

2,46 
3,60 
1,51 

0,72 

2,47 
2,29 
0,59 
0,30 
0,30 
0,77 
0,33 

0,18 
0,18 

12,54 
12,54 

4-Personen-Haushalte 
von 

Angestellten und Beamten 
mit hbherem Einkommen 

4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte 

mit 
mittlerem Einkommen 

Wägungsante1le 
DM 

30,98 
3,25 
1,74 
2,31 
1,25 
1,10 
1,03 
2,04 
2,42 
2,42 
2,21 
2,18 
0,71 
0,73 
3.49 
2,05 
2,05 

51,78 
47,56 

2,68 
4,30 
2,19 
4,60 
7,00 
5,29 
5,56 
8,91 
3,92 
3,11 

4,22 
0,69 
2,35 
1,18 

456,70 
62,11 
16,90 
45,21 

394,59 
139,75 

13,24 
126,51 
254,84 

140,21 
73,24 

14,46 
21,16 
37,62 

23,72 

9,73 
13,99 

0,21 

2,26 
2,04 
0,02 
0,10 
0,11 
0,14 
1,67 

0,22 
0,22 

40,78 
40,78 

1 
0/oo 

9,39 
0,99 
0,53 
0,70 
0,38 
0,33 
0,31 
0,62 
0,73 
0,73 
0,67 
0,66 
0,22 
0,22 
1,06 
0,62 
0,62 

15,70 
14,42 
0,81 
1,30 
0,66 
1,40, 
2,12 
1,60 
1,69 
2,70 
1,19 
0,95 

1,28 
0,21 
0,71 
0,36 

138,46 
18,83 

5,12 
13,71 

119,63 
42,37 

4,01 
38,36 
77,26 

42,51 
22,21 

4,38 
6,42 

11,41 

7,19 

2,95 
4,24 

0,06 

0,69 
0,62 
0.01 
0,03 
0,03 
0,04 
0,51 

0,07 
0,'07 

12,36 
12,36 

DM 

19,61 
1,96 
0,23 
0,50 
0,72 
0,64 
0,68 
1,35 
2,70 
1,36 
1,78 
1,79 
0,74 
0,52 
2,48 
1,44 
0,72 

36,25 
33,63 

2,55 
1,93 
1,00 
2,16 
4,32 
4,97 
4,77 
8,65 
1,48 
1,80 

2,62 
0,25 
1,18 
1,19 

306,88 
65,67 
30,38 
35,29 

241,21 
124,29 
45,11 
79,18 

116,92 

102,46 
59,13 

5,30 
10,34 
15,17 
28,32 

17,55 

7,12 
10,43 

0,74 

4,55 
4,22 
0,95 
0,60 
0,60 
1,40 
0,67 

0,33 
0,33 

20,49 
20,49 

1 0/oo 

9,55 
0,96 
0,11 
0,24 
0,35 
0,31 
0,33 
0,66 
1,32 
0,66 
0,87 
0,87 
0,36 
0,25 
1,21 
0,70 
0,35 

17,65 
16,38 

1,24 
0,94 
0,49 
1,05 
2,11 
2,42 
2,32 
4,21 
0,72 
0,88 

1,27 
0,12 
0,57 
0,58 

149,44 
31,98 
14,79 
17,19 

117,46 
60,53 
21,97 
38,56 
56,93 

49.90 
28,80 

2,58 
5,04 
7,39 

13,79 

8,55 

3,47 
5,08 

0,36 

2,21 
2,05 
0,46 
0,29 
0,29 
0,68 
0,33 

0,16 
0,16 

9,98 
998 

2-Personen-Haushalte 
von 

Renten· und Sozialh1lfe-
empfängem 

DM 

7,42 
1,55 
0,27 
0,36 
0,12 
0,21 
0,60 
0,37 
1,40 
0,67 

0,16 
0,17 
0,55 
0,54 
0,45 

9,64 
7,63 
1,04 
0,96 
0,18 
2,47 
1,23 

1,75 

2,01 
0,32 
9,56 
1,13 

198,22 
55,30 
28,54 
26,76 

142,92 
67,79 
39,25 
28,54 
75,13 

67,91 
38,27 

13,00 
25,27 

9,42 

9,42 

0,26 

10,43 
10,06 

2,26 
1,92 
1,92 
3,47 
0,49 

0,37 
0,37 

9,53 
9,53 

1 0/oo 

8,34 
1.74 
0,30 
0,40 
0,14 
0,24 
0,67 
0,42 
1,67 
0,75 

0,18 
0,19 
0,62 
0,61 
0,51 

10,84 
8,58 
1,17 
1,08 
0,20 
2,78 
1,38 

1,97 

2,26 
0,36 
Q,63 
1,27 

222,88 
62,18 
32,09 
30,09 

160,70 
76,22 
44,13 
32,09 
84,48 

76,36 
43,03 

14,62 
28,41 

10,59 

10,59 

0,29 

11,73 
11,31 
2.54 
2,16 
2,16 
3.90 
0,55 

0,42 
0,42 

10,72 
10,72 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 

Ware 
Leistung 

Obrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung .... 
Möbel • . . . . . . . . . . . . 

KUchenanrichte . . 
Küchen-Wandhangeschrank 
Kuchenstuhl . . 
Sc~rankwand-Anbauteil ... 
Schreibschrank . . 
Anrichte (Sideboard) 
Wohnzimmertisch .... 
Klappcouch . . . . . 
Kleiderschrank 
Doppelbett . . 
Nachtkonsole 
Frisiergelegenheit 
Matratzenboden 
Notenständer . . • . . . . . 
Dielenspiegel . . . . . . . . . .. 
Möbelbezugstoff, synthetische Faser 

Heimtextilien, Haushaltswäsche ..... . 
Bodenbelag, Matratzen . . 

J"ladelf1lzbelag, synthetisch . . . . . .. 
Tuftingbelag . . . . . . . . . . . . . . . . . .. :~;:!:~:::: auf Asbes~ . . . : ~: 1• • : • • •• 

Schaumstoffmatratze . . . . . . . . . . . 

Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 
Schlafdecke, reine Schurwolle . . . . . 
Schlafdecke, synthetische Faser . . . . 
Steppdecken-Schlafsack . . . . . . . . . . 
Daunen-Einziehdecke ..... 
Bettfedern . . . . . . . . . . . . 
1 nlett für Oberbetten . . 
Bettbezug, Baumwolle . 
Bettbezug, Mischgewebe . 
Bettlaken, Baumwolle 
Tischdecke 
Geschirrtuch . . . 
Gardinentüll .. 
Dekorationsstoff . . . . 

Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 
Öfen und Herde . . . . 

Dauerbrandofen . . . . . 
Gasheizofen . . . . 
Gasherd 
Ölofen . . . . . . ... 
Elektroherd ... 

Sonstige Heiz- und Kochgerate 
Nachtstrom-Speicherheizgerät 
Gas-Durchlauferhitzer .. 
Elektrischer Kochendwasser-Automat 
Elektrischer Brotröster 

. Camping-Gaskocher 

Beleuchtungskörper 
Deckenleuchte . 
Schreibtischlampe 
Lichtleiste . . 
Camping-Laterne 

. 1. 

.i.. 

Haushaltsmaschinen und -geräte . . . . . . . . . . . . ..... 
langlebige. hochwertige ~l!'ktrische Haushaltsmaschinen und -geräte 

Geschirrsplllmaschine 
Waschmaschine 
Kühlschrank 
Gefrierschrank . 
Bodenstaubsauger . . . . . . . 
Elektrische-Koffernähmaschine ... 
Elektro-Bohrmaschine . . . . 

\ 
Sonstige elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 

Reglerbilgeleisen . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrische Kaffeemuhle . . . . .... 
Elektrischer Handmixer 

Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte . . . . . . . . . . 
langlebige, hochwertige nichtelektrische Haushaltsmaschinen 

und -geräte . . . . . . . . . . . . . . . 
Kinderwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

802* 

Alle privaten 
Haushalte 

DM 

232,85 
67,40 

2,90 
1,77 
3,58 
7,77 
4,07 
3,30 
4,04 

18,19 
7,41 
3,33 
2,61 
3,45 
0,71 
1,19 
2,89, 
0,19 

36,90 
13,59 

4,63 
7,58 
0,38 
0,48 
0,52 

23,31 
0,36 
0,50 
0,12 
3,11 
0,44 
0,44 
2,96 
0,55 
1,20 
1,70 
0,32 
7,11 
4,50 

12,15 
2,65 
0,38 
0,12 
0,37 
0,38 
1,40 

3,29 
1,33 
0,18 

. 0,64 
0,96 
0,18 

6,21 
2,20 
1,66 
0,94 
1,41 

41,23 
15,80 

2,08 
4,62 
2,13 
2,66 
1,44 
1,09 
1,78 

1,88 
0,48 
0,50 
0,90 

23,56 

0,38 
0,38 

1 
0/oo 

100,10 
28,97 

1,25 
0,76 
1,54 
3,34 
1,75 
1,42 
1,74 
7,82 
3,18 
1,43 
1,12 
1,48 
0,31 
0,51 
1,24 
0,08 

15,86 
5,84 
1,99 
3,26 
0,16 
0,21 
0,22 

10,02 
0,15 
0,21 
0,05 
1,34 
0,19 
0,19 
1,27 
0,24 
0,52 
0,73 
0,14 
3,06 
1,93 

5,23 
1,14 
0,16 
0,06 
0,16 
0,16 
0,60 

1,42 
0,57 
0,08 
0,28 
0,41 
0,08 

2,67 
0,95 
0,71 
0,40 
0,61 

17,72 
6,79 
0,89 
1,99 
0,92 
1,14 
0,62 
0,47 
0,76 

0,81 
0,21 
0,21 
0,39 

10,12 

0,16 
0,16 

4-Personen-Haushalte 
von 

Angestellten und Beamten 
mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte 

mit 
mittlerem Einkommen 

Wagungsanteile 
DM 

299,17 
87,25 

9,80 
5,96 
7,00 

10,48 
5,50 
4,46 
6,81 

13,84 
7,27 
4,29 
2,19 
2,89 
0,42 
0,40 
5,38 
0,56 

43,42 
19,56 
8,44 
8.45 
0,63 
1,13 
0,90 

23,87 
0.49 
0,39 

.0,12 
3,13 
0,92 
0,69 
1,99 
0,99 
1,23 
1,64 
0,26 
5,00 
7,02 

17,56 
4,09 
0,04 
0,27 
0,18 
0,06 
3,54 

3,48 
0,44 

'0,60 
1,11 
0,97 
0,36 

9,99 
2,56 
3,05 
2,67 
1,71 

54,65 
18,50 

3,16 
5,00 
2,85 
3,57 
2,22 
0,66 
1,04 

2,96 
1,23 
0,17 
1,56 

33,19 

0,51 
0,51 

1 0/oo 

90,70 
26,45 

2,97 
1,81 
2,12 
3,18 
1,67 
1,35 
2,06 
4,20 
2,20 
1,30 
0,66 
0,88 
0,13 
0,12 
1,63 
0,17 

13,17 
5,93 
2,56 
2,56 
0,19 
0,34 
0,28 

7,24 
0,15 
0,12 
0,04 
0,95 
0,28 
0,21 
0,60 
0,30 
0,37 
0,50 
0,08 
1,51 
2,13 

5,33 
1,24 
0,01 
0,08 
0,06 
0,02 
1,07 

1,06 
0,13 
0,18 
0,34 
0,30 
0,11 

3,03 
0,78 
0,92 
0,81 
0,52 

16,56 
5,61 
0,96 
1,52 
0,86 
1,08 
0,67 
0,20 
0,32 

0,90 
0,37 
0,05 
0,48 

10,05 

0,15 
0,15 

DM 

185,36 
51,36 

2,21 
1,35 
2,73 
5,92 
3,10 
2,52 
3,08 

13,86 
5,65 
2,54. 
1,99 
2,62 
0,54 
0,91 
2,20 
0,14 

29,59 
12,28 
4,18 
6,86 
0,34 
0,43 
0.47 

17,31 
0,27 
0,37 
0,08 
2,31 
0,33 
0,33 
2,20 
0,41 
0,89 
1,26 
0,24 
5,28 
3,34 

9,85 
1,11 
0,16 
0,05 
0,15 
0,16 
0,59 

3,16 
1,28 
0,17 
0,62 
Q,92 
0,17 

5,58 
1,74 
1,59 
0,89 
1,36 

32,01 
12,00 

0,85 
3.41 
1,83 
2,29 
1,47 
0,33 
1,82 

1,23 
0,31 
0,33 
0,59 

18,78 

0,42 
0,42 

1 o/oo 

90,27 
25,01 

1,08 
0,66 
1,33 
2,88 
1,51 
1,23 
1,50 
6,75 
2,75 
1,24 
0,97 
1,27 
0,26 
0,44 
1,07 
0,07 

14,41 
5,98 
2,04 
3,34 
0,16 
0,21 
0,23 

8,43 
0,13 
0,18 
0,04 
1,13 
0,16 
0,16 
1,07 
0,20 
0,43 
0,61 
0,12 
2,5] 
1,63 

4,80 
0,54 
0,08 
0,02 
0,07 
0,08 
o.:w 
1,54 
0,63 

'0,08 
0,30 
0,46 
0,08 

2,72 
0,85 
0,78 
0,43 
0,66 

15,59 
5,84 
0,41 
1,66 
0,89 
1, Tl 
0,72 
0,16 
0,89 

0,60 
0,15 
0,16 
0,29 

9,15 

0,21 
0,21 

2-Personen-Haushalte 
von 

Renten- und Sozialhilfe-
empfängern 

DM 

79,23 
7,80 
0,80 
0,49 
1,35 
0,48 
0,26 
0,21 
0,49 
2,99 ' 
0,34 

0,19 

0,14 
0,06 

10,92 
3,36 
0,82 
1,35 
0,44 
0,43 
0,32 

7,56 
0,37 
0,28 

0,99 
0,28 
0,11 
0,30 
0,95 
0,65 
0,57 
0,20 
1,91 
0,95, 

5,33 
0,90 
0,14 
0,09 
0,41 
0,13 
0,13 

2,17 
0,57 
0,95 
0,31 
0,28 
0,06 

2,26 
0,73 
0,63 
0,55 
0,35 

14,86 
6,78 

3,42 
1,17 
0,35 
1,33 
0,09 
0,42 

0,97 
0,59 
0,07 
0,31 

7,11 

1 
0/oo 

,89,09 
8,77 
0,90 
0,55 
1,52 
0,54 
0,29 
0,24 
0,56 
3,36 
0,38 

0,21 

0,16 
0,07 

12,28 
3,78 
0,92 
1,52 
0,50 
0,48 
0,36 

8,50 
0,42 
0,31 

1,11 
0,31 
0,12 
0,34 
1,07 
0,73 
0,64 
0,23 
2,15 
1,07 

5,99 
1,01 
0,16 
0,10 
0,46 
0,15 
0,14 

2,44 
0,64 
1,07 
0,35 
0,31 
0,07 

2,54 
0,82 
0,71 
0,62 
0,39 

16,71 
7,63 

3,85 
1,32 
0,39 
1,50 
0,10 
0,47 

'1,09 
0,66 
o.cle 
0,35 

7,99 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 · 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Personen-Haushalte 

Alte privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten· und Sozialhilfe· 

Leistung mit hbherem Einkommen mittlerem Einkommen empfängern 

Wagungsanteile 
DM 1 

0/oo DM 1 
0/oo DM 1 o/oo DM 1 0/oo 

Sonstige nichtelektrische Haushaltsmaschinen und ·geräte 23,17 9,96 32,68 9,90 lB,36 B,94 7,11 7,99 
Porzellan- und Glaswaren 6,65 2,86 13,01 3,94 5,27 2,57 1,70 1,91 

Kaffeeservice, Porzellan 0,74 0,32 2,62 0,79 0,58 0,28 0,53 0,60 
Porzellantasse ..... 0,92 0,40 1,07 0,32 0,73 0,35 0,20 0,22 
Porzellan·Suppenteller 0,78 0,33 1,14 0,35 0,62 0,30 0,17 0,19 
Kaffeeservice, Hartsteingut 0,30 0,13 2,39 0,72 0,24 0,12 0,20 0,22 
Feuerfeste Schussel .. 1,00 0,43 0,39 0,12 0,79 0,38 0,05 0,06 
Babyflasche, ·feuerfest 0,45 0,19 0,84 0,26 0,36 0,18 
Haushaltsbecher 2,46 1,06 4,56 1,38 1,95 0,96 0,55 0,62 ,.( '~ 

Kunststoffwaren . 2,59 1,11 2,83 0,86 2,05 1,00 0,94 1,06 \~ 
Kaffeefilter, Kunststoff 0,77 0,33 0,86 0,26 0,61 0,30 0,42 0,47 

,J\ ~ 
Zitruspresse, Kunststoff 0,27 0,12 0,43 ' 0,13 0,21 0,10 0,14 0,16 
Kunststoffeimer . . . . 0,52 0,22 0,37 0,11 0.41 0,20 0,18 0,20 
Kunststoff.Wäschekorb 0,77 0,33 0,98 0,30 0,61 0,30 0,05 0,06 \: Heizolkanne, Kunststoff . . . . . . 0,26 0,11 0,19 0,06 0,21 0,10 0,15 0,17 

'Kuchengeräte aus Metall . . . . .. 4,19 1,80 4,79 1,45 3,32 1,62 1,28 1,44 
Fleischtopf mit Deckel, emailliert 0,50 0,21 0,40 0,12 0,40 0,20 0,16 0,18 
Kochtopf mit Deckel, Edelstahl 1,01 0,43 0,80 0,24 0,80 0,39 0,32 0,36 
Bratpfanne mit Deckel, Aluminium 0,54 0,2.3 0,76 0,23 0,43 0,21 · 0,14 0,16 
Wasserkessel, Messing, verchromt 0,27 0,12 0,44 0,13 0,21 0,10 0,14 0,16 ;,-

'· Kuchenmesser ........... . ......... 0,27 0,12 0,41 0,12 0,21 0,10 0,09 0,10 'i( 
Eßbesteck, Edelstahl 0,53 0,23 0,40 0,12 0.42 0,20 0,18 0,20 
Eßbesteck, versilbert 0,53 0,23 1,22 0,38 0,42 0,21 0,18 0,20 
Küchenzeigerwa.age 0,54 0,23 0,36 0,11 0,43 0,21 0,o7 0,08 

Werkzeug und Zubehbr 3,48 1,50 4,48 1,36 2,76 1,34 1,16 1,30 
Hammer ... 0,43 0,19 0,69 0,21 0,35 0,17 0,08 0,09 

. Beißzange ...... 0,73 0,32 1,15 0,35 0,58 0,28 0,14 0,16 
Fuchsschwanz .... 0,29 0,12 0,46 0,14 0,23 0,11 0,05 0,06 
Vorhängeschloß ...... . ...... 0,25 0,11 0,26 0,08 0,20 0,10 0,09 0,10 f Zimmertür - Einsteckschloß 0,10 0,04 0,10 0,03 0,08 0,04 0,04 0,04 
Druckergarnitur 0,14 0,06 0,15 0,05 0,11 0,05 0,06 0,07 
Stubenbesen .. 0,42 0,18 0,42 0,13 0,31 0,15 0,18 0,20 
Kleiderbürste 0,25 0,11 0,28 0,08 0,20 0,10 0,29 0,32 
Haushaltsroller 0,35 0,15 0,39 0,12 0,28 0,14 0,09 0,10 
Malerpinsel .. 0,52 0,22 0,58 o',11 0,42 0,20 0,14 0,16 

Elektroartikel und Zubehör 6,26 2,69 7,57 2,29 4,96 2.41 2,03 2,28 ~ 
Gerätezuleitung ... 4,39 1,89 5,12 1,55 3,48 1,69 1,47 1,65 
Taschenlampenhillse . 0,73 0,30 0,85 0,26 0,58 0,28 0,25 0,28 
Glühlampe 40 W .. 0,16 0,07 0,12 0,04 0,08 0,04 0,05 0,06 
Glühlampe 100 W .. 0,16 0,07 0,36 0,11 0,111 0,09 0,05 0,06 
Kerzenlampe 25 W 0,34 0,15 0,48 0,14 0,27 0,13 0,09 0,10 
Leuchtstoffröhre 40 W 0.48 0,21 0,64 0,19 0,37 0,18 0,12 0,13 ',t 

', 

Tapeten, Farben, Baustoffe, Wohnungsreparaturen u. a. 9,01 3,87 11,92 3,61 9,86 4,80 6,53 7,34 )f 
~ 

Tapeten, Farben, Baustoffe 7,05 3,03 7,47 2,26 7,36 3,58 3,39 3,81 
~,>fi 

,·; 
Tapeten . . . . . . 3,90 1,67 3,02 0,91 4,06 1,97 2,06 2,32 A' 

Tapetenkleister ... 0,62 0,27 0,97 0,29 0,65 0,32 0,22 0,25 ·1, 
Kunstharzlackfarbe 0,96 0,41 1,16 0,35 1,00 0,49 0,52 0,58 ' .. ~ 
Wischfeste Wandfarbe 0,32 0,14 0,39 0,12 0,34 0,16 0,17 0,19 
Zellulose· Werkstoff 1,25 0,54 1,93 0,59 1,31 0,64 0,42 0,47 

Fremde Reparaturen an der Wohnung 1,96 0,84 4.45 1,35 2,50 1,22 3,14 3,53 
Schönheitsreparatur 1,96 0,84 4.45 1,35 2,50 1,22 3,14 3,53 

,1 
Wäscherei und Reinigung 12,46 5,36 12,75 3,87 5,49 2,68 6,34 7,13 ,f ·~ ~ 

Putz· und Waschlöhne 5,11 2,20 3,61 1,10 0,42 0,20 2,12 2,38 ,, 
Chemische Reinigung 5,23 2,25 7,53 2,28 4,52 2,21 2,31 2,60 1 ;,j ,. 
Waschen und Mangeln 2,12 0,91 1,61 0,49 0,55 0,27 1,91 2,15 ' ·:.~ 

· Sonstige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 53,70 23,09 71,62 21,71 47,20 22,98 27,45 30,87 
,!) 
• •'1 y 

Blumen ...... 12,62 5,43 18,01 5,46 10,50 5,11 9,96 11,20 '.~ Schnittblumen . 9,48 4,08 13,42 4,07 7,89 3,84 7,41 8,33 ,. 
Topfpflanzen .. 3,14 1,35 4,59 1,39 2,61 1,27 2,55 2,87 " 'jl 

Waren für dle Gartenpflege 3,99 4,47 5,03 
.~ \ 

12,56 5,40 14.72 4,46 8,20 ,, 

Gebrauchsgüter für die Gartenpflege , 5,28 2,27 B,58 2,60 4,42 2,15 1,88 2,12 :1 
Elektro· Rasenmaher .. 2,64 1,14 4,28 1,30 2,22 1,08 ' ,j 
Gartenschere 0,53 0,23 0,86 0,26 0,44 0,21 0,46 0,52 ,., 

~ Elektrische Heckenschere 0,53 0,23 0,86 0,26 0,44 0,22 \ Spaten ....... 0.42 0,18 0,69 0,21 0,35 0,17 0,38 0,43 ,, 
Blumentopf ...... 0,32 0,13 0,51 0,15 0,27 0,13 0,28 0,31 -;~~ 

"~ 
Gartenschlauch .... 0,42 0,18 0,69 0,21 0,35 0,17 0,38 0,43 '~"1 
Gießkanne, Kunststoff 0.42 0,18 0,69 0,21 0,35 0,17 0,38 0,43 .;1~ 

-,,j';J 

Verbrauchsgliter für die Gartenpflege 7,28 3,13 6,14 1,86 3,78· 1,84 2,59 2,91 .,p; 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . ....... 1,82 0,78 1,54 0,47 0,95 0,46 0,65 0,73 .\~ 

Blumendünger, flilssig . . . . . . . . ....... 3,64 1,57 3,07 0,93 1,89 0,92 1,30 1.46 '• . ;., 
Mittel gegen Unkraut .............. . . . . . . . 1,82 0,78 1,53 0,46 0,94 0.46 0,64 0,72 :i 

' ,.~ 
,;~, 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 

Ware 
Leistung 

Sonstige Verbrauchsguter fur die Haushaltsführung 
Waschmittel . . . . . . 

Waschpulver ftir Grobwasche 
Waschpulver für Feinwäsche 
WäscheweichspiJlmittel 

Putz- und Reinigungsmittel 
Scheuertuch . . . ... 
Schwammtuch . . 
Geschirrspillmittel . . , , , 
Fußbodenpflegemittel ..... . 
Schuhcreme in Dosen , . 
Toilettenre1n1gungsmittel .. 
Metallpflegemittel .. 
Fleckenentfernungsm 1ttel . . 

Metallwaren ...... . 
Draht . . . . 
Drahtstifte . . .. 
Holzschrauben . . . 

Verschiedenes . . . . . . . . .... 
Haushaltskerzen . . . . 
Zündhölzer . . .. . . .. . .. . .. .. . . . . . . • . . . 
Feuersteine . . . . . ..... . 
Gasampulle fur Feuerzeuge . . . . 
Stabbatterie . . . . . . . . . . . . . . . . 
Filterttiten . . . . . . . . . . . . . . . . 
Alu-Folie . • . . . . . . . . . . . . . . ... 
Klarsicht-Folie . . . . . . . . . . .. 
Klebstoff in Tuben ..... . 
Klebestreifen . . 

Fremde Reparaturen am Hausrat 
Tischlerarbeiten , . ,, . . . 
Elektrikerarbe1ten 
Klempnerarbeiten 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kraftfahrzeuge und Fahrräder .... 

Fahrräder .. 
Herren-Sportrad 

Klemkraftrader 
Mofa 49cm3 

Motorrader 
bis 125 cm3 
von 126 - 249 cm3 

ab 250 cm3 

Personenkraftwagen 
von 500 - 999 cm3 
von 1 000 - 1 499 cm3 
von 1 500 - 1 999 cm3 . . . • •• 
ab 2 000cm3 .... . 

Kombinations-Kraftfahrzeuge .. . 
von 1 000 - 1 499 cm3 • • • • • • 
ab 1 500 cm3 ....... . 

Kraftstoffe 
Normalbenzin 

Markenware, mit Bedienung . . . . . . . . . . . ... 
Markenware, Selbstbedienung . . . . . . . . . . . . 
ringfrei, mit Bedienung ..... 
ringfre,, Selbstbedienung . . . . . . . . . . . . . . . 

Superbenzin 
Markenware, mit Bedienung 
Markenware, Selbstbedienung 
ringfrei, mit Bedienung . . . . 
ringfrei, Selbstbedienung 

Dieselkraftstoff 
Markenware, mit Bedienung . . . . ... , . . ... 
Markenware, Selbstbedienung . . . . . . . . 
ringfrei, mit Bedienung . . . . . . . . . . . ..... . 
ringfrei, Selbstbedienung . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige Waren und Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge 
Sonstige Waren und Dienstleistungen (ohne fremde Reparaturen) 

fcir eigene Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Gebrauchsgüter für eigene Kraftfahrzeuge . . . . . . , 

Fahrrad-Bereifung .............. , 
Fahrrad-Lichtanlage . . . .....•..•••. 

804* 

Alle privaten 
Haushalte 

DM 

25,85 
10,51 
4.44 
3,38 
2,69 

5,06 
0,44 
0,65 
1,55 
0.47 
0,20 
1,00 
0,25 
0,50 

0,99 
0,26 
0,24 
0.49 

9,29 
1,31 
0,24 
0,24 
0,50 
1.49 
1,51 
0,76 
0,76 
0,99 
1.49 

2,67 
0,7B 
1,54 
0,35 

343,19 
146,59 

2,06 
2,06 
0,67 
0,67 
3,65 
0,25 
0,70 
2,70 

130,11 
9,50 

42,54 
60,24 
17,83 
10,10 
3,13 
6,97 

62,91 

6,10 
8,B1 
2,77 
4,03 

9,12 
13,27 
4,09 
6,10 

2.45 
3,52 
1,07 
1,58 

60,56 

40,72 
15,15 
0,51 
0,73 

1 %0 

11,11 
4,52 
1,91 
1.45 
1,16 

2,17 
0,19 
0,28 
0,66 
0,20 
0,09 
0.43 
0,10 
0,22 

0.43 
0,11 
0,11 
0,21 

3,99 
0,56 
0,10 
0,10 
0,21 
0,64 
0,65 
0,33 
0,33 
0,43 
0,64 

1,15 
0,34 
0,66 
0,15 

147,53 
63,02 

0,88 
0,88 
0,29 
0,29 
1,57 
0,11 
0,30 
1,16 

55,94 
4,08 

18,29 
25,90 

7,67 
4,34 
1,34 
3,00 

27,04 

2,62 
3,79 
1,19 
1,73 

3,92 
5,70 
1,76 
2,62 

1,06 
1,51 
0,46 
0,68 

26,03 

17,50 
6,51 
0,22 
0,31 

4-Personen-Haushalte 
von 

Angestellten und Beamten 
mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte 

mit 
mittlerem Einkommen 

Wagungsante,le 
DM 

32,23 
11,25 
4,83 
3,70 
2,72 

7,35 
0,63 
0,95 
2,21 
0,74 
0,31 
1.44 
0,35 
0,72 

1,64 
o.~6 
0.43 
0,85 

11,99 
1,B2 
0,30 
0,30 
0,60 
1,79 
2,10 
1,05 
1.05 
1,19 
1,79 

6,66 
1,94 
3,84 
0,88 

561.04 
251,63 

5,44' 
5.44 
1,73 
1,73 
0,74 
0,05 
0,14 
0,55 

226,17 
16,51 
73,96 

104,72 
30,98 
17,55 
5,44 

12,11 

104,71 

14,72 
21,25 

6,68 
9,71 

12,61 
18,34 
5,65 
8,43 

2,08 
2,99 
0,91 
1,34 

101,07 

70,76 
24,25 

O,B1 
1,19 

1 
0/oo 

9,77 
3,41 
1.46 
1,12 
0,83 

2,23 
0,19 
0,29 
0,67 
0,23 
0,09 
0.43 
0,11 
0,22 

0,50 
0,11 
0,13 
0,26 

3,63 
0,55 
0,09 
0,09 
0,18 
0,54 
0,64 
0,32 
0,32 
0,36 
0,54 

2,02 
0,59 
1,16 
o,_21 

170,09 
76,29 

1,65 
1,65 
0,52 
0,52 
0,23 
0,02 
0,04 
0,17 

68,57 
5,01 

22.42 
31,75 

9,39 
5,32 
1,65 
3,67 

31,74 

4,46 
6,44 
2,02 
2,94 

3,82 
5,56 
1,71 
2,56 

0,63 
0,91 
0,28 
0,41 

30,64 

21,45 
7,35 
0,25 
0,36 

DM 

24,93 
10,58 
4.46 
3,41 
2,71 

5,10 
0,44 
0,66 
1,56 
0,47 
0,20 
1,02 
0,25 
0,50 

0,89 
0,23 
0,22 
0,44 

8,36 
1,18 
0,22 
0,22 
0,45 
1,34 
1,36 
0,68 
0,68 
0,89 
1,34 

3,57 
1,04 
2,06 
0,47 

280,21 
110,00 

3,47 
3,47 
0,97 
0,97 
0,47 
0,03 
0,09 
0,35 

97,52 
8,25 

36,95 
52,32 

7,57 
5,05 
2,52 

62,12 

5,19 
20,41 

2,38 
9,29 

3,06 
11,BB 

1,38 
5,42 

0,46 
1,70 
0,20 
0,75 

49,45 

35,97 
13,27 
0,45 
0,65 

1 
0/oo 

12,14 
5,15 
2,17 
1,66 
1,32 

2.49 
0,21 
0,32 
0,76 
0,23 
0,10 
0,50 
0,13 
0,24 

0,43 
0,11 
0,11 
0,21 

4,07 
0,58 
0,11 
0,11 
0,22 
0,65 
0,66 
0,33 
0,33 
0.43 
0,65 

1,74 
0,51 
1,00 
0,23 

136,46 
53,57 

1,69 
1,69 
0,47 
0,47 
0,23 
0,02 
0,04 
0,17 

47,49 
4,02 

17,99 
25,48 

3,69 
2.46 
1,23 

30,25 

2,53 
9,94 
1,16 
4,52 

1.49 
5,79 
0,67 
2,64 

0,22 
0,83 
0,10 
0,36 

24,08 

17,51 
6,46 
0,22 
0,32 

2-Personen-Haushalte 
von 

Renten- und Sozialhilfe-
empfangern 

DM 

11,27 
4,64 
2,15 
1,65 
0,84 

3,27 
0,28 
0,42 
0,97 
0,34 
0,15 
0,63 
0,16 
0,32 

0,29 
0,07 
0,08 
0,14 

3,07 
0,62 
0,06 
0,06 
0,12 
0,37 
0,61 
0,31 
0,30 
0,25 
0,37 

1,75 
0,51 
1,01 
0,23 

48,18 
1,B8 
0,24 
0,24 
O,OB 
0,08 

1,56 
0,29 
-1,27 

3,30 

0;35 
1,36 
0,11i 
0,61 

0,12 
0.45 
0,05 
0,20 

3,42 

2,32 
0,65 
0,02 
0,05 

1 %0 

'\ 

12,67 
5,22 
2.42 
1,86 
0,94 

3,68 
0,32 
0,47 
1,09 
0,38 
0,17 
0,72 
0,18 
0,35 

0,32 
0,08 
0,09 
0,15 

3,45 
0,70 
0,07 
0,07 
0,13 
0,42 
0,69 
0,35 
0,33 
0,28 
0,41 

1,97 
0,57 

· 1,14 
0,26 

54,17 
2,11 
0,27 
0,27 
0,09 
0,09 

1,75 
0,33 
1,42 

3,71 

0,39 
1,53 
0,18 
0,69 

0,13 
0,51 
0,06 
0,22 

3,85 

2,61 
0,62 
0,02 
0,06 
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Pkw-StahlgUrtelre1fen, 
175SR 14 .... . 
165 SR 13 .... . 

Ware 
Leistung 

M+S Haftreifen 155 SR 15 
155SR 13 ..... 
6,40/700 13 . . 

Warnblinkleuchte 
Autobatterie . . . 
Zündkerze . , .. 
AutofeuerlOscher . . . . . . . 
Abschleppseil ......................... . 
Rilckspiegel . . . . . . . . . • . . . 
Spurkreuz-Gleitschutz-Schneeketten ....... . 
Verbandskasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige Verbrauchsguter flir eigene Kraftfahrzeuge , .. 
Motorenol ............. . 
Autowachs 
Chrompflegem1ttel ........ . 
Entfroster . . . . . . . . . . . . . . 

Dienstleistungen für eigeoe Kraftfahrzeuge 
Garagenmiete, privat . . . . . .. 
Garagenmiete, gewerblich . . . . . . 
Parkuhrgeblihr . . . . . . . . . . . 
TUV-Gebuhren fur Kraftfahrzeuge 
Fahrschulunterricht .. 
Kfz-Oberwäsche Pkw • . 
Kleine Inspektion Pkw . . . . 
Große I nspekt1on Pkw . . . . . 

fremde Ree~raturen u~d Änderungen an eigenen Kraftfahrzeugen 
Aus- und Einbau eines Motors ................. . 
Austausch einer Auspuffanlage .. . 
Reifen auswuchten ........ . 
Lackiererarbeiten . . . . . . . . . . 
Reparatur-Stunden· Verrechnungssatz 

FremdeVerkehrsle1stungen ..... . 
Ortliche Verkehrsmittel .... . 

Straßenbahn, Einzelfahrt . . . 
Straßenbahn, Mehrfahrtenkarte 
Straßenbahn, Monatskarte . 
Taxifahrt, 2 Personen 

Bundesbahnleistungen •... 
Eisenbahn ............ . 

Personenverkehr ohne Vergünstigung für Rentner . 
Personenverkehr flir Rentner .. 
Eisenbahn-Berufsverkehr 
E1senbahn-Schillerverkehr 

Kraftomnibus . . . . . . . 
Kommerzielle Tarife 

Bahnbus, Einzelfahrt 
Soz,,ltarife . • . • . . . 

Bahnbus, Berufsverkehr 
Bahnbus, Schulerverkehr . 

Flu.gverkehr •..... 

Nachrichtenübermittlung 
Fernsprechgebuhren .. 

Ortsgespräche . . . . . 
Ortsgesprache vom Hauptanschluß 
Ortsgespräche vom MUnzfernsprecher 

Ferngesprache Inland . . . . . 
Tag-Gebühr .• 
Nacht-Gebühr 1 
Nacht·Geblihr 2 

Fernsprechanschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hauptanschluß, Einrichtung, ••.•.•.•..•... 
Hauptanschluß, Grundgebuhr •.....•..•..••. 

Andere Postgebühren . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . 
Briefdienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Brief, Inland ..... . 
Brief, Ausland . . . . . 
Postkarte, Inland ... 
Postkarte, Ausland 
Drucksache, Inland ... 
Einschreibgebühr, Inland . . • . . . . . . . . .•....... 
Eilzustellung, Inland . . . . . . . . . . . . . .•....••. 
Luftpostzuschlag, Ausland 
Luftpostleichtbrief, Ausland 
Briefnachnahme, Inland .. 
Bezug von Sammlermarken . . . . 
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Alle privaten 
Haushalte 

DM 

0,84 
0,51 
1,53 
0,77 
2,53 
1,04 
2,56 
1,79 
0,81 
0,17 
0,23 
0,20 
0,93 

3,00 
1,97 
0,60 
0,18 
0,25 

22,57 
6,18 
5,93 
0,89 
0,44 
3,06 
2.02 
1,68 
2,37 

19,84 
3,00 
2,52 
3,06 
7,29 
3,97 

32,14 
17,05 
2,16 
4,22 
8,49 
2,18 

11,82 
8,07 
4,25 
1,08 
1,89 
0,85 

3,75 
1,99 
1,99 
1,76 
0,84 
0,92 

3,27 

40,99 
33,26 

4,99 
4,56 
0,43 

14,40 
3,16 
6,95 
4,29 

13,87 
0,94 

12,93 

7,73 
4,97 
3.47 
0,27 
0,79 
0,07 
0,16 
0,09 
0,02 
0,04 
0,01 
0,04 
0,01 

1 0/oo 

0,36 
0,22 
0,66 
0,33 
1,09 
0.45 
1,10 
0,77 
0,35 
0,07 
0,10 
0,08 
0,40 

1.2~ 
0,84 
0,26 
0,08 
0,11 

9,70 
2,66 
2,55 
0,38 
0,19 
1,31 
0,87 
0,72 
1,02 

8,53 
1,29 
1,08 
1,32 
3,13 
1,71 

13,82 
7,33 
0,93 
1,81 
3,65 
0,94 

5,08 
3.47 
1,83 
0.46 
0,81 
0,37 

1,61 
0,85 
0,85 
0,76 
0,36 
0,40 

1.41 

17,62 
14,30 

2,15 
1,96 
0,19 

6,19 
1,36 
2,99 
1,84 

5,96 
0,40 
5,56 

3,32 
2,14 
1,47 
0,12 
0,34 
0,03 
0,07 
0,04 
O,Q1 
0,02 
0,01 
0,02 
0,01 

4-Personen-Haushalte 
von 

Angestellten und Beamten 
mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte 

mit 
mittlerem Einkommen 

Wagungsantelle 
DM 

1,34 
0,81 
2,45 
1,23 
4,07 
1,66 
4,10 
2,86 
1,30 
0,27 
0,37 
0,30 
1,49 

2,88 
1,88 
0,58 
0,17 
0,25 

43,63 
10,18 
12,78 

1, 17 
0,58 
3,21 
5,19 
4,36 
6,16' 

30,31 
5,73 
4,82 
5,85 
4,91 
9,00 

41,61 
18,90 

2,50 
4,99 
9,15 
2,26 

16,09 
9,86 
5,65 

2,92 
1,31 

6,23 
1,65 
1,65 
4,68 
2,19 
2,39 

6,62 

62,02 
50,25 

7,64 
6,88 
0,66 

21,76 
4,78 

10,50 
6,48 

20,96 
1,26 

19,70 

11,77 
7,06 
4,96 
0,38 
1,12 
0,10 
0,23 
0,13 
0,03 
0,06 
0,01 
0,03 
0,01 

J o/oo 

0,41 
0,25 
0,74 
0,37 
1,23 
0,50 
1,24 
0,87 
0,39 
0,08 
0,11 
0,10 
0.46 

0,87 
0,57 
0,18 
0,05 
0,07 

13,23 
3,09 
3,88 
0,35 
0,18 
0,97 
1,57 
1,32 
1,87 

9,19 
1,74 
1,46 
1,77 
1,49 
2,73 

12,62 
5,73 
0,76 
1,51 
2,77 
0,69 

4,88 
2,99 
1,71 

0,88 
0,40 

1,89 
0,50 
0,50 
1,39 
0,66 
0,73 

2,01 

18,80 
15,23 

2,29 
2,09 
0,20 

6,59 
1.45 
3,18 
1,96 

6,35 
0,38 
5,97 

3,57 
2,14 
1,48 
0,12 
0,34 
0,03 
0,07 
0,04 
0,01 
0,02 
0,01 
0,01 
0,01 

DM 

0,73 
0,45 
1,34 
0,67 
2,22 
0,91 
2,24 
1,57 
0,71 
0,15 
0,20 
0,17 
0,81 

1,83 
1,20 

,0,36 
0,11 
0,16 

20,87 
4,00 
8,61 
0,51 
0,26 
2,20 
1,75 
1,47 
2,08 

13,48 
2,55 
2,14 
2,60 
2,19 
4,00 

26,13 
13,86 

1,81 
3,63 
6,65 
1,77 

9,61 
6,56 
3,75 

1,95 
0,86 

3,05 
0,81 
0,81 
2,24 
1,07 
1,17 

2,66 

32,51 
26,37 
7,91 
5,27 
2,64 

7,46 
0,87 
5,27 
1,32 

11,00 
0,66 

10,34 

6,14 
3,95 
2,77 
0,21 
0,63 
0,06 
0,13 
0,07 
0,02 
0,03 

0,02 
0,01 

1 0/oo 

0,36 
0,22 
0,65 
0,33 
1,08 
0,44 
1,09 
0,76 
0,35 
0,07 
0,10 
0,08 
0,39 

0,89 
0,58 
0,18 
0,05 
0,08 

10,16 
1,95 
(19 
0,25 
0,12 
1,07 
0,85 
0,72 
1,01 

6,57 
1,24 
1,04 
1,27 
1,07 
1,95 

12,73 
6,75 
0,88 
1,77 
3,24 
0,86 

4,69 
3,20 
1,83 

0,95 
0,42 

1.49 
0,40 
0,40 
1,09 
0,62 
0,57 

1,29 

15,83 
12,84 
3,85 
2,57 
1,28 

3,63 
0,42 
2,57 
0,64 

5,36 
0,32 
5,04 

2,99 
1,92 
1,34 
0,10 
0,31 
0,03 
0,06 
0,03 
0,01 
0,02 

0,01 
0,01 

2-Personen-Haushalte 
von 

Renten- und S0z1alhilfe-
empf8ngern 

DM 

0,04 
0,12 

0,21 
0,11 

0,14 
0,07 
0,03 
0,02 
0,02 

1,63 
0,20 
0,90 
0,16 
0,02 

0,14 
0,21 

1,10 
0,21 
0,17 
0,21 
0,18 
0,33 

20,75 
9,93 
2,06 
6,17 

1,70 

9,60 
7,42 
1,49 
5,93 

2,18 
2,18 
2,18 

1,22 

18,83 
13,54 
5,42 
3,39 
2,03 

2,48 
0,41 
1,36 
0,71 

5,65 
0,34 
5,31 

5,29 
3,21 
2,18 
0,17 
0,51 
0,05 
0,10 
0,14 

0,03 

0,03 

1 %0 

0,04 
0,14 

0,24 
0,12 

0,16 
0,08 
0,04 
0,02 
0,02 

1,83 
0,22 
1,01 
0,18 
0,02 

0,16 
0,24 

1,24 
0,24 
0,19 
0,24 
0,20 
0,37 

23,33 
11,17 

2,32 
6,94 

1,91 

10,79 
8,34 
1,67 
6,67 

2,45 
2,45 
2,45 

1,37 

21,17 
15,22 
6,09 
3,81 
2,28 

2,79 
0,46 
1,53 
0,80 

6,34 
0,38 
5,96 

5,95 
3,61 
2,45 
0,19 
0,57 
0,06 
0,11 
0,16 

0,03 

0,04 

805* 



Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Personen-Haushalte 

l',lle privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten- und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen empfangern 

Wagungsanteile 
DM 1 

0/oo DM 1 
0/oo DM 1 

0/oo DM 1 0/oo 

Päckchengebühr . . . . . . . . . . . . . . . .... 0,42 0,18 0,71 0,22 0,33 0,16 0,31 0,35 
Päckchen, 1 nland . . . .. . . . . . . . . . . .. 0,42 0,18 0,71 0,22 0,33 0,16 0,31 0,35 

Paketgebühren . . . . . . . . . . . .. . . 1,53 0,65 2,62 0,79 1,22 0,60 1,16 1,30 
Paket; 1 nland . . . ...... . . . .. . . . . . . 0,97 0,42 1,67 0,50 0,78 0,38 0,74 0,83 
Paketzustellung, Inland . . . . . . . . . . . . .... 0,48 0,20 0,82 0,25 0,38 0,19 0,36 0,40 
Paketnachnahme, 1 nland . . . . . . . . . .. .. 0,08 0,03 0,13 0,04 0,06 0,03 0,06 0,07 

Geldüberweisungsgebuhren .. . . . . . . . . . . . 0,81 0,35 1,38 0,42 0,64 0,31 0,61 0,69 
Postanweisung, Inland . . ... . . . . . . . .. 0,09 0,04 0,15 0,05 0,07 0,03. 0,07 0,08 
Zahlkarte, 1 nland . . . . . .... . . . . . . . . . 0,72 0,31 1,23 0,37 0,57 0,28 0,54 0,61 

Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege . 100,39 43,16 184,93 56,07 58,35 28,41 31,08 34,95 
Waren und Dienstleistungen für die Körperpflege . . . . .. 45,22 19,44 64,11 19,44 41,15 20,04 20,59 23,15 

Waren für die Körperpflege .... . . . . . . . . . _28,06 12,06 41,32 12,53 27,74 13,51 10,52 11,83 
Gebrauchsgüter für die Körperpflege ..... 4,09 1,76 6,09 1,85 3,75 1,83 1,81 2,04 

PerSOnenwaage . . : . . . . . . . . . . . . ... . . 0,69 0,30 1,04 0,32 0,57 0,28 0,31 0,35 
Elektrischer fhsierapparat . . . . . ... . . . . ... 1,00 0,43 1,69 0,51 1,08 0,53 0,40 0,45 
Klingen - Rasierapparat .. . . . . . . ... . . . . . . 0,17 0,07 0,26 0,08 0,14 0,07 0,17 0,19 
Haarbürste . . . .... . . . . . ... . . . . . . . . 0,52 0,22 0,78 0,24 0,43 0,21 0,18 0,20 
Nagelschere . . . . . . ...... . . . . . 0,43, 0,19 0,64 0,19 0,36 0,17 0,14 0,16 
F rottierhandtuch . . ... . . . . . . ....... 1,28 0,55 1,68 0,51 1,17 0,57 0,61 0,69 

Verbrauchsgüter für die Körperpflege . . .. . . . ,•, 23,97 10,30 35,23 10,68 23,99 11,68 8)1 9,79 
Seifen .... . . . . . . . .... . . . . . ... . .. 4,42 1,90 6,49 1,97 4,42 2,l5 1,60 1,80 

Shampoo .. . ..... . . . . . . . . . . . . 1,11 0,48 1,62 0,49 1,11 0,54 0,57 0,64 
Rasiercreme . . ... . . . . .. . ... . . 0,57 0,24 0,84 0,26 0,57 0,28 0,30 0,34 
Feinseife, mittlere Qualität .... . . . . . . 2,74 1,18 4,03 1,22 2,74 1.33 0,73 0,82 

Waren fur die Haut- und Schönheitspflege ... 15,10 6,49 22,19 6,73 15,11 7,36 5,49 6,17 
Eau de Cologne . . . . .. . . 1,41 0,61 2,08 0,63 1,41 0,69 0,52 0,58 
Haarwasser ...... 0,95 0,41 1,42 0,43 0,95 0,46 , 0,35 0,39 
Haarspray .. . .... 1,25 q,54 1,87 0,57 1,25 0,60 0,46 0,52 
Hautcreme .... . . . . ..... . ... 0,63 0,27 , 0.93 0,28 0,63 0,31 0,23 0,26 
Tagescreme .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,34 0,58 2,00 0,61 1,34 0,65 0,49 0,55 
Kindercreme . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . 0,61 0,26 0,91 0,28 0,61 0,30 
Zahncreme . . ..... . . . ........... 2,06 0,89 2,75 0,83 2,07 1,01 0,94 1,06 
Lippenstift ' . . . .. . . . . . . . . . . ... 1,16 0,50 1,73 0,53 1,16 0,57 0,42 0,47 
Nagellack ... . . . . . . . . . . . .. 0,80 0,34 1,19 0,36 0,80 0,39 0,29 0,33 
Make up .. . . . .... . . . . . . . . . 0,78 0,33 1,17 0,35 0,78 0,38 0,28 0,31 
Augenbrauenstift . . . . .. . . . . . . . 0,35 0,15 0,52 0,16 0,35 0,17 0,13 0,15 
Rasierwasser . . . . .... . . . .. . .. . .. . . 0,91 0,39 1,36 0,41 0,91 0,44 0,33 0,37 
Badezusatz . . . . .... . . . . . ...... 1,00 0,43 1,50 0,45 1,00 0,49 0,37 0,42 
Körperspray . . ........ 1,85 0,79 2,76 0,84 1,85 0,90 0,68 0,76 

Papierwaren für die Körperpflege . . .... . . . . . . 3,07 1,32 4,52 1,37 3,08 1,50 0,83 0,93 
Papiertaschentuclier .......... . . . . . . . . .. 0,72 0,31 1,05 0,32 0,72 0,35 0,31 0,35 
Toilettenpapier ... . .... . .. . . . ... 1,05 0,45 1,54 0,47 1,06 0,52 0,52 0,58 
Papierwindeln . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . 0,33 0,14 0,48 0,14 0,33 0,16 
Damentampons . . ... . ... . . 0,97 0,42 1.45 0,44 0,97 0,47 

Sonstige Verbrauchsgüter für die Körperpflege . . . . .. 1,38 0,59 2,03 0,61 1,38 ·o,67 0,79 0,89 
Zahnbtirste ....... . . . . . .. . . . 1,02 0.44 1,74 0,52 1,10 0,53 0,37 0,42 
Rasierklingen . . . . ..... 0,36 0,15 0,29 0,09 0,28 0,14 0,42 '0,47 

Dienstleistungen für die Körperpflege . . . .. . . 17,16 7,38 22,79 6,91 13,41 6,53 10,07 11,32 
Haarschneiden, Herren . . .. . . . . . ... . . 4,39 1,89 5,19 1,58 3,43 1,67 2,31 '2,60 
Haarwaschen und Legen, Damen . . . .. . . 3,61 1,55 4,98 1,51 2,82 1,37 2,20 2,47 
Dauerwellen, Damen . .... , 7,30 3,14 10,07 3,05 5,71 2,-78 4,44 4,99 .. . . . 
Haar - Nachfärben, Damen .. . . . ... . .. 1,86 '0,80 2,55 0,77 1,45 0,71 1,12 1,26 

Waren und Dienstleistungen für die Gesundheitspflege . . . .. . . 55,17 23,72 120,82 36,63 17,20 8,37 10,49 11,80 
Waren für die Gesundheilspflege .. . . . . ..... . . . .. 15,74 6,77 29,32 8,89 9,88 4,81 8,17 9,19 

Gebrauchsguter für die Gesundheitspflege .... . . 4,82 2,07 8,73 2,66 3,76 1,83 1,90 2,14 
Höhensonne ... . . . . . . . . 0,32 0,14 0,12 0,04 0,05 0,02 0,10 0,11 
Heizkissen . . . . . . . .. . . . . . . . ..... 0,53 0,23 0,19 0,06 0,07 0,03 0,16 0,18 
Brillenfassung . . ·-· .. . . . . ....... . . . . 1,08 0,46 ,2,21 0,69 0,98 0,48 0,47 0,53 
Augenglas . . . . . ............ . . . ... . . 0,73 0,31 1,54 0,47 0,67 0,33 0,32 , 0,36 
Sonnenbrille ..... . . . .. . . . ..... . . . . . 0,86 0,37 1,83 0,55 0,79 0,38 0,38 0,43 
Fieberthermometar . . .. . . . . . . . . . . . . .. 0,31 0,13 0,66 0,20 0,28 0,14 0,14 0,16 
Formwärmflasche . . . .... . . . . . . . . . . . 0,76 0,33 1,61 0,49. 0,70 0,34 0,33 0,37 
Gummisauger . . . ..... . . . . . . . . . . . . . . . 0,23 0,10 0,51 0,15 0,22 0,11 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Person~n Haui:halte 

Alle privaten 'JOn nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten- und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen empfangern 
Wagungsantelle 

DM 1 
0/oo DM 1 0/oo DM 1 0/oo DM I' 0/oo 

Verbrauchsgüter ftir die Gesundheitspflege . . . . .. 10,92 4,70 20,59 6,24 6,12 2,98 6,27 7,05 
Prciparate zur inneren Anwendung . . . . 9,36 4,03 17,65 5,35 5,25 2,56 5,37 6,04 
Soqst1ge Praparate zur inneren Anwendung .. 0,40 0,17 0,75 0,23 0,22 0,11 0,23 0,26 

Melissengeist ......•.. . . . . . . .. . . 0,16 0,07 0,30 0,09 0,09 0..04 0,09 0,10 
Multivitaminpräparat ......... . . . . . . . 0,14 0,06 0,26 0,08 0,08 0,04 0,08 0,09 
Vitamin - C · Brausetabletten . . . . ... . . . . 0,10 0,04 0,19 0,06 0,05 0,03 0,06 0,07 

Praparate zur außeren Anwendung . . . . . . . .. 1,16 0,50 2,19 0,66 0,65 0,31 0,67 0,75 
Heilpflaster . . ..... .. . . . . . . . .. 0,12 0,05 0,22 0,07 0,07 0,03 0,07 0,08 
Elastikbinde ..... . . . . . . . . . . . .. 0,29 0,12 0,54 0,16 0,16 0,08 0,17 0,19 i, 
Mullbinde . . . . . . .. . . . . 0,17 0,07 0,33 0,10 0,10 0,05 0,10 0,11 
Wundpflaster ... . . . . 0,23 0,10 0.44 0,13 0,13 0,06 0,13 0,15 
Verbandswatte . . .. . . . . . . 0,29 0,13 0,55 0,17 0,16 0,08 0,17 0,19 
Feindesinfektionsmittel .. . . . 0,06 0,03 0,11 0,03 0,03 0.01 0,03 0,03 

Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen für die 
Gesundheitspflege ................ . . . . . 39.43 16,95 91,50 27,74 7,32 3,56 2,32 2,61 
Privatarztliche Leistungen ............ . . . . . . 27,68 11,90 75,62 22,93 6,86 3,33 2,02 2,27 

Beratung praktischer Arzt ........ . .... . . 3,55 1,53 11,84 3,59 0,61 0,30 0,05 0,06 
Hausbesuch praktischer Arzt . . ... . . . ... . . 0,99 0.43 3,28 1,00 0,17 0,08 0,06 0,07 
Besuch beim Augenarzt .......... . .. 8,61 3,70 28,70 8,70 1.48 0,72 0,21 0,23 
Besuch beim Zahnarit . . . . . . . ... . . . . . . . 12,15 5,22 28,57 8,66 4,51 2,19 1,70 1,91 
Arzthonorar für eine Blinddarmoperation . . .... 2,38 1,02 3,23 0,98 0,09 0,04 - -

Krankenhausaufenthalt, Pflegekosten - Tagessatz ..... 11,75 5,05 15,88 4,81 0,46 0,23 0,30 0,34 

w aren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 183,14 78,73 298,72 •90,56 185,44 90,31 41,42 46,57 
R undfunk-, Fernseh- und PhonO!Jeräte und deren Zubehörteile 39,29 16,89 43,58 13,21 33,53 16,33 11,74 13,20 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte . . . . . . . . .. 33,00 14,19 34,02 10,31 28,59 13,92 11,13 12,51 
Rundfunkgerät, Tischgerät . . ....... . . . . . 2,03 0,87 2,52 0,77 1,99 0,97 0,30 0,34 
Kofferradio . . . . . . . . .... . .. 4,05 1,74 5,05 1,53 3,97 1,93 0,19 . 0,21 
Stereo - Steuergerät ...... . ... . . . ' 3,34 1,44 5,09 1,54 3,27 1,59 0,05 0,06 
Lautsprecherbox . . . . . . . . . . ... ... . .. 1,77 0,76 1,99 0,60 0,80 0,39 0,20 0,22 
Fernsehgerat, schwarz - weiß .. . ... . . . 4,38 1,88 3,31 1,00 3,87 1,89 3,33 3,74 
Farbfernsehgerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 13,97 6,01 9,94 3,ol 11,62 5,66 6,76 7,60 
Hifi - Tonbandgerät ... . . . . . . . . . . . . . . 0,58 0,25 0,65 0,20 0.41 0,20 0,02 0,02 
Kassetten - T onbandgerat . . . .. . . 1,74 0,75 2,61 0,79 1,65 0,80 0,03 0,04 

\ Stereo - Plattenwechsler . . . . . . . . .. . . .. 1,14 0.49 2,86 0,87 1,01 0,49 0,25 0,28 

Schallplatten und Zubehörteile .. . . . . . . .. . .. 6,29 2,70 .9,56 2.90 4,94 2.41 0,61 0,69 
Tonband, 15 cm, Langspielband . . . .... . .. 0,86 0,37 1,34 0.41 0,69 0,34 0,06 0,07 
Tonband · Kassette C 90 . . . . . . . . ........ . ... 1,66 0,71 2,49 0,75 1,28 0,62 0,10 0,11 
Schallplatte, Schlagermusik, 17 cm 0,84 0,36 0,95 0,29 0,50 0,25 0,15 0,17 ,· . . ..... . . . . 
Schallplatte, klass. Musik, Stereo, 30 cm . . ... . . . . . . 2,93 1,26 4,78 1,45 2,47 1,20 0,30 0,34 

F oto- und Kinoapparate und deren Zubehörteile ... . . 4,76 2,05 8,00 2,43 2,72 1,32 0,10 0,11 
Foto· und Kinoapparate . . . . . . . . . . ... . . . 3,61 1,55 5,15 1,56 1,74 0,85 0,04 0,04 

Spiegelreflex - Kamera . • . . . . . . . . ... . . . . . . . . 0,31 0,13 0,86 0,26 0,15 0,07 - -
Kleinbildkamera für mittlere Ansprüche .. . . . . . . . 0,93 0,40 1,29 0,39 0,45 0,22 - -
Kleinb11dkamera für geringere Anspruche .. . . . . 0,62 0,27 0,43 0,13 0,30 0,15 0,04 0,04 
Schmalfilm - Aufnahmegerät .. . . 0,83 0,36 1,29 0,39 0,40 0,19 - -
Projektionsgerät für Dias ........ . . 0,50 0,21 0,85 0,26 0,24 0,12 - -
Schmalfilm - Wiedergabegerät .. . . . . . .. . . 0,42 0,18 0.43 0,13 0,20 0,10 - -

Zubehörteile zu Foto- und Kinoapparaten . . . ... 1,15 0,50 2.85 0,87 0,98 0,47 0,06 0,07 
Elektronen - Blitzgerät . . . . . . .. 0,50 0,22 1,14 0,35 0,39 0,19 - -
Diarahmen aus Kunststoff .. . . . . . .. ... . . 0,65 0,28 1,71 0,52 0,59 0,28 0,06 0,07 

8 ücher, Zeitungen, Zeitschriften .. . . . . ... . . 29,60 12,72 51,46 15,60 25,82 12,57 13,80 15,52 
Bücher ......... .. . . . . . . . . 14,12 6,07 29,23 8,86 12,21 5,94 1,38 1,55 

Zeitungen, Zeitschriften . . . . .. . . .. . . 15,48 6,65 22,23 6,74 13,61 6,63 12,42 13,97 l 
Zeitungen . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 9,18 3,94 12,07 3,66 8,07 3,93 8,65 9,73 1 ,j 

Regional, Einzelverkauf . . . . . . . . . ..... . . . . . 0,66 0,28 0,87 0,26 0,58 0,28 0,62 0,70 
Regional, Abonnement . . .. . . 6,52 2,80 8,57 2,60 5,73 2,79 6,14 6,90 
Uberregional . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 2,00 0,86 2,63 0,80 1,76 0,86 1,89 2,13 

Zeitschriften . . . . . . . . ... . . . . 6,30 2,71 10,16 3,08 5,64 2,70 3,77 4,24 

K osten für Theater, Kino und Sportveranstaltungen 5,39 2,32 13,72 4,16 5,50 2,68 0,58 0,65 
Kosten fur Oper, Theater und Kino . . . ... . . . . 4,61 1,98 12,07 3,66 4,46 2,17 0,43 0,48 

Kino - Eintrittskarte .......... ............. 1,32 0,57 2,51 0,76 1,46 0,71 0,08 0,09 
Theaterkarte an der Tageskasse . . . . .... ' ..... . . . 0,69 0,30 2,00 0,61 0,63 0,31 0,23 0,26 ,',' 
Theaterkarte im Abonnement .. . . . . . .... . . . . . . .. 0,61 0,26 1,77 0,54 0,56 0,27 - -
Opernkarte an der Tageskasse . . . . . . . -~- . . . 1,10 0.47 3,20 0,97 1,00 0,49 0,12 0,13 1 
Opernkarte im Abonnement . . . .. .. . . 0,89 0,38 2,59 0,78 0,81 0,39 - - 1') 

(•~I 

Kosten fur Sportveranstaltungen . - .. . . 0,78 0,34 1,65 0,50 1,04 0,51 0,15 0,17 \':! 
Eintrittskarte zum Fußballspiel . . ... 0,78 0,34 1,65 0,50 1,04 0,51 0,15 0,17 

:;i 
So nstige Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und '·' Unterhaltungszwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104,10 44,75 181,96 55,16 117,87 57,41 15,20 17,09 ·, . 
So nstige Waren und Dienstleistungen (ohne fremde Reparaturen) 

.,, 
ftir Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........... 100,75 43,31 177,17 53,71 114,99 56,01 13,62 15,31 i: Sonstige langlebige, hochwertige Gebrauchsgtiter für Bildungs-

und Unterhaltungszwecke ...... . . . . . . .. 17,06 7,33 22,83 6,92 21,16 10,30 1,04 1,17 : :~ 
Büromaschinen ........... . . . . . 2,69 1,16 3,46 1,04 3,31 1,61 0,39 0.44 ' Elektrische Büro - Schreibmaschine . . . . .. 0,08 0,03 0,10 0,03 - - - - .\, 

Reiseschreibmaschine ........ . . . . . . . . 0,78 0,34 0,93 0,28 0,99 / 0,48 0,16 0,18 
!~ 

Elektronen - Tischrechner . . . . . . . .. 0,34 0,15 0,24 O,D7 0,23 0,11 - - ~· Elektronik - Taschenrechner ..... .... . ... . . . 149 064 218 066 209 1 1) 2 023 0 26 ' ',I 

.:1\ 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Personen-Haushalte 

Alle privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten mit Renten- und Sozialhilfe-

Leistung mit höherem Einkommen mittlerem Einkommen empfangern 
Wagungsanteile 

DM 1 o/= DM 1 0/oo DM 1 °!oo DM 1 0/oo 

Musikinstrumente . . ... . . . . . . 5,93 2,55 9,66 2.93 7,35 3,58 0,07 0,08 
Pianino .. . . . . . . . . . . 1,65 0,71 3,10 0,94 2,36 1,15 
Akkordeon . . .. . . 1,90 0,81 3,56 1,08 2,71 1,32 
Klarinette . . .... . . . . . . . . . . 0,31 0,13 
Blockflöte . . . . .. . . . . 0,18 0,08 0,33 0,10 0,25 0,12 0,07 0,08 
Alt - Saxophon . . . . . . . . . . . .. . . 0,35 0,15 
Elektrische Gitarre . . .. . . . . . . . . 0,97 0,42 1,83 0,56 1,39 0,68 
Schülergeige . . . . .. . . . . . . . . . . 0,44 0,19 0,84 0,25 0,64 0,31 
Trommel . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 0,13 0,06 

Optische Geräte . . . . . . . . . .. . . 2,61 1,12 1,97 0,60 2,78 1,35 0,58 0,65 
Fernglas . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 2,09 0,90 1,58 0,48 2,22 1,08 0,46 0,52 
Theaterglas . . . . .... . . . . . . . .. 0,52 0,22 0,39 0,12 0,56 0,27 0,12 0,13 

Wasser- und Landfehrzeuge .. . . . . . . 5,83 2,50 7,75 2,35 7,72 3,76 
Schlauchboot . . . . . .. . . . .... . .. 0,76 0,32 -0,56 0,17 1,22 0,59 
Außenbordmotor . . . . .... . . ' . . .. 1,82 0,78 1,34 0,41 2,91 1.42 
Wohnwagen mittlerer Preislage . . . . .. . . 1,62 0,70 2,93 0,89 2,69 1,31 
Wohnwagen oberer Preislage . . . . . . . . . . . 1,63 0,70 2,92 0,88 0,90 0,44 

Sonstige Gebrauchsgüter für Bildungs- und Untert,altungszwecke, Tiere 26,04 11,20 52,59 15,94 34,12 16,62 3,09 3,47 
Schul- und Büroartikel . . . . .. . . . . 5,64 2,43 11,88 3,60 6,46 3,15 1,27 1,43 

Schulmappe . . . . .. . . . .. 0,72 0,31 1,50 0,46 1,00 0,49 0,04 0,04 
Schulfüller . . . . .. . .. 0,38 0,16 0.41 0,12 0,25 0,12 
Druck-Kugelschreiber . . .. . . . . 0,76 0,33 0,82 0,25 0,48 0,23 0,05 0,06 
Reißzeug . . . . . . ... 0,60 0,26 1,46 0,44 0,77 0,38 0,13 0,15 
Brieflocher . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 0,118 0,25 1.40 0,43 0,74 0,36 0,21 0,24 
Heftmaschine . . . . . . . .. . . . . . . . 0,58 0,25 1,39 0,42 0,72 0,35 0,21 0,24 
Stempel . . .. . . . . . .. 0,52 0,22 1,26 0,38 0,65 0,32 0,16 0,18 
Stempelkissen . . . . . . . . ... 0,34 0,15 0,83 0,25 0,39 0,19 0,11 0,12 
Hebelordner . . . .. . . . . . . . . 1,16 0,50 2,81 0,85 1,46 0,71 0,36 0,40 

Sport- und Campingartikel .. . . . . . . . . 5,33 2,29 15,17 4,60 7,91 3,85 0,32 0,36 
Hauszelt .. . . . . . . 0,57 0,24 1,16 0,35 1,15 0,56 
Camping-Liege . . . . . . . . . .. . . . . 0,53 0,23 1,06 0,32 1,05 0,51 0,08 0,09 
Luftmatratze . . . . . . . . . .. . . 0,22 0,09 0,45 0,14 0,44 0,21 0,04 0,05 
Ski, Kunststoff oder Metall .. . . . . . . . . . 2,67 1,15 8,33 2,53 3,51 1,71 0,10 0,11 
Jugend-Fußball . . .. . . . . . . 1,34 0,58 4,17 1,26 1,76 0,86 0,10 0,11 

Spielwaren . . • . . . . . . . . .. 13,12 5,64 22,97 6,96 17,19 8,37 1,39 1,56 
Skatspiel . . . . . . .. . . . . . . . .. 0,45 0,19 0,80 0,24 0,60 0,29 0,09 0,10 
Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel . . .. . . 0,76 0,33 1,32 0,40 0,99 0,48 0,15 0,17 
Roller .. . . . . . . 0,58 0,25 1,02 0,31 0,76 0,37 
Puppe . . . . . . ... . . . . . . . . . . 1,12 0,48 1,96 0,59 1,47 0,72 0,21 0,23 
Teddybär . . . . . . . . . . . . . .. 1,21 0,52 2,11 0,64 1,58 0,7? 0,23 0,26 
Kunststoffbaukasten .... . . . . . . . . 3,74 1,61 6,53 1,98 4,89 2,38 0,71 0,80 
Metallbaukasten . . .. . . . . . . 2,53 1,09 4,44 1,35 3,32 1,62 
Elektrische Eisenbahn . . ... . . 2,73 1,17 4,79 1,45 3,58 1,74 

Haustiere .. . . . . 1,96 0,84 2,57 0,78 2,56 1,25 0,11 0,12 
Wellensittich . . . . .. . . 0,58 0,25 0,77 0,24 0,76 0,37 0,03 0,03 
Goldfisch . . . . . . .. . . 0,36 0,15 0.47 0,14 0,48 0,24 0,03 0,03 
Dacke~Welpe . . . . . . . . . . . .. . . . . 1,01 0,44 1,33 0,40 1,32 0,64 0,05 0,06 

Sonstige Verbrauchsgüter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 11,23 4,83 22,26 6,75 14,12 6,88 2,16 2,43 
Papierwaren . . .. . . . . . . . . 4,08 1,75 7,25 2,20 4,78 2,33 1.05 1,18 

Geschäftsbuch . . . .. . . . . 0,06 0,03 
Schulheft . . .. . . . .... . . . . 1,43 0,61 1,78 0,54 1,41 0,69 0,02 0,02 
Zeichenblock . . . . . . .. . . 0,72 0,31 0,90 0,27 0,71 0,35 0,22 0,25 
Briefumschläge . . .. . . 0,46 0,20 1,13 0,34 0,66 0,32 0,20 0,22 
Briefblock . . ... . . . . 0,61 0,26 1,49 0,45 0,87 0,42 0,27 0,30 
Schreibmaschinenpapier . . ... 0,35 0,15 0,86 0,26 0,50 0,24 0,15 0,17 
Kohlepapier . . . . . . . . .. 0,08 0,03 0,18 0,06 0,11 0,06 0,04 0,05 
Klarsichthulle .. . . . . . . 0,37 0,16 0,91 0,28 0,52 0,25 0,15 0,17 

Schreibwaren . . . . .. . ... . . . . 1,46 0,63 2,98 0,90 2,26 1,10 0,13 0;15 
Farbkasten . . .. . . . . . . 0,38 0,16 0,76 0,23 0,64 0,31 0,04 0,06 
Füllhalterpatrone . . . . ... 0,34 0,15 1,06 0,32 0,64 0,31 0,07 0,08 
Bleistift . . . . . . . . ... 0,29 0,13 0,51 0,15 0,42 0,21 0,02 0,02 
Farbband . . . . . . .. . . . . . . 0,45 0,19 0,65 0,20 0,55 0,27 
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Wägungsschema der neuen Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1976 
4-Personen-Haushalte 4-Personen-Arbeit- 2-Personen-Haushalte 

Alle privaten von nehmerhaushalte von 
Ware Haushalte Angestellten und Beamten m,t Renten- und Sozialhilfe-

Le,stung mit hbherem Einkommen mittlerem Einkommen empfängern 

Wägungsanteile 
DM 1 

0/oo DM 1 
0/oo DM l 0/oo DM l 0/oo 

Fotoartikel ........... 3,11 1,34 7,13 2,16 3.41 1,66 0,24 0,27 
Farbumkehrfilm ........ 1,89 0,81 4,33 1,31 2,07 1,01 0,18 0,20 
Super-Acht-Color-Schmalfilm 0,50 0,22 1,15 0,35 0,55 0,27 0,03 0,04 
B litzlichtwlirfel 0,72 0,31 1,65 0,50 0,79 0,38 0,03 0,03 

Tierfutter .. 2,58 1,11 4,90 1.49 3,68 1,79 0,74 0,83 
Hundefutter 1,94 0,83 3,68 1,12 2,77 1,35 0,56 0,63 
Vogelfutter 0,64 0,28 1,22 0,37 0,91 0,44 0,18 0,20 

Sonstige Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 49,77 21,39 84,28 25,55 48.47 23,61 8,91 10,02 
Kurse, Unterricht ............ 25,88 11,13 41,16 12,48 23,77 11,58 0,43 0,48 

Lehrgengsgebühr einer Volkshochschule 11,63 5,00 22.43 6,80 7,85 3,82 0,14 0,16 
Kindergertenbesuch ..... 7,54 3,24 9,46 2,87 8,62 4,20 
Eintrittskarte für Hallenbad ...... 3,31 1.42 4,15 1,26 3,79 1,85 0,29 0,32 
Tennisunterricht ............ 1.41 0,61 2,12 0,64 1,45 0,71 
Tanzunterricht 1,99 0,86 3,00 0,91 2,06 1,00 

Fotoarbeiten 10,20 4,38 28,34 8,74 12,65 6,16 1,92 2,16 
Entwickeln eines Kleinbildfilms 

in schwarz/weiß und Vergrößerungen auf 7,5 x 10,5 cm, 
36 Aufnahmen ................. 2,04 0,88 5,77 1,75 2,53 1,23 0,38 0.43 

Entwickeln eines Kleinbildfilms 
in Farbe und Vergrößerungen auf 7,5 x 10,5 cm, 
36 Aufnahmen 8,16 3,50 23,07 6,99 10,12 4,93 1,54 1,73 

Rundfunk- 'und Fernsehgebühr 10,34 4.44 9.49 2,88 9,17 4.47 4,98 5,60 
Rundfunkgebuhr 2.46 1,06 2,26 0,69 2,19 1,07 1,19 1,34 
Fernsehgebuhr ... 7,88 3,38 7,23 2,19 6,98 3,40 3,79 4,26 

Fremde Reparaturen 3,35 1.44 4,79 1.45 2,88 1,40 1,58 1,78 
Fernsehreparatur 3,35 1.44 4,79 1.45 2,88 1.40 1,58 1,78 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 218.42 93,90 304,33 92,26 136,63 66,64 22,29 25,06 
Pers<inliche,Ausstattung . 21,85 9,39 28,44 8,62 13,39 6,52 3,63 4,08 

Uhren, echter Schmuck 12.40 5,33 11,18 3,39 4,96 2.41 1,28 1,44 
Damen-Armbanduhr . 1,20 0,52 1.43 0,43 0,99 0,48 0,21 0,24 
Herren-Armbanduhr . 0,91 0,39 1,07 0,32 0,74 0,36 0,15 0,17 
Herren-Ouarzarmbanduhr 0,90 0,39 1,07 0,32 0,74 0,36 0,15 0,17 
Quarzwecker 0,61 0,26 0,71 0,22 0,51 0,25 0,20 0,22 
Küchenuhr . 0,35 0,15 0,97 0,30 0.38 0,18 0,30 0,34 
Trauring . , 2,95 1,27 2,08 0,63 0,56 0,27 0,15 ,0,17 
Diamantring 1,68 0,72 1,19 0,36 0,32 0,16 
Silberkette . 3,80 1,63 2,66 0,81 0,7,2 0,35 0,12 0,13 

Sonstige persönliche Ausstattung 8.40 3,61 15,37 4,66 7,65 3,73 1,92 2,16 
Aktentasche . . . . . . . . . . , 0,82 0,35 4.48 1,36 1,18 0,57 0,27 0,30 
Kollegmappe .......... 1,06 0,45 1,43 0.43 1,00 0,49 0,23 0,26 
Koffer aus synthetischem Material ......... 0,70 0,30 0,96 0,29 0,66 0,32 0,24 0,27 
Schalenkoffer .. 0,70 0,30 0,96 0,29 0,33 0,16 0,08 0,09 
Reisetasche ... 1,06 0.46 1.43 0,43 1,33 0,65 0,23 0,26 
Geldscheintasche 1,63 0,70 1,67 0,51 0,86 0,42 0,23 0,26 
T abakpfeife ... 0,11 0,05 0,13 0,04 0,10 0,05 0,08 0,09 
Gas-Feuerzeug .• 0,21 0,09 0,36 0,11 0,19 0,09 0,09 0,10 
Herren-Uhrarmband 2,11 0,91 3,95 1,20 2,00 0,98 0.47 0,53 

Fremde Reparaturen 1,05 0,45 1,89 0,57 0,78 0,38 0,43 0,48 
Reinigung einer Herren-Armbanduhr 1,05 0.45 1,89 0,57 0,78 0,38 0.43 0.48 

Dienstleistungen . , . . . . . . . 196,57 84,51 275,89 83,64 123,24 60,02 18,66 20,98 
Urlaub und Reisen ....... 98,12 42,18 127,43 38,63 61,54 29,97 9,56 10,75 

Übernachtung mit Frühstück 9,27 3,98 34,25 10,38 12,61 6,14 1,50 1,69 
ur,aubsreisen ........... 88,85 38,20 93,18 28,25 48,93 23,83 8,06 9,06 

Urlaubsreisen im Sommer 72,15 31,02 75,66 22,94 39,73 19,35 7,25 8,15 
Urlaubsreisen im Winter 16,70 7,18 17,52 5,31 9,20 4.48 0,81 0,91 

Dienstleistungen der Banken 2,11 0,91 4,17 1,26 1,97 0,96 0,44 0,49 

Dienstleistungen der Versicherungen 76,08 32,'.1 116,20 35,23 42,52 20,71 6,10 6,86 
Haftpflichtversicherung für Kraftfahrzeuge 26,93 11,58 33,17 10,06 24,55 11,96 1,63 1,83 

Private Versicherungen 49,15 21,13 83,03' 25,17 17,97 8,75 4.47 · 5,03 
Krankenversicherung 32,40 13,93 63,81 19,34 2,83 1,38 0,87 0,98 
Hausratversicherung . 16,75 7,20 19,22 5,83 15,14 7,37 3,60 4,05 

Sonstige Dienstleistungen 7,78 3,34 9,13 2,77 5.42 2,64 1,84 2,07 
Gebühren für Reisepässe 0,78 0,33 0,91 0,28 0,54 0,26 0,18 0,20 

':.,1 Rechtsanwaltgebühr 4,28 1,84 5,02 1,52 2,98 1.45 1,01 1,14 
Druck von Danksagungskarten 2,72 1,17 3,20 0,97 1,90 0,93 0,65 0,73 

Kraftfahrzeugsteuer 12,48 5,37 18,96 5,75 11,79 5,74 0,72 0,81 
Kraftfahrzeugsteuer 12.48 5,37 18,96 5,75 11,79 5,74 0,72 0,81 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 7 > 

Elektri- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Jahr ohne Nahrungs- Zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

Monat 6 > insgesamt saison- und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren Sl stoffe Haushalts- über- heits- haltungs- Dienst-

führung mittlung pflege zwecke leistungen 

1976 = 100 
Alle privaten Haushalte 1 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,8 104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 105,4 
1978 D 106,5 106,8 106,4 109,4 106,4 103,3 106,8 105,1 108,0 103,4 109,4 

11(178 Aug. 106,6 107,1 106,2 109,4 106,7 103,3 106,5 105,4 108,5 103,5 110,2 ,. Sept. 106,5 107,3 105,6 110,1 106,9 103,2 106,2 105,5 108,8 103,6 110,3 

Okt. 106,6 107,4 105,3 110,5 107,l 103,4 106,7 105,6 109,2 103,8 110,5 
Nov. 106,9 107,5 105,6 110,9 107,3 104,9 107,3 105,6 109,5 103,8 110,6 
Dez. _ 107,3 107,7 106,1 111,0 107,6 106,7 107,7 105,9 109,6 103,8 111,0 ., 

1979 Jan. 108,3 108,3 106,8 111,5 107,9 110,9 108,6 106,6 110,1 105,4 112,4 
Febr. 108,8 108,5 107,2 112,0 108,2 \ 115,3 108,8 106,7 110,B 105,5 112,5 
März 109,3 108,8 107,7 112,5 108,5 119,4 109,3 107,3 111,2 105,6 112,5 
April 109,9 109,2 108,2 113,1 108,8 120,7 109,5 108,5 111,6 105,8 112,6 
Mai 110,2 109,3 108,6 113.4 109,0 121,6 109,6 108,8 111,9 105,7 112,7 
Juni 110,8 109,8 108,3 113,6 109,3 128,2 109,8 109,7 112,2 105,7 114,8 
Juli 111,5 110,5 108,6 114,0 109,8 131,7 110,2 111,0 112,B 105,9 115,1 
Aug. 111,6 111,0 108,3 114,7 110,2 130,4 110,5 111,9 113,2 106,0 115,3 
Sept. 111,9 111,5 108,2 115,6 110,8 129,8 110,8 112,1 113,8 106,6 115,9 
Okt. 112,2 111,8 108,5 116,3 111.4 128,5 111,2 112,2 114,2 106,7 116,2 

4 - Personen -'Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,B 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
1978 D 106,7 107,0 106,7 109.4 ' 106,1 102,7 106,9 1q5,3 108,2 104,0 110,7 

1978 Aug. 106,B 107,3 106,6 109.4 106.4 102,6 106,5 105,7 108,7 104,1 111,2 
Sept. 106,8 107,4 106,0 110,1 106,6 102.4 106,2 105,7 109,0 104,2 111.4 
Okt. 106,9 107,6 105,7 110.4 • 106,8 102,5 106,7 105,8 109,5 104,4 111,9 
Nov. 107,2 107,7 106,0 110,8 107,0 104,2 107.4 105,8 109,7 104.4 112,0 
Dez. 107,6 107,9 106,5 110,8 107,2 106,3 107,8 106,1 109,9 104,5 112.4 

l' 1979 Jan. 108,5 108,5 107,3 111,3 107,5 110,7 108,8 106.8 110,3 105,f; 113,7 
I• Febr. 109,0 108,7 1Q7,7 111,8 107,8 115,8 109,1 106.9 110,9 105,6 113,8 

März 109,6 109,0 108,2 112,2 108,2 120.4 109,5 107,5 111,3 105,8 113,9 
April 110,1• 109,4 108,8 112,9 108,5 122.0 109,8 108,7 111,8 105,9 114,0 
.Mai 110,4 109,6 109,2 113,1 108,7 '123,1 109,9 109,0 112,1 105,9 114,1 
Juni 111,1 110,1 108,9 113,3 109,0 130,6 110,1 109,9 112,3 106,0 115,8 
Juli 111,7 110,8 109,2 113,7 109,4 134,3 110,5 111,2 112,B 106,3 116,1 
Aug. 112,0 111,3 108,8 114,3 109,9 132,8 110,7 112,2 113,2 / 106,4 116.4 
Sept, 112,3 111,B 108,7 115,3 110,5 132,0 111,0 112.4 113,7 107,1 117.4 
Okt. 112,6 112,1 109,0 116,0 111,0 130.4 111,5 112.4 114,2 107,3 117,6 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Eia:ikommen 3 > 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103,7 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 105,4 
1978 D 106,1 106,5 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,5 108,8 

1978 Aug. 106,2 106,8 105,9 109,6 106,5 103.4 106,2 105,2 107,2 103,7 109,6 
Sept. 106,1 106,9 105,3 110.4 106,7 103,3 105,9 105,3 107,5 103,7 109,7 
Okt. 106,2 107,0 105,1 110,8 106,9 103,5 106,4 105,3 107,9 '103,9 109,7 
Nov. 106,4 107,1 105,3 111,2 107,1 104,7 107,0 105,3 108,1 103,9 109,7 

'Dez. 106,B 107,3 105,8 111,3 107.4 106,1 107,3 105,7 108,2 103,9 110,0 
1979 Jan. 107,7 107,9 106,5 111,7 107,7 109,6 108,3 106,3, 108,6 105,3 112,1 

Febr. 108,2 108,1 106,9 112,3 107,9 113,1 108,5 106,5 109,0 105,5 112,1 
März 108,7 108,4 107,4 112,8 108,3 116,3 108,9 107,1 109,4 105,6 112,2 
April 109,3 108,7 108,0 113.4 108,6 117,3 109,2 108.4 109,8 105,8 112,3 
Mai 109,6 108,9 108.4 113,7' 108,8 118,0 109,3 108,7 110,1 105,8 112,4 
Juni 110,1 109,3 100:1 113,9 109,1 123,2 109.4 109,7 110,3 105,8 114,3 
Juli 110,7 110,0 108,4 114,4 109,5 126,1 109,8 111,0 111,0 106,1 114,5 
Aug. 110,9 110,6 108,1 115,0 110,0 125, 1 110, 1 112,1 111,5 106,2 114,7 
Sept. 111,2 111,0 108,0 116,0 110,6 124,7 110,3 112,3 111,9 106,6 114,9 
Okt. 111.4 111,3 108,2 116,8 111,3 123.4 110,8 112,4 112,3 106,8 115,0 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Preisindex für,die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Elektri- ubnge Waren Waren und Dienstleistungen fur Persönliche 
Jahr ohne Nahrungs- Zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

Monat 6 1 insgesamt saison- und Kleidung, ~~~~~ Gas, le1stungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhangige Schuhe fur die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren°> Genußmittel Brenn- Haushalts- uber- heits- haltungs- Dienst-stoffe führung mittlung pflege zwecke le1stungen 

1976 = 100 
2 · Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103,8 104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 105,7 '" 1978 D 105,7 106,4 105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 109,3 ',•t 

f' 
1978 Aug. 105,5 106,6 104,8 109,8 106,6 104,3 105,2 101,7 108,3 104,1 110,1 ;I 

Sept. 105,2 106,6 103,9 110,5 106,7 104,6 104,3 101,8 108,7 104,1 110,2 '' ,, 
\ 

Okt. 105,3 106,8 103,4 110,9 106,9 105,0 105,3 101,7 109,1 ,104,6 110,3 :! i.; Nov. 105,7 1,06,8 103,7 111,3 107,2 106,0 106,4 101,7 109,3 104,6 110,1 
Dez. 106,t 106,9 104,3 111,4 107,4 107,0 107,1 101,8 109,4 104,6 110,3 -' :t 

1979 Jan. 107,2 107,6 105,1 1J1,8 107,7 110,2 108,9 1Q4,0 109,9 107,9 111,5 ' ... 1 .,, 
Febr. 107,7 107,7 105,5 112,4 108,0 112,7 108,9 104,1 110,5 107,9 111,6 ' . 

1:f März 108,3 107,9 106,1 112,9 108,3 115,0 1ll9,2 104,3 110,9 107,9 111,7 ,!~ 

April 108,8 108,1 106,9 113,5 108,6 115,3 109,4 105,4 111,3 108,1 111,8 
;, 

Mai 109,2 108,3 107,5 113,9 108,8 115,7 109,4 105,6 111,7 107,9 111,9 :·~ 

Juni 109,5 108,5 107,1 114, 1 109,1 119,4 109,5 106,1 111,9 107,9 113,9 
Juli 109,8 109,1 107,0 114,6 , 109,5 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 114,3 /,'1 
Aug. 109,6 109,6 106,2 115,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,5 108,1 114,4 ,,· 
Sept. 109,8 110,0 106,0 116,1 110,7 121,4 109,0 107,2 114,0 108,2 114,6 '" Okt. 110,1 110,4 106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,5 114,8 

1970= 100 '' Ei,nfache Lebenshaltung eines Kindes 5 J '· ,,;~ 
1976 D 149,4 151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 '-'l 
1977 D 151,6 150,7 150,4 146,2 180,3 141,4 182,5 150,0 156,9 .r 
1978 D 154,1 149,6 157,0 150,6 188,1 148,0 192,6 156,5 · 161,7 't 

't 
1978 Aug. 152,9 147,0 157,1 150,9 186,4 148,5 193,3 157,0 162,2 ,_l 

Sept. 151,7 144,0 158,1 151,0 188,5 148,7 194,9 157,4 162,4 , ~~ 

Okt. 151,7 143,4 158,7 151,3 190,7 149,0 195,2 158,0 162,8 
'. ,,;, 

Nov. 153,3 146,1 159,4 151,8 192,3 149,2 195,2 158,4 163,1 ' ~~ 

Dez. 154,9 148,9 159,6 152,2 193,3 149,3 195,2 158,5 163,3 .);. 
1979 Jan. 157,3 152,6 160,3 152,6 197,7 149,9 200,7 159,5 164,0 ~·~I' ,,~ 

Febr. 159,0 155,4 161,0 152,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 ;" 
März 160,7 158,1 161,7 153,2 201,6 160,8 201,6 160,5 165,2 
April 161,5 159,4 162,6 153,6 199,1 151,2 202,3 161,2 165.5 \J 
Mai 162,5 161,1 163,2 154,1 198,8 151,6 202,4 161,8 165,7 -,,, . . ~.:: Juni 161,8 159,0 163,5 154,4 202,3 151,9 202,4 162,3 165,9 ' ,' 
Juli 202,5' ' 161,1 156,8 164,3 154,9 205,7' 152,9 163,4 166,6 

. :·( Aug. 158,7 151,0 165,3 155,7 205,9 153,5 203,3 164,5 166,9 
Sept. 158,6 149,6 166,9 156,7 2~9.0 154,2 203,5 165,1 167,6 
Okt. 159,2 . 149,7 168,0 158,0 211,7 154,9 204,5 165,6 168,4 ,'( .. 

Siehe auch Fachserie 17, Ae1 he 7. ·j 
1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM mona'tltch nach den Verbrauchsverh81tnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltn1ssen von 1976. - ''.~ 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monathch nach den Verbrauchsverh81tn11sen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Ktndern nTI 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beiiehen 11ch jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch·. 
schnitte aus den Monatsindizes - 7} Nach dem Guterverzeichms fur den Pnveten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8} Kartoffeln, Gemuse, Obst, SudfrUchte, Frischfisch, 
Blumen, Kohle, Heizot. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Ktndes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau· 
programms erstellt wurden. 

' •"\~ 
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Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 

101,5 
101,4 
101,3 
100,9 
100,8 
100,8 
100,5 
100,5 
100,4 
100,3 
100,3 
100,8 
101,2 
101,7 
102,1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nahr-

Frische mittel Kar- Frisch~ Zucker, 
Fische Eier Kase, und und Kar- toffeln 

gemüse J Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 

110,6 95,0 104,7 108,6 104,0 44,1 75,0 122,0 109,0 
114,1 94,3 104,8 109,0 104,2 39,6 69,3 110,2 109,1 
115,1 94,2 104,9 109,2 104,3 37,6 69,3 102,2 109,1 
115,2 92,8 105,0 109,4 104,3 38,3 81,3 102,3 109,1 
119,0 95,4 105,0 109,6 104,3 40,3 98,0 101,4 109,3 
120,7 96,2 105,0 109,9 104,4 45,1 107,9 104,7 109,5 
115,2 97,1 105,2 110,2 104,5 48,7 117,6 107,1 109,6 
114,9 97,5 105,3 110,6 104,5 48,6 128,0 112,9 109,6 
115,4 98,1 105,1 110,9 104,6 65,9 \ 132,6 116,1 109,3 
113,1 97,2 105,4 111,3 104,6 85,5 126,6 120,6 109,4 
112,1 94,8 105,4 112,0 104,8 90,0 102,8 123,4 109,5 
113,7 93,3 105,7 113,0 105,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,5 93,1 106,0 114,0 105,5 54,0 76,3 120,3 110,0 
114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel ,n Gast-
Getranke statten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 

104,7 111,8 112,1 
105,0 111,1 112.4 
105,0 110,9 112,6 
105,1 110,7 112,8 
105,1 110,6 113,1 
105,3 110,5 114,6 
105,5 110,1 115,1 
105,3 110,0 115.4 
105,5 110,0 115,7 
105,6 110,1 116,1 
105,6 110,2 116,3 
106.0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige wäsche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgerate, Ober- sonstige Repara- miete Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trische nichtelektr. 

bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wasche korper und -geräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102,4 ,102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 101,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 

109,3 107,9 112,0 106,7 105,3 106,1 105,8 96,7 109,1 109,6 104,8 102,0 108,1 
110,0 108,4 112,9 106,9 105,4 106,1 108,3 95,5 109,3 109,7 104,8 102,0 108,3 
110,4 108,6 113,5 107,1 105,4 106,2 110,6 95,8 109,5 109,8 105,0 102,0 108,5 
110,8 109,0 114,0 107,3 105,4 106,3 111,6 101,5 109,8 109,9 105,1 102,0 108,7 
110,8 109,0 114,4 107,6 105.4 106,3 111,9 108,7 109,9 109,9 105,1 101,9 108,8 
111,2 109,5 115,1 107,9 107,0 106,3 114,1 121,1 110,5 110,2 105,3 101,9 109,1 
111,8 109,8 116,8 108,2 107,2 106,3 114,5 138,3 111,2 110,5 105,4 102,0 109,4 
112,3 110,3 116,5 108,5 107,2 106,3 114,6 154,2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
113,0 110,5 117,2 108,8 107,3 106,4 111,0 159,8 112,4 110,7 105,7 102,3 110,2 
113,2 110,8 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105,9 102,3 110,5 
113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102,4 110,9 
113,5 111,3 119,2 109,8 108,4 107.4 112,7 199,4 114.4 111,7 106,4 102,9 111,7 
114,1 111,8 120,1 110,2 108,4 107,5 113,4 194,1 114,9 112,4 106,7 103,1 112,4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108,4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103,4 113,0 
115,4 112,8 123,8 111,4 106,8 108,2 121,5 188,1 116,3 , 113,2 107,6 103,7 113,6 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-Verkehrs- brauchs- brauch~ Phono- Sportver- und und stoffe leistungen über- güter leistungen güter sonstige geräte anstal- Dienst- Aus- reisen 2 > 
Fahrräder mittlung Dienst- und tungen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 )04,B 110,0 

109,0 99,6 111,5 92,9 102,1 114,8 105,5 110,7 96,4 111,7 104,2 104,5 111,7 
109,1 99,6 111,9 92,9 102,3 115,3 105,8 111,0 96,2 112,6 104,3 105,3 111,8 
109,1 99,7 111,9 92,9 102,6 115,8 106,0 111,7 96,1 112,6 104,4 105,9 111,8 
109,2 99,5 111,8 92,9 102,7 116,2 106,1 112,1 95,8 112,9 104,5 106,8 111,9 
109,2 101,0 111,9 92,9 102,7 116,5 106.4 112,3 95,7 112,9 104,6 106,9 112,8 
109,5 101,1 112,4 96,3 102,7 117,7 106,6 112,8 95,4 113,2 107,4 107,2 113,0 
109,5 101,3 112,5 96,3 102,7 118,8 107,7 113,8 95,0 113,7 107,6 107,6 113,0 
110,f} 102,8 112,7 96,3 102,9 119,5 107,9 114,3 94,8 114,9 107,8 108,1 113,0 
111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120,3 108,2 114,8 94,6 115,1 108,0 108,8 113,1 
111,7 104,9 115,3 96,3 103,1 120,9 108,3 115,0 93,9 115,1 108,2 109,2 113,1 
111,7 109,4 115,5 96,3 103,3 121,4 108,5 115,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,0 111,7 115,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 108,7 111,6 117,8 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110,4 115,8 93,1 116,4 108,8 112,5 118,0 
113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,T 116,3 116,6' 95,8 104,3 125,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 

1} Die Monatsindizes beziehen steh Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes. - 2} Einschließhch 01enstle1stungen des Beherbergungs-
gewerbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1978 Aug. 145,1 

Sept. 145,3 
Okt 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 14!:i,9 

1979 Jan. 148.4 
Febr. 153,5 
Marz 155,5 
Apt1I 159,6 
Mai 162.4 
Juni 166,5 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
S~pt. 170,6 
Okt. 172,2 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1978 Aug. 150,0 

Sept 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jan. 153,2 
Febr. 158,7 
Marz 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 
Okt. 182,1 

EG-

130,3 
131,8 
138.4 
138,7 
137.4 
136,3 
136,5 
136,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
151.4 
153,1 
154,7 
156,4 
155,9 
156,3 
158,2 

Index der Einfuhrpreise 
1970_= 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

1 Dritt- Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Landern insgesamt zusammen lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

159.4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132.1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143.4 198,8 
155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
154,1 125,8 130,2 145,3 129,1 124.4 122, 1 134,6 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125.4 122,1 140,3 
152,1 125,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
152,0 128,0 130,5 146,0 129.4 127,2 125,4 135.4 
152,7 129,8 131,4 146,5 130.4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130.S 128,6 129,3 125.4 
158,5 132,5 132,6 144,2 131,8 132,5 134,6 123,1 
161.4 135,6 133,2 145,9 132.4 136.4 . 139,0 124,8 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,5 
178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
183,8 134.4 131,7 143,2 130,9 135,3 130,4 156,7 
184,7 132,5 132,8 144.4 132,0 132.4 127,5 154,0 
185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
186,3 132,4 134,7 147.4 133.8 131,7 126,4 155,1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt L nd ~ ~ ft verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse I Enderzeugnisse 
1 füd ! furdas 

• wir • Gewerbe 

194,6 234,4 181,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153.4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219.4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 154,2 113,2 157,5 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 '157,5 
176,2 211.4 146,5 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177.7 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 156,3 
179,1 211,7 151,6 131,3 140.4 126,8 153,8 115,1 156,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,5 127,1 156,6 115,3 159,9 
199,8 220,0 182,7 132,6. 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133,4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,5 199,0 135,6 148,1 129,5 175,3 124,4 179.4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,5 127,8 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 151, 1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,8 197,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und 

1 

1 nvest1tions-- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie insgesamt Andere Monat guter gllter 3 1 und H1lfs·'und Land- und und das 
1 

Verbrauchs~ Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft •> sonstige und 
mittel 4 > Gewerbe saisonabhangige Güter•> G ebrauchsgijter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 •D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 156,4 143,8 134JI 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 151,1 
1978 Aug. 130,3 153,7 125,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,5 

Sept. 130,9 154,8 123,8 118.4 117.4 148,2 141,9 140,5 123,7 151,3 
Okt. 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 125,6 117,8 118.4 147,0 144,3 139,8 125,6 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147.4 146,3 139,8 130,4 154,5 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,5 159,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
Marz 130,9 175,5 144,5 118,5 124,5 155,1 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 145,5 135,3 178,B 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167.4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,5 165.4 149.4 125,5 186,0 
Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 175,5 164,5 149.4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 125,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 
1) Einschl. Blumen, z,ar-, Ha,1- ·und Ouftpfranzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerz:eugmue mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowte Blumen. - 5) Otme Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, e .. , und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem orriduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, F1schere1- Erzeugn 1sse NE - Metall- Mmetalol-

NE - Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug insgesamt schaftliche schaftliche insgesamt Erdgas und erzeugn1sse zusammen des Kohlen- erze und b1tum1nose erzeugn1sse Erden Stahl (einschl. 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 > Edelmetalle 
k1es und deren 

Halbzeug) 

1974 D 133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113.7 366,3 298,5 120,6 131,9 121,7 
1975 D 124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 135,3 126,6 96,9 
1976 D 145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 142,0 132,8 103,0 
1977 D 159,7 158,9 172.4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 146,8 126,2 101,3 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352.4 289,6 149,8 129,8 96,3 
1978 Aug. 129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 351,9 283,0 150,6 130,3 98,8 

Sept. 130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,5 176,6 99,3 346,3 285,2 150,7 130.7 99,0 
Okt 128,3 125,5 170.4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,6 149,5 131,6 98,3 
Nov. 131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 149,1 132,2 98,7 
Dez. 134,3 131,6 171,7 185,3 1'47,9 251,9 174,9 98,6 337,9 310,0 148,9 132.4 99,2 

1979 Jan. 133,8 131,1 172,7 181,4 150,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 152,0 134,2 102,9 
Febr. 138,0 135,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 453,4 152,7 134,6 113,5 
Marz 143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107.4 361,9 440,3 153,5 135,7 1l7,1 
April 142,8 140;5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110.4 397.4 464,8 154,7 136,8 120,5 
Ma, 142,0 139,7 179,1 · 178,4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 505,2 155,7 137.8 123,5 
Juni 141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 560,9 155,8 139,3 124,7 
Juli 141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349,4 178,9 114,9 487,8 582,6 157.4 140,3 122,6 
Aug 138,3 135,6 183,1 175,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 559,6 157,5 142,0 124,6 
Sept. 137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 354,9 180,0 114,1 497,0 552,8 157,4 141,2 134,9 
Okt 138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182,4 114,8 499,0 568,6 ·157,0 141,6 142,4 

Nach dem produkt,onswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Mu51k- Bllro-
Jahr der Maschinen. fahrzeuge Fein- mstrum., maschinen, 

Monat Gießeiei-
Ziehereien bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, Datenverar· Fein-und Kalt- Stahlbau- etzeugnisse schleppe, technische und Blech-und Turn-und Chemische beitungs- keramische Gla$und 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- schlepper Elektro- Uhren ren, bearb. -einr1ch-

verformung fahrzeuge Edelst. 2 > tungen 

, 
1974 D 133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 115,8 159.7 139,6 72,0 116,6 115,0 
1975 D 119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 70,6 123,1 121,8 
1976 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,8 73,1 124,7 128,4 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 71,7 125,3 132,0 
1978 D 128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 68,1 129,5 133,1 
1978 Aug. 129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 67,9 129,6 134,5 

Sept. 131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 67,6 129,9 133,9 
Okt. 130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 66,2 129,3 133,9 
Nov. 132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 66,7 129,6 133,8 
Dez. 133,1 130,8 136,9 141.4 136,6 ·' 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 66,6 129,4 134,6 

1979 Jan. 138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7' 121,5 131,1 189,7 133,6 66.4 130,2 134.7 
Febr. 141,5 132,1 137,9 142,5 137.4 107,3 121.4 131,0 196,2 135,5 66,4 130,9 134,7 
Miirz 143.4 132,7 137,9 142,5 137,5 107,6 121,5 132,5 197,7 138,4 65.4 131,1 134.7 
April 143,7 134,3 137,9 143.4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 65.4, 131,6 134,7 
Mai 143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 65,5 132.4 134,9 
Jun, 143,1 134,5 139,6 143,5 139,6 108,6 122,1 132,1 214,6 119,0 65,0 132,6 134,9 
Juli 146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108,1 122.4 131,8 217,9 151,5 64,3 134,8 134,3 
Aug. 146,5 135,4 139,7 144,7 140,5 108,3 122,3 132,5 219,5 152,3 64,6 135,9 134,6 
Sept. 146,5 136,1 139,7 144,9 140.4 108,6 121,7 133,1 228,3 152.4 64,5 135.4 135,3 
Okt. 145,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,5 152,1 64,6 135.;3 133,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustriella Erzeugnisse 

Hglzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse. Gummi-Monat und aus Zellstoff, und L1chtpaus- Kunststoff- und Lederwaren der 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugn isse Asbest- Leder und Textilien Bekleidung Ernah· Tabakwaren 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe rungs-
Holz Form- Pappe Waren 3 > industrie 

stoffen) 

1974 D 151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118.8 111,2 137,7 123,2 124,9 128,0 139,0 103,0 
1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 

,1976 D 145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121, 1 159,7 135,8 131,3 139,4 131,2 114,4 
1977 D 151,8 168.4 _ 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113.4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137.4 139,9 130,5 , 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1978 Aug. 143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 147,5 128,8 121,5 

Sept. 144,8 173,7 128,5 137,8 137,2 131,4 128,1 165,8 139,8 137,8 146,9 129,8 121,5 
Okt 144,5 173,6 130,1 137,5 136,7 130,7 126,8 165.4 138,3 136.4 146,7 129,2 121,5 
Nov. 146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138,2 136.7 146,9 129.4 121,5 
Dez 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 

1979 Jan. 149,3 179,5 132,5 138,0 137,7 130,1 127,3 177.4 140,0 138,2 147,3 129,8 121,5 
Febr 150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122.7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
Mcirz 151,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130.4 123,0 213,9 146,5 140,1 148,1 131,8 122,6 
April 154,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 155,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 152,3 142,0 150,0 133,4 122,6 
Juni 157.4 182,5 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,5 152,8 142,3 151,1 134,6 122,8 
Juli 158,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 152,7 134,0 122,8 
Aug. 159,2 185,8 139,8 141,9 143,9 135,5 125,5 223,9 164,1 144,1 152,6 134,2 122,9 
Sept. 160,5 186,9 139,8 · 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,5 144,1 152,0 134,4 122,9 
Okt 162,1 188,8 143,5 142.4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 152,2 133,9 122 9 

1) Ohne Pre,sreprasentanten fur b1tuminose Gestt1ne. - 2) Ohne Pre,sreprhentanten fur Turngerate. - 3) Ohne Pre11reprasentanten fur Lichtpaus· und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 131.4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1978 Aug. 145,9 

Sept. 146,0 
Okt. 145,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

1979 Jan. 147,7 
Febr. 1 148,8 
Marz 149,8 
April 151,4 
Mai 151,9 
Juni 152,7 
Juli 153,6 
Aug. 154,3 
Sept. 154,8 
Okt. 155,4 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1978 Juli 145,9 

Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt 146,0 
Nov. 146,4 
Dez. 146,6 

1979 Jan. 148,0 
Febr. 149,1 
März 150,2 
'Apnl 151,7 
Mai 152,3 
Juni 153,0 
Juli 154,0 
Aug, 154,7 
Sept. 155,1 
Okt 155,7 

Jahr 1 nvestitions-Monat güter 

1 

1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151,4 
1978 D 155,9 
1978 Aug, 156,5 

Sept. 156,7 
Okt. 156,8 
Nov. 156,9 
Dez. 157,1 

1979 Jan. 158,5 
Febr. 159,2 
März 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Ju i 1111,3 
A,~. 161,8 
Se!>t. 162,2 
01 t. 162,4 

Siehe auch achserht 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1St1k 

Guter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel l Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.~ 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151.4 138,4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141.,1 155,1 133,4 137,3 121,1 
146,2 145,6 139,7 152,0 140,6 155,6 131,1 135,7 117,0 
146,3 145,7 140,2 152,5 141.4 156,0 131,5 135,7 118,5 
146,2 145,4 139,9 150,4 140,9 153,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 145,8 140,6 150,4 138,4 154,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,5 149,3 135,4 153,7 134,3 137,2 125,4 
147,9 147,5 140,2 150,5 138,8 154,1 132,9 135,5 124,9 
148,9 148,7 140,4 151,2 139,0 155,0 132,9 135,5 124,6 
149,6 150,0 140,6 151,5 139,4 155,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 151,8 141,9 152,2 139,9 156,0 134,7 137,4 126,5 
151,4 152,4 142,8 152,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 153,1 144,0 153,9 140,8 158,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 154,1 144,9 153,6 141,3 157,5 138,8 141,0 132,2 
153,7 154,9 144,5 153,0 142,8 156,2 138,5 140,5 132,1 
153,9 155,6 145,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 143,7 156,0 142,7 . 140,2 150,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d" 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse l Enderzeugnisse 
insgesamt r. 18 v•arbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Landwirtschaft Gawerbe 

160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 ·155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
155,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
154,8 180,3 153,0 144,8 131,7 148,5 135.4 142,0 135,1 
156,0 162,1 154,0 144,9 131,8 t48,6 135,8 141,6 135,6 
155,3 161,0 153,5 145,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135,4 
155,8 164,3 153,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 135,0 
157,4 164,3 155,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
158,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136,2 
161,4 164,9 160,3 146,3 132,7 150,2- 138,0 142,4 137,8 
164,4 167,3 163,4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 151,4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171,7 149,4 139,7 152,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 .144,3 145,8 
175,6 

' 
169,1 177,7 150,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 

179,2 170,1 182,1 150,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 151,6 144,8 153,5 150,0 146,2 150,1 
180,9 169,4 184,5 152,0 145,1 153,9 150,6 148,8 150,7 
183,4 171,7 187,1 152,3 145,4 154,2 151,7 149,7 151,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Guter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel· und 
Verbrauchs- Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 3 ) und Hilfs• und Land-und Industrie und Verbrauchs-Genußmittel Verpackul)IIS· Forstwirt- das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel•> schaft •> Gewerbe Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159,3 146,4 
149,4 154,3 144,1 153,7 144,4 150,2 161,2 148,8 
149,9 153,6 144,4 153,2 145,0 150,5 161,1 149,2 
150,2 154,8 144,4 153,8 145,0 150,9 162,6 149,5 
150,2 153,7 144,3 153,5 144,8 150,8 161,5 149,4 
150,1 154,2 144,6 154,4 145,2 150,8 162,1 149,4 
150,4 153,7 144,6 154,9 145,4 151,0 161,7 149,6 
151,1 152,4 146,0 155,4 146,9 151,4 160,3 150,3 
151,3 152,6 146,9 155,6 148,1 151,6 160,9 150,5 
152,3 ., 152,1 147,4 155,8 149,2 152,4 160,4 151,4 
153,7 152,1 148,4 157,3 150,8 153,6 160,4 152,7 
154,4 152,7 148,7 157,9 151,4 154,3 161,1 1!i3,4 
155,5 153,4 149,0 158,4 152,1 155,3 160,9 154,6 
156,9 153,6 149,5 158,3 153,1 156,5 160,5 156,0 
157,7 153,1 149,7 159,0 153,7 157,1 159,8 156,8 
158,7 153,5 149,9 162,3 154,1 158,1 169,7 157,8 
159,1 153,3 150,4 162,9 154,7 158,4 159,7 158,2 

,, 
'J 

1) Einschl. z,er-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralvvasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren une;t Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 8}u"!8"· - 4) Sowie 
Blumen. 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Jul, 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 

' April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftltchen Zusammenhang 

Erzeugn,sse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 1 ndustrielle Erzeugn,sse 
Bergbauliche Erzeugntsse 

Landwirt- Forstwirt- Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Kali- berg-F1schere1- Erzeugnisse und Mineralcil-insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugn 1sse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6. 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,5 214,2 140,7 148,3 304,5 
131,5 128,8 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,5 131,1 148,2 199,5 146,0 204,5 214,5 137,5 148,8 303,1 
135,6 132,9 149,2 218,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317,4 
136,7 133,7 149,3 225,7 146,5 201.4 211,0 137,8 146,1 325,4 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,5 149,8 333,0 
141,4 138,6 152,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,5 153,7 340,1 
144,7 141,9 154,5 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 153,4 356,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 151,4 199,6 208,3 138,6 154,5 373,7 
147,6 144,7 158.4 238,9 152,0 198,9 207,3 140,7 155,2 385,3 
148,0 145,0 158,4 243,7 152,8 200,0 208,5 140,6 157,2 410,6 
151, 1 148,7 158,1 229,0 153,7 201,9 210,2 143,4 159,6 435,5 
151,4 149,2 158,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439.4 
151,9 149,5 158,6 229,8 154,8 200,6 208,4 147,9 156,7 444,7 
153,8 151,6 159,5 227,0 155,4 204,1 212,6 147 3 154,6 452,6 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien erzeugnisse mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. (ohne Acker- Elektro- und Blech· und Turn- und Chemische 

walzwerke erzeugnisse Loko- schlepper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse erzeugnisse und Erzeugniss, und der motivet'1 und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Uhren ren, bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147'} 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137,4 125,5 154, 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
133,4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
133,2 126.4 160,2 162,4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,5 
133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,5 
133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149.4 148,2 169.4 123,8 
133,1 126,8 160,6 162,9 159,1 130,7 149,4 149,4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 159,4 130,7 149,4 149,5 169,1 124,0 
133,2 127,4- 162,2 165,1 160,0 131,4 152,1 151,0 169,5 125,5 
134,2 127,6 163,6 165,9 160,7 132,1 152,7 152.4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,8 166,6 161,5 132,1 153,3 153.4 172,1 129,2 
135,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,5 153,5 154,4 174,6 134,6 
135,9 129,0 166,9 167,5 161,9 132,5 153,5 155,0 175,0 136,1 
136,0 129,4 167,2 167,6 162,2 132,5 153,5 155,6 175,0 137,5 
137,'o 130,0 167,9 168,1 162,2 132,9 , 154,3 156,2 175,5 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154,4 156,6 177,8 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5 157,1 183,3 141,8 
138,0 130.4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 157,3 184,2 142.4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle E~zeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus-- Kunststoff. und Leder und Textilien sonstiges naturl 1chen Pappe- und erzeugnisse Asbest· und Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 2 1 waren verwandte waren 
Holz Form- waren 31 

Stoffen) 

151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
189,3 139.4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,5 123,2 
190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132.4 132,3 163,0 151,7 123,3 
189,9 145,0 137,3 134,5 )70,5 132.3 132,3 164.S 151,8 123.5 
190,2 145,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132,1 165,9 151,5 123,6 
190,3 145,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 151.4 123,5 
191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132,4 132,0 169,5 151.4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135,2 170,8 133,1 133,0 175,0 155,1 123,7 
193,3 148,0 138,4 135,4 171,4 133,9 132,9 187,9 155,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 135,7 173,2 135.4 132,9 195,2 157,3 124,7 
195,6 149,2 141',0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 158,2 125,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 159,1 125,6 
197,7 151,6 142,4 137,3 175,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 135,5 205,4 162,0 126,7 
202,3 152,5 146,4 139,5 175,7 142,2 135,9 206.4 162,3 127.4 
202,5 153,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,8 140.3 176,0 143,3 135,9 205,1 164,9 127,9 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate. - 2) Ohne Pre,sreprasentanten fur Holztchllff. - 3} Ohne Pre,sreprcisentanten fur L1cfttpau.- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
155,3 133,0 97,9 
155,7 133,2 98,3 
155,9 130,8 98,3 
156,1 132,3 98,8 
155,9 133,5 99,7 
158,4 134,1 103,5 
159,1 136,2 111,6 
159,8 136.4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137.4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,5 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
1648 1374 132 7 

Btiro· 
maschinen. 
Datenverar· Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,5 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 175,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,5 145,1 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
147,8 148,9 86,1 
148,0 149,3 85,5 
147,9 148,1 83.S 
147,5 148,2 83,6 
148,7 147,9 83,6 
150,5 146,8 85,3 
150,5 147,6 86,0 
150,5 147,6 86,0 
152,2 148,1 86,4 
153,0 148,8 86,2 
153,0 150,2 86,2 
154,0 150,0 87,0 
154,2 149,0 87,9 
154,3 148,8 87,9 
154 2 149,1 873 
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